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Kennzahlen Audi Konzern

2012  2011 Veränderung in %

Produktion

    Segment Automobile Automobile 1) 1.469.205 1.302.981 12,8

Motoren 1.916.604 1.884.157 1,7

    Segment Motorräder Motorräder 2) 15.734 – –

Auslieferungen an Kunden

Segment Automobile Automobile 1.634.312 1.512.014 8,1

Marke Audi Automobile 1.455.123 1.302.659 11,7

Deutschland Automobile 263.163 254.011 3,6

außerhalb Deutschlands Automobile 1.191.960 1.048.648 13,7

  Marke Lamborghini Automobile 2.083 1.602 30,0

  Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns Automobile 177.106 207.753 – 14,8

Segment Motorräder Motorräder 2) 16.786 – –

 Marke Ducati Motorräder 2) 16.786 – –

Belegschaft Durchschnitt 67.231 62.806 7,0

Umsatzerlöse Mio. EUR 48.771 44.096 10,6

EBITDA 3) Mio. EUR 7.297 7.141 2,2

Operatives Ergebnis Mio. EUR 5.380 5.348 0,6

Ergebnis vor Steuern Mio. EUR 5.956 6.041 – 1,4

Ergebnis nach Steuern Mio. EUR 4.353 4.440 – 2,0

Operative Umsatzrendite Prozent 11,0 12,1

Umsatzrendite vor Steuern Prozent 12,2 13,7

Kapitalrendite Prozent 30,9 35,4

Gesamtinvestitionen 4) Mio. EUR 6.416 2.970 116,0

Aktivierte Entwicklungskosten Mio. EUR 923 596 54,9

Abschreibungen Mio. EUR 1.937 1.793 8,0

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit Mio. EUR 6.144 6.295 – 2,4

Bilanzsumme (31.12.) Mio. EUR 40.425 37.019 9,2

Eigenkapitalquote (31.12.) Prozent 37,2 34,9

1) �Seit 1. Januar 2012 inklusive der in China vom Joint Venture FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun, gefertigten Fahrzeuge.  
Im Geschäftsjahr 2012 wurden vom Joint Venture 333.465 (216.053) Fahrzeuge gefertigt. Der Vorjahreswert wurde zur besseren Vergleichbarkeit angepasst.

2) �seit Erwerb der Ducati Gruppe im Juli 2012

3) �EBITDA = Operatives Ergebnis + Saldo aus Zu-/Abschreibungen auf Sachanlagen, aktivierte Entwicklungskosten, Vermietvermögen,  
Goodwill und Finanzanlagen gemäß Kapitalflussrechnung

4) �im Jahr 2012 inklusive des Erwerbs der Beteiligungen an der Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), und an der DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien)
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Editorial

Leidenschaft – was heißt das für Sie persönlich? Sicher ein 
Wort voller Emotion, das im Wirtschaftsleben eher selten vor­
kommt. Bei Audi ist es in aller Munde, täglich und weltweit.

Für uns ist Leidenschaft der Motor unseres Handelns.  
Grenzenlose Leidenschaft für Automobile – das ist der 
Antrieb, der uns auf unserem Weg zum Premiumhersteller 
Nummer 1 zu Bestleistungen beflügelt. 

Wie gut es den mehr als 68.000 Mitarbeitern des Audi 
Konzerns gelungen ist, ihre Begeisterung auf jeden einzelnen 
unserer Kunden zu übertragen, zeigt das überaus erfolgrei­
che Jahr 2012. Deshalb haben wir diesen Geschäftsbericht 
unter das Motto „My Audi – Grenzenlose Leidenschaft“ 
gestellt.

2012 wird als ein Jahr großen Wachstums und großer Erfolge 
in die Unternehmensgeschichte eingehen – und auch als Jahr 
wichtiger strategischer Entscheidungen.

Wir sind noch globaler, innovativer und nachhaltiger 
geworden. Mit der Akquisition von Ducati, dem traditions­
reichen Hersteller faszinierender Motorrad-Ikonen, sind wir 
ins Premiummotorradgeschäft eingestiegen. Zudem haben 
wir uns für einen neuen Produktionsstandort im mexika­
nischen San José Chiapa entschieden. Und wir erweitern 
unser bestehendes Produktionsnetzwerk in China, Indien 

und Ungarn. Gleichermaßen bekennen wir uns mit weiteren 
Investitionen zu unseren Standorten in Deutschland.

Mit unserem Produktangebot haben wir weltweit mehr  
Kunden als je zuvor überzeugt und für Audi einen neuen  
Absatzrekord von mehr als 1,45 Millionen ausgelieferten  
Automobilen eingefahren. 

Wer sich so begeistert für sein Unternehmen engagiert  
und sich dabei gleichzeitig an die Tugenden vorsichtiger 
Kaufleute hält, meistert auch schwierige Zeiten – davon sind 
wir überzeugt.

Leidenschaft macht erfolgreich und motiviert auf vielfältige 
Weise. Ich wünsche mir, dass Sie der Geschäftsbericht  
2012 inspiriert und ein Funke unserer Leidenschaft auf Sie 
überspringt.

Viel Spaß beim Lesen!

Prof. Rupert Stadler
Vorsitzender des Vorstandst
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Bericht des Aufsichtsrats

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn
Vorsitzender des Aufsichtsrats

2012 hat das Wachstum der Weltwirtschaft an Fahrt 
verloren. Dabei sahen sich vor allem viele Industrieländer 
mit großen konjunkturellen Herausforderungen konfron­
tiert, während die meisten Schwellenländer relativ robuste 
Wachstumsraten verzeichneten. Trotz des lediglich modera­
ten Wirtschaftswachstums zeigte der weltweite Automobil­
absatz eine weiterhin stabile Aufwärtstendenz – vor allem 
getrieben durch eine dynamische Nachfrage in den USA, 
China und Russland.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat die Marke Audi Kunden 
mit ihrem breiten Produktportfolio begeistert, das 2012 um 
attraktive Modelle – etwa der neuen Generation des A3 sowie 
den kompakten Fünftürer A1 Sportback – erweitert wurde.  
Darüber hinaus war das Berichtsjahr von wichtigen Ent­
scheidungen zum strategischen Ausbau des Unternehmens 
geprägt. So belebt Audi mit der Übernahme der italienischen 
Motorradmarke Ducati die Tradition als Zweiradhersteller 
neu. Mit dem Bau eines neuen Automobilwerks im mexikani­
schen San José Chiapa, wo ab 2016 der Nachfolger des Audi 
Q5 gefertigt wird, treibt der Audi Konzern zudem die Interna­
tionalisierung der Marke weiter voran.    

2012 hat die Marke Audi weltweit mehr als 1,45 Millionen  
Fahrzeuge ausgeliefert – ein Plus von 11,7 Prozent gegen­
über dem Vorjahr. Dabei konnte der Audi Konzern die Um­
satzerlöse weiter steigern und ein Operatives Ergebnis auf 
dem hohen Niveau des Vorjahres erzielen – trotz höherer 
Aufwendungen für neue Produkte und Technologien, des Aus­
baus der Fertigungsstrukturen und eines intensiven Wettbe­
werbsumfelds. Für diese herausragende Leistung spricht der 

Aufsichtsrat dem Management, der Arbeitnehmervertretung 
und der Belegschaft seinen Dank und seine hohe Anerken­
nung aus.  

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und 
umfassend informiert; Entscheidungen von grundlegender 
Bedeutung wurden dabei von Vorstand und Aufsichtsrat 
eingehend erörtert. In den vierteljährlich stattfindenden 
ordentlichen Sitzungen und durch regelmäßige mündliche 
und schriftliche Berichte des Vorstands hat sich der Auf­
sichtsrat mit den konjunkturellen Rahmenbedingungen, dem 
Geschäftsverlauf, der Geschäftspolitik sowie dem Risikoma­
nagement und der Risikolage auseinandergesetzt und sich 
ausführlich mit dem Vorstand beraten. In seinen Sitzungen 
hat sich der Aufsichtsrat außerdem mit den Wachstumschan­
cen von Audi in einzelnen zentralen Märkten wie zum Beispiel 
den USA, China, Indien oder Russland beschäftigt. Im Zusam­
menhang mit dem Markenkern „Vorsprung durch Technik“ 
ließ sich der Aufsichtsrat über zentrale Innovationsfelder 
wie Leichtbau oder Elektromobilität eingehend informieren. 
Weitere Themenkomplexe waren die Personalarbeit mit dem 
Fokus Auslandseinsatz und im zweiten Halbjahr die sich in 
wesentlichen Vertriebsregionen abkühlende Nachfrage. Mit 
der Verabschiedung der Personal-, Finanz- und Investitions­
planung hat der Aufsichtsrat die strategischen Entscheidun­
gen des Vorstands bestätigt und ihm damit auf dem Weg 
zur weltweit führenden Premiummarke weiter den Rücken 
gestärkt. In seiner vierten ordentlichen Sitzung im vergange­
nen Geschäftsjahr beschloss der Aufsichtsrat den Inhalt der 
jährlichen Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG. f
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Im Jahr 2012 trat der Aufsichtsrat zu zwei außerordentli­
chen Sitzungen zusammen. Dabei stimmte er einer weiteren 
Straffung des Retailgeschäfts innerhalb des Volkswagen  
Konzerns ebenso zu wie der Errichtung eines Werks in Mexiko, 
dem Erwerb aller Anteile an der DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A. 
sowie personellen Veränderungen innerhalb des Vorstands. 

Alle Aufsichtsratsmitglieder waren bei mehr als der Hälfte 
der Sitzungen anwesend. Die durchschnittliche Anwesen­
heitsquote lag im vergangenen Geschäftsjahr bei 95,8 
Prozent. Vor den Sitzungen fanden jeweils umfassende Be­
ratungen der Präsidiumsmitglieder statt. Der Vermittlungs­
ausschuss musste im Jahr 2012 nicht einberufen werden. 
 
In der Zusammensetzung des Aufsichtsrats haben sich im 
vergangenen Geschäftsjahr folgende Veränderungen erge­
ben: Mit Ablauf der 123. Ordentlichen Hauptversammlung 
schieden Dr. Bruno Adelt und Dr. Franz-Josef Paefgen jeweils 
auf eigenen Wunsch aus dem Aufsichtsrat aus. Dr. Adelt 
gehörte dem Organ über 15 Jahre an, Dr. Paefgen zehn Jahre. 
Die Meinung und Einschätzung beider Mitglieder waren dem 
Gremium stets willkommen. Für ihre Leistungen im Auf­
sichtsrat der AUDI AG spricht der Aufsichtsrat deshalb beiden 
Herren größten Dank und höchste Anerkennung aus. 

Auf Vorschlag des Aufsichtsrats wählte die Hauptversamm­
lung im vergangenen Geschäftsjahr die Chefin der nieder­
sächsischen Staatskanzlei, Staatssekretärin Dr. phil. Christine 
Hawighorst, und den Vorsitzenden des Aufsichtsrats der  
Porsche Automobil Holding SE und Vorsitzenden des  
Aufsichtsrats der Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Dr. Wolfgang 
Porsche, als Nachfolger von Dr. Adelt bzw. von Dr. Paefgen 
für deren restliche Amtszeit. Diese Amtszeit endet mit  
Ablauf der Hauptversammlung in diesem Jahr.

Der Prüfungsausschuss tagte im abgelaufenen Geschäfts­
jahr einmal pro Quartal. In seinen Sitzungen widmete sich 
das Gremium neben dem Jahres- und Konzernabschluss 
2011 weiteren Themen wie dem Risikomanagement und 
der Compliance-Arbeit. Weiterhin befasste sich der Prü­
fungsausschuss mit dem Halbjahresfinanzbericht 2012 vor 
dessen Veröffentlichung und diskutierte die Inhalte mit dem 
Vorstand und den Vertretern der Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft. Der Prüfungsausschuss beriet außerdem  
über die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, über die  
Ergebnisse der zusätzlich beauftragten Prüfungsumfänge 
und über die aktuelle Situation zum Jahresende 2012.

Auf Vorschlag des Aufsichtsrats bestellte die Hauptver­
sammlung der AUDI AG die PricewaterhouseCoopers Aktien­
gesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft als Abschluss­
prüfer für das Geschäftsjahr 2012. Nach der Wahl vergab 
der Aufsichtsrat den Prüfungsauftrag an die Prüfungsgesell­
schaft. Der Abschlussprüfer bestätigte den Jahresabschluss 
der AUDI AG, den Konzernabschluss sowie die Lageberichte 
der AUDI AG und des Audi Konzerns für das Geschäftsjahr 
2012 und erteilte jeweils den uneingeschränkten Bestäti­
gungsvermerk. 
 
Für ihre Sitzung am 21. Februar 2013 haben die Mitglieder 
des Prüfungsausschusses und des Aufsichtsrats die Jahres- 
und Konzernabschlussunterlagen sowie die entsprechenden 

Prüfberichte des Abschlussprüfers rechtzeitig erhalten. Die 
Vertreter der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erläuterten in 
den Sitzungen des Prüfungsausschusses und des Aufsichts­
rats die zentralen Ergebnisse der Prüfung ausführlich und 
beantworteten im Anschluss den Mitgliedern der beiden 
Gremien die Fragen. Gemäß den Informationen der Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft gab es keine Umstände, die eine 
Befangenheit des Abschlussprüfers zur Folge haben könnten.

Nach Durchsicht der erhaltenen Prüfungsunterlagen und 
den ausführlichen Gesprächen mit den Vertretern der Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft sowie infolge seiner eigenen 
Feststellungen hat der Prüfungsausschuss dem Aufsichtsrat 
empfohlen, den Jahres- und Konzernabschluss zu billigen.  
Der Aufsichtsrat folgte dieser Empfehlung nach einer 
entsprechenden Beratung und billigte den vom Vorstand 
aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss. Damit ist der 
Jahresabschluss festgestellt. 
 
Im Vorstand der Gesellschaft ergaben sich im vergan­
genen Geschäftsjahr folgende personelle Veränderungen, 
die im Wesentlichen durch eine Neustrukturierung der 
Verantwortlichkeiten innerhalb des Volkswagen Konzerns 
begründet waren: Ulf Berkenhagen, Michael Dick und Peter 
Schwarzenbauer sind mit Ablauf des 31. August 2012 aus 
dem Vorstand der AUDI AG ausgeschieden. Ihnen gilt der 
Dank des Aufsichtsrats für die geleistete Arbeit. Jeweils mit 
Wirkung vom 1. September 2012 bestellte der Aufsichtsrat 
Wolfgang Dürheimer, verantwortlich für den Geschäfts­
bereich „Technische Entwicklung“, Dr. Bernd Martens,  
verantwortlich für den Geschäftsbereich „Beschaffung“, 
und Luca de Meo, verantwortlich für den Geschäftsbereich  
„Marketing und Vertrieb“, zu neuen Mitgliedern des Vor­
stands der AUDI AG. 
 
Der Vorstand hat die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
und die Herausforderungen der Zukunft bei seinen Pla­
nungen angemessen berücksichtigt. Mit einer attraktiven 
Modell-palette sowie innovativen Antriebs- und Mobilitäts­
konzepten  soll der eingeschlagene Wachstumspfad konse­
quent weiter beschritten werden. 

Der Aufsichtsrat wird den Vorstand bei der Umsetzung 
dieser Wachstumsstrategie auch in der Zukunft konstruktiv 
begleiten. 

Ingolstadt, 21. Februar 2013

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn
Vorsitzender des Aufsichtsrats

„Kein Motorradhersteller verkörpert die  
Audi Gene Mut, Leidenschaft, Wille zum Erfolg 
und Verantwortung besser als Ducati.“  
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn
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Der Vorstand

Prof. Rupert Stadler
Vorsitzender des Vorstands

Luca de Meo
Marketing und Vertrieb

Dr. Bernd Martens
Beschaffung
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Dr. Frank Dreves
Produktion

Wolfgang Dürheimer
Technische Entwicklung

Prof. h. c. Thomas Sigi
Personal- und Sozialwesen

Axel Strotbek
Finanz und Organisation
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10 Mit Audi um die Welt
Die Fotoexpedition zeigt die Begeisterung der  
Menschen für die Vier Ringe auf allen fünf Kontinenten.

My Audi Moments

28 Showroom für die Sinne
In der Londoner Audi City 
stellen sich Kunden ihren 
Audi virtuell zusammen.

34 Form vollendet
Formgestalter modellieren 
Designideen mit höchster 
Präzision.

42 Eine Frau macht Tempo 
Die Renningenieurin Leena 
Gade hat Audi 2012 erneut 
zum Le-Mans-Sieg geführt. 

My Perfection

50 Mit Eva durch Paris
Topmodel Eva Padberg 
lässt sich die Weltstadt 
vom A3 Sportback zeigen.

58 Die Stadt-Anwälte
Rupert Stadler spricht mit 
Mark Wigley über die Zukunft 
der Städte.

64 Vision ultra
Der TT ultra concept steht 
für die konsequente Multi-
Material-Bauweise bei Audi.

My View

100 „Entwicklung ist der 
Motor unserer Industrie“
Axel Strotbek im Dialog 
mit Dr. Werner Brandt.

106 Freiwillig Gutes tun
Wie sich Audi Mitarbeiter 
ehrenamtlich in sozialen 
Projekten engagieren.

110 Der Blick nach vorn
Audi erforscht mit aus  ge-
klügelten Konzepten Ideen 
für künftige Automobile.

My Experience

118 Duell im Schnee
Auf zwei Brettern und  
vier Rädern durch den 
Slalomparcours.

124 „Jazz ist für mich 
Freiheit“
Viktoria Tolstoy bei ihrem 
Auftritt in Neckarsulm.

128 Trio mit 36 Zylindern
Zum Lamborghini-Jubiläum 
treffen drei Sportwagen-
Ikonen aufeinander.

My Inspiration

76 Das Fest der Roten
Tausende Fans treffen 
sich an der Adriaküste zur 
World Ducati Week. 

82 Die Faszination  
der Serie 
Wie ein Audi entsteht: zu 
Besuch im Werk Ingolstadt. 

94 Kultur im Presswerk
Stars von Till Brönner  
bis Olga Scheps feiern  
„50 Jahre Kultur bei Audi“.

My Passion

134 Autoren und Team
Die Köpfe hinter den  
Geschichten im Audi  
Geschäftsbericht 2012.

70 Mission Zukunft
Audi Urban Future Award: 
Verleihung des Architektur-
preises in Istanbul.

Der Audi Konzern setzte auch 2012 in einem Der Audi Konzern setzte auch 2012 in einem 
herausfordernden Umfeld seinen Weg zur herausfordernden Umfeld seinen Weg zur 
weltweit führenden Premiummarke erfolgreich fort. weltweit führenden Premiummarke erfolgreich fort. 

136136 Audi stellt Weichen für weiteres WachstumAudi stellt Weichen für weiteres Wachstum
140140 Konzernlagebericht 2012Konzernlagebericht 2012
202202 Konzernabschluss 2012Konzernabschluss 2012
271271 Corporate Governance Bericht 2012Corporate Governance Bericht 2012

FinanzenFinanzen
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Die Website 

A lle Artikel des Geschäftsberichts 
finden Sie auch auf der Website –  
und dazu viele zusätzliche Highlights 
wie Interviews, Soundfiles, Foto­
galerien und Filme. Erleben Sie mit, 
wie im Werk Ingolstadt in der Pro­
duktion ein Rad ins andere greift, wie 
Kunden in der Audi City London ihren 
Audi auf großen Monitoren virtuell  
konfigurieren – und blicken Sie den 
Formgestaltern von Audi über die 
Schulter, wenn unter ihren Händen 
das Design zukünftiger Audi Modelle 
entsteht. All das finden Sie unter  
www.audi.de/gb2012.

Die Apps 

So wird der Geschäftsbericht 
mobil: Laden Sie sich ganz 
einfach die App auf Ihr  

iPhone®, Ihr iPad®, Ihr Android-Smart­
phone oder Ihr Tablet für Android oder 
Windows 8 und navigieren Sie durch 
die spannenden Inhalte.

Mehr Audi im Web: Finden 
Sie neben dem Audi  
Geschäftsbericht unter an-

derem das Audi Magazin und weitere 
Apps der Marke (www.audi.de/apps).

Der QR-Code
 

Den Schluss jedes Artikels  
im Geschäftsbericht 
markiert ein sogenannter 
Quick-Response-Code  

(QR-Code). Wenn Sie auf Ihrem Smart­
phone eine App installiert haben, die 
QR-Codes entschlüsseln kann, stehen 
Ihnen damit binnen Sekunden Zusatz­
informationen zu einzelnen Geschich­
ten des Geschäftsberichts zur Verfü­
gung, vor allem Videos. Öffnen Sie die 
entsprechende App, scannen Sie den 
QR-Code – und Film ab! (Verbindungs­
kosten gemäß Mobilfunkvertrag)

Erleben Sie den Audi Geschäftsbericht 2012 multimedial: Via iPhone® und iPad®, 
auf Android-Smartphones und -Tablets, mit Windows 8 sowie auf der Audi Website 
stehen Ihnen viele unterhaltsame und informative Inhalte zur Verfügung. 

Auch unterwegs immer informiert: Der  
Audi Geschäftsbericht 2012 ist als App für  
das iPhone® und für Android-Smartphones 
sowie für das iPad® und Tablets und erstmalig 
auch für Windows 8 erhältlich.

Multimediales  
Erlebnis: Mit den  
Apps für Smartphones 
und Tablets haben  
Sie zum Beispiel  
Zugriff auf exklusives 
Videomaterial von  
Eva Padberg in Paris.

Der Geschäftsbericht im Web

Online
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Erleben Sie Videos und eine exklusive Titelauswahl des 
Konzerts von Viktoria Tolstoy im Audi Forum Neckarsulm. 
Die Schwedin präsentiert Ausschnitte ihres Albums  
„Letters to Herbie“ mit ganz persönlichen Interpretationen 
von Songs der Jazzlegende Herbie Hancock, einem ihrer 
großen Vorbilder. 

Navigieren Sie durch die Highlights des multimedialen  
Audi Geschäftsberichts. Mit einer für das iPad® ange­
passten Version des Multi Media Interface (MMI) entdecken 
Sie ganz neue Möglichkeiten – und das schneller, einfacher 
und bequemer. 

Wie entsteht ein Audi? Begleiten Sie uns auf einem  
virtuellen Rundgang durch die Produktion im Audi Werk 
Ingolstadt. Erleben Sie in 360-Grad-Panoramen und vielen 
Videos bis ins Detail, wie ein Audi gebaut wird – vom Press­
werk bis zur Endkontrolle. 

Digitale Highlights

9
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Teresa Lopez
Santa Ana +++ Mexiko +++
30° 32’ Nord, 111° 7’ West +++

Dennis Wong
Vancouver +++ Kanada +++
49° 15’ Nord, 123° 6’ West +++

Jackie Lefave
Los Angeles +++ USA +++
34° 3’ Nord, 118° 15’ West +++

Hormatollah M. Lamine
Tanger +++ Marokko +++
35° 47’ Nord, 5° 49’ West +++

Paulo Armani
Salvador da Bahia +++ Brasilien 
12° 59’ Süd, 38° 31’ West +++

Jesús Arroyo Fernández
Granada +++ Spanien +++
37° 11’ Nord, 3° 36’ West +++
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Mit Audi um die Welt
My Audi Moments
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Ekaterina Stalmakova
St. Petersburg +++ Russland 
59° 56’ Nord, 30° 16’ Ost +++

Johannes Hendrikz
Kapstadt +++ Südafrika +++
33° 55’ Süd, 18° 25’ Ost +++

S. P. Balasubramanian
Mumbai +++ Indien +++
18° 58’ Nord, 72° 50’ Ost +++

Maximilian So
Hongkong +++ China +++
22° 16’ Nord, 114° 8’ Ost +++

Danielle Braniff 
Melbourne +++ Australien +++
37° 48’ Süd, 144° 57’ Ost +++

Die Fotoexpedition präsentiert Audi  
Kunden und Mitarbeiter von Vancouver  
bis Melbourne – und zeigt die Begeisterung  
der Menschen für die Vier Ringe auf allen  
fünf Kontinenten. Folgen Sie uns auf dieser 
Reise in den Audi Kosmos!

Audi_my moments_4.indd   11 27.02.13   22:32
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My Audi

Maximilian So
Hongkong, China

Als Hotelmanager habe ich täglich mit Menschen aus 
aller Welt zu tun. Selbst wenn sie nur für einen kurzen 
Aufenthalt nach Hongkong kommen, möchte ich, dass 
sie sich in unserem Haus wohlfühlen. Denn jeder Mensch 
definiert Heimat und Wohlbefinden anders. Für mich ist 
beides miteinander verknüpft – in meinem Auto fängt 
meine Homezone an. Für mich ist mein Audi auch mein 
Wohnzimmer.
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Danielle Braniff und  
Gabrielle Kiely
Melbourne, Australien
 
Danielle: Ich liebe meinen Audi TTS, weil er Fahrspaß  
pur bedeutet. Mit meiner Freundin und Kollegin  
Gabrielle aus dem Audi Zentrum Melbourne fahre ich 
gern an einen unserer schönen Strände oder zu den 
coolen Bars der Stadt. Ich finde Audi als Marke  
großartig – und als Arbeitgeber auch. 
Gabrielle: Audi setzt Maßstäbe für anspruchsvolle 
Sportlichkeit und fortschrittliche Technik. Ich  
empfinde echte Leidenschaft für Audi, weil es dank 
seiner Visionen und Innovationen ein spannendes  
Unternehmen ist. Audi ist für mich einfach aufregend.

My Audi

«
Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Granada

My Audi

Jesús Arroyo Fernández
Granada, Spanien

Beim Kauf neuer Produkte bin ich sehr  
anspruchsvoll – und beim Autokauf natür-
lich erst recht. Doch der Audi A3 hat  
meine Vorstellungen weit übertroffen:  
Er ist im Stadtverkehr ideal, aber auch auf 
langen Strecken. Und seine Sicherheits- 
und Assistenzsysteme haben mir in einer 
gefährlichen Situation auf schlechter 
Straße schon einmal gute Dienste geleistet. 
Viel lieber bin ich natürlich dort unter- 
wegs, wo man einen so traumhaften  
Ausblick hat wie hier auf die weltberühmte 
Alhambra. Das Bild sagt wohl alles:  
Audi ist für mich Genuss. 

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Ekaterina  
Stalmakova
St. Petersburg,  
Russland 

Wenn ich meinen Audi 
A4 starte, freue ich mich 
jedes Mal, Gas geben zu 
können. Menschen, die 
sich weniger für ihr Auto 
begeistern als ich, wür-
den sagen: Er ist schick 
und modern. In mir aber 
weckt er Leidenschaft. 
Meine Tochter und ich 
fühlen uns richtig wohl in 
diesem Wagen. Audi ist 
für mich Lebensfreude!

My Audi

Johannes Hendrikz
Kapstadt, Südafrika

Gutes Design begeistert mich, obendrein liegt das A3 Cabriolet gut 
auf der Straße. Ich erinnere mich an einen Trip von Kapstadt nach 
Namibia: Mein Audi war der heimliche Star dieses Urlaubs, nie sind 
meine Freundin und ich bequemer gereist. Audi ist für mich Komfort. 

My Audi

St. Petersburg

Kapstadt

Audi_my moments_4.indd   17 20.02.13   16:51

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

- 
13

-1
31

0_
G

B
 Im

ag
et

ei
l -

 F
al

zb
o

g
en

 3

3

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            S

ch
ö

n
d

ru
ck2

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                PANTONE 186 C Schöndruck2 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Schöndruck2

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



Subramanian Panchapakesan 
Balasubramanian
Mumbai, Indien

Vor einigen Jahren bin ich in Deutschland in einem Audi A8 
mitgefahren. Damals habe ich mich entschieden:
Wenn ich jemals eine Limousine kaufe, dann einen Audi! 
Nun ist es ein A6 3.0 quattro geworden, ein absoluter
Hingucker. Ich werde nie vergessen, wie ich meine Familie 
damit zum ersten Mal zum Abendessen ausgeführt habe. 
Die Mädchen haben es genossen, meine Frau hat es einfach 
geliebt. Audi – das ist für mich die Erfüllung eines Traums.

My Audi

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Jackie Lefave
Los Angeles, USA

Meine liebsten Fortbewegungs-
mittel sind beide weiß: mein Pferd 
und mein A4 allroad quattro. Der 
Audi hat so viel Power, dass ich 
viele Hindernisse im Verkehr spie-
lend nehme. Ganz, wie ich es mag: 
sportlich, wendig und elegant. 
Audi ist für mich Dynamik.

My Audi

Los Angeles
Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Los Angeles

Teresa Lopez
Santa Ana, Mexiko

Ich bin eine Romantikerin und  
liebe die schönen Dinge des Le-
bens: Feste mit Freunden, Abende 
mit viel Musik. Mit meinem  
A5 Cabriolet verbinde ich viele 
Erlebnisse mit Menschen, die mir 
wichtig sind. Damit prägt Audi 
auch mein Lebensgefühl.

Hormatollah  
Mohamed Lamine
Tanger, Marokko

Meine Töchter betrachten unseren 
Q5 als Erweiterung ihres Kinderzim-
mers, was mir nicht immer gefällt.  
Aber auf unseren gemeinsamen Rei-
sen und Ausflügen drücke ich gern 
ein Auge zu. Audi steht für Qualität.

My Audi

Santa Ana

Tanger

My Audi

Audi_my moments_4.indd   21 20.02.13   18:59

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t - 13-1310_G

B
 Im

ag
eteil - F

alzb
o

g
en

 3

3

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

   
   

 1
3-

13
10

_G
B

 Im
ag

et
ei

l  
   

  $
[P

ro
d

u
ct

N
am

e]
   

   
   

   
S

ch
ö

n
d

ru
ck

2

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                Black13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                Cyan13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                Magenta13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                Yellow13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:07                PANTONE 186 C  Schöndruck2
CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

 Schöndruck2
13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

f
o

t
o

s
 |

 o
l

a
f
 h

a
u

s
c

h
u

l
z

/k
a

i 
t

ie
t

z
 a

g
e

n
t

u
r

 d
e

r
 p

h
o

t
o

g
r

a
p

h
e

n

22   22  

My Audi

Paulo Armani
Salvador da Bahia, Brasilien

Wenn ich mit meinem A1 unterwegs bin und zum Beispiel 
mit meiner Familie an die nahe gelegenen Strände unse-
rer Stadt fahre, drehen sich viele Menschen nach dem Wa-
gen um. Ich muss zugeben, dass mir das sehr gefällt! In 
meinen Augen gelingt Audi die perfekte Balance zwischen 
Leistung und Luxus. Der schönste Teil meines A1? Das ist 
das Cockpit, in dem sich Hightech und Design perfekt ver-
binden. Audi ist für mich eine unvergleichliche Marke.
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My Audi

Dennis Wong 
Vancouver, Kanada

An meinem TTS Roadster schätze ich besonders seine 
Leistungsfähigkeit und das hervorragende Handling auch 
im Stadtverkehr. Und ich liebe die spezielle Kombination 
von Scubablau Metallic mit der Lederausstattung Impuls 
in Madrasbraun. Ich öffne das Dach, lege meine Lieblings-
musik ein – und dann geht es entlang der Pazifikküste und 
über den Sea-to-Sky-Highway hinauf ins Skigebiet von 
Whistler und zum Blackcomb Mountain. Ein Sonnenunter-
gang in den Bergen mit Blick auf den Ozean ist unver-
gleichlich! Audi bedeutet für mich Individualität.

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Von Perfektion bestimmt: » Kunden der Audi City London konfigurieren  
ihren Audi virtuell an großen Bildschirmen bis ins kleinste Detail. » Die 
Formgestalter des Audi Modellstudios setzen Designskizzen in die dritte  
Dimension um. » Und die Renningenieurin Leena Gade hat bereits zum  
zweiten Mal Audi Piloten zum Sieg in Le Mans geführt.
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My Perfection

Text | Thilo Komma-Pöllath

Showroom  
für die Sinne

In der Audi City im Herzen Londons stellen 
sich Kunden ihren Audi virtuell  
zusammen. So wird aus dem Wunschauto  
auf spielerische Weise Wirklichkeit. f
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Showroom  
für die Sinne

Audi City London
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My Perfection

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

 W
enn es stimmt, 
dass immer 
öfter die 
Frauen darüber 
entscheiden, 

welches Auto sich ihre Männer kaufen, 
dann hat Oliver Smith heute nichts  
zu melden. Nicht, dass ihm der R8 GT  
Spyder in der Farbe Suzukagrau Metal-
lic mit 412 kW (560 PS) Leistung nicht 
gefallen würde, in den seine zweijäh-
rige Tochter Amber sofort geklettert 
ist. Ganz im Gegenteil. Aber Oliver ist 
mit seiner Frau Natasha in die Audi City 
gekommen, um sich ein Familienauto 
auszusuchen, das mehr Platz bietet für 
Amber und vielleicht schon bald für ein 
Geschwisterchen. Und er ist ziemlich 
entschlossen: Ein Audi Q3 soll es sein. 

Der Schreiner aus Chelmsford, nordöst-
lich von London, hat eine nervenauf-
reibende Odyssee durch traditionelle 
Autohäuser hinter sich. „Es kann eine 
ziemlich frustrierende Angelegenheit 
sein, sich ein neues Auto zu kaufen“, 
sagt Smith. „Man wird mit Prospekten 
überflutet, das Herumfahren kostet 
viel Zeit und am Ende bist du dennoch 
unsicher, ob es das richtige Modell ist.“

In der Audi City soll ihm das nicht 
passieren. Der Showroom direkt gegen-
über dem ehrwürdigen Hotel The Ritz 
London ist das Autohaus der Zukunft. 
Dabei stehen kaum Autos im ersten 
Cyberstore der Automobilgeschichte. 
Stattdessen kann Oliver Smith auf 
zwölf Quadratmeter großen Videowän-
den – sogenannten Powerwalls – jedes 

aber die Technologie hat mich über-
zeugt. Wenn Oliver Ja sagt, kaufen wir 
das Auto.“

„Unsere Kunden wissen bereits recht 
genau, was sie wollen“, sagt Romain 
Nogues, einer der Kundenbeziehungs
manager der Audi City. „Und bei uns 
lässt sich in einer bisher ungekann-
ten Detailtiefe visualisieren, was sie 
sich vorher im Internet zusammen-
gestellt haben.“ Auch Oliver Smith 
konfiguriert sein Wunschauto an den 
Touchscreens vor den Powerwalls bis 
ins Kleinste selbst. Wie auf einem 
überdimensionalen Tablet-PC wählt 
er per Fingerwisch seine bevorzugten 
Parameter aus: Neben einer Lackierung 
in der Farbe Samoaorange Metallic 
sind dies der TFSI-Motor mit 155 kW 

Entspannter Auto-
kauf: In der Audi 
City London wer-
den Natasha und 
Oliver Smith mit 
Tochter Amber von 
Berater Romain 
Nogues begrüßt.

der über 40 Audi Modelle digital und 
in Originalgröße konfigurieren und 
studieren. Dazu wird er zunächst vor 
der Powerwall stehend von einer Ka-
mera erfasst und in die Menüführung 
eingeloggt. Und schon lässt Smith den 
Q3 auf dem Screen eine Runde drehen, 
wobei sich der TFSI-Motor über die 
40.000-Watt-Soundanlage kraftvoll be-
merkbar macht. Ein Schritt nach links, 
und das Auto dreht sich um die eigene 
Achse. Das Paar ist sichtlich begeistert 
davon, wie ihr Wunschauto vor ihnen 
Gestalt annimmt. „Die Leute kaufen 
heute alles Mögliche online. Kleidung, 
Schuhe, Fernseher, warum nicht auch 
Autos?“, kommentiert Natasha das 
Geschehen. „Ich war anfangs skeptisch, 

(211 PS) Leistung, 19-Zoll-Räder und 
eine Alcantara-/Lederausstattung in 
Titangrau. Gut drei Millionen Konfigu-
rationsoptionen gibt es für jedes der 
über 40 Audi Modelle. Wollte man sie 
alle durchspielen, benötigte man dafür 
44 Jahre, erzählt Nogues. Oliver Smith 
braucht keine 20 Minuten für seinen 
Q3 – dann schiebt er das fertig kon-
figurierte Auto mit drei Fingern vom 
Touchscreen auf die Powerwall. „Wenn 
der Kunde das erste Mal sein Auto in 
Originalgröße mit allen ausgewählten 
Features erlebt, ist das ein magischer 
Augenblick“, sagt Nogues. „Ich nenne 
es den ‚Minority Report‘-Moment: 
der Blick in die Zukunft, wie in dem 
Science-Fiction-Film.“
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Geschäftsführer Jim Leckie versteht 
Audi City als größtmögliche Spielwiese 
für seine Kunden – sei es die 72-jährige 
Lady aus dem Ritz oder der smarte 
Banker mit Anfang 30. „Die Technolo-
gie lässt niemanden kalt, sie vermittelt 
unseren Kunden die Emotion der Marke 
Audi perfekt“, sagt Leckie. So sieht es 
auch Sven Schuwirth, Leiter Marken- 
und Vertriebsentwicklung der AUDI AG: 
„In der Audi City entsteht aus virtueller 
und realer Welt eine Einheit. Wir trans-
portieren die Marke auf emotionale 
Art und Weise direkt in die Lebenswelt 
unserer Kunden.“ Die Zahlen, die Jim 
Leckie präsentiert, untermauern das: 
Seit Eröffnung im Juli 2012 hat Audi 
City 65 Prozent mehr Autos verkauft als 
das ehemalige Audi Forum London im 

Auf dem Audi Key 
werden alle Daten 
des Wunschautos 
gespeichert. 

Leichtes Spiel  
am Touchscreen:  
Romain Nogues 
führt die Smiths 
durch alle Schritte 
der virtuellen  
Konfiguration 
(oben l.).  
Während ihre 
Eltern Lack- und 
Stoffmuster  
prüfen (l.), legt  
die kleine Amber 
eine Teepause  
ein (oben M.).
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My Perfection

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Die Smiths auf der 
Zielgeraden (unten): 
In der Customer  
Private Lounge 
schließt das Paar 
den Kaufvertrag für 
den Q3 mit Romain 
Nogues (l.) und Paul 
Weir (2. v. l.), dem 
stellvertretenden 
Verkaufsleiter der 
Audi City London, ab.
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Jahr zuvor, darunter viele an Neukun-
den. Wer eine Testfahrt mit einem Audi 
wünscht, dem stellen Leckies Mitarbei-
ter binnen 24 Stunden das gewünschte 
Modell zur Verfügung.

„Audi City ist eine Erfolgsgeschichte“, 
sagt Leckie, der seine Philosophie zum 
Mitarbeiter-Kunden-Verhältnis bestä-
tigt findet. „Wir üben keinen Druck 
auf jemanden aus, ein Auto kaufen zu 
müssen. Wir wollen ein langfristiges, 
freundschaftliches Verhältnis, keine 
kurzfristigen Verkaufserfolge. Der Kun-
de soll Lust für die Marke empfinden. 
Wenn er möchte, kann er den ganzen 
Tag an unseren Touchscreens spielen.“ 

Deshalb hat Leckie als Motto für das 
Erlebnis Audi City auch einen Satz des 
Schriftstellers George Bernard Shaw 
ausgegeben: „Wir hören nicht auf zu 
spielen, weil wir alt werden; wir werden 
alt, weil wir aufhören zu spielen.“ Von 
diesem Gedanken ausgehend habe er 
nur Mitarbeiter mit einer entsprechen-
den Einstellung verpflichtet, betont 
Leckie. Wie Amit Sood zum Beispiel. 

Der gebürtige Inder war acht Jahre IT-
Manager bei Apple. Einen klassischen 
automobilen Hintergrund hat er nicht, 
und er brauche ihn auch nicht, sagt 
Sood. Sein Job sei es, dem Kunden 
den Zugang zu der für manchen noch 
ungewohnten virtuellen Autowelt zu 
erleichtern. „Die Technologie beinhaltet 
alle notwendigen Informationen. Mein 
Job ist interaktive Vermittlung, nicht 
Überredung.“ Audi und Apple – sind die 
beiden sich ähnlicher, als man denkt? 
Sood sieht vor allem eine Gemeinsam-
keit: „Beide Unternehmen haben die 
Vision, anderen immer einen Schritt 
voraus zu sein.“

Oliver und Natasha haben sich 
unterdessen entschieden: Sie wollen 
ihr Wunschauto hier und heute kaufen. 
Romain Nogues begleitet das Paar zur 
Vertragsunterzeichnung in die Custo-
mer Private Lounge. Er übergibt dem 
stellvertretenden Verkaufsleiter Paul 
Weir den Audi Key, auf dem die Daten 
des Q3 gespeichert sind – eine klassi-
sche Broschüre bekommt hier niemand 

Herzlicher Abschied aus der Audi City: Romain Nogues begleitet die Smiths zur Tür.

Audi City: Erleben Sie die 

Möglichkeiten der interaktiven 

Fahrzeugkonfiguration. 

mehr. Weir ruft über den Audi Key die 
Konfiguration am Bildschirm auf. Dann 
greift er zu den Material- und Farbmus-
tern an der Wand hinter sich. Wirken 
die Farben wie auf dem Screen? Wollen 
Oliver und Natasha letzte Änderungen 
vornehmen? Zu viert stecken sie noch 
einmal die Köpfe zusammen, dann sind 
alle Details geklärt. „Das abschließen-
de Gespräch zeigt, dass das Verhältnis 
zwischen uns und unseren Kunden 
eine wechselseitige Beziehung ist, in 
der man gemeinsam das bestmögliche 
Ergebnis anstrebt“, sagt Weir. Während 
Oliver den Kaufvertrag unterschreibt, 
erwähnt Romain Nogues noch, dass der 
Q3 das meistverkaufte Auto in der Audi 
City sei. Seine Kombination aus Design 
und Funktionalität sei für die Metropo-
le London einfach attraktiv. Die Smiths 
sehen das offensichtlich genauso. «
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My Perfection

Text | Fred Sellin

Eine sichere Hand, ein Auge fürs Detail und 
der unbedingte Wille zur Präzision:  
Das zeichnet die Formgestalter aus, die  
die Ideen der Designer und CAD-Modelleure  
in die dritte Dimension umsetzen.

 Form
voll-
endet
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My Perfection

Stimmt die Linie? Die Arbeit  
am Claymodell verlangt von  
Formgestalter Joachim Müller (l.)  
absolute Konzentration. 

Jeder Handgriff muss sitzen:  
Manches Detail wird wieder und  
wieder überarbeitet (oben r.).  
Dabei tauschen sich die Modelleure 
regelmäßig mit den Audi Designern  
aus (unten l.).

 H
ellbraune Flächen und 
straffe Linien: Das  
Fahrzeug in der Halle 
erinnert auf den ersten 
Blick fast an ein Scho-

koladenauto, das aus seiner Verpackung 
gewickelt wurde. Nur, dass es dafür zu 
groß ist, denn die Maße der Konzeptstu-
die Audi crosslane coupé entsprechen 
denen eines Mittelklassewagens: rund 
4,20 Meter lang, knapp 1,90 Meter 
breit und 1,50 Meter hoch. Doch das ist 
längst nicht alles, was im Audi Modell-
studio in Ingolstadt verblüfft. Wo man 
Computerarbeitsplätze und Hightech-
geräte vermuten würde, trifft man auf 
Handwerk. Auf Handwerkskunst, um 
genau zu sein. Der Raum wirkt fast wie 
ein Künstleratelier. Doch tatsächlich 
sind diejenigen, die hier arbeiten, der 
Zeit voraus – und das um Jahre.

Das gilt etwa für Andreas Sommer, 
der wie sein Kollege Thomas Walther 
an den Interieurs künftiger Modelle 
arbeitet. Gerade verleihen sie einem 
Armaturenbrett eine Form, die es in 
keinem Audi gibt, aber irgendwann 
geben könnte. Nebenan kümmern 
sich Joachim Müller und Volker Ried 
um größere Flächen: Sie gestalten das 
Exterieur. Alle vier arbeiten mit Model-
lierklingen und -schlingen, mit filigra-
nen Fugeneisen, Hobeln und Nahtrol-
lern. Mit Werkzeugen also, die es seit 
Jahrhunderten gibt – und das in einer 
Branche, in der sich alles um Hightech 
und Zukunftstechnologien dreht.

Andreas Sommer und seine Kolle-
gen sind von der Geburtsstunde eines 
jeden neuen Audi Modells an dabei. 
Lange bevor ein fahrfähiger Prototyp 
aufgebaut wird, formen sie aus einem 
speziellen Plastilin, das Clay genannt 
wird und hauptsächlich aus Wachs,  
Paraffinöl und mikrofeinen Glaskügel-
chen besteht, ein Modell im Maßstab 
1 : 1. Es wirkt wie eine Tonskulptur. Das 
spezielle Braun des Clay hat seinen 
Grund: Es ermöglicht den Designern 
und Modelleuren besser als jeder 
andere Farbton, die Stimmigkeit von 
Flächen, Linien, Übergängen und ande-
ren Formen zu beurteilen.

Formen – das ist überhaupt der zent-
rale Begriff. Sommer, Walther und ihre 
Kollegen sind Formgestalter. Die Be-
zeichnung beschreibt besondere Fertig-
keiten, die sich diese Spezialisten über 
Jahre angeeignet haben. „Gewisserma-
ßen ‚Learning by Doing‘, denn bei uns 
sind fast alle Seiteneinsteiger“, erklärt 
Sommer. Ursprünglich kommt er aus 
der Porzellanbranche, wo er den Beruf 
des Kerammodelleurs erlernt hat. 
Walther ist von Haus aus Modellbauer, 
andere Formgestalter sind gelernte 
Tischler oder gar Zahntechniker. Was 
sie alle vereint, sind handwerkliches 
Geschick, die Liebe zum Detail, der 
Wille zur Präzision, die damit verbun-
dene Ausdauer und nicht zuletzt: ein 
geschulter Blick für Ästhetik. 

Designer liefern die ersten Modell
entwürfe, und CAD-Simulationen f
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My Perfection

Eingespieltes Team: Die beiden Interieur-
spezialisten Andreas Sommer (l.)  
und Thomas Walther arbeiten im Audi  
Modellstudio an einem Cockpitkonzept. 
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verschaffen dem Betrachter bereits 
eine recht genaue Vorstellung davon, 
wie das fertige Fahrzeug aussehen 
könnte. Doch erst mit dem Clay­
modell werden Skizzen und Pläne in 
reale Dreidimensionalität umgesetzt, 
lassen sich Formen, Proportionen und 
Lichtflüsse realistisch beurteilen. „Die 
Idee bekommt durch uns physische 
Gestalt, sie wird praktisch anfassbar“, 
beschreibt Joachim Müller das Beson­
dere seiner Arbeit. Müller versteht sich 
als technischer Künstler. „Gerade beim 
Sketch Modelling hat man am Anfang 
nur ein paar Skizzen zur Verfügung.  
Da ist dann ein Gespür für Formen ge­
fragt – und natürlich auch Fantasie.“

Diesen Anfang muss man sich so 
vorstellen: Auf einem Metallträger wird 
ein Gerüst aus Holzplatten montiert, 
auf dieses wiederum Polyurethan­
schaum aufgetragen und so gefräst, 
dass eine fahrzeugähnliche Form 
entsteht. Nun folgt die erste von zwei 
Schichten Clay, die nicht dicker als  
30 Millimeter sein sollte, da sich sonst 
Risse bilden können. Zuvor wird die 
Claymischung in einem Ofen auf 60 bis 
65 Grad Celsius erwärmt. So ist sie am 
geschmeidigsten. Nachdem die zweite 
Clayschicht aufgebracht worden ist – 
was von Hand geschieht und einige 
Stunden intensiver Arbeit bedeutet –, 
muss die Masse zunächst auf Zimmer­
temperatur abkühlen. Erst dann hat 
sie die ideale Konsistenz, um von den 
Formgestaltern bearbeitet zu werden. 
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My Perfection

Dort treffen konkave und konvexe  
Flächen aufeinander, die man so 
gestalten muss, dass es homogen aus-
sieht und gleichzeitig dynamisch.“ 

„Manchmal hängt man einfach fest, 
formt verschiedene Varianten, aber 
keine will so richtig passen“, beschreibt 
Joachim Müller die Anstrengung der 
täglichen Arbeit. „In solchen Fällen 
komme ich gern mal am Samstag her. 
Dann bin ich allein hier und kann in 
Ruhe tüfteln. Meistens finde ich auch 
eine Lösung, und das sind für mich 
dann ganz besondere Momente.“

Übertroffen werden diese nur noch 
von dem Gefühl, das sich einstellt, 
wenn ein Modell nach wochenlanger 
harter Arbeit bei einer Präsentation für 
Begeisterung sorgt. „Spätestens dann 
weiß man, dass sich das Schwitzen und 
die Überstunden gelohnt haben“, so 
Müller, der das schon häufig erlebt hat. 
Bis dahin aber arbeiten die Formge-
stalter im Verborgenen, und das in der 
Regel parallel an mehreren Objekten. 
Denn auf dem Weg zu einem neuen 
Audi werden vier, fünf oder noch mehr 
Claymodelle angefertigt und Schritt 
für Schritt verfeinert. Das finale Modell 
wird schließlich innen wie außen so 
gestaltet, dass es optisch kaum von ei-
nem richtigen Fahrzeug zu unterschei-
den ist. Scheiben, Kühlergrill, Armatu-
ren, selbst fernsteuerbare Scheinwerfer 
sorgen für die perfekte Illusion. Was 
bei einer Präsentation schon einmal 
dazu geführt habe, dass jemand eine 
Tür öffnen wollte und verdutzt mit dem 
Griff in der Hand dastand, wie die Mo-
delleure berichten. Irgendwie ist das ja 
auch ein Kompliment für die Perfektion 
bis ins kleinste Detail – ein Merkmal, 
das alle Audi Modelle auszeichnet.

Von der ersten Idee bis zur Entschei-
dung, ob aus einem Claymodell ein Se-
rienfahrzeug wird, vergehen im Schnitt 
zwei Jahre. „Klingt lang“, sagt Andreas 
Sommer, während er ein Fugeneisen  
an der Mittelkonsole konzentriert 
durch die Modelliermasse zieht. „Aber 
mit unserer Arbeit ist es wie mit einem 
guten Wein: Der muss auch erst richtig 
reifen.“ «

Feinschliff für die Frontpartie:  
Volker Ried (l.) und Joachim Müller  
feilen bis zuletzt an jedem Detail.

Der große Vorteil des Clay: Die 
Masse ist ein organischer Werkstoff. 
Sie härtet nicht aus wie Ton, sondern 
lässt sich mit einem Industrieföhn 
immer wieder erwärmen und neu mo-
dellieren. „Dadurch können jederzeit 
Korrekturen vorgenommen werden, 
schnell und unkompliziert“, so Joachim 
Müller. Überhaupt sei die Entstehung 
des Modells ein Prozess permanenter 
Veränderungen, bei dem Modelleure 
und Designer von Anfang bis Ende eng 
zusammenarbeiten. „Wir tauschen uns 
ständig aus“, so Müller. „Für eine Lö-
sung, die uns heute gefällt, finden wir 
morgen vielleicht eine bessere.“ 

Das Exterieurmodell wird mit Clay 
belegt, der zwischen 500 Kilogramm 
und einer Tonne wiegt. Bis das Modell 
seine erste grobe Form hat, arbeiten 
vier Formgestalter zwei bis drei Tage 
daran – wobei sie nur eine Fahrzeugsei-
te modellieren. Die wird anschließend 

mit Messpunkten beklebt und per 
Fotogrammetrieverfahren Millimeter 
für Millimeter gescannt. Mit den Daten 
wird eine Fräse programmiert, die der 
zweiten, noch unbearbeiteten Hälfte 
des Modells über Nacht eine absolut 
spiegelbildliche Form gibt. 

Das Modellieren sei das Beste an sei-
nem Beruf, so Andreas Sommer, „auch 
weil es mit einem gewissen kreativen 
Spielraum verbunden ist. Wir können 
eigene Ideen einbringen, selbst wenn 
es nur winzige Details betrifft. Doch auf 
die ist man erst recht stolz. Und dann 
steht man vor dem fertigen Fahrzeug 
und kann sagen: Da steckt auch etwas 
von mir drin.“ Diesen Triumph kennt 
auch Exterieurfachmann Volker Ried. 
„Es ist ein spezieller Augenblick – vor 
allem, wenn eine Stelle kompliziert 
war, wenn man lange daran experimen-
tiert hat. Die vorderen Kotflügel bei-
spielsweise sind eine Herausforderung. 

Besuch im Audi Modellstudio: 

Erleben Sie die Formgestalter  

bei ihrer Arbeit. f
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Globale Beschaffung –  
zentral und doch individuell

Dr. Bernd Martens
Vorstand Beschaffung

Jedes Teil zur richtigen Zeit am richtigen Ort in  

bester Qualität und zum angemessenen Preis  

bereitzustellen, ist die Aufgabe der Beschaffung. 

Für uns gilt die Herausforderung, strategische  

Kostenvorteile zu erschließen und gleichzeitig als 

Premiummarke Individualität großzuschreiben. 

Dies gelingt uns durch Synergien im Volkswagen 

Konzern: Im Lieferantennetzwerk erschließen wir 

miteinander Schlüsseltechnologien. Mit Modula­

ren Baukästen realisieren wir große Beschaffungs­

volumina in einem Gesamtportfolio von zwölf  

Marken und mehr als 220 Modellen. Dabei gelingt 

es uns, in jedem Audi Differenzierung zu schaffen 

und so einen entscheidenden Vorsprung gegenüber 

dem Wettbewerb zu erreichen.

Dafür setzen wir uns jeden Tag mit Energie und  

Leidenschaft ein.
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My Perfection

Text | Alexander von Wegner
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 Eine Frau
		   macht   
 Tempo

Leena Gade hat als erste 
Renningenieurin der  
Le-Mans-Geschichte 
ein Fahrerteam zum Sieg  
geführt – für Audi. 2012  
gelang ihr das bereits  
zum zweiten Mal. Was  
treibt die Britin an?
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My Perfection

 T
echnik und Leidenschaft: 
Das ist ein schwieriges 
Begriffspaar. Darf ein Inge-
nieur der Passion in seiner 
Arbeit Spielraum lassen? 

Wodurch sollten Prozesse bestimmt 
werden – durch Gefühle? Oder müssten 
nicht vielmehr unverfälschte, auf wis-
senschaftlichen Grundlagen basierende 
Fakten den Ausschlag geben?

Wer Leena Gade bei ihrer Arbeit 
beobachtet, kommt rasch zum umge-
kehrten Schluss. Fundiertes Ingenieur-
wissen ist die Voraussetzung für gute 
Arbeit. Leidenschaft ist der Antrieb.

Hochkonzentriert steht sie an 
den Rennwochenenden für Audi am 
Kommandostand – in den Trainings, im 
Qualifying, während der Langstrecken-

Teamsteuerung am 
Laptop: Leena Gade 
verfolgt die Perfor-
mance „ihrer“ Jungs  
beim 12-Stunden- 
Rennen von Sebring 
im März 2012.

rennen, Stunde um Stunde. Doch auch 
dazwischen lässt ihre Fokussierung 
nicht nach. Bei ihren Fahrern Marcel 
Fässler, André Lotterer und Benoît 
Tréluyer erkundigt sie sich ganz genau 
nach dem Fahrgefühl im Audi R18  
e-tron quattro. Plant Abläufe, bespricht 
sich mit anderen Ingenieuren, weist die 
Mechaniker an, gibt Rückmeldungen 
an ihre Fahrer, kümmert sich um jedes 
Detail. Ihr Tag scheint 36 Stunden zu 
haben, nicht 24.

Doch das ist nur eine Seite ihrer 
Tätigkeit. Früher war Leena Gade für 
Audi vor allem an den Rennwochen
enden unterwegs. Seit 2012 lebt sie in 
Ingolstadt und ist abseits der Renn-
veranstaltungen eng in das Testteam 
von Audi Sport eingebunden. Das ist 
ein fundamentaler Unterschied zur 
Position eines Renningenieurs, der sich 
allein auf die Einsätze einer Saison kon-
zentriert. „Jetzt habe ich schon in der 
Entstehungsphase eines Rennwagens 
einen Einfluss auf dessen Entwicklung. 
Das erfordert viel Verständnis und 
Einfühlungsvermögen“, sagt sie.

Fast staunt die 37-jährige Britin, 
die so bescheiden und bodenständig 
auftritt, selbst noch ein wenig über 
ihren Lebensweg. „Der Audi R18 e-tron 
quattro ist ein unglaublich komplexer 
Wagen. Noch vor einigen Jahren hätte 
ich mir nicht träumen lassen, mit ei-
nem solchen Hochtechnologiefahrzeug 
zu arbeiten“, beschreibt sie respekt-
voll den elften Le-Mans-Siegerwagen 
der Marke. Bis 2008 war sie in einer 
Rennserie beschäftigt, in der sämtliche 
Teilnehmer mit einheitlichen Fahrzeu-
gen starteten – kein Vergleich zu dem 
ersten Hybridrennwagen von Audi.  

„Noch vor einigen Jahren hätte ich mir nicht träumen lassen,  
mit einem solchen Hochtechnologiefahrzeug zu arbeiten.“  
Leena Gade über den Audi R18 e-tron quattro, das Siegerfahrzeug von Le Mans 2012
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Voller Einsatz für den Audi mit der  
Startnummer 1: Leena Gades Gedanken 
kreisen stets darum, das Optimum aus 
dem Audi R18 e-tron quattro heraus
zuholen – ob auf der Rennstrecke in  
Bahrain (oben l.), in Le Mans (unten l.) 
oder in Silverstone (unten r.).
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My Perfection

Erfolgsquartett: 
Leena Gade mit 
den Le-Mans- 
Siegern Marcel 
Fässler, André 
Lotterer (stehend, 
v. l.) und Benoît 
Tréluyer.

Seit fünf Jahren stellt sie ihr Ingenieur-
wissen Audi zur Verfügung.

„Ich hatte durchaus geplant, in 
meinem Beruf einmal Verantwortung 
auf höherer Ebene zu übernehmen. 
Nun kam das früher als erwartet“, sagt 
Leena Gade über die Wendung in ihrer 
Laufbahn, die für sie vor allem eines 
bedeutet: viel mehr Arbeit als früher. 
Sie reist nicht nur zu den acht Rennen 
der FIA World Endurance Champion-
ship (FIA WEC), die seit 2012 in Nord- 
und Südamerika, Europa, dem Mittle-
ren Osten und in Ostasien ausgetragen 
werden, um den FIA-Weltmeister auf 
der Langstrecke zu ermitteln. Auch 
etliche Tests, ebenfalls auf verschiede-
nen Kontinenten, fordern einen hohen 
Einsatz von ihr. „Es ist besser, wenn 
ich erst gar nicht anfange zu zählen“, 
beantwortet sie die Frage, wie viele 
Tage und Wochenenden sie für Audi auf 
Achse ist. Doch es ist ihr Lebensrhyth-
mus. „Bei mir stehen Geschwindigkeit 
und Entspannung im Verhältnis 70 zu 
30“, rechnet sie vor.

Vom Adrenalin mal abgesehen: Man 
spürt Leena Gades Begeisterung, in 
einer der faszinierendsten Disziplinen 
des Motorsports zu arbeiten, an deren 
jüngsten Meilensteinen sie entschei-
dend beteiligt war: erster Hybrid
rennwagen, erster Sieg eines Hybrids  
in dem seit 1923 ausgetragenen  
24-Stunden-Rennen von Le Mans, 
erster Titel in der 2012 erstmals aus-
geschriebenen Weltmeisterschaft FIA 
WEC für den Langstreckenrennsport.

Hilft Perfektionismus, um die kom-
plexen Aufgaben zu bewältigen, die ihr 
Job ihr abverlangt? „Ich wäre gern eine 
Perfektionistin – aber ich bin es nicht“, 
räumt Leena Gade ein. „Sonst müsste 
ich wohl Listen führen über Dinge, die 
mir auffallen. Meine Einstellung lässt 
sich eher mit einem anderen Wort 
beschreiben: Ich bin besessen.“

Bei den Rennen führt Leena Gade  
ihr Team durch das Wochenende.  
Sie ist als verantwortliche Renn
ingenieurin des Audi R18 e-tron  
quattro mit der Startnummer 1 der 

Dreh- und Angelpunkt der Crew. Die 
Fahrer, die Mechaniker und Techniker 
des Audi Sport Team Joest und die Ver-
antwortlichen von Audi Sport: Sie alle 
geben ihr Informationen, technische 
Empfehlungen, strategische Ratschlä-
ge. Und sie bauen auf die Entscheidun-
gen, die Leena Gade dann trifft. Dabei 
wird das, was die Audi Motorsportkon-
strukteure in Ingolstadt und Neckar-
sulm ersonnen haben, bis zur Perfekti-
on immer wieder überprüft, angepasst, 
neu abgestimmt. Und natürlich muss 
ständig improvisiert werden. Regen? 
Reparatur? Reifenschaden? Sport
strafe? Rennen unterbrochen, Safety-
Car im Einsatz? Im Motorsport lauern 
mehr Fallen als in jedem literarischen 
Komplott.

Trotz aller Präzision, die in einer 
technischen Sportart unabdingbar ist, 
überrascht Leena Gades Selbstein-
schätzung: „Ich bin zu 50 Prozent Inge-
nieurin und zu 50 Prozent Psychologin. 
Die Fahrer vertrauen meinen Entschei-
dungen. Dasselbe gilt für die anderen 
Ingenieure, die mit mir arbeiten, und 
für die Mechaniker, die sich um das 
Auto kümmern. Man muss sehr sen-
sibel sein im Umgang mit Menschen.“ 
Dabei erwartet im Motorsport gewiss 
niemand eine höfliche Aufforderung 
zur Arbeit. Im Gegenteil: Hier weiß 
jeder genau, was zu tun ist, auch unter 
dem stets hohen zeitlichen Druck und 
den großen unternehmerischen und 
medialen Erwartungen, denen in dieser 
Welt alle ausgesetzt sind.

Und doch gilt: Es bleibt ein Element 
des Unberechenbaren. Perfekte Leis-
tung führt mit einem Quäntchen Glück 
zum Erfolg. Umgekehrt aber kann Pech 
die Arbeit von Dutzenden Menschen 
binnen Sekunden pulverisieren. Diese 
spezielle Form der Machtlosigkeit 
muss ein Albtraum für Ingenieure sein. 
„Jedes Team bereitet sich bestmöglich 
auf ein Rennen vor“, sagt Leena Gade. 
„Doch unsere Leidenschaft für den  
Motorsport und die Marke Audi gibt 
den Ausschlag für unsere kontinuier
lichen Erfolge.“ «

„Unsere Leidenschaft für den Motorsport und die Marke Audi gibt 
den Ausschlag für unsere kontinuierlichen Erfolge.“  
Leena Gade über den entscheidenden Baustein für die Rennsporttriumphe von Audi

Elektrisierende Momente:  

Das Video zeigt die Highlights 

der 24 Stunden von Le Mans.

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Short Facts

In Kürze

Audi A6 mit dem „red dot award“ ausgezeichnet 

designpreis Seine Gestaltung inszeniert die Ästhetik der Technik: Für das heraus-
ragende Design und die Formensprache des Audi A6 erhält die Marke den begehr-

ten „red dot award“ (www.red-dot.org/2791.html). Wolfgang Egger, Leiter Design Audi  
Konzern: „Die Auszeichnung bestätigt unsere Designsprache und würdigt unser Streben 
nach höchster handwerklicher Qualität und Präzision.“

Ehrungen für  
Rupert Stadler

anerkennung 
Der Verband 
Deutscher 
Zeitschriften-
verleger (VDZ) 
zeichnet Prof. 
Rupert Stadler, 
Vorsitzender 
des Vorstands 

der AUDI AG, mit der 
„Goldenen Victoria für den 
Unternehmer des Jahres“ 
aus (Pressemitteilung  
des VDZ, 19.10.2012).  
Bereits im Mai kürt die 
WirtschaftsWoche Stadler 
zum „CEO des Jahres“ (Aus-
gabe 21/2012, S. 72 ff.). 
Unter die Lupe genommen 
wurde die Leistung der 
CEOs der 115 größten  
börsennotierten Unter
nehmen Deutschlands. 

Audi Modelle  
prämiert

auszeichnungen Die Leser 
der Zeitschrift auto motor 
und sport setzen bei der 
Wahl „Die besten Autos 
2012“ in zwei Kategorien 
Modelle von Audi auf  
Platz 1: bei „Kleinwagen“ 

den A1 und in der „Mittel- 
klasse“ den A4/A5 (Aus-
gabe 4/2012, S. 128 ff.). 
Zum „Lieblingsauto der 
Deutschen“ und damit 
zum Gewinner der Aus-
zeichnung „Gelber Engel“ 
in der Kategorie „Auto“ 
wählen die Leser der ADAC 

Motorwelt den Q3 (Ausga-
be 2/2012, S. 26 ff.). Und 
in der US-Kundenzufrie-
denheitsstudie J. D. Power 
APEAL erreicht der A8 den 
ersten Platz im Segment 
Large Premium Cars  
(http://autos.jdpower.com/ 
ratings/performance.htm). 

Baubeginn für Fahr-
erlebniszentrum

spatenstich In Neuburg an  
der Donau baut Audi ein Fahr
erlebnisgelände für Kunden und 
das neue Kompetenzzentrum 
von Audi Sport. Für das „Audi 
driving experience center“ 
entstehen auf 47 Hektar eine 

Dynamikfläche, ein Handlingparcours und ein Offroadge-
lände für Schräg- und Steigungsfahrten. Die Ingenieure und 
Mechaniker von Audi Sport entwickeln in Neuburg künftig 
Motorsportfahrzeuge und organisieren von dort aus weltweit 
die Renneinsätze. 

A1 Sportback 
neu im Markt

Kleinwagen 2012 erweitert 
Audi sein Portfolio um den 
A1 Sportback. Die fünftüri-
ge Version des kompakten 
Audi bietet einen noch 
komfortableren Zustieg 
in den Fond und etwas 
mehr Kopffreiheit. Optisch 
besticht der Sportback mit 
der optionalen Kontrast
lackierung der Dachkuppel.

Zum dritten Mal in 
Folge wird der Audi 2.5 
TFSI-Motor von einer 
Jury aus 76 internatio-
nalen Motorjournalisten 
zum „International En-
gine of the Year“ in der 
Kategorie 2,0 bis 2,5 
Liter erklärt (www. 
ukipme.com/engineof 
theyear/2_25.php#2).
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Sie haben eine eigene Sicht der Dinge: »Topmodel Eva Padberg, die mit 
dem Audi A3 Sportback Paris entdeckt. » Mark Wigley und Rupert Stadler, 
die im Gespräch urbane Visionen skizzieren. » Die Mitarbeiter des Audi  
Leichtbauzentrums auf ihrer unermüdlichen Suche nach neuen Lösungen. 
» Und die Architekten, die im Rahmen der Audi Urban Future Initiative 
die Städte der Zukunft planen.

VMy View
Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

f
o

t
o

 |
 a

n
d

r
a

/t
a

n
k

 m
a

n
a

g
e

m
e

n
t
  

  
  

il
l

u
s

t
r

a
t

io
n

 |
 t

h
o

m
a

s
 k

a
p

p
e

sVMy View

48  

audi_MyView.indd   48 18.02.13   17:50

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

- 
13

-1
31

0_
G

B
 Im

ag
et

ei
l -

 F
al

zb
o

g
en

 4

4

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            S

ch
ö

n
d

ru
ck3

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:56                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:56                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:56                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:56                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:56                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:56                Silber Schöndruck3 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Schöndruck3

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



VV
audi_MyView.indd   49 18.02.13   17:50

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

- 
13

-1
31

0_
G

B
 Im

ag
et

ei
l -

 F
al

zb
o

g
en

 5

5

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            S

ch
ö

n
d

ru
ck4

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Silber Schöndruck4 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Schöndruck4

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



50  

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My View

Text | Arne Gottmann
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Ein freier Tag in der französischen Metropole – das ist für ein viel beschäftigtes Topmodel 
wie Eva Padberg reiner Luxus. Um ihn auszukosten, hat sie einen kundigen Begleiter gewählt: 
den Audi A3 Sportback mit MMI Navigation plus und Audi connect.

Mit Eva durch

Paris
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My View

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Entspannte Pause: Eva Padberg  trinkt 
Tee in einem der charmanten Cafés des 
Bastille-Viertels. Mit dem Griff zum Auto
schlüssel setzt das Model danach seine 
ganz persönliche „Tour de Paris“ fort.
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Prachtbau für 
Kunst und Kultur: 
Das Grand Palais 
ist nicht zu über-
sehen – wenn man 
erst mal hingefun-
den hat. Die Wege 
durch die franzö-
sische Hauptstadt 
bahnt sich Eva 
Padberg mit der 
Hilfe von MMI  
Navigation plus 
und Audi connect. 
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My View

Moment der Ruhe: 
Eva Padberg im 
Audi A3 Sportback. 
Zu Fuß dagegen ist  
im dichten Verkehr 
auf den Boulevards 
stets Eile geboten. 

Auch abends der 
passende Beglei-
ter: das Topmodel 
in Abendgarderobe 
auf dem Place  
Dauphine. f
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Tagesausklang: 
Eva Padberg  
auf dem Weg  
zu ihrem Lieblings-
restaurant. Für 
ihren Stadtfüh-
rer mit den Vier 
Ringen heißt das: 
Feierabend.

Die Shopping-Tipps, die Empfehlung für eine 
Ausstellung und die Adresse dieses tollen  
kleinen Restaurants – all das verrät Eva Padberg 
das MMI des Audi A3 Sportback.

 E
va Padberg kennt die Welt. 
Sie modelt seit Jahren für 
große Kampagnen und 
bekannte Marken und hat 
mit den besten Fotografen 

der Branche gearbeitet. Sie engagiert 
sich für karitative Organisationen wie 
UNICEF. Bei großen Galas und interna-
tionalen Events ist sie ein gern gese-
hener Gast. Im Verlauf ihrer Karriere 
dürfte Eva Padberg also schon x-mal 
um den Erdball gejettet sein. Und mit 
Paris, der Welthauptstadt der Mode, 
ist das Topmodel ohnehin seit Langem 
wohlvertraut. Oder etwa nicht?

„Paris bedeutet für mich meistens: 
ein Fotoshooting hier, ein Drehtermin 
dort, viel Hektik, keine Muße. Um in 
die Stadt wirklich eintauchen und ihre 
Atmosphäre genießen zu können, 
fehlt mir fast immer die Zeit“, sagt 
die 33-Jährige. Deshalb hat sie sich 
bei ihrem jüngsten Besuch in Paris 
einen ganzen Tag für einen Freund frei 
gehalten, der Frankreichs Metropole 
wie seine Westentasche kennt und ihr 
die schönsten Orte abseits von Lauf-
steg und Fotostudios zeigen will. Eva 
Padberg erwartet ihn auf dem Place de 
la Concorde, sie ist voller Tatendrang 
und Lust auf die Stadt. Und dann das: 
Aus dem Treffen mit dem Paris-Insider 
wird nichts – er muss in letzter Minute 
absagen.

„Tant pis!“, seufzt der Franzose in so 
einem Fall. „Schade“, sagt sich auch 
Eva Padberg – doch sie bleibt gelas-
sen, denn sie hat ein Ass im Ärmel, 
einen echten Joker: Es ist ein Audi A3 
Sportback, der sich dank MMI Naviga-

tion plus und der Audi connect Dienste 
in Paris ebenso gut auskennt wie der 
ferngebliebene Freund. Den Weg zum 
Modeshopping, die Empfehlung für 
eine anregende Ausstellung, die Adres-
se dieses tollen kleinen Restaurants, 
dessen Namen Eva Padberg nicht mehr 
parat hat: All das wird ihr das MMI des 
Audi A3 Sportback verraten, das mit 
dem neuen, berührungsempfindlichen 
Touchwheel ausgestattet ist. 

Und das kommt auch gleich zum 
Einsatz: Kaum im Wagen, gibt Eva Pad-
berg „Rue Étienne Marcel“ ein, indem 
sie die Buchstaben mit dem Finger aufs 
Bedienfeld des Touchwheel schreibt. 
Die handschriftlichen Eingaben verwan-
deln sich auf dem Bildschirm des MMI 
in Druckbuchstaben, binnen Sekunden 
berechnet das Navigationssystem die 
Route. Und schon ist das Topmodel auf 
dem kürzesten Weg zu jener Straße,  
in der sich die Designershops und Bou-
tiquen ballen.

Wer jedoch glaubt, Eva Padberg 
steuere dort die großen Couturiers an, 
der täuscht sich. Lieber streift sie durch 
die kleinen, eleganten Läden, denn ein 
individueller Stil ist ihr wichtiger als  
bekannte Labels. Ergebnis des Streif-
zugs: ein hinreißendes Vintage-Kleid 
und ein Paar Schuhe – und die Sehn-
sucht nach einem Ort in der Nähe, der 
nach dem Einkaufstrubel im Viertel Les 
Halles ein wenig Ruhe bietet. Erneut 
wird das MMI fündig: Auf zum Square 
Jean XXIII – so lautet die Empfehlung 
der Point-of-Interest-Suche. Gute Wahl, 
findet Eva Padberg, nachdem sie sich 
die Umgebung per Google Street View™ 

angesehen hat. Der kleine, verträumte 
Park liegt auf der Seine-Insel Île de la 
Cité, im Rücken der Notre-Dame. Hier 
kann man mit Blick auf die berühm-
te Kathedrale durchatmen. Und hier 
gönnt sich Paris-Entdeckerin Padberg 
erst einmal eine kleine Auszeit, bevor 
sie ihren Audi am Nachmittag wieder 
auf die großen Boulevards lenkt. Ihr 
nächstes Ziel: das Grand Palais, einst 
als Prachtbau für eine Weltausstellung 
errichtet und heute eines der großen 
Pariser Museen.

Die Inspiration dafür hat das Model 
ebenfalls von Audi connect erhalten, 
genauer gesagt: von der neuen Funk-
tion City Events. Der internetbasierte 
Veranstaltungsführer informiert unter 
anderem über die Konzert-, Theater- 
und Kunstevents vor Ort – und damit 
auch über Ausstellungen wie die große 
Retrospektive, die das Grand Palais 
dem amerikanischen Realisten Edward 
Hopper widmet. „Ich bewundere Hop-
pers Werk. Und dank des MMI bietet 
sich mir spontan die Gelegenheit,  
viele seiner Originale anzusehen“, freut 
sich Eva Padberg. Vor der Fahrt zum 
Grand Palais frischt sie kurzerhand ihr 
Wissen über den Maler auf, indem  

audi_Paris.indd   55 18.02.13   18:09

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

   
   

 1
3-

13
10

_G
B

 Im
ag

et
ei

l  
   

  $
[P

ro
d

u
ct

N
am

e]
   

   
   

   
W

id
er

d
ru

ck
4

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Black13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Cyan13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Magenta13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Yellow13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                PANTONE 186 C  Widerdruck4
CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

 Widerdruck4
13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



56  

My View

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

sie die relevanten Informationen nach-
liest – das MMI und Audi connect  
machen es möglich.

Gegen Abend ist Eva Padbergs 
Tatendrang noch immer ungebremst. 
Kein Wunder bei der Aussicht auf ein 
gutes Essen in schöner Atmosphäre. 
Von ihrem Lieblingsrestaurant hat sie 
jedoch nur ein Foto, das sie bei einem 
früheren Besuch mit ihrem Smart-
phone geschossen hat, nicht aber 
den Namen. Doch auch hier hilft Audi 
connect, und zwar mit der ebenfalls 
neuen Picturebook Navigation: Eva 
Padberg überträgt das Foto mitsamt 
den gespeicherten GPS-Daten in die 
sogenannte Bilderbox, und schon 
gibt der Bildschirm das Fahrtziel aus. 
„Place Dauphine, natürlich!“, fällt es 
ihr wieder ein. Als sie mit dem Audi A3 
Sportback auf dem dreieckigen Platz 
nahe der Pont Neuf eintrifft, tauchen 
die Straßenlaternen die Sandsteinfas-
saden in romantisches Licht. Vermisst 
sie eine Begleitung? „Überhaupt nicht“, 
sagt Eva Padberg lachend, als sie den 
Wagen verschließt und zum Restau-
rant geht. Ob sie dort jemanden zum 
Essen trifft, will sie uns übrigens nicht 
verraten. „Das weiß nicht einmal Audi 
connect!“, ruft sie uns noch zu. Tant pis, 
Madame Padberg! Aber die Hauptsache 
ist ja, dass das MMI sie auch zuverläs-
sig zum letzten Ziel ihres Paris-Tages 
geführt hat. «

Unterwegs mit Eva Padberg:  

Folgen Sie dem Topmodel auf 

seiner Tour durch Paris.

Durch MMI Navigation plus mit MMI touch sowie  
zusätzliche Audi connect Dienste erreicht die Vernetzung  
im Fahrzeug eine neue Dimension.

So funktioniert das Multi 
Media Interface (MMI)

Mit dem Touchwheel bietet das MMI des Audi A3 eine  
innovative Funktionssteuerung. Das Touchwheel vereint den 
bekannten Dreh-/Drück-Steller mit dem MMI touch zu  
einem Bauteil. Der Steuerungsknopf hat eine berührungs-
sensitive Oberfläche, die Buchstaben oder Ziffern erkennt, 
die mit dem Finger auf das Bedienfeld geschrieben werden. 

Beim Start des Bediensystems MMI fährt  
der hochauflösende Monitor automatisch 
aus der Instrumententafel aus und  
neigt sich dem Fahrer leicht entgegen.  
In der Topausführung MMI Navigation plus 
misst der Bildschirm sieben Zoll in 
der Diagonale, das Gehäuse aus Magnesium 
ist gerade mal elf Millimeter flach.  

Intuitive Eingabe

Brillanter Bildschirm
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Das Bedienmenü des MMI Navigation plus im  
Audi A3 präsentiert sich klar und über- 
sichtlich. Hier erfolgt der Zugriff auf Telefon-
funktionen, Navigation, Radio und Media- 
thek. Die Audi connect Dienste sind in einem  
eigenen Menü zusammengefasst. 

Fotos als ZielDurchblick mit Google-Diensten

Mit der Picturebook 
Navigation lassen 
sich Fotos, die mit 
GPS-Positionsdaten 
verknüpft sind, als 
Navigationsziele 
abspeichern. Die 
Bilder können eigene 
Aufnahmen sein, 
aber auch Fotos  
aus Google Street 
View™ oder anderen 
Internetquellen.

Für die Orientierung vor Ort sorgt die  
Audi Navigation mit Google Earth™-Karten
service. Die Kartendarstellung gibt einen  
realistischen Eindruck der Strecke bis zu  
einem Zoom von 30 Metern wieder. Mit Google 
Street View™ erhält man darüber hinaus  
bereits vor der Fahrt einen 360-Grad-Panorama-
blick auf das gewünschte Ziel. 

Alles auf einen Blick
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Redaktion | Hanna van der Velden

	   Die  
 Stadt-Anwälte
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Audi blickt mit der Columbia University 
ins Jahr 2050. Prof. Rupert Stadler (l.), 
Vorsitzender des Vorstands der  
AUDI AG, und der Städtebauexperte 
Prof. Mark Wigley über Städte und die 
Mobilität der Zukunft.

	   Die  
 Stadt-Anwälte

– ENTWURF –
derzeit in Abstimmung 

mit G
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My View

„Die Vernetzung von Menschen und Mobilitäts­
systemen wird immer wichtiger. Es ist nur eine  
Frage der Zeit, bis Autos, Gebäude und Straßen 
miteinander kommunizieren.“ Prof. Rupert Stadler

 E
in Haus mit Garten in der 
Nähe der Church Street 
auf Long Island bei New 
York. Das Idyll klingt wie 
der amerikanische Traum, 

allerdings mit Schwächen. Denn der 
tägliche Weg zur Arbeit oder ins 
Zentrum vom Big Apple ist nicht nur 
weit, sondern kostet einiges an Nerven. 
Kleinwagen, Light Trucks und Pick-ups 
mit großvolumigem Motor tummeln 
sich auf den Highways. Es kommt zu 
einer extrem hohen Verkehrsdichte in 
den Ballungsräumen. Die Lösung dafür 
ist bekannt: vielspurige Verkehrsadern, 
oft stundenlanger Stop-and-go-Verkehr 
und die große Thermotasse oder der 
Becher für den Kaffee auf der Fahrt ins 
Büro. Geht es nicht auch anders? Gibt 
es eine Vorstellung, wie die Mobilitäts-
bedürfnisse der Amerikaner besser und 
effektiver organisiert werden könnten? 

Professor Mark Wigley und Professor 
Rupert Stadler arbeiten beide intensiv 
an Konzepten für lebenswerte Metro
polen der Zukunft. Als Dekan der 
Hochschule für Architektur, Planung 
und Denkmalpflege an der Columbia 
University in New York ist Wigley einer 
der führenden Denker der US-amerika-
nischen Architekturszene und befasst 
sich mit Ideen zum urbanen Leben von 
Morgen. Rupert Stadler, Vorsitzender 
des Vorstands der AUDI AG, möchte 
seinen Kunden auch übermorgen indivi-
duelle Mobilität sichern. Mobilität, die 
auch Spaß macht. 

Rupert Stadler weiß, wovon er 
spricht. Audi hat vor drei Jahren die 
Audi Urban Future Initiative gestar-
tet, ein Projekt, das innovative Ideen 
und Konzepte gegen Verkehrskollaps, 
Platznot und Umweltverschmutzung 
liefert. „Es mag auf den ersten Blick 
ungewöhnlich klingen, wenn sich ein 
Automobilkonzern mit der Zukunft von 
Städten und urbanen Strukturen ausei-

nandersetzt. Aber wir müssen anfan-
gen, über den Tellerrand der eigenen 
Produktwelt hinauszublicken“, sagt der 
Audi Chef. 

Schon heute leben auf der Erde mehr 
Menschen in Metropolen als in ländli-
chen Gebieten. „Wenn ich auf dem Land 
hundert Meter gehe, begegnen mir ein, 
zwei Menschen“, beschreibt Professor 
Wigley die Situation. „Aber wenn ich in 
einer Stadt bin, kommen mir Hunderte  
entgegen, Tausende fahren an mir 
vorbei und unzählige mehr halten sich 

in den Stockwerken über mir auf.“ Das 
dürfte sich dramatisch verschärfen: 
Schon 2030 werden mehr als 60 Pro-
zent der Weltbevölkerung in Ballungs-
räumen mit mehr als acht Millionen 
Einwohnern leben. Und bis 2050 soll 
die Weltbevölkerung auf neun Milli-
arden Menschen anwachsen, allein in 
Asien wird sich die Zahl der Millionen-
städte auf etwa 650 verdreifachen. 

Dabei sind die Städte heute schon 
überfüllt, viel Zeit des Lebens wird 
nutzlos vergeudet. „In São Paulo  
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stehen Pendler durchschnittlich 30 
Tage pro Jahr im Stau. Das ist Zeit, die 
man besser nutzen könnte“, skizziert 
Audi Chef Stadler. „Selbst in London 
nehme ich lieber die Tube anstelle des 
Autos.“ In der britischen Hauptstadt 
liegt die Durchschnittsgeschwindigkeit 
bei gerade mal 16 Stundenkilometern. 
Das ist ungefähr so schnell wie mit 
einer Pferdekutsche vor 100 Jahren. 

Für den Städtebau- und Architektur
experten Wigley ist deshalb die wich-
tigste Aufgabe, eine rote Linie für den 
Weg in die Zukunft zu definieren. Nach 
welcher Logik wird sich die Stadt von 
morgen organisieren? Wie kann eine 
funktionierende Mobilität aussehen? 
Was bringen neue Möglichkeiten der 
Vernetzung und wie wird sich das 
Verhältnis zwischen „Besitzen“ und 
„Benutzen“ verändern? Welche Rolle 
kann das Automobil hier spielen und 
wie wird es intelligent in seine Umwelt 
eingebettet?

Professor Wigley hat eine über-
raschende Antwort: „Ich habe das 
Gefühl, dass das Automobil nicht an 
Bedeutung verlieren, sondern dass 
seine Rolle sogar wichtiger wird.“ 
Allerdings seien diese neuen Aufgaben 
und Einsatzgebiete des Automobils 
noch nicht definiert. „Die Stadt wird 
dichter werden. Und mehr Dichte be-
deutet auch mehr Bedarf an Mobilität“, 
beschreibt der Dekan. „Vielleicht ist das 
Auto der Zukunft einfach ein Lebens-
raum, der sich fortbewegt. Vielleicht 
kommunizieren Autos und Gebäude 
in der Zukunft nicht nur miteinander, 
sondern tauschen sogar ihre Rollen.“ 

Hier hat Rupert Stadler die ers-
ten Schritte sehr konkret vor Augen. 
Er nennt das Stichwort „Pilotiertes 
Fahren“, eine Technologie, bei deren 
Entwicklung Audi die Pole Position 
einnimmt. So sind Testfahrzeuge mit 
dem innovativen Stauassistenten – im 
dichten Verkehr fahren sie bis Tempo 
60 vollautomatisch – im Bundesstaat 
Nevada bereits auf öffentlichen Straßen 
unterwegs. „Ich spreche auch gerne 
von ‚computing while commuting‘“, 
unterstreicht der Audi Chef. „Das be-

deutet, in einem komplett vernetzten 
und automatisch fahrenden Auto seine 
Zeit effizient zu nutzen, also E-Mails 
schreiben, Termine vereinbaren oder 
Telefonkonferenzen führen.“ Die Assis-
tenzsysteme von morgen unterstützen 
den Fahrer nicht nur entscheidend, sie 
erhöhen zugleich die Sicherheit. Auch 
seinen Parkplatz wird sich das Auto 
von morgen selbst suchen, der Fahrer 
braucht es nur noch an der Parkhaus-
schranke abzustellen – Parkhauspilot 
nennt Audi diese neue Technologie, die 

Professor Mark Wigley

Der Neuseeländer ist Architekt, Autor und einer der Vordenker 
des Dekonstruktivismus. Wigley lehrt seit 2004 an der Colum-
bia University. Er betreut federführend das Projekt „Experi-
ments in Motion“ im Rahmen der Audi Urban Future Initiative. 
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My View

derzeit erprobt wird. „So können wir 
unseren Kunden ein Stück Lebensquali-
tät zurückgeben“, sagt Stadler. 

Doch der Blick reicht deutlich weiter: 
Um Ideen von der ferneren Zukunft der 
Mobilität in Metropolen konkreter wer-
den zu lassen, hat die Marke mit den 
Vier Ringen im vergangenen Jahr den 
zweiten Audi Urban Future Award aus-
gelobt. Bei dem Wettbewerb geht es 
um die Gestaltung von Konzepten für 
Mobilität und städtisches Leben. Mark 
Wigley ist von dieser Idee angetan. Er 

schätzt die Vernetzung von Menschen 
und Mobilitätssystemen als enorm 
wichtig ein. „Wenn Sie sich die großen 
Städte der Welt ansehen, wird Mobili-
tät immer vielfältiger und komplexer. 
Unser Leben verläuft nicht linear von  
A nach B. Das Auto ist im Grunde heute 
schon eines von vielen verschiedenen, 
sich überlappenden Mobilitätssyste-
men“, klärt der Wissenschaftler auf. 
„Nur sind sie eben nicht vernetzt.“ 

Vernetzung und Kommunikation, 
nicht nur zwischen Menschen, sondern 

Angeregter Dialog: 
Prof. Rupert Stadler 
und Prof. Mark Wigley 
bei ihrem Gespräch 
in Ingolstadt.

f
o

t
o

 |
 d

e
t
 k

e
m

p
k

e
/d

o
u

b
l

e
 t

 p
h

o
t

o
g

r
a

p
h

e
r

s

62  

audi_Stadler.indd   62 19.02.13   18:22

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            W

id
erd

ru
ck4

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                PANTONE 186 C Widerdruck4 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Widerdruck4

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



gerade auch zwischen Dingen, sind 
zwei der entscheidenden Stichworte für 
die Zukunft, da sind sich der Universi-
tätsdekan und der Vorstandsvorsitzen-
de einig. Autos, Gebäude und Straßen 
müssen in der Zukunft miteinander 
kommunizieren können. Diese intel-
ligente Vernetzung kann den Spaß an 
der Alltagsmobilität zurückbringen. 

Mark Wigley sieht in dieser digitalen  
Welt die Chance, neue Trends und 
Lebensweisen zu etablieren. „Wer sich 
heute weiterbilden, wer vorankommen 
oder gestalten will, muss teilen und 
kooperieren. Das sind Megatrends, und 
man könnte sogar sagen, die Stadt ist 
eine Maschine für beides. In der Stadt 
der Zukunft müssen wir deshalb auch 
Gebäude und Autos als gemeinsame 
Teile der Infrastruktur sehen, wenn 
nicht sogar als die wichtigsten Elemen-
te eines neuen dynamischen Systems.“ 
Dynamisch bedeutet in diesem Fall va-
riabel, vielfältig und gemeinschaftlich. 
Ein System zum Teilen, in dem nicht 
mehr Besitz, sondern intelligenter und 
komfortabler Zugang entscheidet.

Diesen Ansatz verfolgte auch 
das Gewinnerteam Höweler + Yoon 
Architecture beim Audi Urban Future 
Award 2012. Sie untersuchten die 
Region zwischen Boston und Washing-
ton – eine Kette von Städten entlang 
der amerikanischen Ostküste mit 50 
Millionen Einwohnern und New York 
als Mittelpunkt, verbunden vor allem 
durch den Highway I-95. „Eine Idee 
der Architekten war ‚Last Mile Car‘ – 

„In der Stadt der Zukunft müssen wir Gebäude 
und Fahrzeuge als einen Teil der grundlegenden 
Infrastruktur betrachten.“ Prof. Mark Wigley

ein Carsharing-System für die letzten 
fünf bis zehn Kilometer nach Hause“, 
erklärt Stadler. „Die Idee dahinter ist, 
dass Menschen ihre Autos nur für den 
letzten Teil der Strecke nutzen und so 
den Verkehr in den Städten vermeiden.“ 
Das heißt, das Auto wird nur noch am 
Stadtrand benutzt, im überfüllten 
Kern zählen andere Mobilitätssysteme. 
Dazu muss die Infrastruktur intelligent 
vernetzt sein, mit optimierten Verbin-
dungen, individuellen Zielen und auch 
einem hohen Maß an Komfort.

Erste Vorschläge sind definiert, be-
antwortet sind die Fragen nach der Zu-
kunft der urbanen Mobilität damit noch 
lange nicht. Eine große Aufgabe, für die 
Automobilindustrie ebenso wie für die 
Architektur und die Wissenschaft. „Des-
halb ist es für die Columbia University 
so interessant, die Antworten gemein-
sam mit Audi zu finden“, freut sich der 

Dekan auf die Fortsetzung des Dialogs 
und den Beginn gemeinsamer Projek-
te. „Diese Symbiose von technischem 
Know-how eines Automobilherstellers 
und philosophischer Betrachtung einer 
Universität ist für mich außerordentlich 
spannend.“ 

Gemeinsam mit der Columbia Univer-
sity nimmt die Marke mit den Vier Rin-
gen die Herausforderung an, eine Welt 
im Umbruch neu mitzugestalten. „Wir 
wissen noch nicht genau, wie diese Zu-
kunft aussieht“, erklärt Stadler. „Aber 
für mich steht fest, dass wir Städte als 
intelligentes, vernetztes und lernendes 
System erleben werden.“ «

Dialog über die Zukunft: das

Gespräch zwischen Rupert Stadler 

und Mark Wigley im Video.

63

audi_Stadler.indd   63 19.02.13   14:43

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            W

id
erd

ru
ck4

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:51                PANTONE 186 C Widerdruck4 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Widerdruck4

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



My View

Vision     ultra

Jedes Gramm zählt:  
Die Karosserie des  
Audi TT ultra concept 
stellt die Zukunft des 
Audi Leichtbaus dar. 

Text | Thomas Ammann
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Vision     ultra
Leichtbau der nächsten Dimension: Der Technikträger Audi TT ultra concept  
verkörpert die intelligente Audi Mischbauweise in idealer Form. Doch  
auch in der Serienfertigung zahlt sich die Leichtbaustrategie bereits aus –  
jedes neue Modell soll leichter sein als sein Vorgänger.
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My View

 L
eichtbau lässt sich auf 
eine kurze Formel bringen: 
Weniger ist mehr. Das ist 
die Kunst, die man bei Audi 
hervorragend beherrscht. 

„Leichtbau ist für unsere Ingenieure 
keine Pflichtaufgabe, er ist vielmehr 
Teil der Audi Gene“, erklärt Dr.-Ing.
Lutz-Eike Elend, Leiter des Audi Leicht
bauzentrums in Neckarsulm, „bei uns 
 gibt es eine lange Tradition des 
Leichtbaus, die auf den Rennsport der 
1930er Jahre zurückgeht.“ Das Prinzip 
war damals nicht anders als heute: 
Bauteile werden so entwickelt, dass sie 
die geforderte Funktion bei geringstem 
Gewicht erfüllen. 

Der Audi TT ultra concept verkör-
pert die visionäre Umsetzung dieser 
klassischen Audi Devise bis ins Detail. 
Mit 163 Kilogramm ist seine Karosserie 
ein Paradebeispiel für konsequenten 
Leichtbau, denn gegenüber der ohne-
hin schon leichtgewichtigen Karosserie 
des Audi TT Serienfahrzeugs wurden 
noch einmal 43 Kilogramm Gewicht 
eingespart.

Das Geheimnis heißt intelligente 
Mischbauweise. Die Stahlbauteile im 
Heck wurden zu großen Teilen durch 
leichteres Aluminium ersetzt, viele 
Strukturbauteile bestehen aus carbon-
faserverstärkten Kunststoffen (CFK). 
„Mit dem Audi TT ultra concept wollen 
wir zeigen, was mit Technologien von 
heute, morgen und übermorgen mach-
bar ist“, erläutert Heinz Hollerweger, 
Leiter Entwicklung Gesamtfahrzeug 
der AUDI AG. „Ein Ziel dabei war, die 
magische Grenze von 1.000 Kilogramm 
Gesamtgewicht zu unterbieten.“ 

Deshalb beließen es die Ingenieure 
nicht bei der Abmagerungskur für 
die Karosserie. Sie nahmen sich auch 
Fahrwerk, Antrieb, elektrische Anlage, 
Bordelektronik und Innenausstattung  
vor. So wurden gegenüber dem aktu-
ellen Serienmodell 260 Kilogramm 
eingespart, mehr als 20 Prozent des 
ursprünglichen Gewichts. „Der Audi TT 
ultra concept stellt für uns eine Speer-
spitze im ultra Leichtbau dar“, so Peter 
Fromm, Leiter Entwicklung Aufbau 
der AUDI AG, „dabei sind unterschied-
liche Reifegrade der Technologien zu 
finden. Einiges ist der aktuellen Serie 
entliehen, manche Elemente greifen 
zukünftigen Modellen vor.“

Gezeigt werden bei dem Technik
träger auch Leichtbautechnologien, 
deren Serieneinsatz noch weiter in der 
Zukunft liegt. Statt eines schweren 
Bleiakkus ist eine moderne Lithium-
Ionen-Batterie an Bord. Die Verklei-
dungen im Innenraum aus edlem, 
hochglänzendem Sicht-CFK erinnern 
an Audi Rennsportfahrzeuge. „Der 
größte Anspruch liegt darin, High-End-
Technologien, die anfangs nur dem 
Rennsport vorbehalten sind, so weit zu 
entwickeln, dass sie sich letztlich für 
die Großserie eignen“, sagt Lutz-Eike 
Elend.

Das Ergebnis spürten die Entwickler 
des Audi TT ultra concept schon bei 
den ersten Testfahrten. „Das niedrige 
Fahrzeuggewicht führt zu einem sehr 
guten Handling und einer überragen-
den Performance“, berichtet Hollerwe-
ger. Und das bei deutlich gestiegener 
Effizienz, die sich in einem um etwa 
20 Prozent reduzierten Kraftstoffver-
brauch und entsprechend niedrigeren 
CO₂-Emissionen ausdrückt. „Darüber 
hinaus kann Audi ultra zu besserem 

Ausweichverhalten und kürzeren 
Bremswegen beitragen.“

Viele der im Audi TT ultra concept 
gezeigten Technologien werden in 
zukünftigen Audi Serienfahrzeugen 
eingesetzt, über die gesamte Modell-
palette hinweg. Aber auch schon heute 
zahlt sich die ultra Leichtbaustrategie 
für die Kunden aus. Der Audi A6 ist, je 
nach Ausführung, bis zu 80 Kilogramm 
leichter als sein Vorgänger. „Wie bei 
allen unseren Modellen gilt auch beim 
Audi A6: Jedes Gramm zählt“, sagt Audi 
Entwickler Peter Fromm, „jedes Bauteil 
wird auf die Waage gelegt und verbes-
sert.“ Das bringt geringeren Verbrauch 
und höhere Dynamik.

Bisher galt es als eine Art Naturge-
setz des Automobilbaus, dass jedes 
Modell bei seiner Überarbeitung an 
Gewicht zulegte, ausgelöst durch ein 
Mehr an Komfort und Sicherheit oder 
die Integration alternativer Antriebs-
systeme, mit entsprechenden Folgen. 
Die Audi Entwickler sprechen von 
„Sekundäreffekten“: Mehr Gewicht 
erfordert mehr Motorleistung, um die 

ultra in der Serie: der Audi A6

Aluminiumblech

Aluminiumguss

Aluminiumprofil

Stahl warmumgeformt

Stahl kaltumgeformt

66  

audi_ultra.indd   66 18.02.13   22:26

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            W

id
erd

ru
ck5

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:12                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:12                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:12                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:12                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:12                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:12                Silber Widerdruck5 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Widerdruck5

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



Zur Umkehrung der Gewichts-
spirale trägt die Stahl-Alumi
nium-Mischbauweise der  
Karosserie bei. Sie wiegt rund 
15 Prozent weniger als ver-
gleichbare Ganzstahlkonstruk-
tionen. Mehr als ein Fünftel 
des Aufbaus besteht aus 
Aluminium, darunter Türen, 
Motorhaube, Heckklappe  
sowie mehrere Querträger und 
Querstreben. Großen Anteil 
an der Karosserie haben auch 
formgehärtete High-End- 
Stähle. Sie werden in einem 
Durchlaufofen auf fast 1.000 
Grad Celsius erhitzt und da-
nach in einem wassergekühl-
ten Presswerkzeug bei etwa 
200 Grad Celsius umgeformt. 
Durch den Temperatursprung 

erreicht das Material bei relativ 
geringem Gewicht extreme 
Zugfestigkeitswerte. Die 
warmumgeformten Stähle  
werden im Übergang des 
Vorderwagens zum Innen-
raum, in den A- und B-Säulen 
und als Bodenverstrebungen 
eingesetzt. Um die Werkstoffe 
präzise und korrosionsfrei  
zusammenzufügen, werden 
Verbindungstechnologien 
eingesetzt wie Kleben, Stanz
nieten oder Clinchen – eine 
Technik, mit der zwei Bleche 
ohne Verwendung eines  
Zusatzwerkstoffs verbunden 
werden können. 

Stahl, Aluminium, CFK: Die Karosserie des Audi TT ultra concept steht 
für die ideale Kombination der Werkstoffe nach dem ultra Prinzip.

Pioniere des 
Leichtbaus bei  
Audi: Peter 
Fromm, Leiter  
Entwicklung 
Aufbau (oben l.), 
Heinz Hollerweger,  
Leiter Entwicklung 
Gesamtfahrzeug 
(oben r.), und 
Dr.-Ing. Lutz-Eike 
Elend, Leiter Audi 
Leichtbauzentrum.
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Fahreigenschaften konstant zu halten. 
Das führt zu stärkeren Getrieben und 
Bremsen, einem größeren Tank – was 
das Gewicht weiter erhöht und den 
Prozess von vorn beginnen lässt.

Die Antwort von Audi: Jedes neue 
Modell ist leichter als sein Vorgänger. 
Eine schwere Aufgabe für die Entwick-
ler im Audi Leichtbauzentrum in Ne-
ckarsulm, das 1994 gegründet wurde. 
Hier arbeiten alle Abteilungen unter 
einem Dach, die man zur Entwicklung 
neuer Leichtbautechnologien braucht. 
Das beginnt mit der Konstruktion, geht 
über die Funktionsauslegung und die 
Planung bis zur Qualitätssicherung. 
„Davon profitieren wir besonders bei 
Audi ultra“, erklärt Lutz-Eike Elend,  
der seit 2010 das Audi Leichtbau
zentrum leitet.

ultra bedeutet für Audi, den rich-
tigen Werkstoff am richtigen Ort in 
der richtigen Menge einzusetzen. 
„Der kontinuierliche Wettbewerb 

erklärt Karl Durst, der den Analyse-
Algorithmus entwickelt hat, „diese  
sind in einem wissenschaftlich  
erarbeiteten Berechnungsmodell  
über Faktoren hinterlegt.“

Das klingt kompliziert, aber der 
Grundgedanke ist einfach: Beim in-
telligenten Mix geht es zum einen um 
die ökonomisch sinnvollste Leichtbau
lösung für das jeweilige Fahrzeug- 
segment. Zum anderen wird über die  
CO₂-Bilanz des jeweiligen Werkstoffs 
auch die Ökologie mit einbezogen, 
da nur so eine nachhaltige Mobilität 
erreicht wird. Für die Herstellung von 
Aluminium und CFK beispielsweise  
wird mehr Energie benötigt als für 
Stahl. Das wird bei der Konstruktion 
berücksichtigt.

Die hohe Kunst des Automobilbaus 
in der Serienproduktion besteht darin, 
diese unterschiedlichen Werkstoffe  
zusammenzufügen. Die konventionel-
len, über Jahrzehnte erprobten Ver-
fahren sind oft nicht anwendbar oder 
führen zu Korrosion an den Stellen, 
an denen die Materialien aufeinander-
treffen. Manche lassen sich auch nicht 
miteinander verschweißen – sie müssen 
genietet, geklebt oder verschraubt 
werden. Audi hat hier immer wieder 
Neuland betreten und für viele mög-
liche Werkstoffkombinationen neue 
Verbindungstechnologien entwickelt: 
selbstfurchende Schrauben, Halbhohl-
stanznieten, neue Klebstoffe. Sie sind 
der Schlüssel zur ultra Leichtbaustra-
tegie, denn sie lassen sich mittlerweile 
„vollautomatisiert, prozesssicher und 
wirtschaftlich anwenden“, wie Lutz-
Eike Elend erklärt.

Auch in diesem Sinn stellt der Audi 
TT ultra concept eine Speerspitze 
im ultra Leichtbau dar. Denn für die 
technologischen Herausforderungen 
der Multi-Material-Bauweise wurden 
„serientaugliche Lösungen“ gefunden, 
wie Heinz Hollerweger sagt. Insgesamt 
wollten die Väter des dynamischen 
Technikträgers „den ultra Leichtbau er-
lebbar“ machen. Mit weniger als 1.000 
Kilogramm Gesamtgewicht ist ihnen 
das eindrucksvoll gelungen. «

der Werkstoffe entscheidet über die 
Zusammensetzung des Materialmix“, 
erläutert Dr. Karl Durst, einer der 
Entwickler im Leichtbauzentrum. In 
der Multi-Material-Bauweise setzt man 
bei Audi neben hoch- und höchstfesten 
Stahlqualitäten auf Aluminium und 
Magnesium sowie auf CFK, ohne sich 
auf einen bestimmten Werkstoff zu 
fokussieren. Für Lutz-Eike Elend ein 
strategischer Vorteil: „Dadurch wird 
die Entwicklung der unterschiedlichen 
Werkstofftechnologien beschleunigt, 
denn Konkurrenz belebt bekanntlich 
das Geschäft.“

Am Anfang jeder neuen ultra Ent-
wicklung steht die detaillierte Unter
suchung der verfügbaren Materialien. 
Die Ergebnisse gehen in einen Analyse-
Algorithmus ein, mit dem jedem  
Bauteil der optimale Werkstoff zuge-
ordnet werden kann. „Wir kennen die 
Stärken und Schwächen der unter-
schiedlichen Leichtbauwerkstoffe“, 

Perfekt kombiniert: In der Multi-Material-Karosserie des Audi TT ultra concept 
kommen die neuesten Verbindungstechnologien zur Anwendung.

ultra in der Serie: Der Audi A6 

setzt neue Maßstäbe. f
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„Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das 

Unmögliche versucht werden.“ Dieser Gedanke von  

Hermann Hesse begleitet mich seit Langem und spornt 

uns Entwickler zu Höchstleistungen an – jeden Tag  

aufs Neue. Mit Leidenschaft und Mut verschieben wir 

die Grenzen des Machbaren: bei konventionellen Antrie-

ben, bei Audi e-tron mit Fokus auf Plug-in-Hybride, bei 

Audi ultra mit Schwerpunkt Leichtbau-Multi-Material-

Mix und bei Audi connect mit Infotainment und  

Assistenzsystemen, die den Fahrer unterstützen, aber 

nicht entmündigen. Als starke Mannschaft verfolgen 

wir unsere Ziele mit Ehrgeiz, Disziplin und der Leiden-

schaft zu gewinnen – diese Grundsätze aus dem  

Motorsport gelten insbesondere für die Technische  

Entwicklung. Das Ergebnis sind hocheffiziente,  

emotionale und technisch führende Automobile, mit 

denen wir uns den entscheidenden Vorsprung sichern.

Mit Leidenschaft  
entwickeln – und gewinnen

Wolfgang Dürheimer
Vorstand Technische Entwicklung
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My View

Text | Dorothea Sundergeld

Mission Zukunft 
In Istanbul, wo Europa und Asien einander berühren, wurde der deutschland-
weit höchstdotierte Architekturpreis verliehen. Zum Wettbewerb um den  
zum zweiten Mal vergebenen Audi Urban Future Award wurden fünf Büros 
eingeladen, die stadtplanerische Lösungen für das Jahr 2030 vorlegten.

Audi Urban Future Award
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 D
ynamisches, chaoti­
sches, wunderschönes 
Istanbul! Eine der bevöl­
kerungsreichsten Städte 
der Welt begrüßt den 

Neuankömmling mit einem Gewirr aus 
Stadtautobahnen und Wolkenkratzern, 
mit pulsierendem Leben, aber auch 
dichtem Verkehr in den Straßen. Schon 
auf der Fahrt vom Flughafen zur In­
nenstadt wird dem Besucher vor Augen 
geführt, warum Mobilität eine zentrale 
Frage ist: Die Bewegung kommt bald 
zum Erliegen, vor der Brücke über den 
Bosporus steht das Auto endgültig. 
Und so einzigartig der Blick über die 
Meerenge ist, an der Europa und Asien 
aufeinandertreffen – hier wird deutlich, 
wie sehr der Alltag einer Megacity vom 
Verkehr bestimmt wird. 

Mobilität ist das Wesen der Stadt, ihr 
elementares Grundbedürfnis. Sie steht 
für Lebensqualität, Kommunikation, 
Entwicklung. Je mehr Menschen in 
Megacitys leben – im Jahre 2030  
werden es voraussichtlich 70 Prozent 
der Weltbevölkerung sein –, desto 

dringlicher wird es, die urbane Beweg­
lichkeit zu verbessern. „Wir müssen die 
Stadt verstehen, um die Mobilität von 
morgen zu gestalten“, sagt Prof. Rupert 
Stadler, Vorsitzender des Vorstands der 
AUDI AG. Deshalb hat Audi die Audi  
Urban Future Initiative ins Leben ge­
rufen – mit Forschungsprojekten, Work­
shops und dem alle zwei Jahre verge­
benen Audi Urban Future Award. 2010 
wurde der Architekturpreis erstmals 
verliehen, die Auszeichnung erhielt der 
Berliner Architekt Jürgen Mayer H.

Für die Neuauflage des mit 100.000 
Euro dotierten Audi Urban Future 
Award wurden fünf Architekturbüros 
aus fünf Metropolen eingeladen. Zur 
Preisverleihung und zur Ausstellung der 
Entwürfe hätte kein passenderer Ort als 
Istanbul gewählt werden können. Die 
Ergebnisse des Wettbewerbs waren im 
Oktober 2012 in der Hasköy Spinning 
Factory zu sehen. Die nominierten Bü­
ros aus Boston/Washington, Istanbul, 
Mumbai, dem Pearl River Delta und 
São Paulo sollten sich mit stadtplaneri­
schen Fragen ihrer Region beschäftigen 

Visionäre Eleganz: der mit dem Audi 
Urban Future Award ausgezeichnete 
Entwurf von Höweler + Yoon. Verliehen 
wurde der Architekturpreis in der  
türkischen Metropole Istanbul (oben). 

Ein Preisträger im Rampenlicht: Eric Höweler (l.) mit  
Prof. Rupert Stadler, Vorsitzender des Vorstands der AUDI AG.
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My View

und dabei gesellschaftlich-soziale Di-
mensionen einbeziehen. „Die Visionen 
zeigen auf, dass wir die Entwicklungen 
in Megacitys als Chance betrachten 
sollten“, sagt Nadine Endress von der 
Audi Marken- und Vertriebsentwick-
lung. Endress gehört zum Audi Insight 
Team, das externe Impulse ins Unter-
nehmen trägt. „Die Architekten haben 
gezeigt, wie Mobilität zukünftig in den 
Ballungszentren funktionieren kann, 
zum Beispiel durch die intelligente 
Verknüpfung unterschiedlicher Trans-
portmittel oder die Ausgestaltung von 
Verkehrsknotenpunkten.“

2012 ging der Preis an die in Boston 
ansässigen Architekten Eric Höweler 
und J. Meejin Yoon. Ihr Entwurf kam 
einer der grundlegenden Intentionen  
des Audi Urban Future Award be-
sonders nah: Der Wettbewerb soll 
aufzeigen, wie sich die Entwicklung der 
Metropolen auf individuelle Mobili-
tätsformen auswirken wird und wie 
sich einzelne Verkehrsmittel in das 
Verkehrsnetzwerk der Zukunft einfügen 
werden. Dem trägt Höwelers und Yoons 
Ansatz Rechnung. Sie entwarfen für 
den Ballungsraum Boston/Washington 
(kurz „BosWash“ genannt), in dem 
circa 50 Millionen Menschen leben, die 
Vision einer durch und durch mobilen 
Gesellschaft. Ihr Konzept „Shareway“ 

kombiniert eine Hauptverkehrsader 
mit dem Individualverkehr und einer 
Mobilitätsplattform im Internet. Die 
Kernidee ist, im Jahr 2030 sowohl das 
Auto als auch Immobilien nicht mehr 
als individuelles Eigentum, sondern 
als Gemeinschaftseigentum zu teilen. 
„Unser Entwurf ist eine optimistische 
Vision, die dem ‚American Dream‘ von 
Eigenheim und Auto in der Vorstadt 
eine zeitgemäße Variante entgegen-
stellt“, sagt Eric Höweler.

„Dieser Entwurf hat die Aufgaben-
stellung aus unserer Sicht am konkre-
testen aufgenommen und bietet hohes 
Potenzial zur Umsetzung“, begründete 
der Designtheoretiker und Juryvor
sitzende John Thackara die Entschei-
dung. Prof. Rupert Stadler urteilte: 
„Der Siegerentwurf dient als visionäres 
Lastenheft für die Städte der Zukunft. 
Dieses City-Dossier wird eine konkrete 
Anleitung, wie man eine Metropol
region planen oder umgestalten kann, 
um der Verdichtung zu begegnen.“ 
Einen Teil der Ideen wird Audi gemein-
sam mit den Architekten im Rahmen 
eines Pilotprojekts umsetzen. «

Lassen Sie sich von den  

Mobilitätskonzepten der  

Zukunft inspirieren.

Die Jury des Audi  
Urban Future Award: 
Jürgen Mayer H., 
Diana Barco, Harish 
Hande (erste Reihe,
v. l.), Christian Gärtner, 
Prof. Rupert Stadler,  
Yeşim Ustaoğlu, Adam 
Greenfield (zweite 
Reihe, v. l.), John 
Thackara, Wang Lu 
(dritte Reihe, v. l.). 

Visionen für Metropolen 
Die Entwürfe der anderen  
vier Wettbewerber

Wie kann sich urbane Mobilität 
in den Ballungsräumen Indiens, 
Chinas, der Türkei und Brasiliens 
entwickeln? Neben den Gewinnern 
Höweler + Yoon legten vier weitere 
Büros faszinierende Konzepte vor. 

CRIT, Mumbai
Rupali Gupte  
und Prasad Shet-
ty (v. l.) schufen 
„Being Nicely 
Messy“, eine 

Planungshilfe für ein Mobilitätssys-
tem in Mumbai, das neben Verkehrs-
wegen auch Aspekte wie Migration 
und städtebauliche Umgestaltung 
einbezieht. 

NODE, Pearl River Delta
Doreen Heng Liu 
will die 42 Milli-
onen Einwohner 
des chinesischen 
Pearl River Deltas 

vom Verkehr entlasten. Ihr Entwurf 
sieht die Trennung von Waren- und 
Personenströmen vor: Indem die Lo-
gistik unterirdisch verläuft, können 
oberhalb Straßenkapazitäten für die 
Menschen zurückgewonnen werden.

Superpool, Istanbul
Selva Gürdoğan 
und Gregers Tang 
Thomsen (v. r.) 
konzipierten das 
Verkehrssystem 

„Park“, das Istanbuls Bürgern in 
der Zukunft die Möglichkeit geben 
soll, per Social-Media-Tool über die 
gemeinschaftliche Nutzung des 
öffentlichen Raums zu entscheiden.

Urban-Think Tank, São Paulo
Hubert Klumpner 
(l.) und Alfredo 
Brillembourg 
entwickelten  
„Urban Paran-

golé“, ein Mobilitätssystem, das 
innovative Fortbewegungskonzepte 
entlang dreidimensionaler Korridore 
vorsieht – zum Beispiel Seilbahnen. f
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Short FactsShort Facts

In Kürze
Toparbeitgeber 
beim Nachwuchs

karriere Erneut holt Audi 
einen Doppelsieg: Einmal 
mehr wählen die Ab sol­
venten der Ingenieur­ und 
Wirtschaftswissenschaften 
das Unternehmen zum 
attraktivsten Arbeitgeber 
Deutschlands. Das ergeben 
die Befragungen der Bera­
tungsinstitute trendence 
(„trendence Graduate 
Barometer“, 20.4.2012) 
und Universum („The Uni­
versum German Student 
Survey“, 30.4.2012). Die 
Zahl der Neueinstellungen 
zeigt die Attraktivität von 
Audi als Arbeitgeber. Über 
2.200 Experten und Fach­
kräfte werden im Jahr  
2012 an Bord geholt.

Pionier in der 
Kompaktklasse

leichtbau Mit den Model­
len A3 und A3 Sportback 
demonstriert Audi erneut 
Technikkompetenz: Die 
Leichtbauweise verhilft den 
neuen Premiumkom pakten 
zu einem weg wei send 
niedrigen Gewicht. Der A3 
1.4 TFSI wiegt 1.175 Kilo­
gramm – einer der besten 
Werte in dieser Klasse! So 
erklärt sich auch, dass der 
Kraftstoffverbrauch im 
Schnitt zwölf Prozent nied­
riger ist als beim Vorgänger. 

Audi fördert  
Integration
engagement Gemeinsam mit Bundeskanzlerin 
und Schirmherrin Dr. Angela Merkel zeichnen die 
AUDI AG und weitere Förderer des Wettbewerbs 
„startsocial“ vorbildliche Initiativen aus. Dr. Peter 
F. Tropschuh, Leiter Corporate Responsibility der 
AUDI AG, überreicht einen Preis an das Hamburger 
Projekt „Switch – in 4 Tagen um die Welt“, das  
Kinder verschiedenster Herkunft zusammenbringt.

Stakeholder- 
Forum diskutiert

verantwortung Beim 
„Audi Stakeholder­Forum“ 
steht Corporate Respon­
sibility im Zentrum. In 
vier Gruppen dis  kutieren 
Audi Experten mit Vertre­
tern von Un ter nehmen, 
Verbänden, Umwelt­ und 
Hilfsorganisationen und 
der Wissenschaft über 
den Wandel der Mobilität. 
Prof. h. c. Thomas Sigi, 
Vorstand Personal­ und 
Sozialwesen der AUDI AG, 
betont gegenüber den 
Teilnehmern: „Unterneh­
men sind ein bedeutender 
Teil der Gesellschaft. Des­
halb streben wir bei allen 
wichtigen Entscheidungen 
eine Balance zwischen 
gesellschaftlicher Verant­
wortung, Ökologie und 
Ökonomie an. Dies tun wir 
in offenem Austausch mit 
der Gesellschaft, unseren 
Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeitern sowie unseren 
übrigen Stakeholdern.“

139.310
Audi of America meldet für 2012 einen neuen Audi of America meldet für 2012 einen neuen 
Verkaufsrekord: Dank hoher Nachfrage vor allem Verkaufsrekord: Dank hoher Nachfrage vor allem 
nach Oberklassemodellen wie dem A7 werden nach Oberklassemodellen wie dem A7 werden 
139.310 Auto 139.310 Auto mobile in den USA ausgeliefert.mobile in den USA ausgeliefert.
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PMy Passion

Ihre Leidenschaft treibt sie an: » Fans der Motorradmarke Ducati treffen sich 
zur World Ducati Week. » Audi Mitarbeiter fertigen Fahrzeuge mit höchstem 
Qualitätsanspruch. » Internationale Künstler treten bei der Jubiläumsgala 
für die Audi Kulturförderung auf.   
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Text | Text | Ulf BöhringerUlf Böhringer

My PassionMy Passion

»La Rossa«

Ausnahmezustand an der Adria: Zehntausende Enthusiasten aus aller  Ausnahmezustand an der Adria: Zehntausende Enthusiasten aus aller  
Welt strömen alle zwei Jahre zur World Ducati Week. Auf dem viertägigen  Welt strömen alle zwei Jahre zur World Ducati Week. Auf dem viertägigen  
Festival feiern sie ihre Liebe zu der italienischen Motorradmarke.Festival feiern sie ihre Liebe zu der italienischen Motorradmarke.
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»La Rossa«

Das Fest 
der 
Roten
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My PassionMy Passion

Erst irrwitzige Erst irrwitzige 
Beschleunigung, Beschleunigung, 
dann abenteuer­dann abenteuer­
liche Drifts: Die liche Drifts: Die 
Drag­Rennen Drag­Rennen 
ziehen die Besuziehen die Besu­­
cher der World cher der World 
Ducati Week Ducati Week 
magisch an. magisch an. 
Wenn die Fahrer Wenn die Fahrer 
ihre Kunststücke ihre Kunststücke 
zeigen, sind zeigen, sind 
die Fans vor die Fans vor 
Begeisterung Begeisterung 
kaum zu halten.kaum zu halten.
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herunter: die Leidenschaft der Fans für 
„La Rossa“, die italienische Motorrad-
Ikone, zu deren Ehren 65.000 Men-
schen an die Adria gekommen sind.

Manche von ihnen haben Kontinente 
durchquert, um nach Misano Adriatico 
zu gelangen. Das gilt zum Beispiel für 
den Inder Sundeep „Sunny“ Gajjar. Er 
hat sich in Dubai in den Sattel einer 
Ducati Multistrada geschwungen und 
ist einen Monat lang bis nach Italien 
gefahren. Oder Paolo Pirozzi, in dessen 
Adern Benzin fließen muss – rotes 
natürlich. Nie hat er ein anderes Motor-
rad als eine Ducati besessen. „Es gibt 
Motorräder, und es gibt Ducati“, fasst 
der Neapolitaner sein Weltbild knapp 
zusammen. „Denken Sie nur an die 
rasselnde Trockenkupplung – ihr Klang 
ist Musik für mich. Es ist die Musik 
meines Lebens, und in diesem Takt 
bewege ich mich.“ Zuletzt hat er auf 
einer Ducati Multistrada den gesamten 

 
ie Luft flimmert über 
dem Misano World 
Circuit nahe Rimini. 
Neben der Rennstrecke 
reihen sich Tausende 

geparkter Ducati Motorräder dicht 
an dicht, fast bis zum Horizont. Die 
Besitzer der Maschinen sind zur World 
Ducati Week gekommen, um vier 
unvergessliche Tage unter Gleichge-
sinnten zu verbringen – begleitet von 
dröhnenden Zweizylinder-Klängen und 
kraftvollen Clubsounds, engagiert in 
Fachsimpeleien und hitzigen Diskus-
sionen. Dabei ist es ohnehin schon 
glutheiß an diesem Juniwochenende. 
Viele „Ducatisti“ treibt es deshalb 
immer wieder in die Reichweite der 
Wasserkanone, die inmitten der Motor-
räder auf einem Podest steht und einen 
Tröpfchennebel über den Platz sprengt, 
der Erfrischung bringen soll. Eines aber 
kühlt das Wasser ganz bestimmt nicht 

Im Ziel der Drag-Rennen  
zelebrieren die Fahrer  
abenteuerliche Drifts und  
pulverisieren ihre Reifen zu 
weißem Gummistaub.

Szenen aus 
Misano Adria
tico: Ducati 
Anhänger bei 
einer Auto-
grammstunde 
(oben l.), einer 
der jüngsten 
Fans (oben 
r.), Ducati auf 
Hochglanz 
poliert für die 
WDW (r.).

Erdball umrundet. „Around the World 
in 80 DOC“, lautete sein Reisemotto, 
denn Pirozzis Ziel war es, weltweit 80 
„Desmo Owners Clubs“ zu besuchen. 
Ein Jahr war er unterwegs, er wurde 
von Ducati Fans in Moskau, Melbourne 
und Miami aufgenommen. Doch er ver-
brachte auch viele einsame Nächte in 
seinem Zelt, saß einige Tage im Urwald 
Panamas fest und musste in China eine 
Extra-Führerscheinprüfung ablegen, 
bevor er weiterfahren durfte.

Pirozzi ist eine kleine Legende im 
Ducati Universum, doch die größten 
Idole der Ducatisti sind die Profis, die 
auf den Rennstrecken der Welt für 
Ducati um WM-Titel fahren. Männer 
wie der amerikanische MotoGP-Fahrer 
Nicky Hayden und der Spanier Carlos 
Checa, der 2011 Weltmeister in der 
Superbike-Kategorie war. Ihre Auto-
grammstunden gleichen Audienzen. 
Stundenlang harren die Fans in großen 
Trauben in der Hitze aus, um mit den 
Stars ein paar Worte zu wechseln oder 
deren Namenszug auf einen Helm oder 
ein Poster gestrichelt zu bekommen. 
Nach dem Small Talk bieten Hayden, 
Checa und ein halbes Dutzend weiterer 
Fahrer ein tolles Spektakel: Sie treten 
auf Ducati Diavel zum Drag-Rennen 
gegeneinander an. Die Distanz beträgt 
400 Meter, gefahren wird Mann gegen 
Mann, einziger Zweck des Rennens ist 
die schnellstmögliche Beschleunigung 
der 119 kW (162 PS) starken Maschi-
nen. Die Anspannung der Fahrer vor 
dem Start ist mit Händen zu greifen. 
Nach jeder Zieldurchfahrt aber bricht 
bei ihnen der Spieltrieb durch: Zur 
Begeisterung der Zuschauer zelebrie-
ren sie abenteuerliche Drifts, malen 
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My Passion

Momentaufnahmen: Demofahrt auf dem Rennkurs (oben),  
Weltenbummler Paolo Pirozzi (unten l.), Korso am Abend (unten r.).

experience als Renntaxi bereitstellt. 
Viele Ducatisti ergreifen die Chance, ein 
paar Minuten Rennstreckenluft in dem 
Sportwagen zu atmen. Die Fahrten sind 
durchgehend ausgebucht. Gabriele Del 
Torchio, CEO von Ducati, lässt sich das 
ebenso wenig entgehen wie Alexandra 
Casagranda, Mitglied des DOC Ducati 
Club Linz. Mit leuchtenden Augen 
steigt sie in den R8, mit wackligen 
Knien klettert sie nach zwei Runden 
wieder heraus. „Unglaublich“, murmelt 
sie dabei nur.

An den Abenden erreicht die World 
Ducati Week neue Höhepunkte. Am 
Freitagabend begeistert die Speed 
Show auf einer eigens geschaffenen 
Sandbahn in Misano Adriatico die Zu­
schauer. Dort schleudern einige Fahr­
künstler mit ihren Ducati Diavel, deren 
Reifen zentimeterlange Spikes tragen, 
den Sand meterhoch. Als die Rennen 
vorbei sind, senden die enthusiasti­
schen Zuschauer auf ihren eigenen 
Maschinen rhythmische Gasstöße in die 
Nacht. An diesem Abend erzittert die 
Region unter der Macht der Motoren, 
24 Stunden später unter der Wucht der 
Gitarren: Am Samstagabend bringen 
die Ducati All Stars in Riccione zur 
Freude Tausender Rockfans die Fens­
terscheiben rund um die Piazzale Roma 
zum Vibrieren.

Dass Ducati in diesen Sommerta­
gen kurz davor ist, den Eigentümer 
zu wechseln – darauf weist nicht nur 
der Auftritt der vier Audi R8 auf dem 
Rennkurs hin. Ducati Chef Gabriele Del 
Torchio betont vor der Presse, dass er 
der Zugehörigkeit zu Audi mit großer 
Freude entgegensehe. Es ist nicht der 
erste Besitzerwechsel in der Ducati 
Geschichte. Doch nie zuvor habe sich 
die Marke so gut aufgehoben gefühlt 
wie jetzt, sagt Del Torchio. Für die 
Zukunft stellt er mindestens ein neues 
Modell pro Jahr in Aussicht, und er be­
kräftigt: „An der Leidenschaft und der 
roten Überzeugung wird sich bei Ducati 
nichts ändern.“ Die versammelten Me­
dienvertreter hören es – und applaudie­
ren spontan. Was in Pressekonferenzen 
wirklich nicht die Regel ist. «

mit ihren Maschinen schwarze „Donuts“ 
auf den Asphalt und pulverisieren ihre 
Reifen zu weißem Gummistaub.

Eines der liebsten Kunststücke vieler 
Ducatisti ist der „Wheelie“, also wäh­
rend der Fahrt das Vorderrad in die Luft 
zu heben. Das beherrscht nicht jeder. 
Auf dem Stand von Ducati Deutschland 
kann man den Wheelie im Simulator 
trainieren: Das Hinterrad einer Ducati 
Monster ist fixiert, das Vorderrad mit 
einem Stahlkabel gesichert, damit 
auch eine ruckartig bockende Maschi­
ne ihren Fahrer nicht abwerfen kann. 
Ducati Mitarbeiter Michael Threin gibt 
Hilfestellung und verrät den Trick des 
idealen Zusammenspiels von Kupplung 

und Gas, damit der Wheelie glückt. Auf 
diese Weise verhilft er manchem Novi­
zen zu einem Erfolgserlebnis.

Am Misano World Circuit schlie­
ßen benzingetränkte Action und eine 
entspannte, familiäre Atmosphäre 
einander nicht aus. Während die einen 
die Gelegenheit nutzen, ein paar 
Testrunden auf dem neuen Ducati 
Superbike Panigale zu drehen, vertiefen 
andere in der Erlebniswelt „Heritage 
Galaxy“ ihr Wissen über die Traditions­
marke. Oder bewundern beim „Ducati 
Vintage Contest“ einige der schönsten 
Maschinen der Motorradhistorie. Eine 
besondere Anziehungskraft üben auch 
die vier Audi R8 aus, die die Audi driving 

Action und satte Sounds: Das 

erleben Sie im Video vom vier­

tägigen Treffen der Ducatisti. f
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Untrennbar mit Ducati verknüpft:  
die Desmodromik (oben) – Bestandteil 
jedes Motorrads, das im Werk in  
Borgo Panigale produziert wird.

 S
eit über 65 Jahren baut  
Ducati Motorräder, und 
spätestens seit Mitte der 
1980er Jahre gilt der Name 
Ducati als Inbegriff für 

besonders sportliche Motorräder mit 
einzigartiger Technik. Seither begeistert 
die Marke mit immer mehr Erfolgen 
im Rennsport. 1993 führte Ducati das 
Modell Monster ein, 1994 begründete 
das Modell 916 die Superbike-Tradition 
der Marke. Derzeit produzieren rund 
1.200 Mitarbeiter am Stammsitz in 
Borgo Panigale, einem Stadtteil von 
Bologna, in modernen Fertigungshallen 
sechs Baureihen. Ducati verkauft seine 
Motorräder in mehr als 80 Ländern 
der Welt. Seit Juli 2012 gehört die 
Traditionsmarke zum Audi Konzern und 
lieferte im verbleibenden Geschäftsjahr 
16.786 Motorräder aus.

Was Ducati Besitzer in aller Welt 
begeistert, ist aber nicht nur die hohe 

Leistungsfähigkeit der Zweizylinder-
Motoren. Die glühende Verehrung ihrer 
Marke gründet sich bei den Ducatisti 
auch auf die Desmodromik (desmo 
dromos: griechisch für „kontrollier-
te Bewegung“). Diese Spielart der 
Ventilsteuerung, in den 1950er Jahren 
von Ducati weiterentwickelt, schließt 
das Ventil nicht wie bei herkömmlichen 
Motoren mittels einer Feder. Sie arbei
tet pro Ventil mit zwei Kipphebeln, 
die über die Nockenwelle gesteuert 
werden. Einer der Hebel öffnet, der  
andere schließt das Ventil. Die Folge: 
Der Motor arbeitet besonders verläss-
lich, denn ein Ventilflattern bei sehr 
hohen Drehzahlen wird vermieden.  
Eine weitere Besonderheit: Der Herz-
schlag einer „Duc“, ihr typischer Sound,  
unterscheidet sich vom Klang jedes 
anderen Motorrads. Und auch das ist 
etwas, was Ducati Fahrer an ihrer  
Maschine über alles lieben. «

Im Stammwerk in Bologna produzieren rund 1.200 Mitarbeiter sechs 
Ducati Baureihen.

Wo der Mythos 
Desmodromik entsteht 
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My Passion

Text | Jörn Kengelbach und Wolfgang Koser

 Die Faszination 
der Serie
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Wie entsteht ein Audi? Mit minutiöser Planung, 
modernsten Fertigungstechnologien und  
Mitarbeitern, denen Qualität über alles geht – 
wie ein Besuch im Werk Ingolstadt zeigt.
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My Passion

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

 E
s ist früh am Morgen, und 
über dem Audi Werk in In-
golstadt liegt eine erstaun-
liche Ruhe. Jedenfalls für 
denjenigen, der sich eine 

Automobilfertigung als ohrenbetäu-
bend laute und hektische Angelegen-
heit vorstellt. Kurz: Für vermutlich fast 
jeden, der noch nie ein hochmodernes 
Automobilwerk von innen gesehen hat.

Die erste Überraschung erlebt der 
Beobachter, wenn er im Presswerk die 
Anlieferung des derzeit wohl wich-
tigsten Materials zur Produktion eines 
Audi miterlebt. Denn die 1.700 Tonnen 
Stahlblech, die im Werk Ingolstadt  
jeden Tag zu 530.000 Einzelteilen 
verarbeitet werden, müssen sich erst 
einmal ausruhen: Der in Form manns-
hoher Rollen, sogenannter Coils, ange-
lieferte Stahl wird abgewickelt und über 

bis zu zwölf Meter tiefe Schlaufengru-
ben gehängt, damit sich das Material 
„entspannen“ kann, bevor es weiterver-
arbeitet wird. 

Das Presswerk ist auch der Aus-
gangspunkt der Werkführung, zu der 
Besucherführerin Sabine Mayer an die-
sem Vormittag gut zwei Dutzend Gäste 
begrüßt. Sie werden in den folgenden 
zwei Stunden aus nächster Nähe miter-
leben, auf welche Weise in Ingolstadt 
täglich mehr als 2.500 Automobile der 
Modellreihen A3, A4, A5 und Q5 ent-
stehen. Wie dieses riesige Räderwerk 
im Detail funktioniert, erfahren die 
Besucher am Beispiel der Modelle A4, 
A5, Q5 und ihrer Derivate, die auf zwei 
Montagelinien gefertigt werden. 

Den ersten Einblick in die Produkti-
on bekommt die Gruppe bei einer der 
18 Pressenstraßen. Hier werden die 

zugeschnittenen Blechtafeln – Platinen 
genannt – von haushohen mechani-
schen Pressen umgeformt, die 16 Mal 
pro Minute mit einer Presskraft, die 
70.000 Kilonewton entspricht, auf die 
Werkstücke einwirken. Zu spüren ist 
davon allerdings kaum etwas, denn die 
Pressen ruhen auf riesigen Stoßdämp-
fern, die die Stöße fast völlig abfedern. 

Das Presswerk ist eines der Herz-
stücke der Produktion, denn hier wird 
der Grundstein für die Passgenauigkeit 
aller Karosseriebauteile gelegt und 
damit auch der Gütemaßstab für alle 
folgenden Produktionsschritte defi-
niert. „Die Kunst besteht darin, stets 
gleichbleibende Qualität zu liefern, 
bei laufender Optimierung der Pro-
zesse und ständiger Wartung“, fasst 
Marco Reischl, Gruppensprecher im 
Presswerk, die Anforderungen an seine 

Teamarbeit im 88-Sekunden-Takt: In der Endmontage laufen alle Fäden der Produktion 
zusammen. Die Anbauteile werden erst kurz vor der Montage an die Linie geliefert.
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fascinating. I always associated a car 
plant with pools of oil, dirt and lots of 
noise – but here it couldn’t be more 
different.”

The pleasant surprise that many 
visitors experience in the press shop 
usually continues when they reach 
the body shop. Sabine Mayer can 
scarcely refrain from laughing when 
she sees how completely her guests 
are taken by surprise. “This is where 
many of them realize for the first time 
what “high-tech” really means in car 
manufacturing.” More than 1,600  
welding and bonding robots are in  
action here, assembling up to 320 
components that go into a car’s body. 
The key stage in the process, where  
the substructure and internal side 
panels are combined with the outer 
skin of the body, is known as “framing.” 
“This calls for accuracy down to a few 
hundredths of a millimeter,” Sabine 
Mayer explains, “especially when  
the side panel frame is joined to the 
roof. But thanks to our Plasmatron 
brazing process, we can produce  
“zero-joint gaps,” and don’t need the 
molding along the roof seam that  
many carmakers still have to use.”

Such accurate methods have to be 
accompanied by very strict quality 
control. In the ultrasonic test zone, 
production mechanic Sabine Wittmann 
performs random tests on bodies-
in-white taken from various models’ 
production lines. “I scan the spot welds 
with the head of the ultrasonic tester, to 
make sure that they are strong enough,” 
she explains. Every single day, the 
quality and strength of approximately 
5,000 weld spots is checked for all A4, 
A5 and Q5 models.

After the doors, engine hoods and 
trunk lids have been added to the body 
with millimeter precision, a surface 
finish is applied. Only bodies with flaw-
less finishes are transported to their 
next destination, the paint shop. Here, 
they are plunged into an immersion 
bath of basecoat, 40 meters long. Group 
leader Arnold Edler explains how this 
machine works: “The contents of the 
immersion bath are electrically charged 
at 380 volts. This attracts the paint  
onto the body – even into very small  
cavities that would otherwise be diffi-
cult to reach.” After this “dip coating,” 
the filler, topcoat and a clear lacquer 
are added one after the other, using 

high-speed rotary heads that atomize 
the paint into a fine spray. Electricity 
is at work here too, as application 
mechanic Mario Sikorski explains: “We 
use a 70,000 volt electrostatic process. 
The paint is attracted so strongly onto 
the body surfaces that effectively no 
spray losses can occur.” Since each body 
is accompanied by a data carrier with 
details of the paint finish the customer 
has ordered, the automatic machines 
can identify the required color and 
switch over to it within only ten seconds. 
After spraying, the bodies are dried in a 
kind of oven for 30 minutes before being 
transferred to a storage and sorting  
unit that holds 800 bodies.

By now, factory tour guide Sabine 
Mayer and her group have reached 
the “supermarket.” Here, dozens of 
employees load material bins with the 
parts needed on the final assembly 
lines. This work calls for a high level of 
concentration. “Every center console in 
a car needs 120 components, and these 
can be combined in up to 480 different 
ways,” says Melanie Sandbichler, who 
loads the part bins for this particular 
assembly. Melanie and her colleagues 
are aided by a color visualization 

Impressions from the production shop: Sabine Wittmann checks the strength of 
the body-in-white spot welds with an ultrasonic device (top left). Factory tour guide 
Sabine Mayer explains how a car’s body is built (top right). Simone Rehm uses the 
ergonomic assembly seat when installing the roof module (below, center).

My Passion

High pressure 
painting: The 
spray heads that 
apply the paint  
to the body rotate 
at up to 45,000 
revolutions per 
minute.

system that helps to identify the parts 
selections that belong together. Each 
selection is then conveyed to the  
correct final assembly work station 
according to a carefully planned 
transport schedule.  

Now comes the final assembly stage 
where everything the car needs is 
attached or installed. The assembly 
lines are governed by the “pull” principle:  
The sequence of bodies is determined 
by the sequence in which customers’ 
orders are received by the plant. The 
employees at all work stations operate 
according to an 88-second cycle, which 
means that parts and systems have  
to arrive at their installation points in  
a well-planned sequence. Two to three  
hours before their installation, the data 
carrier on the body initiates the spe -
ci fic customer order, but the logistics 
em ployees only deliver the components 
needed to complete the car to the 
assembly line a few minutes before 
they have to be installed.

The respective employees first remove  
the doors, for easier access to the 
inte rior. Assembly work is planned 
systematically according to ergonomic 
principles: The bins holding the ma-
te rials are located at a comfortable 
working height; our employees use 
hydraulic lifting aids to install heavy 
assemblies, while wooden floors 
absorb movement and help prevent 
back injuries. When she installs the 
roof module, Simone Rehm moves 
inside the car on an ergonomic assembly  
seat (the “EMS”). This young member 

Virtual factory tour:  

Employees explain how  

an Audi takes shape.

of the assembly team declares: “The 
EMS makes the job so much easier.  
I don’t have to climb in and out of the 
car all the time, and I can avoid strain 
on my knees and back.”

While her colleagues continue to 
add the interior features of the car 
at their respective work stations, 
the engine, axles, shock absorbers 
and transmission are put together 
simultaneously to form the chassis. 
Then the big moment arrives: the  
“marriage,” when the body and chassis 
are joined. Here, the employees have  
to make more than 50 threaded con-
nections. Then the 88-second cycle 
takes over once more: Battery, front-
end module, wheels and interior trim 
are added, after which the doors are 
reintroduced to the assembly line and 
attached to the body again. A robot 
adds fuel to the tank once the car has 
been lowered onto its wheels for the 
first time. But is it finished? Not yet 
by any means. Not until the quality 
assurance employees have subjected 
it to the ultimate tough test that no 
Audi can avoid: the final inspection. 
A vibration test on the roller rig is 
followed by electronic checks, a leak 
test and the final quality assurance 
inspection in the light tunnel.

Sabine Mayer and her guests are 
now back at reception and everyone 
is visibly thrilled, the many new 
experiences having left a lasting 
impression. Judith Jankowiak: “We 
had no real conception of how cars 
are made. It’s all the more impressive 
when you see how the individual  
work stages fit together so smoothly.” 
Her boyfriend Andreas Frode reaches  
a similar conclusion: “Your feelings 
toward the car are quite different 
when you see for yourself how much 
close attention and technical effort 
goes into every detail. But there’s no 
sense of stress – you could even say it’s 
relaxed!” That’s no surprise you could 
say: Almost the first thing we saw was 
the sheet steel coils being unrolled to 
allow them to “relax.” «

The day’s final  
stations: interactive 
entertainment 
for the smallest 
visitors (above), 
final inspection  
for the completed  
cars (below).
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fascinating. I always associated a car 
plant with pools of oil, dirt and lots of 
noise – but here it couldn’t be more 
different.”

The pleasant surprise that many 
visitors experience in the press shop 
usually continues when they reach 
the body shop. Sabine Mayer can 
scarcely refrain from laughing when 
she sees how completely her guests 
are taken by surprise. “This is where 
many of them realize for the first time 
what “high-tech” really means in car 
manufacturing.” More than 1,600  
welding and bonding robots are in  
action here, assembling up to 320 
components that go into a car’s body. 
The key stage in the process, where  
the substructure and internal side 
panels are combined with the outer 
skin of the body, is known as “framing.” 
“This calls for accuracy down to a few 
hundredths of a millimeter,” Sabine 
Mayer explains, “especially when  
the side panel frame is joined to the 
roof. But thanks to our Plasmatron 
brazing process, we can produce  
“zero-joint gaps,” and don’t need the 
molding along the roof seam that  
many carmakers still have to use.”

Such accurate methods have to be 
accompanied by very strict quality 
control. In the ultrasonic test zone, 
production mechanic Sabine Wittmann 
performs random tests on bodies-
in-white taken from various models’ 
production lines. “I scan the spot welds 
with the head of the ultrasonic tester, to 
make sure that they are strong enough,” 
she explains. Every single day, the 
quality and strength of approximately 
5,000 weld spots is checked for all A4, 
A5 and Q5 models.

After the doors, engine hoods and 
trunk lids have been added to the body 
with millimeter precision, a surface 
finish is applied. Only bodies with flaw-
less finishes are transported to their 
next destination, the paint shop. Here, 
they are plunged into an immersion 
bath of basecoat, 40 meters long. Group 
leader Arnold Edler explains how this 
machine works: “The contents of the 
immersion bath are electrically charged 
at 380 volts. This attracts the paint  
onto the body – even into very small  
cavities that would otherwise be diffi-
cult to reach.” After this “dip coating,” 
the filler, topcoat and a clear lacquer 
are added one after the other, using 

high-speed rotary heads that atomize 
the paint into a fine spray. Electricity 
is at work here too, as application 
mechanic Mario Sikorski explains: “We 
use a 70,000 volt electrostatic process. 
The paint is attracted so strongly onto 
the body surfaces that effectively no 
spray losses can occur.” Since each body 
is accompanied by a data carrier with 
details of the paint finish the customer 
has ordered, the automatic machines 
can identify the required color and 
switch over to it within only ten seconds. 
After spraying, the bodies are dried in a 
kind of oven for 30 minutes before being 
transferred to a storage and sorting  
unit that holds 800 bodies.

By now, factory tour guide Sabine 
Mayer and her group have reached 
the “supermarket.” Here, dozens of 
employees load material bins with the 
parts needed on the final assembly 
lines. This work calls for a high level of 
concentration. “Every center console in 
a car needs 120 components, and these 
can be combined in up to 480 different 
ways,” says Melanie Sandbichler, who 
loads the part bins for this particular 
assembly. Melanie and her colleagues 
are aided by a color visualization 

Impressions from the production shop: Sabine Wittmann checks the strength of 
the body-in-white spot welds with an ultrasonic device (top left). Factory tour guide 
Sabine Mayer explains how a car’s body is built (top right). Simone Rehm uses the 
ergonomic assembly seat when installing the roof module (below, center).
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High pressure 
painting: The 
spray heads that 
apply the paint  
to the body rotate 
at up to 45,000 
revolutions per 
minute.

system that helps to identify the parts 
selections that belong together. Each 
selection is then conveyed to the  
correct final assembly work station 
according to a carefully planned 
transport schedule.  

Now comes the final assembly stage 
where everything the car needs is 
attached or installed. The assembly 
lines are governed by the “pull” principle:  
The sequence of bodies is determined 
by the sequence in which customers’ 
orders are received by the plant. The 
employees at all work stations operate 
according to an 88-second cycle, which 
means that parts and systems have  
to arrive at their installation points in  
a well-planned sequence. Two to three  
hours before their installation, the data 
carrier on the body initiates the spe -
ci fic customer order, but the logistics 
em ployees only deliver the components 
needed to complete the car to the 
assembly line a few minutes before 
they have to be installed.

The respective employees first remove  
the doors, for easier access to the 
inte rior. Assembly work is planned 
systematically according to ergonomic 
principles: The bins holding the ma-
te rials are located at a comfortable 
working height; our employees use 
hydraulic lifting aids to install heavy 
assemblies, while wooden floors 
absorb movement and help prevent 
back injuries. When she installs the 
roof module, Simone Rehm moves 
inside the car on an ergonomic assembly  
seat (the “EMS”). This young member 

Virtual factory tour:  

Employees explain how  

an Audi takes shape.

of the assembly team declares: “The 
EMS makes the job so much easier.  
I don’t have to climb in and out of the 
car all the time, and I can avoid strain 
on my knees and back.”

While her colleagues continue to 
add the interior features of the car 
at their respective work stations, 
the engine, axles, shock absorbers 
and transmission are put together 
simultaneously to form the chassis. 
Then the big moment arrives: the  
“marriage,” when the body and chassis 
are joined. Here, the employees have  
to make more than 50 threaded con-
nections. Then the 88-second cycle 
takes over once more: Battery, front-
end module, wheels and interior trim 
are added, after which the doors are 
reintroduced to the assembly line and 
attached to the body again. A robot 
adds fuel to the tank once the car has 
been lowered onto its wheels for the 
first time. But is it finished? Not yet 
by any means. Not until the quality 
assurance employees have subjected 
it to the ultimate tough test that no 
Audi can avoid: the final inspection. 
A vibration test on the roller rig is 
followed by electronic checks, a leak 
test and the final quality assurance 
inspection in the light tunnel.

Sabine Mayer and her guests are 
now back at reception and everyone 
is visibly thrilled, the many new 
experiences having left a lasting 
impression. Judith Jankowiak: “We 
had no real conception of how cars 
are made. It’s all the more impressive 
when you see how the individual  
work stages fit together so smoothly.” 
Her boyfriend Andreas Frode reaches  
a similar conclusion: “Your feelings 
toward the car are quite different 
when you see for yourself how much 
close attention and technical effort 
goes into every detail. But there’s no 
sense of stress – you could even say it’s 
relaxed!” That’s no surprise you could 
say: Almost the first thing we saw was 
the sheet steel coils being unrolled to 
allow them to “relax.” «

The day’s final  
stations: interactive 
entertainment 
for the smallest 
visitors (above), 
final inspection  
for the completed  
cars (below).
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My Passion

Aufgabe zusammen. Auch die Teilneh-
mer der Führung sind sichtlich beein-
druckt. „Nicht nur die Präzision, mit der 
hier gearbeitet wird, ist faszinierend“, 
staunt die Studentin Judith Jankowiak, 
die mit ihrem Partner Andreas Frode 
an der Führung teilnimmt. „Ich hatte 
mit einer Autoproduktion Ölflecken, 
Schmutz und viel Lärm verbunden – 
aber es ist das genaue Gegenteil.“

Der Aha-Effekt, den mancher im 
Presswerk erlebt, wiederholt sich häu-
fig in der Karosseriebauhalle. Sabine 
Mayer muss oft schmunzeln, wenn 
sie die verblüfften Blicke sieht. „Hier 
wird vielen erst bewusst, was Hightech 
im Automobilbau wirklich bedeutet“, 
sagt sie. Mehr als 1.600 Schweiß- und 
Kleberoboter fügen die bis zu 320 
Karosseriebauteile eines Automobils 
zusammen. Der zentrale Schritt dabei 
ist das sogenannte Framing, die Ver-
bindung des Unterbaus und der inneren 
Seitenteile mit der Außenhaut der 
Karosserie. „Vor allem bei der Verbin-
dung von Seitenwandrahmen und Dach 
kommt es auf hundertstel Millimeter 
an“, erläutert Sabine Mayer. „Und nur 
dank unseres Plasmatron-Lötverfahrens 
können wir mit einer ‚Nullfuge‘ arbei-

ten, also auf die Abdeckleiste für die 
Dachnaht verzichten, die im Automobil-
bau sonst noch weithin üblich ist.“ 

Wo so exakt gearbeitet werden muss, 
ist eine strenge Qualitätsüberwachung 
oberstes Gebot. Im Ultraschallprüfbe-
reich checkt die Fertigungsmechanike-
rin Sabine Wittmann stichproben artig 
einzelne Rohkarosserien der verschie-
denen Modellreihen. „Ich leite Ultra-
schallwellen mit dem Prüfkopf auf die 
Schweißpunkte und kontrolliere so ihre 
Festigkeit“, beschreibt Wittmann ihre 
Aufgabe. Täglich werden bei allen A4, 
A5 und Q5 Modellen die circa 5.000 
Schweißpunkte auf deren Qualität und 
Festigkeit überprüft.

Nachdem die Türen, die Motorhaube 
und die Heckklappe millimetergenau an 
die Karosserie angebaut wurden, erhält 
sie noch ein Oberflächenfinish. Nur 
Karosserien mit einwandfreien Ober-
flächen werden an ihr nächstes Ziel, 
die Lackiererei, weitertransportiert. 
Hier durchlaufen sie zunächst ein 40 
Meter langes Becken mit Grundlack. 
„Das Tauchbad weist eine Spannung 
von 380 Volt auf. Weil der Strom den 
Lack auf die Karosserie zieht, werden 
auch verwinkelte Partien erreicht“, 

erklärt Gruppenleiter Arnold Edler die 
Funk tionsweise der Anlage. Nach der 
Tauchlackierung werden sukzessive der 
Füller, der Farb- und abschließend der 
Klarlack aufgetragen. Dabei kommen 
Hoch rotationsglocken zum Einsatz, die 
den Lack fein zerstäuben – und auch 
hier hilft Strom. „Wir verwenden ein 
elektrostatisches Verfahren, bei dem 
der Lack mit einer Spannung von 
70.000 Volt vom Stahlblech angezogen 
wird, sodass praktisch keine Sprühver-
luste entstehen“, erläutert Applikati-
onsmechaniker Mario Sikorski. Weil jede 
Karosserie mit einem Lackdatenträger 
ausgerüstet ist, erkennen die Lackier-
automaten, welche Farbe gewünscht 
ist – und schalten binnen zehn Sekun-
den auf diesen Lack um. Die lackierten 
Karosserien werden anschließend 30 
Minuten in einer Art Ofen getrocknet 
und wandern dann in einen 800 Auto-
mobile fassenden Sortierspeicher.

Werkführerin Sabine Mayer ist mit 
ihrer Gruppe unterdessen im „Super-
markt“ angekommen. Dutzende von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
stücken hier Materialbehälter mit Teilen 
für die Endmontage. Dabei ist höchste 
Konzentration gefordert. „Allein für 

Impressionen aus der Produktion: Sabine Wittmann prüft die Schweißpunkte der 
Rohkarosserien mit Ultraschall auf deren Festigkeit (oben l.), Werkführerin Sabine 
Mayer erläutert den Besuchern den Aufbau einer Karosserie (oben r.), Simone Rehm 
nutzt beim Einbau des Dachmoduls den ergonomischen Montagesitz (unten M.).
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Farbauftrag mit 
Hochdruck: Die 
Lackierköpfe 
bringen die Farbe 
mit bis zu 45.000  
Umdrehungen 
pro Minute auf 
die Karosserie.

eine Mittelkonsole gibt es 120 Bauteile 
und bis zu 480 Kombinationsmöglich-
keiten“, sagt Melanie Sandbichler, die 
die Warenkörbe für diese Baugruppe 
zusammenstellt. Damit die Sortierung 
fehlerfrei erfolgt, werden Sandbichler 
und ihre Kollegen durch ein Farbvisu-
alisierungssystem unterstützt. Sind 
alle Anforderungen erfüllt, werden 
die Teilesets nach einem minutiösen 
Fahrplan an die jeweiligen Stationen in 
der Endmontage gefahren.  

Dort wird schließlich zusammen-
gefügt, was zusammengehört. Die 
Prozesse der Montagelinie werden 
dabei „ziehend“ gestaltet: Nicht die 
fertig lackierten Karosserien geben die 
Abfolge vor, sondern die Reihenfolge, 
in der die Kundenbestellungen im Werk 
eingegangen sind. Die Mitarbeiter aller 
Stationen arbeiten in einem 88-Sekun-
den-Takt. Die Anlieferung der Teile und 
Systeme unterliegt einem ausgeklügel-
ten Timing: Zwei bis drei Stunden vor 
dem Einbau löst der Datenträger an der 
Karosserie die jeweilige Bestellung aus, 
und erst wenige Minuten vor Einbau 
liefern Logistikmitarbeiter die angefor-
derten Komponenten an die Linie. 

Zunächst aber demontieren die dorti-
gen Mitarbeiter die Türen, damit der 
Innenraum leichter zugänglich ist. Die 
Montage ist konsequent an ergonomi-
schen Erfordernissen ausgerichtet: Die 
Mitarbeiter finden alle Materialbehäl-
ter auf Griffhöhe vor, können schwere 
Baugruppen mittels hydraulischer He-
behilfen platzieren, und Holzfußböden 
federn jede ihrer Bewegungen rücken-
schonend ab. Für den Einbau des Dach-
moduls schwebt Montagemitarbeiterin 

Virtuelle Werkführung:  

Mitarbeiter erklären, wie ein  

Audi entsteht. 

Simone Rehm auf einem ergonomi-
schen Montagesitz, kurz EMS, ins Auto. 
„Der EMS erleichtert die Arbeit enorm, 
weil das ständige Ein- und Aussteigen 
wegfällt und Knie und Wirbelsäule 
dadurch entlastet werden“, erklärt die 
junge Frau.

Während ihre Kollegen an den 
Folgestationen das Innenleben der 
Automobile ergänzen, werden parallel 
Motoren, Radachsen, Stoßdämpfer 
und Getriebe zum Fahrwerk zusam-
mengefügt. Dann steht der Moment 
der „Hochzeit“ an: die Verbindung von 
Karosserie und Fahrwerk, bei der die 
Mitarbeiter mehr als 50 Verschraubun-
gen durchführen. Weiter geht es im 
88-Sekunden-Takt: Batterie, Frontmo-
dul, Räder und Innenverkleidung wer-
den montiert, zuletzt werden die Türen 
wieder der Linie zugeführt und von den 
Mitarbeitern eingehängt. Nachdem das 
Auto erstmals auf Rädern steht, wird es 
von einem Roboter betankt. Fertig. Fer-
tig? Nein, noch lange nicht, denn nun 
unterziehen die Qualitätsprüfer jeden 
Audi dem ultimativen Härtetest: der 
Endabnahme. Dabei führen sie einen 
Rütteltest auf dem Rollenprüfstand 
durch, gefolgt von Elektronik checks, 
der Dichtigkeitsprüfung und der finalen 
Qualitätskontrolle im Lichttunnel.

Sabine Mayer hat ihre Besucher-
gruppe bereits zum Empfang zurück-
geführt. Die Teilnehmer sind begeis-
tert, die vielen neuen Eindrücke der 
Erlebnisführung wirken nach. „Wir 
hatten keine wirkliche Vorstellung, wie 
ein Auto gebaut wird – umso beeindru-
ckender ist es, wie präzise die einzelnen 
Schritte ineinandergreifen“, sagt Judith 
Jankowiak. Und ihr Freund Andreas Fro-
de resümiert: „Man bekommt ein ganz 
anderes Gefühl fürs Auto, wenn man 
erlebt, mit wie viel Liebe zum Detail 
und mit welchem technischen Aufwand 
die Fahrzeuge produziert werden. 
Und dabei verläuft die Fertigung fast 
entspannt!“ Eigentlich kein Wunder, 
möchte man ergänzen, denn schließ-
lich fängt sie ja auch so an: mit der 
„Entspannung“ des Stahlblechs nach 
dem Abrollen der Coils. «

Letzte Stationen 
des Tages: Wäh-
rend die kleinsten 
Besucher interaktiv 
unterhalten wer-
den (oben), durch-
laufen die fertigen 
Automobile die 
finale Qualitäts-
kontrolle (unten).
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My Passion

Aufgabe zusammen. Auch die Teilneh-
mer der Führung sind sichtlich beein-
druckt. „Nicht nur die Präzision, mit der 
hier gearbeitet wird, ist faszinierend“, 
staunt die Studentin Judith Jankowiak, 
die mit ihrem Partner Andreas Frode 
an der Führung teilnimmt. „Ich hatte 
mit einer Autoproduktion Ölflecken, 
Schmutz und viel Lärm verbunden – 
aber es ist das genaue Gegenteil.“

Der Aha-Effekt, den mancher im 
Presswerk erlebt, wiederholt sich häu-
fig in der Karosseriebauhalle. Sabine 
Mayer muss oft schmunzeln, wenn 
sie die verblüfften Blicke sieht. „Hier 
wird vielen erst bewusst, was Hightech 
im Automobilbau wirklich bedeutet“, 
sagt sie. Mehr als 1.600 Schweiß- und 
Kleberoboter fügen die bis zu 320 
Karosseriebauteile eines Automobils 
zusammen. Der zentrale Schritt dabei 
ist das sogenannte Framing, die Ver-
bindung des Unterbaus und der inneren 
Seitenteile mit der Außenhaut der 
Karosserie. „Vor allem bei der Verbin-
dung von Seitenwandrahmen und Dach 
kommt es auf hundertstel Millimeter 
an“, erläutert Sabine Mayer. „Und nur 
dank unseres Plasmatron-Lötverfahrens 
können wir mit einer ‚Nullfuge‘ arbei-

ten, also auf die Abdeckleiste für die 
Dachnaht verzichten, die im Automobil-
bau sonst noch weithin üblich ist.“ 

Wo so exakt gearbeitet werden muss, 
ist eine strenge Qualitätsüberwachung 
oberstes Gebot. Im Ultraschallprüfbe-
reich checkt die Fertigungsmechanike-
rin Sabine Wittmann stichproben artig 
einzelne Rohkarosserien der verschie-
denen Modellreihen. „Ich leite Ultra-
schallwellen mit dem Prüfkopf auf die 
Schweißpunkte und kontrolliere so ihre 
Festigkeit“, beschreibt Wittmann ihre 
Aufgabe. Täglich werden bei allen A4, 
A5 und Q5 Modellen die circa 5.000 
Schweißpunkte auf deren Qualität und 
Festigkeit überprüft.

Nachdem die Türen, die Motorhaube 
und die Heckklappe millimetergenau an 
die Karosserie angebaut wurden, erhält 
sie noch ein Oberflächenfinish. Nur 
Karosserien mit einwandfreien Ober-
flächen werden an ihr nächstes Ziel, 
die Lackiererei, weitertransportiert. 
Hier durchlaufen sie zunächst ein 40 
Meter langes Becken mit Grundlack. 
„Das Tauchbad weist eine Spannung 
von 380 Volt auf. Weil der Strom den 
Lack auf die Karosserie zieht, werden 
auch verwinkelte Partien erreicht“, 

erklärt Gruppenleiter Arnold Edler die 
Funk tionsweise der Anlage. Nach der 
Tauchlackierung werden sukzessive der 
Füller, der Farb- und abschließend der 
Klarlack aufgetragen. Dabei kommen 
Hoch rotationsglocken zum Einsatz, die 
den Lack fein zerstäuben – und auch 
hier hilft Strom. „Wir verwenden ein 
elektrostatisches Verfahren, bei dem 
der Lack mit einer Spannung von 
70.000 Volt vom Stahlblech angezogen 
wird, sodass praktisch keine Sprühver-
luste entstehen“, erläutert Applikati-
onsmechaniker Mario Sikorski. Weil jede 
Karosserie mit einem Lackdatenträger 
ausgerüstet ist, erkennen die Lackier-
automaten, welche Farbe gewünscht 
ist – und schalten binnen zehn Sekun-
den auf diesen Lack um. Die lackierten 
Karosserien werden anschließend 30 
Minuten in einer Art Ofen getrocknet 
und wandern dann in einen 800 Auto-
mobile fassenden Sortierspeicher.

Werkführerin Sabine Mayer ist mit 
ihrer Gruppe unterdessen im „Super-
markt“ angekommen. Dutzende von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
stücken hier Materialbehälter mit Teilen 
für die Endmontage. Dabei ist höchste 
Konzentration gefordert. „Allein für 

Impressionen aus der Produktion: Sabine Wittmann prüft die Schweißpunkte der 
Rohkarosserien mit Ultraschall auf deren Festigkeit (oben l.), Werkführerin Sabine 
Mayer erläutert den Besuchern den Aufbau einer Karosserie (oben r.), Simone Rehm 
nutzt beim Einbau des Dachmoduls den ergonomischen Montagesitz (unten M.).

My Passion

Farbauftrag mit 
Hochdruck: Die 
Lackierköpfe 
bringen die Farbe 
mit bis zu 45.000  
Umdrehungen 
pro Minute auf 
die Karosserie.

eine Mittelkonsole gibt es 120 Bauteile 
und bis zu 480 Kombinationsmöglich-
keiten“, sagt Melanie Sandbichler, die 
die Warenkörbe für diese Baugruppe 
zusammenstellt. Damit die Sortierung 
fehlerfrei erfolgt, werden Sandbichler 
und ihre Kollegen durch ein Farbvisu-
alisierungssystem unterstützt. Sind 
alle Anforderungen erfüllt, werden 
die Teilesets nach einem minutiösen 
Fahrplan an die jeweiligen Stationen in 
der Endmontage gefahren.  

Dort wird schließlich zusammen-
gefügt, was zusammengehört. Die 
Prozesse der Montagelinie werden 
dabei „ziehend“ gestaltet: Nicht die 
fertig lackierten Karosserien geben die 
Abfolge vor, sondern die Reihenfolge, 
in der die Kundenbestellungen im Werk 
eingegangen sind. Die Mitarbeiter aller 
Stationen arbeiten in einem 88-Sekun-
den-Takt. Die Anlieferung der Teile und 
Systeme unterliegt einem ausgeklügel-
ten Timing: Zwei bis drei Stunden vor 
dem Einbau löst der Datenträger an der 
Karosserie die jeweilige Bestellung aus, 
und erst wenige Minuten vor Einbau 
liefern Logistikmitarbeiter die angefor-
derten Komponenten an die Linie. 

Zunächst aber demontieren die dorti-
gen Mitarbeiter die Türen, damit der 
Innenraum leichter zugänglich ist. Die 
Montage ist konsequent an ergonomi-
schen Erfordernissen ausgerichtet: Die 
Mitarbeiter finden alle Materialbehäl-
ter auf Griffhöhe vor, können schwere 
Baugruppen mittels hydraulischer He-
behilfen platzieren, und Holzfußböden 
federn jede ihrer Bewegungen rücken-
schonend ab. Für den Einbau des Dach-
moduls schwebt Montagemitarbeiterin 

Virtuelle Werkführung:  

Mitarbeiter erklären, wie ein  

Audi entsteht. 

Simone Rehm auf einem ergonomi-
schen Montagesitz, kurz EMS, ins Auto. 
„Der EMS erleichtert die Arbeit enorm, 
weil das ständige Ein- und Aussteigen 
wegfällt und Knie und Wirbelsäule 
dadurch entlastet werden“, erklärt die 
junge Frau.

Während ihre Kollegen an den 
Folgestationen das Innenleben der 
Automobile ergänzen, werden parallel 
Motoren, Radachsen, Stoßdämpfer 
und Getriebe zum Fahrwerk zusam-
mengefügt. Dann steht der Moment 
der „Hochzeit“ an: die Verbindung von 
Karosserie und Fahrwerk, bei der die 
Mitarbeiter mehr als 50 Verschraubun-
gen durchführen. Weiter geht es im 
88-Sekunden-Takt: Batterie, Frontmo-
dul, Räder und Innenverkleidung wer-
den montiert, zuletzt werden die Türen 
wieder der Linie zugeführt und von den 
Mitarbeitern eingehängt. Nachdem das 
Auto erstmals auf Rädern steht, wird es 
von einem Roboter betankt. Fertig. Fer-
tig? Nein, noch lange nicht, denn nun 
unterziehen die Qualitätsprüfer jeden 
Audi dem ultimativen Härtetest: der 
Endabnahme. Dabei führen sie einen 
Rütteltest auf dem Rollenprüfstand 
durch, gefolgt von Elektronik checks, 
der Dichtigkeitsprüfung und der finalen 
Qualitätskontrolle im Lichttunnel.

Sabine Mayer hat ihre Besucher-
gruppe bereits zum Empfang zurück-
geführt. Die Teilnehmer sind begeis-
tert, die vielen neuen Eindrücke der 
Erlebnisführung wirken nach. „Wir 
hatten keine wirkliche Vorstellung, wie 
ein Auto gebaut wird – umso beeindru-
ckender ist es, wie präzise die einzelnen 
Schritte ineinandergreifen“, sagt Judith 
Jankowiak. Und ihr Freund Andreas Fro-
de resümiert: „Man bekommt ein ganz 
anderes Gefühl fürs Auto, wenn man 
erlebt, mit wie viel Liebe zum Detail 
und mit welchem technischen Aufwand 
die Fahrzeuge produziert werden. 
Und dabei verläuft die Fertigung fast 
entspannt!“ Eigentlich kein Wunder, 
möchte man ergänzen, denn schließ-
lich fängt sie ja auch so an: mit der 
„Entspannung“ des Stahlblechs nach 
dem Abrollen der Coils. «

Letzte Stationen 
des Tages: Wäh-
rend die kleinsten 
Besucher interaktiv 
unterhalten wer-
den (oben), durch-
laufen die fertigen 
Automobile die 
finale Qualitäts-
kontrolle (unten).
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Framing
In a clamping frame, the sub - 
structure is first joined to the 
internal side panels before the 
exterior side panels and roof 
frame are added. Altogether, 
more than 1,600 robots are  
used in the body shop.

Preparing for assembly

Before further items are 
added to the body, the doors 
are removed and various  
protective covers and the 
data carriers attached.

The “supermarket”

Where such a large number of 
different cars are built, the logistic 
systems have to be very ingenious. 
The “supermarket” is where the 
incoming flow of materials is made 
ready for the assembly lines.

Employees fill bins with 
the parts that have to 
reach the assembly lines 
exactly when they are 
needed. 

After the engine, transmission,  
gear shift, exhaust system and 
fuel tank have been installed, 
the chassis is complete.

Chassis assembly 
takes place parallel 
to the main 
assembly line. 

Laser and ultrasonic testing

The body dimensions are checked  
by laser sensors and the strength  
of the spot welds is checked by non- 
destructive ultrasonic means.

Basecoat 

The basecoat is applied by dip 
coating. The body is immersed 
in a vat of paint, and rotates 
around its transverse axis. 
The vat is electrically charged; 
the positively charged paint 
particles are attracted onto 
the negatively charged sheet 
metal, and cover all the 
surfaces uniformly.

Filler, topcoat and clear lacquer

Robots distribute the paint layers  
uniformly over the body at high  
pressure. Their nozzles can be switched 
over to a different color within ten 
seconds.

Pre-assembly

As the car begins to take shape on the  
assembly line, the suspension, driver’s  
cockpit and various other components  
are being pre-assembled on the ground 
floor. They will be moved to the assembly 
line at precisely the right moment. Here, 
for instance, the doors have their windows, 
locks and airbags added.

Wiring harness

Final assembly starts with the 
installation of the wiring harness 
and all the necessary cables.

After pre-assembly on  
the ground floor,  
these items are brought  
up by elevator to the 
assembly area.

Drying the body

After each coat of paint the 
bodies are dried in special 
ovens at temperatures up to 
185 degrees.

Ergonomic  
assembly seat (EMS)

The EMS makes assembly  
work on the interior of 
the car much easier.  
The employee gets into  
the seat, which then 
moves to a convenient 
point inside. Items  
of equipment can then  
be installed safely  
and quickly.

Installing the  
driver’s area

The pre-assembled dash 
panel, the heating and 
the pedal assembly are 
brought to the assembly 
point. Like other items 
of considerable weight, 
a hoist lifts them into 
the car.

The “marriage”

This is where the body 
and chassis come 
together and are joined 
using more than 50 
threaded connections.

Front-end module

The front-end pre-
assembly includes the 
headlights, the cooling 
system and also the 
crash module.

Roller test rig

After the engine has been 
started for the first time,  
the car’s behavior on various 
types of surface is checked.

Interior trim

The wheels and bumpers 
come next, then the 
interior trim and seats. 
Finally, the doors are  
re-attached.

Leak testing

After checking the electronics,  
the car undergoes a leak  
test to make sure that it is  
watertight.

Ready for delivery!
The vehicles are then loaded 
onto trains or trucks for 
delivery to Audi customers, 
or they can choose to collect 
their car from the plant.

Final inspection

Now we come to “check-
point 8,” the final inspection, 
where the quality assur  ance 
teams give the car a last  
careful check. Their experi-
ence allows them to 
detect even the slightest 
shortcomings.

AUDI AG – 
Ingolstadt plant

The main location  
occupies a site area of  
2.7 million square meters 
– roughly equal to the 
Principality of Monaco.

Paint coating

The paint coating is one tenth of  
a millimeter thick, no more  
than a human hair. After a zinc  
phosphate layer that increases  
paint adhesion and protects  
the body against corrosion, about 
4.5 kilograms of topcoat are  
applied. Water-based paints  
with a low proportion of solvents 
are used.

High-speed rotary  
bell sprayer

The spray heads on the paint-
ing robots rotate at up to  
45,000 revolutions per minute 
to atomize the paint. The 
finger-like projections have a 
positive, the body a negative 
electrical charge. This attracts 
the paint to the body, which  
is grounded, and avoids losses 
due to overspraying.

After the body is 
degreased and its 
doors, hood and trunk 
lid are attached, 
conveyors then move 
it to the paint shop.

Coils

Coils
Galvanized sheet 
steel for the  
bodies is delivered 
as coils weighing  

up to 35 tons.

Blank-cutting tools

Stamped-out blanks

Calibrating ball

Robot with laser 
measuring device

Cutting and stamping machines

Before production starts, the coils 
are unrolled. The sheet steel is 
trimmed into two-dimensional 
blanks of suitable size and shape. 

Blank
Suitable shapes are 
stamped out of  
the two-dimensional 
blanks before they  
enter the press.

Press shop
The plant’s 18 press lines  
process 1,700 tons of  
sheet steel every day, and 
produce 530,000 individual 
elements. 

Press tools

Driverless transport  
systems move the 
stamped-out blanks  
to the press shop. 

Platform
Robots with welding tongs
first join the front and rear 
floors and wheel arches so 
that the substructure begins 
to take shape.

Direct 
store for 
stampings

Moving 
stampings to 
the body shop.

On the press line the blanks are shaped into finished body elements in a  
series of work stages and at pressures of approximately 70,000 kilonewtons.

Wheels
The wheels and 
tires, which Audi 
doesn’t manufacture  
itself, are pre-assembled  
close to the factory  
site, and delivered when  
they are needed on the 
assembly lines. 

Removing the doors

Data carrier

Production orderProtective covers

Welding tongs

Basecoat

Clear lacquer
Topcoat

Filler

Zinc phosphate coating
Sheet steel

Steps 1 to 6

Tire casing

Belt layer Tread
Belt edge 
protection

1

2

 3

4

5

Paint Shop
Technical 
Development

Press Shop North

Assembly Body Shop

Toolmaking

Testing/Assembly

Paint Shop            

Stamping and Press Shop1

2

3

4

5

Final Assembly

Chassis assembly

Testing

How an Audi 
takes shape

Body Shop

The whole process starts with sheet metal. 
By the end, a complete new Audi has  
taken shape. The Ingolstadt plant employs 
more than 35,000 people. They work  
three shifts and build more than 2,500  
A3, A4, A5, and Q5 cars every day.
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Framing
In a clamping frame, the sub - 
structure is first joined to the 
internal side panels before the 
exterior side panels and roof 
frame are added. Altogether, 
more than 1,600 robots are  
used in the body shop.

Preparing for assembly

Before further items are 
added to the body, the doors 
are removed and various  
protective covers and the 
data carriers attached.

The “supermarket”

Where such a large number of 
different cars are built, the logistic 
systems have to be very ingenious. 
The “supermarket” is where the 
incoming flow of materials is made 
ready for the assembly lines.

Employees fill bins with 
the parts that have to 
reach the assembly lines 
exactly when they are 
needed. 

After the engine, transmission,  
gear shift, exhaust system and 
fuel tank have been installed, 
the chassis is complete.

Chassis assembly 
takes place parallel 
to the main 
assembly line. 

Laser and ultrasonic testing

The body dimensions are checked  
by laser sensors and the strength  
of the spot welds is checked by non- 
destructive ultrasonic means.

Basecoat 

The basecoat is applied by dip 
coating. The body is immersed 
in a vat of paint, and rotates 
around its transverse axis. 
The vat is electrically charged; 
the positively charged paint 
particles are attracted onto 
the negatively charged sheet 
metal, and cover all the 
surfaces uniformly.

Filler, topcoat and clear lacquer

Robots distribute the paint layers  
uniformly over the body at high  
pressure. Their nozzles can be switched 
over to a different color within ten 
seconds.

Pre-assembly

As the car begins to take shape on the  
assembly line, the suspension, driver’s  
cockpit and various other components  
are being pre-assembled on the ground 
floor. They will be moved to the assembly 
line at precisely the right moment. Here, 
for instance, the doors have their windows, 
locks and airbags added.

Wiring harness

Final assembly starts with the 
installation of the wiring harness 
and all the necessary cables.

After pre-assembly on  
the ground floor,  
these items are brought  
up by elevator to the 
assembly area.

Drying the body

After each coat of paint the 
bodies are dried in special 
ovens at temperatures up to 
185 degrees.

Ergonomic  
assembly seat (EMS)

The EMS makes assembly  
work on the interior of 
the car much easier.  
The employee gets into  
the seat, which then 
moves to a convenient 
point inside. Items  
of equipment can then  
be installed safely  
and quickly.

Installing the  
driver’s area

The pre-assembled dash 
panel, the heating and 
the pedal assembly are 
brought to the assembly 
point. Like other items 
of considerable weight, 
a hoist lifts them into 
the car.

The “marriage”

This is where the body 
and chassis come 
together and are joined 
using more than 50 
threaded connections.

Front-end module

The front-end pre-
assembly includes the 
headlights, the cooling 
system and also the 
crash module.

Roller test rig

After the engine has been 
started for the first time,  
the car’s behavior on various 
types of surface is checked.

Interior trim

The wheels and bumpers 
come next, then the 
interior trim and seats. 
Finally, the doors are  
re-attached.

Leak testing

After checking the electronics,  
the car undergoes a leak  
test to make sure that it is  
watertight.

Ready for delivery!
The vehicles are then loaded 
onto trains or trucks for 
delivery to Audi customers, 
or they can choose to collect 
their car from the plant.

Final inspection

Now we come to “check-
point 8,” the final inspection, 
where the quality assur  ance 
teams give the car a last  
careful check. Their experi-
ence allows them to 
detect even the slightest 
shortcomings.

AUDI AG – 
Ingolstadt plant

The main location  
occupies a site area of  
2.7 million square meters 
– roughly equal to the 
Principality of Monaco.

Paint coating

The paint coating is one tenth of  
a millimeter thick, no more  
than a human hair. After a zinc  
phosphate layer that increases  
paint adhesion and protects  
the body against corrosion, about 
4.5 kilograms of topcoat are  
applied. Water-based paints  
with a low proportion of solvents 
are used.

High-speed rotary  
bell sprayer

The spray heads on the paint-
ing robots rotate at up to  
45,000 revolutions per minute 
to atomize the paint. The 
finger-like projections have a 
positive, the body a negative 
electrical charge. This attracts 
the paint to the body, which  
is grounded, and avoids losses 
due to overspraying.

After the body is 
degreased and its 
doors, hood and trunk 
lid are attached, 
conveyors then move 
it to the paint shop.

Coils

Coils
Galvanized sheet 
steel for the  
bodies is delivered 
as coils weighing  

up to 35 tons.

Blank-cutting tools

Stamped-out blanks

Calibrating ball

Robot with laser 
measuring device

Cutting and stamping machines

Before production starts, the coils 
are unrolled. The sheet steel is 
trimmed into two-dimensional 
blanks of suitable size and shape. 

Blank
Suitable shapes are 
stamped out of  
the two-dimensional 
blanks before they  
enter the press.

Press shop
The plant’s 18 press lines  
process 1,700 tons of  
sheet steel every day, and 
produce 530,000 individual 
elements. 

Press tools

Driverless transport  
systems move the 
stamped-out blanks  
to the press shop. 

Platform
Robots with welding tongs
first join the front and rear 
floors and wheel arches so 
that the substructure begins 
to take shape.

Direct 
store for 
stampings

Moving 
stampings to 
the body shop.

On the press line the blanks are shaped into finished body elements in a  
series of work stages and at pressures of approximately 70,000 kilonewtons.

Wheels
The wheels and 
tires, which Audi 
doesn’t manufacture  
itself, are pre-assembled  
close to the factory  
site, and delivered when  
they are needed on the 
assembly lines. 

Removing the doors

Data carrier

Production orderProtective covers

Welding tongs

Basecoat

Clear lacquer
Topcoat

Filler

Zinc phosphate coating
Sheet steel

Steps 1 to 6

Tire casing

Belt layer Tread
Belt edge 
protection
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Paint Shop
Technical 
Development

Press Shop North

Assembly Body Shop

Toolmaking

Testing/Assembly

Paint Shop            

Stamping and Press Shop1

2

3

4

5

Final Assembly

Chassis assembly

Testing

How an Audi 
takes shape

Body Shop

The whole process starts with sheet metal. 
By the end, a complete new Audi has  
taken shape. The Ingolstadt plant employs 
more than 35,000 people. They work  
three shifts and build more than 2,500  
A3, A4, A5, and Q5 cars every day.
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Framing

In einem Spannrahmen wird 
der Unterbau zunächst mit den 
inneren, anschließend mit den 
äußeren Seitenteilen und dem 
Dachrahmen verbunden. Insge­
samt sind im Karosseriebau mehr 
als 1.600 Roboter im Einsatz.

Montagevorbereitung

Bevor die Karosserie weiter 
bestückt wird, werden die 
Türen ausgehängt sowie 
Schutzabdeckungen und 
Datenträger angebracht.

„Supermarkt“

Die große Anzahl an Fahrzeug­
varianten erfordert eine ausge­
klügelte Logistik. Im sogenannten 
Supermarkt werden die einge­
henden Materialströme für die 
Fertigung gesteuert. 

Hier befüllen die Mitar­
beiter Warenbehälter mit 
Fahrzeugteilen, die punkt­
genau zur Montage an  
die Linie geliefert werden.

Nach dem Einbau von 
Motor, Getriebe, Schaltung, 
Abgasanlage und Tank ist 
das Fahrwerk komplett.

Parallel zur Haupt­
montagelinie 
wird das Fahrwerk 
montiert.

Laser- und Ultraschallprüfung

Die Karosserie wird mittels Laser sensoren 
auf Maßhaltigkeit gemessen, die Schweiß­
punkte werden per Ultraschallwellen zer­
störungsfrei auf ihre Festigkeit überprüft. 

Grundlack 

Die Grundierung erfolgt in 
einem Tauchbad, wobei sich die 
Karosserie um die Querachse 
dreht. Weil das Becken unter 
Spannung steht, werden die 
positiv geladenen Lackpartikel 
vom negativ geladenen Blech 
angezogen und alle Flächen 
gleichmäßig beschichtet.

Füller, Farb- und Klarlack

Roboter verteilen die Lackschichten  
mit hohem Druck gleichmäßig  
auf der Karosserie. Die Düsen können 
innerhalb von zehn Sekunden auf  
eine andere Farbe umschalten.

Vormontage
Während das Fahrzeug in der End­
montage Gestalt annimmt, werden  
im Erdgeschoss Fahrwerk, Cockpit und 
andere Komponenten vormontiert 
und zum richtigen Zeitpunkt an die 
Linie transportiert. Hier werden zum 
Beispiel auch die Türen mit Scheiben, 
Schlössern und Airbags komplettiert.

Kabelbaum

Die Endmontage beginnt mit 
dem Einbau des Kabelbaums 
und sämtlicher Leitungen.

Die im Erdgeschoss 
vormontierten  
Fahrzeugteile gelan­
gen per Aufzug in  
die Montagehalle.

Trocknen der Karosserie

Nach jedem Lackiervorgang 
wird die Karosserie bei Tem­
peraturen bis zu 185 Grad in 
speziellen Öfen getrocknet.

Ergonomischer  
Montagesitz (EMS)

Der EMS erleichtert die 
Innenmontage. Der 
Mitarbeiter fährt auf 
dem Sitz bequem ins 
Auto hinein. Dadurch 
lässt sich der Innenraum 
schneller und sicherer 
bestücken.

Cockpiteinbau

Die vormontierte Arma­
turentafel wird mitsamt 
Heizung und Pedalerie 
an die Station befördert 
und wie andere schwere 
Komponenten auch  
mittels einer Hebehilfe 
ins Auto geführt. 

„Hochzeit“

An dieser Fügestation 
werden Karosserie und 
Fahrwerk durch mehr als  
50 Verschraubungen 
mit einander verbunden.

Frontmodul

Die vormontierte Front­
partie umfasst neben 
den Scheinwerfern und 
dem Kühlsystem auch 
das Crash­Modul.

Rollenprüfstand

Nachdem der Motor zum ersten 
Mal gestartet wurde, wird  
hier das Fahrverhalten des 
Wagens auf unterschiedlichen 
Untergründen getestet.

Innenverkleidung

Nach der Montage von 
Rädern und Stoßfängern 
werden Innenverkleidung 
und Sitze eingebaut, 

anschließend die Türen 
wieder eingesetzt.

Dichtigkeitsprüfung

Nach dem Elektronikcheck 
wird das Automobil auf seine 
Wasserdichtigkeit überprüft.

Fertig zur Auslieferung!
Die Fahrzeuge rollen nun  
per Zug oder Transporter  
zu den Audi Kunden  
oder werden von ihnen  
im Werk abgeholt.

Endkontrolle

Am „Zählpunkt 8“, der  
Endabnahme, werfen  
die Qualitätsprüfer letzte  
Blicke auf das Auto.  
Selbst winzige Unregel­
mäßigkeiten würden den 
Kontrolleuren auffallen.

AUDI AG – 
Werk Ingolstadt

Der Stammsitz umfasst  
eine Fläche von 2,7  
Millionen Quadrat  metern – 
das entspricht in etwa  
der Fläche von Monaco.

Lackaufbau

Mit einer Stärke von einem zehntel 
Millimeter ist der Lackaufbau nicht 
dicker als ein menschliches Haar. 
Nach dem Auftragen einer haftver­
mittelnden Zinkphosphatschicht  
als Korrosionsschutz werden rund  
4,5 Kilogramm Decklacke aufge­
bracht. Verwendet werden wasser­
basierende Lacke mit einem  
geringen Anteil an Lösungsmitteln. 

Hochrotationsglocke
Die Sprühköpfe der 
Lackier roboter zerstäu­
ben den Lack mit bis zu 
45.000 Umdrehungen 
pro Minute. Die fingerar­
tigen Ausstülpungen sind 
positiv, die Karosserie ist 
negativ geladen, wodurch 
der Lack ohne Übersprüh­
verluste an das geerdete 
Automobil gezogen wird.

Nachdem die Karos­
serie entfettet ist und 
die Türen und Hauben 
eingehängt wurden, 
erfolgt ihr Transport 
mittels Fördertechnik 
zur Lackiererei.

Coils

Coils

Das verzinkte 
Stahlblech für die 
Karosserien wird in 
Rollen angeliefert, 

die bis zu 35  
Tonnen wiegen. 

Platinenschneid-
werkzeuge

Gestanzte Platinen

Kalibrierball

Roboter mit  
Lasermessgerät

Schneide- und Stanzwerk
Zu Beginn der Produktion werden 
die Coils abgerollt. Das Stahlblech 
wird zugeschnitten und zu zwei­ 
dimensionalen Formen gestanzt.

Platine
Aus den Zuschnitten 
werden erste Formen 
ausgestanzt, bevor sie 
als zweidimensionale 
Werkstücke ins Presswerk 
gehen.

Presswerk

In den 18 Pressenstraßen 
des Werks werden täglich 
1.700 Tonnen Stahlblech 
zu 530.000 Einzelteilen 
verarbeitet.  

Presswerkzeuge

Fahrerlose Transport­
systeme befördern die 
gestanzten Platinen  
zum Presswerk.

Plattform

Roboter mit Schweißzangen 
fügen den Vorderboden, den 
Hinterboden und die Radhäuser 
zum Unterbau zusammen. 

Pressteil-
direktlagerTransport der 

Pressteile zum 
Karosseriebau.

In der Pressenstraße werden die Platinen mit einem Druck von  
circa 70.000 Kilonewton in mehreren Arbeitsschritten umgeformt.

Räder

Felgen und Reifen 
werden nicht von Audi 
produziert, sondern  
nahe des Werkgeländes  
vormontiert und erst zur  
Endmontage angeliefert. 

Demontage der Türen

Datenträger

BauauftragSchutzabdeckungen

Schweißzange

Grundierung

Klarlack
Farblack

Füller

Zinkphosphatschicht

Stahlblech

Schritte 1 bis 6

Karkasse

Gürtellage Lauffläche
Gürtelkanten­
abdeckung

1

2

 3

4

5

Lackiererei
Technische
Entwicklung

Presswerk Nord

Montage Karosseriebau

Werkzeugbau

Prüfen/Montage

Lackiererei            

Stanz- und Presswerk1

2

3

4

5

Endmontage

Montage Fahrwerk

Prüfen

Wie ein 
Audi entsteht

Karosseriebau

Am Anfang steht das Blech, am Ende  
ein fertiger Audi. Im Werk Ingolstadt  
arbeiten über 35.000 Mitarbeiter. Im  
Dreischichtbetrieb werden täglich mehr  
als 2.500 Automobile der Baureihen  
A3, A4, A5 und Q5 gefertigt. 
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Framing
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und wie andere schwere 
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mittels einer Hebehilfe 
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werden Karosserie und 
Fahrwerk durch mehr als  
50 Verschraubungen 
mit einander verbunden.
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Die vormontierte Front­
partie umfasst neben 
den Scheinwerfern und 
dem Kühlsystem auch 
das Crash­Modul.
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Nachdem der Motor zum ersten 
Mal gestartet wurde, wird  
hier das Fahrverhalten des 
Wagens auf unterschiedlichen 
Untergründen getestet.

Innenverkleidung

Nach der Montage von 
Rädern und Stoßfängern 
werden Innenverkleidung 
und Sitze eingebaut, 

anschließend die Türen 
wieder eingesetzt.
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Nach dem Elektronikcheck 
wird das Automobil auf seine 
Wasserdichtigkeit überprüft.

Fertig zur Auslieferung!
Die Fahrzeuge rollen nun  
per Zug oder Transporter  
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oder werden von ihnen  
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Am „Zählpunkt 8“, der  
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gehen.

Presswerk

In den 18 Pressenstraßen 
des Werks werden täglich 
1.700 Tonnen Stahlblech 
zu 530.000 Einzelteilen 
verarbeitet.  

Presswerkzeuge

Fahrerlose Transport­
systeme befördern die 
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Roboter mit Schweißzangen 
fügen den Vorderboden, den 
Hinterboden und die Radhäuser 
zum Unterbau zusammen. 
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Dreischichtbetrieb werden täglich mehr  
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Mehr als 1,46 Millionen gefertigte Automobile im 

Jahr 2012 – für Audi ist das erneut ein Produktions­

rekord. Ein Rekord, den unsere Mannschaft an  

neun Produktionsstandorten rund um den Globus 

aufgestellt hat. Es ist aber nicht nur eine Kennzahl. 

Dahinter verbirgt sich weit mehr – für mich mehr als 

1,46 Millionen Mal Leidenschaft pur. Leistungswille 

und das Streben nach Perfektion spornen uns jeden 

Tag aufs Neue zu Höchstleistungen an. Mit Engage­

ment und kreativen Ideen sorgen wir immer wieder 

für verbesserte, noch effektivere Fertigungsprozesse. 

Gleich in welchem unserer Werke – wir gehen immer 

die extra Meile. Wir leben das, was wir tun, wir leben 

die Vier Ringe, wir tragen die Audi Gene in uns. Das  

ist Passion in der Produktion. Das ist: grenzenlose 

Leidenschaft.

Passion pur  
in der Produktion

Dr. Frank Dreves
Vorstand Produktion
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My Passion

Text | Andrea von Treuenfeld

Star am Klavier: Olga Scheps  
bezauberte die Galagäste mit ihrem 
Können – und viel Charme.

Kultur im  
Presswerk

Große Gala für die Musik: Zur Feier von „50 Jahre  
Kultur bei Audi“ erlebten in Ingolstadt zahlreiche  
Ehrengäste und Audi Mitarbeiter einen furiosen  
Jubiläumsfestakt mit vielen Künstlern.
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Zu den renommierten Künstlern, die das 
Publikum in ihren Bann zogen, zählten 
Jazztrompeter Till Brönner (unten), Multi­
perkussionist Martin Grubinger (unten r.) 
und Sheng-Solist Wu Wei (oben r.). Für 
den Virtuosen der chinesischen Mundorgel 
ist „Kultursponsoring die Zukunft, weil 
man damit Menschen unterschiedlicher 
Herkunft durch Musik vereint“.

„Wir wollten eine Symbiose  
zwischen der technischen  
Location und dem Bühnenaufbau 
herstellen, um dann mit Licht- 
elementen eine tolle Geschichte  
zu erzählen. Das ist uns gelungen!“ 
Katharina Wagner, Leiterin der Bayreuther 

Festspiele, über die Gala
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My Passion

 D
as hat die Halle N58 auf 
dem Werkgelände der 
AUDI AG in Ingolstadt 
noch nicht gesehen: Die 
schweren Presswerk­

zeuge, die hier täglich 500 Tonnen 
Stahl und Aluminium zur Fertigung ver­
schiedener Audi Modelle verarbeiten, 
sind einer Bühne mit Konzertflügel und 
aufwendiger Lichttechnik gewichen. 
Riesige Rohre, Container und Schaltan­
lagen bilden die imposante Kulisse für 
das Kulturspektakel – ein spannender 
Auftrittsort für über 150 Künstler und 
Künstlerinnen aus aller Welt.

Eine von ihnen ist Olga Scheps, die 
27-jährige Pianistin aus Köln mit  
russischen Wurzeln. Als sie Brahms 
intoniert, hören die Gäste – darunter 
auch viele Audi Mitarbeiter, die an  
diesem Abend als Gewinner einer  
Verlosung dabei sind – gebannt zu. 
Kurz zuvor hat das Publikum heftig 
applaudiert, nachdem die begnadete 

Musikerin mit der Audi Bläserphilhar­
monie Rachmaninow gespielt hatte. 
Als der letzte Ton ihres Solostücks 
verklungen ist, leitet Moderator Ulrich 
Meyer zur Ehrung des Orchesters 
über. Dessen rund 60 Musiker sind die 
eigentlichen Jubilare dieses Festes, 
das Regisseurin Katharina Wagner als 
ihr „Geburtstagsgeschenk für Audi“ 
inszeniert hat. Denn mit der Gründung 
der Bläsergruppe begann 1962, was an 
diesem Abend in Ingolstadt gefeiert 
wird: „50 Jahre Kultur bei Audi“. 

In den vergangenen fünf Jahrzehnten 
hat sich viel getan. Unter dem Begriff 
ArtExperience unterstützt Audi zahl­
reiche Kulturinstitutionen: regionale 
wie die RockPop Festivals in Ingolstadt 
und Neckarsulm, nationale wie die 
Bayerische Staatsoper und internati­
onale wie die Salzburger Festspiele. 
Audi möchte Kunst und Kultur erlebbar 
machen – für Mitarbeiter, für Kunden 
und die breite Öffentlichkeit. Der  

Salzburg, Bayreuth, Bayerische 

Staatsoper: Audi ist ein verläss­

licher Partner für Kulturevents.

Automobilhersteller baut dieses Enga­
gement stetig aus. Grenzüberschrei­
tungen – kreative wie geografische – 
sind dabei auf jeden Fall gewünscht. 

Genau das spiegelt auch das 
Programm dieses Abends wider: Der 
chinesische Virtuose Wu Wei spielt 
die Sheng, ein Blasinstrument mit 37 
Bambuspfeifen, dem er bis zu 20 Töne 
gleichzeitig entlockt. Den Kontrast 
dazu schaffen das Georgische Kam­
merorchester und die Audi Jugendchor­
akademie mit einer Bach-Kantate. 

Weiter geht es nach Ungarn: Mit­
reißend interpretiert das Győr Ballett 
Musik der legendären Rockband Queen. 
Nach dem Hauptgang des Dinners be­
geistert Jazztrompeter Till Brönner mit 
seinem Medley die Gäste. Als schließ­
lich der österreichische Perkussionist 
Martin Grubinger in rasendem Tempo 
eine japanische Komposition auf dem 
Xylofon-ähnlichen Marimbafon spielt, 
ist dies das Highlight der musikalischen 
Reise um die Welt. Der Mann rockt die 
Halle N58! 

Nach dem letzten Applaus ist die 
Meinung unter Gästen und Künstlern 
einhellig: Es war ein fantastischer 
Abend – an einem sehr ungewöhnlichen 
Schauplatz! Der verwandelt sich bereits 
in der folgenden Nacht zurück in ein 
Presswerk. Doch der Klang der groß­
artigen Kulturreise hallt noch nach. «

Galadinner:  
An den festlich  
gedeckten 
Tischen fanden 
500 Gäste Platz. 

Schwungvoller 
Auftakt: Die Audi 
Bläserphilharmo-
nie eröffnete mit 
Leonard Bern-
steins Ouvertüre 
zu „Candide“ den 
Jubiläumsabend.

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Short FactsShort Facts

Verschollener Silberpfeil 
kehrt nach Deutschland zurück

autolegende Audi gelingt der Rückkauf eines Auto Union Rennwagens vom Typ D Doppel-
kompressor von 1939 (vorn). Damals hatte der Auto Union Grand-Prix-Wagen die Rennen 
in Europa mitdominiert. Nach dem Krieg war nur ein einziger Bolide der Auto Union in 
Westeuropa wiederzufinden. Alle übrigen galten als verloren – bis Ende der 1970er Jahre 
der amerikanische Sammler Paul Karassik in der ehemaligen UdSSR die Reste von zwei 
Rennwagen aufspürte und rekonstruieren ließ. Mit dem jetzt erworbenen Typ D besitzt die 
AUDI AG nun drei von fünf Auto Union Silberpfeilen, die sich auf Originalität berufen dürfen.

Audi ist Partner 
des Chelsea FC

allianz Die Audi Fußball-
familie ist um ein erst-
klassiges Mitglied reicher: 
Die AUDI AG kooperiert 
jetzt auch mit dem Lon do-
ner Traditionsklub Chelsea 
FC. Damit steht Audi an der 
Seite von vier der besten 
Klubs Europas: Neben 
Chelsea FC sind dies der FC 
Bayern München, FC Barce-
lona und Real Madrid C.F.

Audi steht für 
Sportlichkeit

uMFRage Audi wird als  
die Marke mit dem sport-
lichsten Image wahrge-
nommen. Die Fachzeit-
schrift AUTO ZEITUNG  
hat ihre Leser befragt, 
welche Marken sie mit 
erfolg reichem Motor-
sport ver binden (Ausgabe 
9/2012, S. 51). Mit 58,7 
Prozent der Stimmen auf 
Platz 1: Audi. 

Audi Triumph auf 
dem Nürburgring
langstReckenRennen Wetterkapriolen, harte Konkurrenz, 
herbe Rückschläge, doch schließlich der Triumph: Audi 
gelingt nach einer Achterbahnfahrt der Ge fühle erstmals 
der Gesamtsieg bei den 24 Stunden auf dem Nürburg-
ring. Mit dem Audi R8 LMS ultra schaffen die beiden 
Fahrerquartette bei der 40. Ausgabe des Eifel-Klassikers 
sogar den Doppelsieg. Damit kann Audi für 2012 eine 
eindrucksvolle Bilanz auf der Langstrecke vorweisen, denn 
außer auf dem Nürburgring und in Le Mans gewinnt die 
Marke auch die 24-Stunden-Rennen von Spa und Zolder.

Premiere für Q5 
und SQ5 TDI

einFühRung Mit der 
Überarbeitung des Q5 
schärft Audi das Profil des 
Performance-SUV und ver-
bessert den Bestseller in 
vielerlei Hinsicht. Das neue 
Spitzenmodell der Baurei-
he – der SQ5 TDI – feiert 
im Juni seine Premiere 
beim 24-Stunden-Rennen 
von Le Mans. Nicht nur der 
dreimalige Le-Mans-Sieger 
Marco Werner ist begeis-
tert. Kein Wunder: Der  
SQ5 TDI wird von einem 
3.0 V6-Diesel Biturbo mit 
230 kW (313 PS) Leistung 
angetrieben, verbraucht im 
Schnitt aber nur 7,2 Liter. 

In Kürze

Auszubildende und  Auszubildende und  
dual Studierende  dual Studierende  
starten 2012 bei Audi  starten 2012 bei Audi  
ins Berufsleben. ins Berufsleben. 

Short Facts
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Neue Erfahrungen erweitern den Horizont: » Axel Strotbek und Dr. Werner 
Brandt sprechen über die Herausforderungen der Globalisierung und die zuneh-
mende Vernetzung. » Audi Mitarbeiter, die sich in sozialen Projekten engagie-
ren, schaffen nachhaltige Veränderungen im Leben anderer Menschen. 
» Wenn Audi Designer und trendorientierte Konsumenten über Fahrzeug- 
studien diskutieren, eröffnen sie Perspektiven für die Mobilität von morgen. 
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My Experience

Redaktion | Michael Kneissler

        Entwicklung
ist der Motor unserer Industrie
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Axel Strotbek (l.), Vorstand Finanz und Organisation 
der AUDI AG, und Dr. Werner Brandt,  
Finanzvorstand der SAP AG, sprechen über Chancen 
und Risiken einer turbulenten Weltwirtschaft,  
besondere Kundenwünsche und das Auto als mobiles 
Endgerät auf Rädern.
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My Experience

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Axel Strotbek: Ich freue mich, dass wir 
uns hier in unserem Werk Neckarsulm 
treffen, in der Manufaktur für unseren 
Sportwagen R8. Er symbolisiert, wie 
ich finde, ziemlich eindrucksvoll unser 
Motto „Vorsprung durch Technik“ und 
unseren Anspruch, die besten Auto
mobile der Welt zu bauen.

Dr. Werner Brandt: Ich bin ein absoluter 
Autofan. Alles, was mit Mobilität und 
Geschwindigkeit zu tun hat, fasziniert 
mich – als Privatperson, aber auch in 

„Vorsprung durch Technik muss ständig  
weiterentwickelt werden, wenn er auch künftig  
bestehen soll.“ Axel Strotbek
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Dr. Werner Brandt

ist Mitglied des Vor­
stands, des Global 
Managing Board sowie 
Finanzvorstand der SAP 
AG. Er verantwortet 
sämtliche Finanzaktivi­
täten und die Adminis­
tration des deutschen 
Unternehmens. SAP 
ist der weltweit größte 
Anbieter von Unter­
nehmenssoftware. 

meiner Funktion bei SAP. Unternehmen 
sind heute immensen Datenmengen 
ausgesetzt, die nur wertvoll sind, wenn 
sie in Echtzeit und überall ausgewer-
tet werden können – Mobilität und 
Geschwindigkeit haben heute höchste 
Priorität. Unsere In-Memory-Techno
logie HANA kann Millionen von Infor-
mationen binnen Sekunden auswerten, 
bis zu 100.000-mal schneller als zuvor. 
Zugleich bieten wir auch eine Infra-
struktur, diese Informationen mobil 
auszutauschen. So versenden Mitarbei-

ter von Unternehmen täglich weltweit 
1,8 Milliarden SMS über Server von SAP.

 
Strotbek: Mobilität und Geschwindig-

keit – das sind auch passende Stich
worte für den aktuellen Stand der 
Weltwirtschaft. So dramatisch und 
schnell wie zurzeit hat sie sich wohl nur 
selten verändert. Zuverlässige Prog-
nosen werden immer schwieriger. Ich 
sehe das als große Herausforderung. 
Einerseits gibt es kritische Märkte wie 
bei uns in Europa. Andererseits gibt es 
Chancenmärkte in Asien und Südame-
rika. Aus der Sicht von Audi wiegen die 
Chancen die Risiken auf. Sehen Sie das 
auf Ihre Branche bezogen auch so?

Dr. Brandt: Europa ist in der Tat sehr 
stark geprägt von Unsicherheiten. 
Neben der Staatsschuldenkrise sehen 
wir zusätzlich eine Bankenkrise. In mei-
nen Augen wird diese zudem um eine 
gesamtwirtschaftliche Krise ergänzt, 
zumindest in den Problemländern – 
ausgelöst durch fehlende Wettbe-
werbsfähigkeit der großen Unterneh-
men in diesen Ländern. So erwarten 
wir 2013 in Europa nur ein leichtes 
gesamtwirtschaftliches Wachstum 
gegenüber 2012. Weltweit hingegen 
sehen wir ein Wachstum von etwa drei 
Prozent, das im Wesentlichen von den 
Emerging Markets und Schwellen
ländern getragen wird. Nordamerika 
liegt mit einem Wachstum von 1,5 
Prozent im Durchschnitt der Industrie-
nationen. Ausschlaggebend werden die 
BRIC-Staaten, aber auch die Emerging 
Markets in Lateinamerika und Asien 
sein – auf diese Märkte legt SAP ein 
großes Augenmerk. 

Strotbek: Da haben wir Gemeinsam
keiten. Auch wir fokussieren uns auf die 
Wachstumsmärkte. China ist für uns 
jetzt schon mit über 400.000 verkauf-
ten Fahrzeugen im Jahr der größte 
Einzelmarkt der Welt. Wir bauen dort 
gerade ein neues Werk für 200.000 
Fahrzeuge und erweitern in China  
bald unsere Kapazität auf 700.000 
Autos jährlich. Aber auch in Europa 

treiben wir den Ausbau der Kapazitäten 
voran, und in Nordamerika produzieren 
wir ab 2016 an unserem neuen Ferti-
gungsstandort. Wir werden dann alle 
Q5 Modelle für den weltweiten Vertrieb 
in Mexiko bauen. Das ist ein Riesen-
schritt in unserer Internationalisierung 
und natürlich auch für die Ausgewogen-
heit unserer Währungs- und Waren-
ströme.

Dr. Brandt: Für uns sind die aufstreben-
den Länder nicht nur Absatzmärkte – 
wir rekrutieren hier auch hervorragende 
Talente. Als global tätiges Unterneh-
men, in dem 20.000 unserer 64.000 
Mitarbeiter in der Entwicklung arbei-
ten, ist ein internationaler und diverser 
Pool von Talenten äußerst wichtig. Wir 
haben 14 strategische Entwicklungs-
standorte – Bangalore in Indien steht 
bereits auf Platz zwei nach Deutschland 
und vor Palo Alto, Shanghai und São 
Leopoldo in Brasilien. Das heißt: Wir 
nutzen Talente in allen Teilen der Welt, 
um unsere Software so zu entwickeln, 
dass wir die Bedürfnisse unserer Kun-
den in den einzelnen Regionen erfüllen 
und so den größtmöglichen Mehrwert 
für unsere Kunden erzeugen.

Strotbek: Diese Herausforderung, die 
besonderen Wünsche unseres stark 
wachsenden Kundenkreises beispiels-
weise in China oder Nordamerika  
zu befriedigen, kennen wir auch. Wir 
betreiben dort jeweils Design- und Ent-
wicklungszentren, insbesondere um  
sich ändernde Markttrends rechtzeitig 
zu erkennen. In unseren Zielmärkten 
haben wir auch sogenannte Produkt- 
kliniken eingerichtet, in denen wir 
ausgewählten oder potenziellen Kunden 
schon in einem sehr frühen Entwick-
lungsstadium neue Modelle, Designs 
und Technologien präsentieren. Auf 
diese Art bekommen wir sehr schnell ein 
Feedback, das wir dann in die Produkt-
entwicklung einfließen lassen können.

Dr. Brandt: Das interessiert mich. Gibt 
es da typische regionale oder nationale 
Unterschiede?

Gedankenaustausch:  
Dr. Werner Brandt und 
Axel Strotbek disku­
tieren Zukunftstrends 
für ihre Branchen.
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My Experience

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Strotbek: In Europa fahren die Käufer 
unserer großen Modelle meistens 
selbst, da sind Fahrerassistenzsysteme 
besonders wichtig. In China lassen sich 
diese Kunden in der Regel fahren. Da 
liegt der Fokus mehr auf dem Komfort, 
den die Rückbank bietet. Auf Wunsch 
liefern wir dort Businessclass-Sitze,  
wie man sie aus dem Flugzeug kennt, 
mit denen man elektrisch in eine  
Ruheposition gleiten kann. Ganz  
wichtig sind in diesem Fall natürlich 
auch die Entertainmentmöglichkeiten: 
Video, TV, Hotspots für Computer, 
Smartphones oder Konsolen. In den 
USA dagegen legen unsere Kunden 
großen Wert auf eine leichte Bedienbar-
keit und die doch sehr anspruchsvollen 
und vielfältigen Möglichkeiten unserer 
Assistenzsysteme.

Dr. Brandt: Das zeigt auch eindeutig, 
dass sich Kundenbedürfnisse wandeln. 
In unserer Branche möchten die Kunden 
neben der Prozessoptimierung heute 
geschäftsrelevante Daten jederzeit 
und überall auswerten und Prozesse 

anstoßen können. Unsere Innovationen 
ermöglichen dies. Um für unsere Kun-
den optimale Lösungen zu entwickeln, 
nutzen wir seit einiger Zeit zudem die 
sogenannte Design-Thinking-Methode. 
Interdisziplinäre Teams beobachten 
dabei die Bedürfnisse des Anwenders 
und entwickeln Lösungsansätze, um 
dann frühzeitig mit dem Anwender 
Prototypen zu bauen, zu testen, zu 
verbessern und schließlich einsatzbereit 
zu machen. Unsere Entwicklungszyklen 
werden damit schneller und die Kunden-
zufriedenheit steigt, da der Nutzer an 
der Entwicklung hautnah beteiligt ist.

Strotbek: Ich glaube ohnehin, dass  
Entwicklung der Motor unserer In-
dustrie ist. Wir haben 2011 rund 2,8 
Milliarden Euro für Entwicklung aus-
gegeben, 2012 waren es etwas mehr 
als 3,4 Milliarden Euro. Diese Dynamik 
zeigt, wie wichtig dieser Bereich für uns 
ist. „Vorsprung durch Technik“ muss 
ständig weiterentwickelt werden,  
wenn er auch künftig bestehen soll. 
Und das erreichen wir nicht nur mit 

unserer starken eigenen Mannschaft, 
sondern auch mit einer Vielzahl hervor-
ragend qualifizierter Dienstleister. Wir 
gehen sogar so weit, dass wir einzelne 
von ihnen integrieren, wenn wir ihr 
Know-how fest in die Entwicklung 
unserer Kerntechnologien einbringen 
wollen.

Dr. Brandt:  Das ist in unserer Industrie 
ähnlich. Bei SAP bauen wir auf unser 
sogenanntes Ecosystem von Partnern. 
Das sind Partner auf der Hardware-,  
der Technologie- sowie der Implemen-
tierungsseite. Unsere Erfahrung ist: 
Wenn wir einen Mitarbeiter einstellen, 
dann entstehen in unserem weltweiten 
Ecosystem zehn neue Arbeitsplätze. 

Strotbek: Das ist interessant, weil es 
die intensive globale Vernetzung der 
Wirtschaftssysteme und auch der gro-
ßen Konzerne sehr gut demonstriert.  

Dr. Brandt: Ich glaube, dass Vernetzung 
eines der entscheidenden Stichworte 
und die Voraussetzung für Zukunfts

„Mit Design Thinking erreichen wir, dass unsere  
Entwicklungszyklen schneller werden und die  
Kundenzufriedenheit steigt, da der Nutzer an der  
Entwicklung hautnah beteiligt ist.“ Dr. Werner Brandt
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fähigkeit ist. Connectivity gewinnt  
immer mehr an Bedeutung. Unsere 
Welt ist so vernetzt wie nie zuvor. 
Dabei wird die Vernetzung von Unter-
nehmen angesichts der Internationali-
sierung zum entscheidenden Wettbe-
werbsfaktor. Wir adressieren dies über 
unser Ariba-Netzwerk, dem mehr als 
800.000 Unternehmen angeschlossen 
sind. Aber nicht nur Unternehmen, 
auch Menschen und Maschinen ver-
netzen sich untereinander. Heute gibt 
es auf der Erde bereits mehr mobile 
Endgeräte als Menschen. Und um 
ehrlich zu sein: Für uns ist ein Auto aus 
professioneller Sicht nichts anderes als 
ein mobiles Endgerät auf Rädern.

Strotbek: Ja, so könnte man es auch 
sehen. Ganz früher war das Auto zwar 
schon ein Kommunikationsmittel, 
indem es Menschen von A nach B 
brachte, damit sie dort mit anderen 
Menschen reden konnten. Mittlerweile 
ist jedes unserer Fahrzeuge selbst ein 
intelligentes Kommunikationssystem. 
Das bedeutet nicht nur, dass Audi  
Fahrer im Auto ständig online sein  
können, Navigationssysteme sowie 
Twitter®, Facebook® und Google® 
nutzen, E-Mails vorgelesen bekommen 
oder sie diktieren. Das ist nur der eine 
Teil der Digitalisierung von Automobi-
len. Der nächste Schritt wird pilotiertes 
Fahren sein. Das bedeutet: Das Auto 
fährt allein. Der Fahrer gibt nur das Ziel 
ein. Wir haben gerade im US-Bundes-
staat Nevada als erster Automobilher-
steller der Welt die Erlaubnis bekom-
men, pilotiertes Fahren zu testen. Jetzt 
werden wir in der Praxis erproben, wie 
das System funktioniert.

Dr. Brandt: Hier stehen wir mit Ihrer  
Industrie in einem permanenten Aus-
tausch. Im Zuge der „connected cars“ 
sind wir an der Entwicklung intelligen-
ter Vernetzung beteiligt und lassen 
Fahrzeuge direkt miteinander kommu-
nizieren. Diese Machine-2-Machine-
Kommunikation sorgt beispielsweise 
dafür, dass ein Auto automatisch vor 
dem Stau hinter einer Kurve abbremst, 

weil andere Autos es gewarnt haben. 
Parkplatzsuche ist ein anderes Beispiel. 
Studien haben gezeigt, dass etwa 30 
Prozent aller Staus in Ballungsräumen 
durch Autofahrer verursacht werden, 
die einen Parkplatz suchen. Wenn das 
System die freien Parkplätze kennt, 
kann es den Fahrer direkt dorthin 
führen. Und weil das Fahrzeug immer 
mehr zum mobilen Endgerät wird, kann 
es bald die Reisekostenabrechnung 
eines Vertriebsmitarbeiters selbsttätig 
übermitteln und – verbunden mit dem 
Geschäftsnetzwerk – dem Fahrer die 
Möglichkeit geben, Arbeitsaufträge 
bereits unterwegs zu bearbeiten. Das 
sind Zukunftsvisionen, um Technologien 
und Mobilität zu kombinieren. 

Strotbek: Einen Großteil dieser An
wendungen gibt es bereits heute, die 

Zukunft hat also in unserer Industrie 
schon begonnen. Aber wir denken 
ebenso wie Sie ständig weiter. Im 
Moment beispielsweise sind wir 
dabei, zusammen mit Architekten und 
Stadtplanern Mobilitätskonzepte für 
die künftigen Megacitys zu entwickeln. 
Wer einmal in Shanghai, Peking oder 
São Paulo im Stau gesteckt hat, der 
weiß, wie wichtig solche Überlegungen 
sind. Für uns sind das wichtige Märkte, 
die aber völlig neue Konzepte erfor-
dern, wenn es weiterhin Spaß machen 
soll, dort zu leben, dort Auto zu  
fahren – und natürlich auch Autos zu 
verkaufen. «

„Jedes unserer Fahrzeuge ist ein intelligentes  
Kommunikationssystem. Doch das ist nur der eine  
Teil der Digitalisierung von Automobilen. Der  
nächste Schritt wird pilotiertes Fahren sein.“ Axel Strotbek

Small Talk am Supersportwagen:  
Axel Strotbek und Dr. Werner Brandt in 
der R8 Lounge im Werk Neckarsulm.

Erfahren Sie mehr: Axel Strotbek  

zur Entwicklung des Audi Konzerns	
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My Experience

Text | Kay Dohnke
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Ob Hilfsaktionen in der Nachbarschaft der Standorte oder
Unterstützung sozialer Projekte in anderen Ländern:
Weltweit übernimmt Audi gesellschaftliche Verantwortung.
Getragen werden die Projekte immer auch von den Mitarbeitern.

		  Freiwillig
			   Gutes tun

 D
ie Initiative „Audi 
Ehrensache“ bietet 
den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern 
der AUDI AG einen 

Rahmen, um sich ehrenamtlich für 
soziale Projekte einzusetzen. Im Juni 
2012 engagierten sich 330 Helfer  
aus allen Unternehmensbereichen 
am Standort Ingolstadt beim ersten 
Audi Freiwilligentag einen Tag lang 
für die unterschiedlichsten Projekte. 
Wie auch einige Wochen später beim 
Freiwilligentag in Neckarsulm gab Audi 
dem Programm den organisatorischen 
Rahmen und sorgte für logistische 
Unterstützung. 150 Organisationen 
wurden in der Vorbereitungsphase 
in Ingolstadt und Neckarsulm ange-
schrieben, viele auf Anregung von Audi 
Mitarbeitern. 73 Projekte qualifizierten 
sich schließlich für die Realisierung. 

Bei einem der Projekte am Standort 
Ingolstadt wurde für die Alzheimer 
Gesellschaft eine Kräuterschnecke  
gebaut. Die frischen Kräuter dienen 
den Bewohnern zum Kochen, aber auch 
für verschiedene Zwecke der Aroma-
therapie. „Ich war einige Wochen nach 
dem Freiwilligentag noch einmal vor 

Ort, um meiner Familie das Projekt  
zu zeigen. Es war schön, sich ausführ-
lich mit den Menschen zu unterhalten 
und zu sehen, dass sie sich an den 
Kräutern erfreuen und diese regel-
mäßig nutzen“, so Frank Pfeffer aus 
der Entwicklung Komfortelektronik in 
Ingolstadt.

Am Neckarsulmer Freiwilligentag 
ermöglichte ein Helferteam im  
Rahmen des Projekts „Lebenstraum“ 
behinderten Menschen und ihren  
Angehörigen eine Ausfahrt in Audi 
Fahrzeugen – der Tag wurde für alle  
Beteiligten zu einem besonderen Erleb-
nis. „Menschen, die in unserer Gesell-
schaft oft übersehen werden, konnten 
wir auf diese Weise eine besondere 
Freude bereiten“, erläutert Projektpate 
Thomas Degenhard, VIP-Betreuer bei 
Audi. Bei einem weiteren Projekt wurde 
von den Freiwilligen der „Ehrensache“-
Aktion eine Hütte in den Weinbergen 
nahe Neckarsulm innerhalb eines Tages 
instand gesetzt. Sie soll künftig einer 
Schule, deren Schüler hier unter päda
gogischer Betreuung einen Weinberg 
bewirtschaften, als Werkzeugschuppen 
dienen. „Die Schule spart viel Zeit und 
Wege, weil das Werkzeug künftig vor 

Audi  
Freiwilligentage

Das Engagement für an-
dere mit den Kompeten-
zen von Audi verbinden: 
Das war die Intention 
der Freiwilligentage in 
Ingolstadt und Neckar-
sulm. Insgesamt knapp 
600 Audi Mitarbeiter 
verwirklichten ehren-
amtlich 73 verschiedene 
Projekte – von handwerk-
lichen Einsätzen bis zu  
Betreuungsdiensten. 
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My Experience

Audi  
Freiwilligentag  
in Ingolstadt

Mitmachen ist  
Ehrensache:  
Am Freiwilligentag 
in Ingolstadt – dem 
Auftakt zur Initiative 
„Audi Ehrensache“ 
im Juni 2012 –  
beteiligten sich  
330 Mitarbeiter.

Ort sicher aufbewahrt ist und nicht 
mehr aufwendig herantransportiert 
werden muss“, hebt Projektpate Jörg 
Spindler hervor. Trotz des vorbereiteten 
Baumaterials waren viel Kompetenz, 
Engagement und Teamwork der  
Audianer gefragt, um aus dem Fach-
werkskelett wieder einen Werkzeug-
schuppen zu machen.

„Solche Aktionstage werden vom En-
gagement unserer Mitarbeiter getragen 
und von ihrer Bereitschaft, sich für 
andere einzusetzen. Diese Bereitschaft 
haben sie eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt“, sagt Dr. Gunther Bös, Leiter 
Social Responsibility der AUDI AG.

Im Leben der Menschen Akzente zu 
setzen und nachhaltige Veränderungen 
zu schaffen: Das ist die Intention von 
Projekten wie den Freiwilligentagen in 
Ingolstadt und Neckarsulm. Sie stehen 

beispielhaft für das gesellschaftliche 
Engagement von Audi, denn das Unter-
nehmen veranstaltet nicht nur Aktions-
tage wie diese in der Nachbarschaft, 
sondern realisiert gesellschaftliches 
Engagement weltweit.

Die Palette der Aktivitäten ist viel-
fältig: So brachte der Benefizlauf „24 
Stunden von Audi“ 2011 rund 150.000 
Euro für ein gemeinnütziges Kinder-
hilfsprojekt zusammen. Seit Sommer 
2012 ist Ingolstadt UNICEF-Kinder-
stadt. Audi unterstützt die Weltorgani-
sation für Kinderrechte im selben Jahr 
mit einer Spende von 100.000 Euro. In 
Spanien fördert Audi seit einigen Jahren 
das Projekt „Attitudes“ zur Verkehrser-
ziehung von Kindern. Bereits 400.000 
junge Teilnehmer wurden an über 4.000 
Schulen und in sozialen Einrichtungen 
fit für den Verkehr gemacht. Auch 

in den USA und in Australien stehen 
Kinder und Jugendliche im Fokus des 
Engagements. In den USA unterstützt 
Audi vor allem die Organisation „Best 
Buddies“, die für eine bessere soziale 
Integration behinderter Menschen ar-
beitet. Und in China fördert Audi unter 
dem Namen „Audi Driving Dreams“  
ein UNICEF-Bildungsprogramm mit 
Aktionen und Geldmitteln.

„Audi übernimmt durch standort- 
und marktbezogene Sozialprojekte 
eine aktive Rolle in der Gesellschaft“, 
resümiert Dr. Gunther Bös. „Und dieses 
Engagement werden wir in Zukunft mit 
viel Energie ausbauen.“ «

Hier sehen Sie mehr zu den 

Projekten und zum sozialen 

Engagement von Audi. f
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Innovationen, die Audi den entscheidenden Vorsprung 

verschaffen, entstehen in den Köpfen unserer  

Mitarbeiter. Nur wer sich wertgeschätzt fühlt und weiß, 

wie wichtig seine Arbeit für den Unternehmenserfolg 

ist, bringt sich und seine Ideen ein. Ein verantwor-

tungsvoller, wertschätzender und die Bedürfnisse des 

anderen respektierender Umgang miteinander ist  

mir deshalb besonders wichtig. Dazu gehört auch, dass 

wir Mitarbeiter dabei unterstützen, Beruf und Familie 

zu vereinbaren – mit flexiblen Arbeitszeitmodellen und 

Kinderbetreuungsangeboten. Verantwortung endet  

bei Audi eben nicht am Werkzaun. So engagieren wir 

uns an allen Standorten im Umweltschutz, in der  

Kultur- und Sportförderung sowie für soziale Projekte. 

Unser Anspruch an gesellschaftliche Verantwortung  

ist der gleiche wie an unsere tägliche Personalarbeit: 

nah am Menschen zu sein.

Verantwortung endet  
nicht am Werkzaun 

Prof. h. c. Thomas Sigi
Vorstand Personal- und Sozialwesen
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Text | Steffen Fründt

My Experience

Der Blick 
nach vorn

Wer heute Autos entwickelt, muss die Mobilitätswünsche der 
Menschen von morgen kennen. In einem speziellen Markt­
forschungsprogramm spürt Audi kommende Trends frühzeitig auf.
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Schon heute auf dem Prüfstand:  
Visionen einzelner Audi Designer  
für die Mobilität von morgen.
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My Experience

Gespannte 
Erwartung: 
Vier junge Audi 
Designer (l.) 
präsentieren 
ihre Zukunfts-
visionen, die 
anschließend 
im Plenum mit 
den Trend Re-
ceivern inten-
siv debattiert  
werden (r.).

 D
ie Zukunft des Auto­
mobils wird an diesem 
Tag nicht hinter den 
Toren großer Werke 
diskutiert, sondern in 

einer kleinen Agentur in München. An 
der Tür lehnt ein Surfbrett, neben der 
Espressomaschine steht ein Tischkicker. 
Ansonsten haben die Kreativen ihre 
Designagentur gravity leer geräumt. 
Nichts soll die Blicke und Gedanken der 
Betrachter ablenken von den Objekten, 
die auf brusthohen Podesten stehen: 
vier Fahrzeugstudien von jungen Audi 
Designern, die ihre individuellen Visi­
onen vom Audi der Zukunft verwirk­
licht haben – zumindest als Modell 
im Maßstab 1 :  4. Die werden nun von 
zwei Frauen und drei Männern studiert. 
Schweigend gehen sie von Entwurf zu 
Entwurf, kritzeln ab und an Notizen 
auf gelbe Klebezettel. Ihre Mienen 
verraten nichts. 

„Ich bin gespannt, was sie sagen“, 
raunt Designer Juan Carlos Huerta  
Martinez einem Kollegen zu. Dabei 
lässt der Spanier den Mann im blauen 
Sakko nicht aus den Augen, der gerade 
seinen quattro PowerSpace unter die 
Lupe nimmt, eine Großraumlimousine 
mit riesigen Flügeltüren. Er soll die 
Fahrfreude eines sportlichen Audi mit 
dem Platzangebot eines Vans verbin­
den. „Der Spaß am Auto muss nicht 
vorbei sein, nur weil du eine Familie 
hast“, erklärt Huerta Martinez sein 
Konzept. Doch wird es auch verstan­
den? Das soll sich heute zeigen. 

Ein Auto zu entwickeln, kostet sehr 
viel Zeit – es zu bauen, sehr viel Geld. 
Auch deshalb ist kaum ein Markt so 
gut erforscht wie der für Automobile. 
Cockpitanordnung, Handschuhfach­

gestaltung, Blinkerdesign – es gibt 
Befragungen und Studien zu nahezu 
jedem Fahrzeugdetail. Allein Audi er­
fragt jährlich in 70 bis 80 Studien Feed­
back von Autofahrern. Neue Modelle 
durchlaufen auf dem Weg zur Serien­
reife sogenannte Car Clinics, in denen 
sie von Testpersonen bis ins Kleinste 
analysiert und diskutiert werden. Die 
gewonnenen Erkenntnisse fließen in 
die weitere Produktgestaltung ein. 
Kommt ein Audi auf den Markt, haben 
seine Schöpfer also bereits eine genaue 
Vorstellung davon, welche Emotionen 
und Assoziationen er auslöst.

Der gläserne quattro PowerSpace 
von Juan Carlos Huerta Martinez ist von 
der Marktreife allerdings weit ent­
fernt, und erst recht sind es die noch 
futuristischeren Entwürfe seiner Kol­
legen. Wie etwa der buggyartige Audi 
quattrix, dessen Cockpit sich um die 
Längsachse drehen lässt, der springen 
kann und „wie eine Katze immer auf 
allen vieren landet“, wie sein Urhe­
ber Elmar Reich beschreibt. Oder das 
ultraflache Gefährt von Björn Wehrli, 
das mit seinen vollverkleideten Rädern 
einem Katamaran ähnelt. Sein Antrieb 
ist kein Motor, sondern der Wind, der 
sich in einer schwenkbaren Tragfläche 
fängt. „Mit solchen 80 Stundenkilome­
ter schnellen Speedsailors werden viel­
leicht die Autorennen des Jahres 2040 
ausgetragen, und das CO₂-neutral“, 
beschreibt der Designer seine Vision.

Spätestens jetzt ist klar, dass hier 
keine Audi Neuheiten für das Jahr 2014 
diskutiert werden. Dies ist auch kein 
normaler Marktforschungstermin, 
sondern eine sogenannte Trend-Recei­
ver-Untersuchung. In diesem Fall soll 
ausgehend von persönlichen Visionen 

der Audi Designer ein ausgewählter 
Kreis von Menschen mit Weitblick 
darüber nachdenken, welche Form von 
Mobilität die Zukunft bringen könnte. 
Es geht um Visionen, die erst in Jahren 
oder sogar Jahrzehnten Realität wer­
den können – oder vielleicht auch nie.

„Wenn der Zeithorizont bis zur 
Marktrelevanz besonders lang oder die 
Fragestellung sehr komplex ist, stößt 
die herkömmliche Marktforschung an 
Grenzen“, erklärt Dr. Rupert Hofmann, 
der die Trend-Receiver-Studien für 
Audi entwickelt. Die Teilnehmer, die 
er dafür gewinnt, unterscheiden sich 
von denen einer marktrepräsentati­
ven Studie. Es handelt sich um keine 
speziellen Automobilexperten, sondern 
um themenspezifisch ausgewählte 
Personen, die Veränderungen früh 
wahrnehmen und gut darin sind, Po­
tenziale neuer Konzepte differenziert 
einzuschätzen. Es sind Menschen aus 
den unterschiedlichsten Bereichen, die 
aber eines gemeinsam haben: Sie sind 
außergewöhnlich neugierig, in unter­
schiedlichsten Kontexten vernetzt und 
beobachten begeistert, was Menschen 
treibt und was sich verändert.

Diese Gesprächspartner nehmen kein 
Blatt vor den Mund. „Eine Telefon­
konferenz ist darin ja nicht wirklich 
möglich“, bemerkt Bernd Blumoser 
trocken über Elmar Reichs Buggy. So 
unterschiedlich sind die Anforderungen 
an ein Fahrzeug, wie die Perspektive 
von Blumoser zeigt, der bei einem 
großen Konzern im Bereich Corporate 
Technology für Open Innovation und 
Ideenwettbewerbe verantwortlich ist. 
„Um den Speedsailor zu steuern, muss 
der Fahrer schon was können – das 
wird ja nicht von Assistenzsystemen 
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Lebhafte Diskussionen: Nicht jede Idee beurtei-
len die Trend Receiver genauso wie die Designer. 
Oft aber bringt ihr Feedback neue Impulse.

Sehen Sie hier, wie das  

Showcar Audi quattro concept 

entsteht. 

übernommen“, scherzt Birgit Schalde­
cker, Innovationsmanagerin bei einem 
Hightechtextilhersteller, über Wehrlis 
Entwurf. Andererseits, überlegt sie 
laut, würden ja auch heute bereits 
Technologien für den Motorsport entwi­
ckelt, die erst später im Autoalltag zum 
Einsatz kämen. „Und wir werden ja auch 
in der Zukunft nicht aufhören, über die 
Zukunft nachzudenken.“

Dann schickt Designer Markus Klug 
seinen Audi Grid ins Rennen, einen 
Sportwagen mit zwei separaten Cock­
pits. Sein Clou: eine Art Landeklappen 
in den Radkästen, die sich aufstellen, 
wenn das Auto auszubrechen droht. 
„Sie warnen, sobald es brenzlig wird. 
Das Auto schult den Fahrer, statt ihm 
die Verantwortung abzunehmen“, 
erklärt Klug das Konzept, das vor allem 
Fahrspaß vermitteln soll. Die stärksten 
Reaktionen ruft er damit überraschen­
derweise bei den Frauen in der Runde 

hervor. „Ein Auto, das mit mir kommu­
niziert. Wie ein Pferd, das die Ohren 
spitzt und die Muskeln anspannt, bevor 
es ausbricht“, begeistert sich Birgit 
Schaldecker. In der Formensprache des 
Audi Grid kann sie dagegen nur wenig 
Kommunikatives ausmachen. „Da hätte 
ich etwas Sensibleres erwartet“, so die 
Innovationsmanagerin.

Während die Diskussion Fahrt auf­
nimmt, hört Claus Potthoff im Hinter­
grund zu. „Dieses Feedback ist sehr 
wichtig für unsere Arbeit“, sagt der 
Leiter Design Strategie/Kommunikation 
der AUDI AG. Dabei gehe es bei solchen 
Gemeinschaftsprojekten von Marktfor­
schung und Design gar nicht so sehr 
darum, einzelne Modelle zu bewerten, 
sondern um das Feedback von außen 
zu neuen Ideen. „Design darf nicht im 
Elfenbeinturm entstehen. Nur wenn 
wir uns immer wieder erden, bauen wir 
Autos für Menschen.“ Doch die sehen 

die Dinge manchmal eben anders als 
die Designer, wie auch Juan Carlos 
Huerta Martinez feststellen muss: Zwar 
löst die Tropfenform seines quattro 
PowerSpace durchaus Begeisterung 
aus, sogar das Wort „Kunst“ fällt. Doch 
ein Familienauto vermag darin trotz des 
integrierten Ski- und Fahrradtunnels 
keiner der Trend Receiver zu erkennen. 
„Für mich ist das eher ein Fahrzeug 
für den Businessbereich“, sagt Dr. Jan 
Oliver Schwarz, der bei einem großen 
Versicherungskonzern im Bereich 
Corporate Development tätig ist. Die 
Fahrzeugstudie überrascht mit ganz 
anderen Assoziationen als zunächst 
angenommen. Aber genau damit sorgt 
sie für die gewünschten Impulse. «
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Short FactsShort Facts

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

In Kürze

Preis für den „Grünen Zug“ von Audi 

nachhaltigkeit Im Oktober 2012 wird der CO₂-freie 
Schienentransport für Neuwagen zwischen dem Audi 
Standort in Neckarsulm und dem Nordsee-Verladehafen 
Emden aufgenommen. Partner von Audi für den Transport 
ist DB Schenker Rail. Durch den „Grünen Zug“ vermeidet 
Audi den Ausstoß von 3.420 Tonnen Kohlendioxid pro Jahr. 
Bereits seit 2010 setzt die AUDI AG von Ingolstadt aus 
einen CO₂-neutralen Zug für die Verbindung nach Emden 
ein. Dafür erhält das Unternehmen den „Nachhaltigkeits-
preis Logistik 2012“ der Bundesvereinigung Logistik 
Österreich und der Bundesvereinigung Logistik Deutsch-
land. „Beim Einsatz von Ökostrom im Güterverkehr hat 
die AUDI AG eine Vorreiterrolle in der Automobillogistik 
eingenommen“, befindet die Jury. Audi war das erste 
Unternehmen, das Züge mit Ökostrom nutzt. Insgesamt 
erreichen gut 70 Prozent der von Audi gebauten Fahr-
zeuge ihre Zielorte per Bahn, 36 Prozent davon mit 
regenerativ betriebenen Zügen.

Audi connect 
auf der CeBIT

infotainment Audi präsen-
tiert auf der CeBIT, einer 
der weltweit wichtigsten 
Veranstaltungen der digi-
talen Wirtschaft, erstmals 
auf einem eigenen Stand 
Lösungen für mobile IT-An-
wendungen. Im Zentrum 
steht dabei die Vernetzung.  
Unter Audi connect sind 
alle Funktionen, die den 
Fahrer mit dem Internet, 
dem Auto und der Umwelt 
verbinden, gebündelt.  

Sicherheitspreise 
für den A3

Sicherheit Der Audi A3 
wird gleich vier Mal mit 
dem „Euro NCAP advanced“ 
für innovative Sicherheits-
systeme ausgezeichnet. Für 
das Audi pre sense front 
plus erhält der A3 zusätz-
lich den „Reward 2012“. 
Darüber hinaus wird er bei 
der passiven Crash-Sicher-
heit mit der Höchstnote 
von fünf Sternen bewertet 
(http://de.euroncap.com/
de/rewards/audi_pre_ 
sense_front_plus.aspx).  

Engagement für 
UNICEF

Spenden Ingolstadt ist 
„UNICEF-Kinderstadt 
2012/13“ und sammelt ein 
Jahr lang Spenden für die 
Kinderrechte-Weltorgani-
sation. Audi Auszubildende 
bauen eine Spendenuhr, 
die am Ingolstädter Rat-
haus kontinuierlich über 
den Spendenstand infor-
miert. Die erste Spende in 
Höhe von 100.000 Euro 
kommt von der AUDI AG. 

Mehr als 5.000 Internetradiosender können  Mehr als 5.000 Internetradiosender können  
die Nutzer der Smartphone-App Audi  die Nutzer der Smartphone-App Audi  
music stream in ihrem Fahrzeug empfangen.music stream in ihrem Fahrzeug empfangen.

5.000
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R8 e-tron: Dynamik pur!
elektrofahrzeuge Markus Winkelhock treibt den Audi R8 e-tron, den  
rein elektrisch angetriebenen Hochleistungssportwagen, in nur 8:09,099 
Minuten über die 20,8 Kilometer lange Nordschleife des Nürburgrings.  
Die beiden Elektromotoren des R8 e-tron bringen eine Systemleistung  
von 280 kW (381 PS) auf die Straße. „Diese Fahrt war für mich ein  
einzigartiges Erlebnis“, sagt Pilot Winkelhock. „Das Drehmoment, mit  
dem die Elektromotoren den R8 e-tron bergauf schieben, schlägt alles,  
was ich kenne – auch weil sie dabei kaum Geräusche erzeugen. Eine völlig 
neue Erfahrung!“
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IMy Inspiration

Sie streben stets nach neuen Zielen: » Die Rennfahrerin Rahel Frey und  
die ehemalige Ski-Olympiasiegerin Hilde Gerg liefern sich ein Duell im  
Schnee – erst auf Skiern, dann im Audi SQ5 TDI. » Ein Liveauftritt vor  
begeistertem Publikum – das ist für die Jazzsängerin Viktoria Tolstoy das 
höchste Glück. » Lamborghini-Mitarbeiter Giorgio Sanna testet nicht nur 
jedes neue Modell, er lebt auch die Werte der italienischen Kultmarke.
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

IMy Inspiration
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My Inspiration

Text | Thilo Komma-Pöllath

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

im Schnee
Duell 

Audi Werkfahrerin Rahel Frey und die ehemalige Ski-Olympiasiegerin 
Hilde Gerg liefern sich einen ungewöhnlichen Wettkampf: Erst  
geht es auf Skiern den Hang hinab – und dann im neuen Audi SQ5 TDI!

f
o

t
o

s
 |

 s
t

e
f

a
n

s
c

h
u

e
t

z
.c

o
m

118  

audi_Driving Experience.indd   118 19.02.13   16:39

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

   
   

 1
3-

13
10

_G
B

 Im
ag

et
ei

l  
   

  $
[P

ro
d

u
ct

N
am

e]
   

   
   

   
W

id
er

d
ru

ck
9

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Black13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Cyan13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Magenta13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Yellow13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                PANTONE 186 C13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Silber  Widerdruck9
CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

 Widerdruck9
13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



Mit Toptechnik  
ins Tal: Skiass  
Hilde Gerg in enger  
Kurvenfahrt  
auf Skiern, Werk-
fahrerin Rahel Frey 
im Audi SQ5 TDI 
beim Tanz um die 
Slalomstangen.
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My Inspiration

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Impressionen aus Saalbach-Hinterglemm: Rahel Frey (l.) 
beim Pistentest, beide Kontrahentinnen im Lift (oben) und 
kurz vor dem Start zum ersten Lauf (unten).
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 E
s ist einer dieser Tage,  
die wie gemalt sind fürs 
Skifahren. Die Sonne 
blinzelt schon seit dem 
Morgen durch die Schleier­

wolken auf die „Turmwiese“, eine der 
schönsten Pisten in Saalbach-Hinter­
glemm. Perfekte Voraussetzungen, um 
ein besonderes Duell auszutragen.

Am Start auf 1.200 Meter Höhe 
warten ein schwarzer und ein dunkel­
blauer SQ5 TDI auf ihren Einsatz. 
Neben den SUV stehen zwei Sportle­
rinnen mit dem Anspruch, immer neue 
Grenzen auszuloten: Audi Werkfahrerin 
Rahel Frey, 27, die derzeit als eine der 
schnellsten Rennfahrerinnen Europas 
gilt, und Hilde Gerg, 37, Slalom-
Olympiasiegerin in Nagano 1998 und 
Audi Markenbotschafterin. Am Morgen 
haben sie die Strecke besichtigt, nun 
lauern sie auf das Startsignal zu einem 
ungewöhnlichen Slalom: Durchgang 
eins auf Skiern, Durchgang zwei im 
neuen Audi SQ5 TDI mit 230 kW  
(313 PS) Leistung. Beiden Kontrahen­
tinnen ist die Anspannung anzumer­
ken. „Ich bin zwar Schweizerin und 
kann Ski fahren, aber auf dem Snow­
board stehe ich viel besser“, sagt Rahel 
Frey. „Mit dem Auto über die Skipiste – 
das ist eine ganz neue Herausforderung 
für mich“, konstatiert Hilde Gerg, die in 
zehn Profijahren als „Wilde Hilde“  
zu Berühmtheit gelangte. 

Der erste Lauf: Rahel Frey trägt ihren 
Motorsporthelm zur Skibekleidung von 
Halti aus der Audi collection. Top ausge­
rüstet nimmt sie die Herausforderung 
an, sieht sich allerdings als Außenseite­
rin. „Meine Devise lautet: nicht stürzen, 
Abstand klein halten, notfalls Schuss 
fahren!“ Dann erfolgt der Start. Kraft­
voll stoßen sich die Rennfahrerinnen ab 
und gehen sofort in die aerodynamisch 
günstige Abfahrtshocke. Die Piste ist 
nicht übermäßig steil, aber dank ihrer 
exzellenten Technik nimmt Hilde Gerg 

die Tore in einem engeren Kurvenradius 
als ihre Konkurrentin. „Wahnsinn – die 
Gerg fährt immer noch wie in ihrer bes­
ten Zeit!“, entfährt es Fritz Steger, dem 
Vizepräsidenten des örtlichen Skiklubs, 
im Zielraum. Steger hat den Kurs ge­
steckt und kennt Hilde Gerg gut: Vor elf 
Jahren gewann sie in Saalbach-Hinter­
glemm innerhalb von 48 Stunden eine 
Doppelabfahrt, Stegers Vater hängte 
ihr die Siegermedaillen um. 

Jetzt rauscht Gerg in hohem Tempo 
und mit gut zwei Sekunden Vorsprung 
vor Frey ins Ziel. „Schaut’s noch nach 
Skifahren aus?“, kokettiert Gerg, als ob 
sie das nicht genau wüsste. Rahel Frey 
ist ebenfalls zufrieden mit ihrer Fahrt, 
und doch wurmt sie der Rückstand 
ein wenig, weil sie sich keine echten 
Fahrfehler geleistet hat. „Ich staune, 
wie Hilde gerade in den Kurven Tempo 
macht! Aber das hole ich mit dem Auto 
wieder auf“, so Frey zuversichtlich.

Der zweite Lauf: Ausgerechnet 
jetzt, da die beiden Audi SQ5 TDI ihr 
Slalomdebüt feiern, weicht die Sonne 
die Piste allmählich auf. „Kann ich 
unten im Ziel voll in die Eisen stei­
gen?“, fragt Hilde Gerg das Saalbacher 
Urgestein Sepp Haider, Instructor der 
Audi driving experience und ehemals 
Rallyefahrer. „Klar“, gibt der zurück, 
„aber wenn dich das Heck des Autos 
überholt, musst du fix wieder runter 
von der Bremse.“ Haider, der Skilehrer 
war, bevor er Rennfahrer wurde, beugt 
sich zu Gerg ins Auto und erklärt ihr, 
wie sie das SUV schnell und sicher um 
die Tore bugsiert. Mit dem Offroader  
über die Skipiste, das sei wie Tief­
schneefahren unter erschwerten Be­
dingungen. „Es geht auch hier um den 
richtigen Schwung, die ideale Linie und 

Audi Markenbotschafterin mit Olympia-
Gold: Hilde Gerg mischte in ihrer aktiven 
Zeit als „Wilde Hilde“ die Konkurrenz auf.

Skischuhe statt Rennoverall:  
Die Schweizerin Rahel Frey fährt für  
Audi und gilt derzeit als eine der  
schnellsten Rennfahrerinnen Europas.  
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My Inspiration

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

darum, das Material gleiten zu lassen – 
deshalb kann die Hilde das sofort“, so 
Haiders Einschätzung. 

Kaum ist der Start freigegeben,  
driften die beiden SQ5 TDI auch 
schon auf spektakuläre Weise um die 
Tore. Sepp Haider hat den Pilotinnen 
geraten, die Stabilitätskontrolle in den 
Offroad-Modus zu schalten, um den 
Restschlupf nutzen zu können. Die 
SQ5 TDI tanzen den Hang hinab, als 
wäre dies ihr natürlicher Lebensraum. 
Entlang der Piste haben sich Dutzende 
Schaulustige versammelt, die kaum 
glauben können, wie kraftvoll und 
elegant sich die beiden Fahrzeuge im 
Schnee bewegen. Diesen Durchgang 
gewinnt Rahel Frey – mit einer guten 
Torlänge Vorsprung. „Ein Auto mit 
mehr als 300 PS im Schnee zu bewe-
gen, ist ein irres Gefühl. Das Handling 
des SQ5 TDI ist super“, schwärmt die 
Schweizerin im Ziel. „Aber je wärmer 
es wird, desto mehr Gefühl braucht 
man. Das kennst du ja vom Skifahren 
auch, Hilde.“ Gerg gilt als exzellente 

Tanz am Hang: Erleben Sie das 

Rennen der beiden Sportstars in 

spektakulären Bildern.

Autofahrerin – und man sieht ihr an, 
dass sie sich mehr ausgerechnet hatte. 
Aber: „Auf Skiern kann ich mit meiner 
Technik und meinem Körpereinsatz 
die Geschwindigkeit selbst regulieren. 
Im Auto ist das Gaspedal dazwischen-
geschaltet – das ist schon ein großer 
Unterschied.“ 

Es ist früher Nachmittag, doch die 
umliegenden Berge überziehen die 
Piste bereits mit langen Schatten. Frey 
und Gerg klatschen einander im Ziel ab 
und umarmen sich. „Und wer hat nun 
gewonnen?“, fragt die Audi Werkfahre-
rin mit schelmischem Grinsen. „Unent-
schieden!“, antwortet die Skirennläufe-
rin, noch immer beeindruckt von ihrem 
Slalom auf vier Rädern. „Obwohl es das 
in unseren Sportarten sonst nicht gibt.“ 
Ein außergewöhnliches Ergebnis für ein 
außergewöhnliches Rennen. «

Fröhliche Gesichter: Hilde Gerg und Rahel Frey am Ende eines spannenden Renntages.

Audi alpin: der SQ5 TDI 
in seinem Element.  
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Vorsprung beginnt jeden 
Tag neu

Luca de Meo
Vorstand Marketing und Vertrieb

Schon lange bevor ich zu Audi kam, hat mich das 

deutsche Wort „Vorsprung“ fasziniert. Denn es sagt 

in einem Wort, was eine Marke zu einer starken Marke 

macht. Wofür Audi steht. Für die Dynamik permanen-

ter Bewegung, denn Vorsprung ist kein Zustand.  

Für die Entschlossenheit, immer wieder abzuspringen. 

Für die Fähigkeit, vorauszublicken und zu erkennen, 

was den Menschen wichtig sein wird – morgen und 

übermorgen, in über 100 Ländern rund um den Glo-

bus. In Vorsprung steckt unendlich viel Leidenschaft. 

Sie ist der Antrieb, mit dem wir bei Audi an neuen  

Lösungen arbeiten, die das Leben einfacher machen. 

Sie ist das, was die Menschen spüren, wenn sie mit  

Audi in Berührung kommen: am Lenkrad, im Auto-

haus, im Web. Und an Millionen anderen Orten. 
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			   Jazz  ist für mich

	 Freiheit

Eine große Stimme und eine unbändige Experimentierfreude:  
Die Schwedin Viktoria Tolstoy empfindet jedes Konzert  
als neues Abenteuer. Mit ihrer Lust an der Musik begeistert  
sie das Publikum im Audi Forum Neckarsulm.

Text | Annette Utermark

«

«
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My Inspiration

Für das Konzert 
von Viktoria 
Tolstoy verwan-
delt sich das  
Audi Forum  
Neckarsulm in 
einen Jazzklub.
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 N
och 15 Minuten sind es 
bis zu ihrem Auftritt, doch 
Viktoria Tolstoy zeigt nicht 
mal einen Anflug von 

Nervosität. Im Gegenteil: Lässig sitzt 
die Sängerin auf dem Sofa in der Band-
garderobe, lacht über eine Anekdote, 
die ihr Pianist zum Besten gibt, und 
tippt dabei eine SMS. Dann zieht sie 
sich noch schnell den Lippenstift nach – 
und schon gehts raus auf die Bühne 
des Audi Forum Neckarsulm. Rund 300 
Gäste erwarten in der stimmungsvoll 
beleuchteten Ellipse den Auftritt der 
Schwedin. Viktoria Tolstoy stellt an die-
sem Sommerabend ihr Album „Letters 
to Herbie“ vor: ganz persönliche Inter-
pretationen von Songs der Jazzlegende 
Herbie Hancock, einem ihrer großen 
Vorbilder. 

 „Willkommen im Audi Forum“, be-
grüßt die blonde Sängerin im Tupfen-

kleid ihr Publikum. Mit ihrem Charme 
und ihrer ungezwungenen Art nimmt 
sie alle auf der Stelle für sich ein. Die 
Ballade „Trust Me“ bildet den Auftakt 
des Songreigens. Samtweich und zu-
gleich kraftvoll, transparent und den-
noch intensiv klingt Tolstoys Stimme. 
Sie ist wie geschaffen für ihr Repertoire 
an Hancock-Coverversionen und eige-
nen Songs wie der Hommage „Letters 
to Herbie“. Diese intoniert sie mit der 
gleichen Leichtigkeit und Raffinesse 
wie den funkigen Hancock-Klassiker „I 
Thought It Was You“. Für die Arrange-
ments bedient sich die Band Stilmittel 
aus Rock, Folk und Klassik, bleibt dem 
Jazz als Leitmotiv aber stets treu. „Jazz 
ist mein Fundament, darauf basiert 
meine Musik“, so hatte Viktoria Tolstoy 
ihr Credo am Nachmittag zwischen 
Soundcheck und Auftritt beschrieben. 
„Jazz bedeutet für mich Freiheit – vor 

allem die Freiheit, zu improvisieren. So 
wird jedes Konzert für mich zu einem 
Abenteuer.“ 

Die Experimentierfreude und die 
schiere Lust an der Musik beschränken 
sich an diesem Abend aber nicht auf die 
Frau am Mikrofon. Viktoria Tolstoy lässt 
ihrem Quartett immer wieder Raum für 
Improvisationen – sei es das virtuose 
Klavierspiel von Jacob Karlzon, rockige 
Einlagen von Gitarrist Krister Jonsson 
und Bassist Mattias Svensson oder ein 
ausgefeiltes Solo des Schlagzeugers 
Rasmus Kihlberg, mit dem Tolstoy 
verheiratet ist. „Kein Auftritt gleicht 
dem anderen – das ist auch der Grund, 
warum ich singe. Und ich empfinde 
pures Glück, wenn ich vor Publikum 
stehe“, beschreibt Tolstoy ihre Bühnen-
begeisterung.

Ihr Drang zum künstlerischen 
Ausdruck wurde Viktoria Tolstoy in 

Arbeitstag einer 
Sängerin:  
Viktoria Tolstoy  
bei der Ankunft  
in Neckarsulm 
und beim Sound-
check (oben), mit 
ihrer Band vor 
dem Konzert und 
abends auf der 
Bühne (unten).
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die Wiege gelegt, mehr noch: Er ist 
Familientradition. Ihr Ururgroßvater 
war der russische Schriftsteller Leo 
Tolstoi, dessen Nachnamen Viktoria 
gleich zu Beginn ihrer Karriere in der 
international bekannten Schreibweise 
mit Ypsilon annahm. Ihr Vater ist der 
bekannte schwedische Jazzpianist 
und Vibrafonist Erik Kjellberg. „Ich 
bin schon als Kind morgens mit Musik 
aufgewacht und abends mit ihr wieder 
eingeschlafen, wir haben jeden Tag 
gesungen und musiziert“, erzählt die 
38-Jährige. Schon mit vier Jahren sei sie 
fest entschlossen gewesen, Sängerin 
zu werden. Mit 16 erlebte sie den 
Schlüsselmoment, der ihr die Richtung 
für ihre Karriere gab: „Mein Vater ließ 
mich Billie Holidays ‚Lover Man‘ singen. 
Dann legte er eine Version von Ella 
Fitzgerald auf, und der Song hörte sich 
vollkommen anders an! Ich war faszi-
niert davon, wie man im Jazz mit der 
Stimme experimentieren kann – damit 
war die Entscheidung gefallen.“

Ohne auch nur eine einzige Ge
sangsstunde genommen zu haben, 
veröffentlichte die in der Nähe von 
Stockholm geborene Musikerin 1994 
ihr erstes Album „Smile, Love and  
Spice“. Das Debüt der damals 20-Jähri-
gen sicherte ihr sofort die Anerkennung 
namhafter schwedischer Jazzmusiker. 
Zwei Jahre später schaffte sie es mit 
dem eher Pop-orientierten Album  
„För Älskad (Too Loved)“ sogar an die 
Spitze der schwedischen Charts. Über 
Nacht wurde sie zum Star. 

Erste Anklänge an ihr russisches Erbe 
finden sich auf „White Russian“, das 
Viktoria Tolstoy selbst als ihr Lieblings
album bezeichnet. Eingespielt hat sie 
es 1997 mit ihrem Mentor, dem in
zwischen verstorbenen Jazz-Altmeister 
Esbjörn Svensson, für das renommierte 
Label Blue Note. „Meine Herkunft hat 

mich schon in meiner Kindheit beschäf-
tigt. Als ich 13 war, besuchte ich mit 
meiner Familie zum ersten Mal das 
Haus von Leo Tolstoi. Seitdem war ich 
fünf Mal dort. Es fühlt sich sehr spezi-
ell an, mit diesem Mann verwandt zu 
sein“, sagt die Sängerin. Ihr Urgroßva-
ter, Leo Tolstois Sohn, reiste Ende des 
19. Jahrhunderts nach Schweden, um 
sein Nervenleiden von einem Spezia
listen behandeln zu lassen. Er verliebte 
sich Hals über Kopf in die Tochter des 
Arztes, heiratete sie und blieb im Land. 
„Eine klassische Liebesgeschichte, wie 
aus einem Tolstoi-Roman“, so Viktoria. 
Auf „My Russian Soul“ setzte sie sich 
dann vor einigen Jahren erstmals inten-
siv mit der Musikgeschichte Russlands 
auseinander – auf ihre Art natürlich.  
Sie interpretierte Klassiker von Rach-
maninow und den „Schwanensee“  
von Tschaikowski, daneben Filmmusik  
moderner russischer Komponisten  

Skandinavisches 
Stimmwunder: 
Viktoria Tolstoy  
bekam nie Ge-
sangsunterricht – 
ihr Talent hat sie 
von ihrem Vater 
geerbt, einem be-
kannten schwedi-
schen Jazzmusiker. 
Ihren Künstler-
namen entlieh sie 
Ururgroßvater  
Leo Tolstoi.

und sogar traditionelle Volkslieder – 
allesamt in jazzige Arrangements 
verpackt. 

Dass die Strahlkraft ihres berühmten 
Vorfahren ihrer eigenen Popularität  
ein wenig genützt haben könnte,  
gesteht Viktoria Tolstoy gern ein. Der 
Erfolg der Schwedin aber, die längst 
zur Spitze der skandinavischen Jazz
interpreten gehört, gründet auf ihren 
mitreißenden Darbietungen. Jede 
Minute ihres zweistündigen Auftritts 
im Audi Forum offenbart: Diese Sän-
gerin lebt ihre Leidenschaft so intensiv 
wie am ersten Tag. So ist es auch kein 
Wunder, dass das begeisterte Publi-
kum Viktoria Tolstoy erst nach mehre-
ren Zugaben von der Bühne lässt. «

Viktoria Tolstoy spricht im Inter-

view über ihre Liebe zur Musik 

und Jazzlegende Herbie Hancock.
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My Inspiration

Text | Jürgen Zöllter

Familienfoto:  
Lamborghini-Chef-
testfahrer Giorgio 
Sanna lehnt am 
Aventador Roadster. 
Seine beiden anderen 
Lieblinge: Countach 
(hinten) und Miura.
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mit 
36 Zylindern
Trio
Zum 50. Geburtstag des ersten Lamborghini-Sport-
wagens holt Cheftestfahrer Giorgio Sanna die Legenden 
Miura und Countach aus dem Museum – für ein  
Gipfeltreffen mit dem neuen Aventador Roadster.
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My Inspiration

 E
in paar Täler, sagt Giorgio 
Sanna, hatte Lamborghini 
in dem halben Jahrhundert 
zu durchfahren, seit  
1963 der erste Sport

wagen aus dem neu erbauten Werk des 
früheren Traktorherstellers Ferruccio 
Lamborghini rollte. Doch stets sei das 
Unternehmen von der Leidenschaft 
seiner Mitarbeiter und Fans vorange-
trieben worden, betont der Cheftest-
fahrer des Sportwagenherstellers. 
Dann charakterisiert er die Marke mit 
einem Sprachbild aus seiner Welt: 
„Für Lamborghini geht es heute stetig 
bergauf – und unsere Sportwagen sind 
weiß Gott stark genug motorisiert, um 
jede Steigung zu meistern.“ Sagt’s und 
lächelt verschmitzt.

Giorgio Sanna ist eigentlich ein 
nüchterner Mensch. Aber wenn das 
Gespräch auf seine Favoriten kommt, 
gerät er ins Schwärmen: „Lamborghini 
ist eine Traummarke im internationalen 
Automobilgeschäft. Von zahlreichen 
Stürmen gezeichnet, aber emotional 
gefestigt.“ Der Mann, der das sagt, lebt 

Mehr Luft! Die wachsende Leis-
tung geht mit größeren Luftein-
lässen bei Miura, Countach und 
Aventador einher (von oben).

die Werte des Sportwagenherstellers 
vor. Er ist Botschafter der Marke, Chef-
testfahrer, Entwickler und Rennpilot 
zugleich. Mit Energie und Begeisterung 
sorgt auch Sanna dafür, dass jedes 
neue Modell ein Lamborghini in der 
Tradition des legendären Firmengrün-
ders und Automobilkonstrukteurs wird. 
Dazu „unterrichtet“ der 37-Jährige die 
Sportwagen und stellt mit seiner Arbeit 
sicher, dass die Boliden aus Sant’Agata 
Bolognese trotz ihrer unbändigen Kraft 
und ihres Temperaments beherrschbar 
bleiben.

Als der Rennfahrer Giorgio Sanna 
2001 dem Ruf zu Lamborghini folgt, 
trifft er auf eine Legende unter den 
Testfahrern: Valentino Balboni. „Der 
Mann hört das Gras wachsen“, sagt 
Sanna über die Präzision Balbonis. Der 
feilte über 40 Jahre hinweg so lange 
an jedem neuen Lamborghini, bis er 
perfekt war. Giorgio Sanna hat sich bei 
allem Respekt schnell aus dem Schat-
ten des Vorgängers befreit und geht 
doch seinem Traumjob bei Lamborghini 
mit dem gleichen Anspruch nach wie 

Als würde er sich auf dem Asphalt  
festsaugen: der Aventador Roadster.
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Klassisches Sportwagendesign: das  
Interieur des Miura mit Kulissenschaltung 
und großen Rundinstrumenten.

dieser. Unzählige Lamborghini-Freunde 
beneiden den Mann darum, dass er 
aufregende Sportwagen über Test- und 
Rennstrecken treiben darf – und dafür 
sogar bezahlt wird.

In Erinnerung an die vergangenen  
50 Jahre steuert Giorgio Sanna höchst
persönlich drei Meilensteine der Fir-
mengeschichte ins Zentrum des Städt-
chens Sant’Agata Bolognese. Neben 
dem neuen Aventador Roadster sind 
das zwei Modelle, deren Heimat sonst 
das Werkmuseum ist: Einen gelben 
Miura in der Version SV aus den frühen 
siebziger Jahren wählt Sanna, weil  
dies der erste von Balboni optimierte 
Sportwagen des Hauses ist. Gestaltet 
von Designer Marcello Gandini zählte 
der Miura zu den schnellsten Sport-
wagen seiner Zeit – und mit seiner 
Höhe von nur 1,05 Meter auch zu den 
flachsten.

Angetrieben wird der Miura von 
einem hinter den Sitzen tobenden V12- 
Triebwerk. Doch anders als üblich wur-
de dieser dort nicht längs, sondern quer 
verbaut. Dadurch schließt das 5-Gang-
Getriebe direkt an. Die ungewöhnlich 
kompakte Motor-Getriebe-Einheit sorgt 

für eine ideale Schwerpunktlage – und 
eine unnachahmliche Geräuschkulisse. 
Das 3,9-Liter-Aggregat entwickelt seine 
Leistung von 283 kW (385 PS) nur 
wenige Zentimeter hinter dem Piloten. 
Der hört alles: die gierig sich öffnenden 
Drosselklappen und die tanzenden  
Ventile, untermalt vom mächtig 
trompetenden Auspuff. Mit den knapp 
1.200 Kilogramm Fahrzeuggewicht  
hat das Aggregat leichtes Spiel. Dage-
gen muss der Fahrer darum kämpfen, 
die Ideallinie zu finden: Der Miura  
neigt zum Übersteuern und verlangt 
kräftiges Gegenlenken. Nur ein Profi 
wie Sanna kann sogar während einer 
schnellen Kurvenfahrt noch lässig 
erzählen, was den Miura außerdem aus- 
zeichnet: „Er wurde von Hand gefertigt 
und besitzt eine außerordentlich hohe 
Produktqualität.“ 

Die zweite Legende aus dem  
Werkmuseum ist ein silberfarbener 
Countach von 1988. 16 Jahre lang 
baute Lamborghini den keilförmigen 
Nachfolger des Miura. Giorgio Sanna 
hat dieses Modell auch wegen seiner 
Scherentüren gewählt. Sie wurden im 
Countach eingeführt, heute zählen 

50
2013 feiert die Kultmarke den 
50. Geburtstag des ersten  
Lamborghini-Sportwagens – des 
350 GT. Krönung der Feierlich-
keiten ist eine 1.200 Kilometer 
lange Jubiläumsfahrt, die vom 
7. bis 11. Mai 2013 durch die 
schönsten Regionen Nord-
italiens führt. Aus aller Welt 
kommen die Liebhaber der 
Marke dafür mit ihren Autos 
nach Mailand, wo die Rundfahrt 
startet. Über den mondänen 
Badeort Forte dei Marmi führt 
die Strecke durch die Weinbau-
gebiete der Toskana und den 
Maremma-Naturpark nach Rom. 
Dann geht es zurück Richtung 
Norden. Dabei überquert der  
Korso die reizvolle Strada dei 
Sette Ponti (Straße der sieben 
Brücken) und bezwingt anschlie-
ßend die toskanischen Pass
straßen. Über den Futa- und  
den Raticosa-Pass führt die 
Fahrt schließlich nach Bologna. 
Den Abschluss bildet ein Gala-
dinner am Lamborghini-Stamm-
sitz in Sant’Agata Bolognese. 
Mehr Informationen zum Jubi-
läum finden Sie auf der Website 
www.lamborghini50.com.

	     Jahre 
Lamborghini
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My Inspiration

Die Leidenschaft feiert  

Jubiläum: Erfahren Sie mehr  

über 50 Jahre Lamborghini.

sie wie auch die extrem flache Wind-
schutzscheibe zur Lamborghini- 
Tradition, ebenso das messerscharfe 
Karosseriedesign.

Auch das Kraftwerk des Countach 
verfügt über zwölf Zylinder. Mit seinem 
5,2-Liter-Triebwerk, das 335 kW  
(455 PS) Leistung mobilisiert, läutete 
Lamborghini eine neue Ära ein. Der 
extrem lange erste Gang macht das 
Anfahren zum Kunststück. Wer es wie 
Sanna schafft, dabei die Kupplung zu 
schonen, kann einen Start mit durch-
drehenden Rädern hinlegen und den 
ersten Gang auch in schnell gefahre-
nen Kurven nutzen – die Übersetzung 
erlaubt das Ausfahren bis über 100 
Stundenkilometer. 

Das dritte Fahrzeug dieses Gipfel
treffens ist das aktuelle Lamborghini-
Spitzenmodell, das der Hersteller 2011 
in seinen Klub der magischen Zwölfer 
einführte. Der Aventador stellt alles 
in den Schatten: Der LP700-4 mit 
kohlefaserverstärktem Monocoque 
bietet Leichtbau nach dem Vorbild der 
Formel-1-Boliden. Seine 515 kW  
(700 PS) Leistung werden auf alle  
vier Räder übertragen, was die ohnehin 

atemberaubende Fahrdynamik zusätz-
lich steigert. Der Aventador Roadster 
vereint diese Dynamik noch mit dem 
Fahrerlebnis unter freiem Himmel. Nie 
war es leichter, einen Lamborghini zu 
beherrschen, solange der Fahrer die 
elektronischen Assistenzsysteme nicht 
ignoriert. „Immer den Blick dorthin 
richten, wo man hinfahren möchte“, 
rät Sanna und lächelt. „Erst recht, 
wenn der Aventador mit kurzen Aus-
brüchen des Hecks droht!“

Nach einer aufregenden Demonstra-
tion lässt Giorgio Sanna den Roadster 
gemächlich in Sant’Agata Bolognese 
ausrollen und schließt sanft die Wa-
gentür. Dann gleitet sein Blick über  
die drei fürs Familienfoto versammel-
ten Sportwagen-Ikonen und er fasst 
noch einmal zusammen, was die Marke 
seit 50 Jahren bewegt: „Unser Herz 
schlägt für diese Autos. Wir hängen an 
jedem Lamborghini.“ «

Giorgio Sanna  
am Heck des  
Countach: Das 
Modell von 1988 
wirkt noch immer 
futuristisch.

Eng verwandt: 45 
Jahre liegen zwi­
schen Miura und 
Aventador. Hin­
gucker sind beide. f
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In Kürze

„Türen auf!“ in Ingolstadt für wissbegierige Kinder

nachwuchs Enormer Andrang am Tag der Deutschen Einheit bei Audi in Ingolstadt: Mehr 
als 5.000 Kinder und Eltern erleben beim „Türöffner-Tag“ – einer Initiative der „Sendung 
mit der Maus“ – die Faszination Auto mit kindgerechten Vorführungen. Dafür stehen den 
jungen Fans unter anderem die sonst verschlossenen Türen zur Designabteilung und zum 
Windkanal offen.

Neues Audi 
Werk in Mexiko

standort In San José  
Chiapa im mexikanischen 
Bundesstaat Puebla ent-
steht ein neues Audi Werk. 
„Mit diesem Standort 
können wir unsere Aktivi-
täten auf den amerikani-
schen Märkten ausbauen“, 
sagt Prof. Rupert Stadler, 
Vorsitzender des Vorstands 
der AUDI AG (im Bild r., mit 
Rafael Moreno Valle Rosas, 
Gouverneur von Puebla). 
Die Produktion wird 2016 
anlaufen.

Starkes Team: 
Audi und die FIS

skisport Audi ist seit 
fast drei Jahrzehnten im 
Skisport aktiv – und wird 
es mindestens weitere 
fünf Jahre lang sein. Das 
Unternehmen hat sich mit 
der Fédération Internatio-
nale de Ski (FIS) verstän-
digt, die Zusammenarbeit 
bis 2017 fortzusetzen. 
Damit wird der FIS Welt-
cup auch in den kommen-
den Jahren unter Audi 
Flagge ausgetragen. Der 
quattro Antrieb, der für 
zusätzliche Dynamik und 
Fahrsicherheit sorgt,  
kann seine Stärken auch 
auf winterlichem Terrain 
ausspielen. Die Präsen-
tation von Marke und  
Technik beim Weltcup hat 
Audi und quattro zu einer 
festen Größe unter den  
Wintersportlern gemacht.

Engagement für 
Olympia-Athleten
förderung Die Marke Audi stellt der deutschen Mann-
schaft während der Olympischen Spiele 2012 in London  
60 Fahrzeuge zur Verfügung, darunter vier elektrisch 
angetriebene A1 e-tron. Im Deutschen Haus in London 
können sich Aktive und Besucher in einer Audi Lounge 
treffen. Auch künftig fördert Audi die deutschen  
Olympia- und Paralympics-Athleten: Die Kooperation  
mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB)  
und mit dem Deutschen Behindertensportverband (DBS)  
wird bis 2016 verlängert.

Kraftvoll: A6 
allroad quattro

kraftpaket Der Audi A6 
allroad quattro feiert  
seine Premiere mit dem 
3.0 TDI-Motor, der dank 
Biturbo-Aufladung 230 kW 
(313 PS) leistet. Gegen-
über dem Vorgänger hat 
sich die Performance des 
Sechszylinders verbessert, 
der Verbrauch und damit 
auch die Emissionen sind 
um bis zu 20 Prozent 
gesunken.

Prozent Zuverlässigkeit Prozent Zuverlässigkeit 
beweist der Le-Mans- beweist der Le-Mans- 
Sieger R18 e-tron  Sieger R18 e-tron  
quattro mit dem  quattro mit dem  
Hybridantrieb in der Hybridantrieb in der 
Saison 2012 – es gibt Saison 2012 – es gibt 
keinen einzigen Ausfall.keinen einzigen Ausfall.

100
Short FactsShort Facts
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Thilo Komma-Pöllath
Autor, München
Der gebürtige Oberpfälzer lebt als 
freier Autor in München und schreibt 
regelmäßig für Publikationen wie das 
Magazin der Süddeutschen Zeitung und 
die Frankfurter Allgemeine Sonntags-
zeitung. Der gelernte Sport- und Rei-
sejournalist ist bekannt für Interviews 
mit Sportlern, Musikern und Schauspie-
lern. Nächstes großes journalistisches 
Projekt: mit Tochter Carlotta im Wohn-
mobil durch Alaska zu fahren.

Andrea von Treuenfeld
Autorin, Berlin
Nachdem sie lange als Kolumnistin, 
Korrespondentin und leitende Redak-
teurin gearbeitet hat, verfasst die freie 
Journalistin heute vor allem Biografien 
sowie Berichte über Kulturevents. Die 
Kulturgala in Ingolstadt bot ihr die 
Möglichkeit, beide Schwerpunkte zu 
verbinden: „Die Künstler auf der Bühne 
zu erleben und anschließend entspannt 
beim Essen mit ihnen über ihr Leben zu 
reden – das war hochinteressant.“

Steve HerudSteve Herud
Fotograf, Berlin Fotograf, Berlin 
John TennerJohn Tenner
Producer, MalagaProducer, Malaga
Herud (r.) und Tenner (großes Bild, l.) Herud (r.) und Tenner (großes Bild, l.) 
umrundeten einmal die Welt, um Audi umrundeten einmal die Welt, um Audi 
Enthusiasten mit ihren Fahrzeugen Enthusiasten mit ihren Fahrzeugen 
zu porträtieren. Dabei mussten sie zu porträtieren. Dabei mussten sie 
sich nicht nur auf die Eigenheiten der sich nicht nur auf die Eigenheiten der 
jeweiligen Länder einstellen, sondern jeweiligen Länder einstellen, sondern 
auch manchem Protagonisten erst die auch manchem Protagonisten erst die 
Scheu vor der Kamera nehmen. Weil Scheu vor der Kamera nehmen. Weil 
dem weit gereisten Producer dabei dem weit gereisten Producer dabei 
seine Sprach- und Menschenkenntnis seine Sprach- und Menschenkenntnis 
zugutekamen, konnte der Berliner zugutekamen, konnte der Berliner 
Fotograf Momente festhalten, die die Fotograf Momente festhalten, die die 
Begeisterung der Menschen für Audi Begeisterung der Menschen für Audi 
auf allen Kontinenten widerspiegeln. auf allen Kontinenten widerspiegeln. 
Möglich wurde dies auch, weil die PorMöglich wurde dies auch, weil die Por--
trätierten wie etwa der Australier Ian trätierten wie etwa der Australier Ian 
Fankhanel (großes Bild, r.) das Projekt Fankhanel (großes Bild, r.) das Projekt 
mit besonderem Engagement untermit besonderem Engagement unter--
stützten. Deshalb geht ein großer stützten. Deshalb geht ein großer 
Dank an die weltweite Audi Gemeinde!Dank an die weltweite Audi Gemeinde!
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Arne Gottmann
Autor, Hamburg
Am wohlsten fühlt sich der Jour-
nalist und Autotester hinter einem 
Lenkrad. Seit 20 Jahren gilt seine 
Liebe allem, was Räder hat. Dass er 
auf der Paris-Tour mit Eva Padberg 
nicht selbst steuern durfte, störte 
ihn aber nicht: „Mit ihr war Frank-
reichs Hauptstadt doppelt so schön.“ 

Jim Rakete
Fotograf, Berlin
Seit seiner Jugend sucht Jim Rakete 
mit der Kamera nach der Untrüg-
lichkeit der ersten Begegnung im 
Blick der Menschen. Aktuell bereitet 
er die Ausstellung einer Film- und 
Fotoserie über Schauspielerinnen 
vor, die Charaktere darstellen, die 
sie nie spielen durften.

Jürgen Zöllter
Autor, Fischach
Der freie Journalist schreibt Reporta-
gen und Berichte über Menschen mit 
ihren Automobilen und beschäftigt sich 
dabei vorwiegend mit Hochleistungs-
fahrzeugen. „Es gibt kein Luxusfahr-
zeug der letzten 25 Jahre, das ich nicht 
gefahren bin.“ Zu seinem Repertoire 
zählen aber auch Motorradthemen und 
Storys über historische Rennwagen. 
Da ist es fast schon selbstverständlich, 
dass er auch eine Rennlizenz besitzt.

Manfred Jarisch, Ulrike Myrzik
Fotografen, München
Seit 1993 arbeiten sie gemeinsam.  
Ihre Schwerpunkte sind Reportage, 
Porträt, Architektur und Design. „Jeder 
Auftrag ist eine neue Herausforderung, 
Patentrezepte gibt es nicht. So bleibt 
der Job immer spannend.“ Was sie noch 
fotografieren wollen? „Die Liste ist 
endlos: die höchsten Türme, die ältes-
ten Bäume, Nebel, das Meer, unseren 
Sohn Josef. Und Hollywoodstar Jack 
Nicholson!“

Christian Eisenberg
Illustrator, Hamburg
Seine Spezialität: detaillierte Sze-
nerien in 3-D. Sein Anspruch: den 
Kern einer Information zu erkennen 
und so unterhaltsam umzusetzen, 
dass sie auf Anhieb verständlich ist. 
Für den Illustrator ist das grafische 
Handwerk aber nur eine Seite der 
Medaille: „Man braucht auch viel 
Geduld und Konzentration, wenn 
man in dreidimensionalen Welten 
unterwegs ist.“

Autoren und Team
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Finanzen

 D
ie Vision ist klar for-
muliert: Als „Audi – die 
Premiummarke“ will das 
Unternehmen weltweit 
führend darin sein, Kun-

den zu begeistern. Hierzu sollen auch 
in der Zukunft exzellente Produkte  
und eine einzigartige Erlebniswelt 
Menschen faszinieren. Mit den im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr getroffenen 
Entscheidungen wurden die Weichen 
für den weiteren strategischen Ausbau 
des Audi Konzerns gestellt. So belebt 
Audi mit der Übernahme der italieni-
schen Motorradmarke Ducati die lang
jährige Tradition als Zweiradhersteller 
neu. Wie Audi verfügt auch Ducati über 
eine große Expertise in den Bereichen 

Leichtbau und Hochleistungsmotoren 
und überzeugt mit einer emotionalen 
Designsprache. Mit Ducati hat der Audi 
Konzern sein Profil weiter geschärft 
und steht mehr als je zuvor für Sport-
lichkeit, Innovation und Leidenschaft 
sowie für eine konsequente Premium-
philosophie. 

2012 stand aber auch im Zeichen 
großer konjunktureller Herausforder-
ungen. So hat das Wachstum der  
Weltwirtschaft im Jahresverlauf  
deutlich an Schwung verloren. Auch  
die Pkw-Märkte zeigten vielerorts  
eine hohe Wettbewerbsintensität.  
In diesem schwierigen Umfeld gibt  
der Audi Konzern mit der kontinuier
lichen Erweiterung seines weltweiten  

Fertigungsverbunds ein Signal der 
Stärke. So soll ab 2016 der Nachfolger 
des aktuellen Audi Q5 in einem neuen 
Werk im zentralmexikanischen San 
José Chiapa vom Band rollen. Am unga-
rischen Standort Győr nähern sich die 
Bauarbeiten dagegen dem Ende: Be-
reits ab Sommer 2013 soll in der neuen 
Automobilfertigung ein neues Derivat 
der A3 Familie produziert werden. Auch 
für das neue Werk Foshan in Südchina, 
das derzeit vom chinesischen Joint 
Venture FAW-Volkswagen Automotive 
Company, Ltd. errichtet wird, ist die 
Fertigung eines zusätzlichen Modells 
der A3 Baureihe geplant.

Im Zuge der dynamischen Unter
nehmensentwicklung steigt auch der 

Audi stellt Weichen 
für weiteres Wachstum 
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Operative Umsatzrendite

Mit einer Operativen Umsatzrendite von 11,0 Prozent hat der 
Audi Konzern seinen strategischen Zielkorridor von acht bis 
zehn Prozent erneut deutlich übertroffen.11,0 %
Kapitalrendite
Mit einer Kapitalrendite von 30,9 Prozent zählte der Audi Konzern 
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr zu den ertragsstärksten 
Unternehmen der weltweiten Fahrzeugindustrie.

30,9 %

Umsatzerlöse
Im Zuge der dynamischen Absatzentwicklung steigerte der 
Audi Konzern im abgelaufenen Geschäftsjahr die Umsatzerlöse 
um 10,6 Prozent auf 48,8 Milliarden Euro.  

48,8   Mrd. EUR

Operatives Ergebnis
Trotz herausfordernder wirtschaftlicher Rahmenbedingungen 
und höherer Aufwendungen für neue Produkte und Technologien 
 sowie intensive Vorleistungen zum Ausbau der Fertigungs­
strukturen konnte der Audi Konzern das Operative Ergebnis 
gegenüber dem Vorjahr leicht steigern und erreichte mit 5,4 
Milliarden Euro einen Bestwert in der Unternehmensgeschichte. 

5,4   Mrd. EUR

Auslieferungen der Marke Audi
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden weltweit 1.455.123 
Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert;  
11,7 Prozent mehr als noch im Vorjahr. Für spürbare Nach­
frageimpulse sorgten dabei vor allem die neuen Modelle  
A1 Sportback und Q3 sowie die Baureihen Q5, A6 und A8. 

1.455.123 

Investitionen
Der Audi Konzern investiert weiter kräftig in die Zukunft. Bis 2015 
sind Gesamtinvestitionen in Höhe von rund 11 Milliarden Euro  
geplant. Dabei steht vor allem die Entwicklung neuer Produkte 
und Technologien im Fokus. Darüber hinaus baut das Unter­
nehmen das internationale Produktionsnetzwerk weiter aus. 

11  Mrd. EUR

Beschäftigte
2012 waren im Audi Konzern weltweit durchschnittlich 
67.231 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt – über 
4.400 Menschen mehr als noch im Vorjahr. Neben zusätzlichen 
Experten insbesondere für die Kompetenzfelder Leichtbau und 
Elektromobilität ist der Anstieg der Belegschaft vor allem  
auf die Erweiterung des Produktionsnetzwerks sowie den  
Erwerb von Beteiligungsgesellschaften zurückzuführen.   

67.231
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Finanzen

Bedarf an zusätzlichen Kapazitäten 
an den Standorten Ingolstadt und 
Neckarsulm. Zur strukturellen Ent-
lastung des Werkes Ingolstadt sollen 
daher zukünftig in Münchsmünster 
die neue Fertigungslinie für formge-
härtete Karosserieteile, ein Presswerk 
sowie eine Aluminium-Druckgießerei 
beitragen. In Neckarsulm wurde bereits 
2012 das neue Motorenprüfzentrum in 
Betrieb genommen, die unternehmens-
weit innovativste und leistungsfähigste 
Einrichtung zur Aggregate-Erprobung. 
Gemeinsames Ziel aller Investitions-
maßnahmen ist, die Innovationskraft 
und Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Werke nachhaltig zu sichern und 
auszubauen.

Im Rahmen der langfristig angeleg-
ten Produktoffensive hat Audi 2012 
wieder zahlreiche Neuheiten in die 
Märkte eingeführt. So wurde etwa die 
Baureihe A1 mit dem Audi A1 Sportback 
um eine fünftürige Variante erweitert, 
die mit mehr Kopffreiheit im Fond, 
einem komfortableren Zustieg und 
– dank innovativer Effizienztechnolo-
gien – mit einem niedrigen Verbrauch 
überzeugt. Seit Spätsommer 2012 
setzt zudem der neue A3 mit einem 
breiten Angebot an Infotainment- 
und Fahrerassistenzsystemen, einem 
sportlich-progressiven Design sowie mit 
wegweisendem Leichtbau Maßstäbe in 
seinem Segment. Mit der Oberklasse

limousine A6 hybrid und der Luxus
limousine A8 hybrid wurde das Hybrid-
portfolio der Marke Audi erweitert. 

Die neu eingeführten Modelle haben 
bereits 2012 für positive Nachfrage
impulse gesorgt. So konnten im 
abgelaufenen Geschäftsjahr dank des 
attraktiven und sportlichen Produkt-
portfolios weltweit mehr als 1,45 
Millionen Fahrzeuge der Marke Audi an 
Kunden übergeben werden. Dies ent-
spricht einem Anstieg um 11,7 Prozent 
oder mehr als 150.000 Automobilen 
innerhalb nur eines Jahres.

Im Zuge des dynamischen Absatz-
wachstums erhöhten sich die Umsatz
erlöse des Audi Konzerns um 10,6 
Prozent auf 48,8 Milliarden Euro. Das 
Operative Ergebnis konnte mit 5,4  
Milliarden Euro den Wert des Vorjahres 
leicht übertreffen – trotz höherer 
Aufwendungen für neue Produkte und 
Technologien und intensiver Vorleis-
tungen zum Ausbau des weltweiten 
Produktionsnetzwerks. Die Operative 
Umsatzrendite lag mit 11,0 Prozent 
erneut über dem langfristigen Ziel
korridor von acht bis zehn Prozent und 
belegt so die anhaltend hohe Ertrags-
kraft des Unternehmens. 

Für Audi war das zurückliegende 
Geschäftsjahr ein weiterer wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg zur weltweit 
führenden Premiummarke. Dieser Pfad 
soll auch in Zukunft konsequent weiter-

verfolgt werden. So soll etwa das für 
2015 angestrebte Ziel, weltweit mehr 
als 1,5 Millionen Automobile der Marke 
mit den Vier Ringen auszuliefern, be
reits früher erreicht werden. Mithilfe 
des breiten und attraktiven Produktan-
gebots, das auch 2013 um zahlreiche 
neue Modelle und Derivate erweitert 
wird, sollen Marktanteile gewonnen 
und die starke Wettbewerbsposition 
im Segment der Premiumautomobile 
weiter verbessert werden.

Zur Umsetzung der Wachstums- 
strategie wurde ein ambitioniertes  
Investitionsprogramm gestartet.  
Neben dem Ausbau der weltweiten  
Fertigungs- und Absatzstrukturen 
steht dabei vor allem die Erweiterung 
des Produkt- und Technologieport- 
folios im Mittelpunkt der Planung. 
Schwerpunkte bilden dabei die  
strategischen Schlüsselkompeten-
zen Elektromobilität (Audi e-tron), 
Leichtbau (Audi ultra) und Konnek-
tivität (Audi connect). Außerdem 
treibt der Audi Konzern die ständige 
Weiterentwicklung und Optimierung 
von effizienten Verbrennungsmotoren 
mit Nachdruck voran. Insgesamt will 
der Audi Konzern in den kommenden 
drei Jahren Investitionen in Höhe von 
rund 11 Milliarden Euro tätigen, um 
den „Vorsprung durch Technik“ weiter 
auszubauen und die weltweit führende 
Premiummarke zu werden. «
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AUDI KONZERN 
STRUKTUR 
 
Unternehmen 
Der Audi Konzern zählt mit den Marken Audi und Lamborghini seit Jahren zu den erfolgreichsten 
Automobilherstellern im Premium- und Supersportwagensegment. Durch die Akquisition der 
DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien), und ihrer Tochtergesellschaften bietet der 
Audi Konzern seinen Kunden darüber hinaus seit Juli 2012 auch Motorräder von einem der er-
folgreichsten Hersteller in diesem Segment. 
2012 lieferte der Audi Konzern insgesamt 1.634.312 (1.512.014) Automobile an Kunden aus. 
Im Kern des Unternehmens steht die Marke Audi, die für ein modernes und unverwechselbares 
Design, technologische Innovationen sowie die hohe Qualität bei Verarbeitung und den verwen-
deten Materialien steht. Der Anspruch, die hohen Kundenerwartungen zu erfüllen sowie weg-
weisende Fahrzeugkonzepte zu entwickeln, steht dabei stets im Vordergrund und wird über den 
Markenkern „Vorsprung durch Technik“ verdeutlicht, der die Markenwerte Sportlichkeit, 
Progressivität und Hochwertigkeit umfasst. 2012 steigerte die Kernmarke Audi ihre Ausliefe-
rungen um 11,7 Prozent auf einen neuen Bestwert von 1.455.123 (1.302.659) Automobile. 
Die italienische Traditionsmarke Lamborghini entwickelte sich im vergangenen Jahr ebenfalls 
sehr erfolgreich und steigerte die Auslieferungen deutlich auf 2.083 (1.602) Supersportwagen. 
Diese zeichnen sich vor allem durch ihr faszinierendes Design, hohe technologische Kompetenz, 
hochwertige Verarbeitung sowie eine ausgesprochen große Fahrdynamik aus. 
Darüber hinaus liefert der Audi Konzern über seine Vertriebsgesellschaften auch Automobile der 
sonstigen Marken des Volkswagen Konzerns aus. 
Die Motorräder des neuen Familienmitglieds Ducati stehen nicht nur für einzigartiges Design, 
sondern auch für herausragende Kompetenz im Bereich der Leichtbautechnologie sowie der 
Motorenentwicklung, was durch zahlreiche Erfolge im Motorsport belegt wird. Seit der Erst-
konsolidierung im Juli 2012 wurden im verbleibenden Geschäftsjahr 16.786 Motorräder der 
Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Gesamtjahr 2012 steigerte die Ducati Gruppe die  
Auslieferungen auf 44.102 (42.233) Motorräder. 
 

AUSLIEFERUNGEN DES AUDI KONZERNS NACH SEGMENTEN UND MARKEN 

  2012 2011 

Segment Automobile 1.634.312 1.512.014 

Marke Audi 1.455.123 1.302.659 

Marke Lamborghini 2.083 1.602 

Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns 177.106 207.753 

Segment Motorräder 16.786 – 

Marke Ducati 16.786  1) – 
   

1) Motorradauslieferungen seit Erwerb der Ducati Gruppe im Juli 2012 

 
Wesentliche Konzernstandorte 
Die Zentrale des Audi Konzerns hat ihren Sitz in Ingolstadt. Neben der Technischen Entwicklung, 
dem Vertrieb und der Verwaltung befindet sich hier ein Großteil der Produktion. So werden  
in Ingolstadt die Modelle Audi A3 und A3 Sportback, die Fahrzeuge der Baureihe A4, der A5 
Sportback, die Modelle A5 Coupé, RS 5 Coupé und Q5 gefertigt. Darüber hinaus werden am  
Konzernsitz auch die Karosserien für das A3 Cabriolet und die TT Baureihe produziert. 
Am Standort Neckarsulm werden die Modelle A4 Limousine, A5 und RS 5 Cabriolet, die Fahrzeuge 
der Baureihe A6, der A7 Sportback sowie die Luxuslimousine A8 hergestellt. Hier befindet sich 
zudem der Unternehmenssitz der quattro GmbH, einer 100-prozentigen Tochtergesellschaft der 
AUDI AG. Neben attraktiven High-Performance-Fahrzeugen wie den RS-Modellen fertigt die 
quattro GmbH in einer Manufaktur die Supersportwagen der R8 Baureihe. Darüber hinaus bietet 
das Unternehmen exklusive Individualisierungsmöglichkeiten sowie hochwertige Accessoires 
rund um die Marke mit den Vier Ringen. 
Die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft. entwickelt und produziert im ungarischen Győr Motoren für die 
AUDI AG, für weitere Gesellschaften des Volkswagen Konzerns sowie für Dritte. Zusätzlich werden 
dort der Audi TT als Coupé und Roadster sowie das Audi A3 Cabriolet im Verbund mit dem Werk 

Lagebericht des Audi Konzerns für das Geschäftsjahr 2012 
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Ingolstadt gebaut. Im Frühjahr 2012 feierte das ungarische Unternehmen darüber hinaus Richt-
fest des neuen Automobilwerks, in dem ab 2013 ein weiteres Mitglied der A3 Baureihe vom 
Band rollen wird. Seit seiner Gründung im Jahr 1993 hat sich das Unternehmen zu einem der 
größten Exporteure und umsatzstärksten Gesellschaften Ungarns entwickelt. 
Auf die exklusive Fertigung der Modelle A1 und A1 Sportback hat sich die AUDI BRUSSELS 
S.A./N.V. in Brüssel (Belgien) spezialisiert. 
Im norditalienischen Sant’Agata Bolognese stellt die Automobili Lamborghini S.p.A. die exklusi-
ven Supersportwagen Gallardo und Aventador her. Auch die Zwölfzylinder-Motoren für den 
Aventador werden von Lamborghini vor Ort produziert. 
An den beiden Standorten Bratislava (Slowakei) und Martorell (Spanien) werden im Rahmen des 
VW Konzernverbundes die SUV-Modelle Q7 bzw. Q3 gefertigt. 
Vom Joint-Venture-Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), 
werden die A4 Limousine und die A6 Limousine jeweils mit langem Radstand sowie der Q5 für 
den lokalen Markt produziert. 
Im Rahmen des VW Konzernverbundes erfolgt im indischen Aurangabad die lokale Produktion 
der Modelle A4 Limousine, A6 Limousine, Q5 sowie Q7. 
In Bologna (Italien) fertigt die DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A. Motorräder der Modelle Diavel, 
Hypermotard, Monster, Multistrada, Streetfighter und Superbike. Motorräder der Baureihen 
Diavel und Monster stellt das Unternehmen zudem in Amphur Pluakdaeng (Thailand) her. 
 

PRODUKTIONSSTANDORTE 

 

Neckarsulm/Deutschland
AUDI AG, quattro GmbH

• A4 Limousine
• A5 Cabriolet
• S5 Cabriolet
• RS 5 Cabriolet
• A6 Limousine
• A6 Avant
• A6 allroad quattro

• A6 hybrid
• S6 Limousine
• S6 Avant
• RS6 Avant
• A7 Sportback
• S7 Sportback
• A8

Martorell/
Spanien
SEAT, S.A.

• Q3

Brüssel/Belgien
AUDI BRUSSELS
S.A./N.V.

• A1
• A1 Sportback

Changchun/China 
FAW-Volkswagen 
Automotive 
Company, Ltd.

• A4L Limousine
• A6L Limousine 
• Q5

Bratislava/Slowakei
VOLKSWAGEN
SLOVAKIA, a.s.

• Q7

Ingolstadt/Deutschland
AUDI AG

• A3
• A3 Sportback
• A4 Limousine
• A4 Avant
• A4 allroad quattro
• S4 Limousine
• S4 Avant
• RS4 Avant

• A5 Sportback
• A5 Coupé
• S5 Sportback
• S5 Coupé
• RS5 Coupé
• Q5
• Q5 hybrid quattro
• SQ5 TDI

Aurangabad/
Indien (CKD)
ŠKODA AUTO
INDIA PVT, LTD.

• A4 Limousine
• A6 Limousine
• Q5
• Q7

Bologna/Italien
DUCATI MOTOR 
HOLDING S.P.A.

• Diavel
• Hypermotard
• Monster
• Multistrada
• Streetfighter
• Superbike

Győr/Ungarn
AUDI HUNGARIA
MOTOR Kft.

• A3 Cabriolet
• TT Coupé
• TT Roadster
• TTS Coupé
• TTS Roadster
• TTRS Coupé
• TTRS Roadster

Amphur Pluakdaeng/ 
Thailand
Ducati Motor 
(Thailand) Co. Ltd.

• Diavel
• Monster

Sant’Agata
Bolognese/Italien
Automobili Lamborghini
S.p.A.

• Gallardo Coupé
• Gallardo Spyder
• Aventador Coupé
• Aventador Roadster

• A8L
• A8 hybrid
• A8L hybrid
• S8
• R8 Coupé
• R8 Spyder
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Konsolidierungskreis 
Die Volkswagen AG, Wolfsburg, ist mit rund 99,55 Prozent des Aktienkapitals der größte Anteils-
eigner der AUDI AG. Der Abschluss des Audi Konzerns wird in den Konzernabschluss der 
Volkswagen AG einbezogen. Es bestehen sowohl zwischen der Volkswagen AG und der AUDI AG 
als auch zwischen der AUDI AG und ihren wesentlichen inländischen Tochtergesellschaften  
Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträge. 
Eine Tochtergesellschaft der AUDI AG hat im März 2012 eine 30-prozentige Beteiligung an der 
Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), erworben, die im Audi Konzern at-Equity 
bilanziert wird. 
Zum 19. Juli 2012 hat die AUDI AG über ihre Tochtergesellschaft Automobili Lamborghini S.p.A., 
Sant’Agata Bolognese (Italien), 100 Prozent der Anteile an dem Motorradhersteller DUCATI 
MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien), erworben. Damit vergrößerte sich der Konsolidie-
rungskreis um zehn weitere Gesellschaften. 
Die AUDI AG veräußerte zudem mit Wirkung zum 1. Mai 2012 die 100-prozentige Beteiligung an 
der Audi Retail GmbH, Ingolstadt, an eine Tochtergesellschaft der Volkswagen AG, Wolfsburg. 
Damit sind die Audi Retail GmbH sowie ihre bisher vollkonsolidierten Tochtergesellschaften aus 
dem Konsolidierungskreis der AUDI AG ausgeschieden. 
Darüber hinaus ergaben sich weitere Veränderungen im Konsolidierungskreis, die sich unwesent-
lich auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Audi Konzerns ausgewirkt haben. 
 
 
STRATEGIE 
 
Vision: „Audi – die Premiummarke“ 
Im Jahr 2010 hat der Audi Konzern seine Strategie 2020 erstmalig vorgestellt und im darauffol-
genden Jahr verfeinert. Die Eckpunkte der Strategie bleiben weiterhin unverändert und orientie-
ren sich an nachhaltigem und kontinuierlichem Unternehmenserfolg. Ziel ist es, Audi auf dem 
Weg zur führenden Premiummarke auf die Herausforderungen der Zukunft auszurichten und 
Kunden weltweit zu begeistern. Auch im Jahr 2012 wurden die Inhalte und Maßnahmen weiter 
konkretisiert und dem gegebenen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umfeld angepasst.  
In diesem Zusammenhang spielen insbesondere Fragestellungen bezüglich des geschärften 
Umweltbewusstseins, der zukünftigen Verfügbarkeit fossiler Brennstoffe, der fortschreitenden 
Urbanisierung sowie der zunehmenden Digitalisierung und Vernetzung eine bedeutende Rolle. 
 

DIE STRATEGIE 2020 DER MARKE AUDI 

 

Ziele

Mission

Vision

Weltweit attraktiver 
Arbeitgeber

Globaler 
Imageführer 

Kontinuierliches 
Wachstum 

Überlegene 
Finanzkraft 

Audi – die Premiummarke

Wir 
begeistern

Kunden
weltweit

Wir prägen Innovationen

Wir gestalten Audi 

Wir leben Verantwortung Wir schaffen Erlebnisse
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Mission: „Wir begeistern Kunden weltweit“ 
Kundenbegeisterung weltweit erlebbar zu machen, hat sich die Marke Audi als zentrales Missions-
element im Rahmen ihrer Strategie gesetzt. Die Markenwerte Sportlichkeit, Progressivität und 
Hochwertigkeit werden durch die Produkte der Marke Audi überzeugend verkörpert. Neben 
technologisch fortschrittlichen und innovativen Automobilen soll Kundenbegeisterung jedoch 
auf vielfältige Weise erlebbar gemacht werden. Die Marke Audi hat ihr Verständnis von Kunden-
begeisterung in den folgenden vier Handlungsfeldern näher definiert, welche in einem kontinu-
ierlichen Prozess überprüft, ausgestaltet und konkretisiert werden: 
– Wir prägen Innovationen 
– Wir schaffen Erlebnisse 
– Wir leben Verantwortung 
– Wir gestalten Audi 
 
Wir prägen Innovationen 
Die Marke Audi hat sich zur Aufgabe gemacht, ihren Kunden sportliche, qualitativ hochwertige 
und innovative Fahrzeuge und Mobilitätslösungen anzubieten. Dies drückt sich in dem Markenkern 
„Vorsprung durch Technik“ aus und wird durch die klare und unverwechselbare Designsprache 
unterstrichen. Wichtige Schlüsseltechnologien für die Zukunft wie elektrische Antriebe, Leichtbau 
und Konnektivität werden bis zur Serienreife entwickelt. 
Dabei werden alle Aktivitäten im Rahmen der Elektromobilität unter der Bezeichnung Audi e-tron 
gebündelt und vorangetrieben. 
Auch der Leichtbautechnologie kommt bei der Marke mit den Vier Ringen eine besondere Bedeu-
tung zu. Seit Einführung des Audi Space Frame (ASF) im Jahr 1994 nimmt Audi in diesem Bereich 
eine führende Rolle ein. Die Maßnahmen auf dem Weg zu leichteren Fahrzeugen wurden dabei 
kontinuierlich weiterentwickelt. Hierfür steht Audi ultra. Dank intelligenter Werkstoffkombi-
nationen, die neben Aluminium auch carbonfaserverstärkte Kunststoffe (CFK), moderne Stahl-
legierungen und Magnesium umfassen, wird das Fahrzeuggewicht nachhaltig reduziert. So 
bringt der neue Audi A3 Sportback bis zu 90 Kilogramm weniger Gewicht auf die Waage als  
sein Vorgänger. 
Im Zuge der zunehmenden Vernetzung und Digitalisierung unserer Gesellschaft bündelt das 
Unternehmen unter Audi connect alle Funktionen, die den Fahrer mit dem Internet, dem Auto 
und der Umwelt verbinden. Neben zukunftsweisenden Assistenz- und Infotainmentfunktionen 
werden fahrergerechte Internet- und Smartphoneanwendungen ins Fahrzeug integriert. 
 
Wir schaffen Erlebnisse 
Um seine Kunden nachhaltig zu begeistern, möchte das Unternehmen besondere und positive 
Erlebnissituationen schaffen. Dazu gehören moderne Vertriebskonzepte wie beispielsweise Audi 
City, der Cyberstore für Metropolen. Der erste Standort wurde im Juli 2012 in London nahe des 
Piccadilly Circus eröffnet und bietet auf kompaktem Raum die Möglichkeit, die wachsende Modell-
palette in allen Farb- und Ausstattungskombinationen zu präsentieren und für Kunden individuell 
erlebbar zu machen. Nachdem im Januar 2013 in Peking bereits die zweite Audi City eröffnet 
wurde, soll das Konzept zukünftig auch in anderen Millionenstädten potenzielle Kunden für die 
Marke Audi begeistern. 
Im Rahmen exklusiver Events in den Metropolen Deutschlands kann die Marke Audi darüber hinaus 
hautnah erlebt werden, etwa 2012 beim Audi Klassik Open Air in Berlin oder beim historischen 
Autorennen des Hamburger Stadtpark-Revivals. 
Emotionale Momente bietet auch die Audi driving experience, die mit verschiedenen Fahr- und 
Sicherheitstrainings unvergessliche Erlebnisse rund um die Marke Audi ermöglicht. Um das 
Angebot für unsere Kunden noch attraktiver gestalten zu können, wird derzeit auf einer Fläche 
von 47 Hektar das neue Audi driving experience center in Neuburg an der Donau errichtet. 
Die Neuwagenabholung in den Audi Foren Ingolstadt und Neckarsulm bietet unseren Kunden ein 
weiteres emotionales Highlight. Neben Einblicken in die historische Entwicklung der Marke mit 
den Vier Ringen erfährt der Kunde, mit wie viel Präzision und Sorgfalt die Automobile der Marke 
Audi gefertigt werden. Mit seinem Kundenbetreuer, der den Käufer über den ganzen Tag begleitet, 
wird die Werkbesichtigung als Einzelführung zu einem besonderen Erlebnis. 
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Wir leben Verantwortung 
Das unternehmerische Selbstverständnis von Audi schließt neben wirtschaftlichem Erfolg auch 
soziale und ökologische Aspekte mit ein, mit dem Ziel, eine ausgewogene Balance zu schaffen. 
Im Geschäftsjahr 2012 hat der Audi Vorstand die Umsetzung von rund einem Dutzend Unterneh-
mensprojekten beschlossen. Diese reichen von der Entwicklung regenerativ erzeugter Antriebs-
energien über das erste Audi Stakeholder-Forum und die Förderung von freiwilligem Mitarbeiter-
engagement bis zu einer Pilotuntersuchung zum Corporate Carbon Footprint – der Ermittlung 
der CO2

Im Rahmen des neu eingeführten Stakeholder-Managements hat die AUDI AG im Jahr 2012 
verschiedene Dialogformate angewendet. Ziel ist es, das Meinungsbild aller für Audi relevanten 
Anspruchsgruppen (Stakeholder) in das Unternehmen zu tragen und ihre Erwartungshaltung in die 
Corporate Responsibility Strategie einzubinden. Elemente dieser Dialoge waren eine Interview-
sequenz mit je 17 internen und externen Stakeholdern, ein Online-Survey mit knapp 500 Adres-
saten und ein Stakeholder-Forum in Ingolstadt, an dem 60 Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Nichtregierungsorganisationen und Politik teilnahmen. 

-Bilanz entlang des gesamten Lebenszyklus eines Produkts. 

Um die eigene Nachhaltigkeitsleistung zu messen, hat die AUDI AG zudem am renommierten 
oekom research Rating teilgenommen. Dabei wurde das Unternehmen für sein überdurch-
schnittliches Engagement in Bezug auf Sozial- und Umweltverträglichkeit mit dem „Corporate 
Responsibility Prime Status“ ausgezeichnet.  
Aus den Erkenntnissen der Stakeholder-Befragung sowie dem Nachhaltigkeitsrating werden 
sowohl Unternehmensentscheidungen wie auch künftige Aktivitäten und Leitlinien im Rahmen 
der Unternehmensverantwortung abgeleitet. 
 
Wir gestalten Audi 
Um auch künftig nachhaltig und profitabel zu wachsen, werden unsere Strukturen und Prozesse 
fortlaufend weiterentwickelt und vorangetrieben. Neben einer kontinuierlichen Modelloffensive 
sowie Volumenwachstum spielen auch die zunehmende Internationalisierung sowie die Entwick-
lung neuer Technologien und Geschäftsfelder eine entscheidende Rolle. Eine entsprechend darauf 
ausgerichtete Organisation ist hierfür die Voraussetzung. Produkt- und Investitionsentschei-
dungen werden dabei gezielt mit Blick auf den Kundennutzen getroffen. 
Auf der Grundlage von Kompetenz und Leidenschaft für die Produkte der Marke Audi tragen alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wesentlich zur erfolgreichen Umsetzung des qualitativen 
Wachstums bei. 
 
Ziele 
 
Überlegene Finanzkraft 
Die Finanzkraft des Unternehmens wird an einer nachhaltigen und kontinuierlichen Ergebnisent-
wicklung gemessen. Im Rahmen einer werteorientierten Unternehmensführung erfüllt Wachstum 
daher nur in Verbindung mit Profitabilität den Premiumanspruch des Audi Konzerns. Qualitatives 
Wachstum steht daher für uns als strategisches Unternehmensziel im Vordergrund. 
Dies lässt sich vor allem durch effektive und effiziente Strukturen und Prozesse, ein konsequentes 
Investitionsmanagement sowie durch kontinuierliche Kostenoptimierungen erzielen. Eine hohe 
Selbstfinanzierungskraft hilft dabei, die Investitions- und Handlungsspielräume aufrechtzuer-
halten. Das Ziel, die Investitionen grundsätzlich aus dem selbst erwirtschafteten Cashflow zu 
decken, bleibt daher ein zentraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. 
 
Kontinuierliches Wachstum 
Mit insgesamt mehr als 1,45 Mio. ausgelieferten Fahrzeugen hat die Marke Audi 2012 in einem 
herausfordernden Marktumfeld einen neuen Auslieferungsrekord erzielt. Diese positive Entwick-
lung ist vor allem auf das attraktive und vielfältige Produktportfolio zurückzuführen, das auch 
im Berichtszeitraum kontinuierlich erneuert und vergrößert wurde. Neben dem neuen Audi A3, 
der im abgelaufenen Geschäftsjahr Premiere feierte, erweiterte die Marke Audi das Produktan-
gebot unter anderem um den A1 Sportback sowie um die sportlichen Modelle S6, S7 Sportback 
und S8. 
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Bis zum Jahr 2020 beabsichtigt das Unternehmen die Auslieferungen der Marke Audi auf 2,0 Mio. 
Fahrzeuge zu steigern. Hierzu sollen die Produktoffensive fortgesetzt und die Marktanteile in 
zahlreichen Absatzmärkten weiter gesteigert werden. Dabei erweitert der Audi Konzern weltweit 
die Anzahl seiner Händler- und Servicebetriebe. Auch das weltweite Produktionsnetzwerk des 
Audi Konzerns wird fortwährend ausgebaut. So entsteht derzeit eine neue Automobilfertigung 
im ungarischen Győr, in der ab 2013 ein zusätzliches Modell der A3 Familie vom Band rollen 
wird. In Ungarn sollen künftig 125.000 Fahrzeuge pro Jahr produziert werden können. 
In China baut das Unternehmen seine Präsenz mit der Errichtung eines neuen Werks in Foshan 
durch das Joint Venture FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), aus. 
Neben der AUDI AG sind die Volkswagen AG, Wolfsburg, sowie der chinesische Partner FAW Group 
Corporation, Changchun (China), an dem Joint Venture beteiligt. Ab Ende 2013 wird in Foshan 
die Produktion eines Modells der A3 Baureihe starten. 
Darüber hinaus beginnt im laufenden Geschäftsjahr die Errichtung eines neuen Produktionsstand-
orts im zentralmexikanischen San José Chiapa, in dem ab 2016 der Nachfolger des aktuellen Q5 
gefertigt werden soll. Mexiko gehört zu den weltweit führenden Automobilproduktionsstandorten 
und verfügt über Erfahrungen im Automobilbau, eine gute Infrastruktur sowie wettbewerbsfä-
hige Kostenstrukturen. Zudem bietet das bestehende Freihandelsabkommen einen guten Zugang 
zu internationalen Märkten. 
 
Globaler Imageführer 
Eine starke Marke und ein positives Image sind zentrale Erfolgsfaktoren für einen Premium-
hersteller. Sie bilden die Basis für nachhaltigen Unternehmenserfolg. Unser Ziel ist daher, die 
Imageposition sowie das attraktive Produktangebot stetig zu verbessern und Kunden emotional 
an die Marke Audi zu binden. 
Zahlreiche nationale und internationale Auszeichnungen belegen auch im Geschäftsjahr 2012 
das positive Image und die Begeisterung der Öffentlichkeit für die Marke mit den Vier Ringen. 
So erhielt der seit Herbst 2011 verfügbare Audi Q3 Anfang 2012 auf Anhieb die Auszeichnung 
„Gelber Engel“ im Rahmen einer Leserwahl der Fachzeitschrift ADAC Motorwelt (Ausgabe 2/2012, 
S. 26 ff.). Dass das Premiumkompakt-SUV auch abseits befestigter Straßen Kunden begeistert, 
belegt der „OFF ROAD Award“ in der Kategorie „Crossover“ (OFF ROAD, Ausgabe 4/2012, S. 34 ff.). 
Mit dem Sieg des Audi A3 beim „Goldenen Lenkrad“ als bester Kompaktwagen konnte die Marke 
Audi ihre Erfolgsgeschichte weiter fortsetzen. Insgesamt bedeutet dies die 22. Erstplatzierung 
für die Marke mit den Vier Ringen bei dem renommierten Wettbewerb der BILD am SONNTAG 
und der europäischen AUTO BILD-Gruppe seit Beginn des Wettbewerbs im Jahr 1975 (AUTO BILD, 
Ausgabe 46/2012, S. 54 ff.). 
Beim Automotive Brand Contest gingen 2012 in Paris gleich drei Preise an den neuen Audi 
A3. Die höchste Auszeichnung erhielt der Premiumkompakte für sein „Interior Design“, wel-
ches durch schlanke Architektur, intuitive Bedienung und eine reduzierte Formensprache 
überzeugen konnte. Zudem wurde der A3 für sein „Exterior Design“ sowie in der Kategorie 
„Connectivity“ ausgezeichnet (www.german-design-council.de/fileadmin/Bilder/ 
Designwettbewerbe/Automotive_Brand_Contest/ABC_2012_Jury/ABC%202012%20-
%20Alle%20Gewinner[1].pdf). 
Bei der Wahl „Die besten Autos 2012“ der Fachzeitschrift auto motor und sport setzte die Marke 
Audi die Erfolgsgeschichte der letzten Jahre weiter fort. Sowohl in der Mittelklasse, mit den Bau-
reihen A4 und A5, als auch in der Kategorie Kleinwagen mit dem Audi A1 konnte die Marke mit 
den Vier Ringen das Rennen für sich entscheiden und einen Dreifachsieg verbuchen (auto motor 
und sport, Ausgabe 4/2012, S. 128 ff.). 
Die Marke Audi überzeugte zudem bei der renommierten Leserumfrage AUTO BILD Markenwahl 
mit insgesamt elf ersten Plätzen in den Kategorien Design und Qualität und erzielte so die meisten 
Spitzenplatzierungen im Wettbewerb (AUTO BILD, Ausgabe 9/2012, S. 60 ff.). 
Die begehrte Auszeichnung „Allradauto des Jahres“ vergab die AUTO BILD ALLRAD im Jahr 2012 
gleich an zwei Modelle der Marke Audi. So konnten sich der A4 und der A6 jeweils mit quattro 
Antrieb in ihren Kategorien durchsetzen (AUTO BILD ALLRAD, Ausgabe 5/2012, S. 80 ff.). 
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Das Magazin auto TEST, der monatliche Kaufberater von AUTO BILD, vergab im Rahmen der 
Kundenzufriedenheitsstudie VOSS (Vehicle Owners Satisfaction Study) den renommierten Redak-
tionspreis auto TEST-Sieger 2012. Neben den klassischen Disziplinen wie Beschleunigung, Elas-
tizität, Bremsweg und Verbrauch betrachtet die Redaktion auch Faktoren wie Fahrzeugqualität, 
Sicherheit sowie Wiederverkaufswert und Betriebskosten. Als auto TEST-Sieger in Gold konnte sich 
der Audi A6 gegenüber den Wettbewerbern durchsetzen (auto TEST, Ausgabe 6/2012, S. 36 ff.). 
Mit dem „sport auto Award 2012“ vergibt das Magazin sport auto in verschiedenen Kategorien 
Auszeichnungen für die sportlichsten Autos. Die Leserwahl setzte Audi mit dem A1 quattro sowie 
dem RS 3 Sportback in gleich zwei Kategorien auf den Spitzenplatz. Darüber hinaus überzeugte 
die Marke mit dem Audi quattro concept in der Kategorie „Aufregendste Studie“ 2012 mit 
Platz 1 (sport auto, Ausgabe 7/2012, S. 42 ff.). 
Das herausragende und unverwechselbare Design der Marke Audi wurde mit gleich mehreren 
Auszeichnungen belegt. So konnte der Audi A3 beim renommierten AUTO BILD Design Award  
mit Platz 1 in der Kompaktklasse (www.autobild.de/artikel/auto-bild-design-award-2012-
3561441.html) sowie beim German Design Award 2013, dem wichtigsten Designpreis Deutsch-
lands, in der Kategorie „Transportation and Public Space“ überzeugen 
(www.themenportal.de/unternehmen/auszeichnungen-fuer-audi-im-oktober-2012-39805). Mit 
dem „Autonis“-Preis für die beste Designneuheit des Jahres vergibt auto motor und sport jähr-
lich seinen Designpreis an die automobilen Neuheiten der vergangenen zwölf Monate. Zu den 
schönsten Autos in ihrer Kategorie wurden dabei der Audi A1 Sportback, der Audi A3 sowie der 
Audi Q5 gewählt (auto motor und sport, Ausgabe 21/2012, S. 114 ff.). 
Zum zehnten Mal hat das Internetportal AutoScout24 im Jahr 2012 einen Online-Publikumspreis 
ausgeschrieben und mithilfe von 162.000 Nutzern aus Deutschland, Österreich, der Schweiz, 
Italien, Spanien, Frankreich, Belgien und den Niederlanden die beliebtesten Autos Europas  
gewählt. Insgesamt standen 351 Modelle in zehn Fahrzeugkategorien zur Wahl. Die Modelle 
A1, A3, A5 Sportback sowie Audi A6 konnten sich dabei erfolgreich durchsetzen und wurden auf 
die Siegerplätze in ihrer Kategorie gewählt (ww2.autoscout24.de/bericht/10-internet-auto-
award/grosse-preisverleihung-in-genf/172550/279297/). 
Bei der „Auto Trophy 2012“ konnten sich gleich drei Audi Modelle durchsetzen und bei der Leser-
wahl der AUTO ZEITUNG überzeugen. So erzielten die Modelle A1, A6 und Q5 den jeweils ersten 
Platz in ihrer Kategorie (AUTO ZEITUNG, Ausgabe 25/2012, S. 86 ff.). 
Auch international steht die Marke Audi hoch im Kurs. So geht beispielsweise der diesjährige 
„Asian Car of the Year Award“ an den Audi A6 – nach Einschätzung der renommierten Jury das 
beste neu in Asien eingeführte Fahrzeug in den Kategorien Qualität, Preis und Design 
(www.autocar.co.uk/car-news/beijing-motor-show-2012/beijing-show-audi-a6-wins-asian-coty). 
Bei einem der wichtigsten Designpreise in den USA konnte sich die Audi A6 Limousine erfolgreich 
durchsetzen und erhielt den „International Design Excellence Award 2012 (IDEA)“. Die Oberklasse-
limousine überzeugte die Jury der Industrial Designers Society of America mit ihrer dynamischen 
Formensprache und innovativer Technik (www.idsa.org/audi-a6-sedan). 
Die exklusiven Supersportwagen der Marke Lamborghini wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr 
ebenfalls mit zahlreichen Auszeichnungen gewürdigt. So wählte das exklusive US-amerikanische 
Magazin Robb Report für ausgewählte Luxusartikel den Lamborghini Aventador zum „Best of the 
Best 2012“ in seiner Kategorie (www.robbreport.com/Paid-Issue/Best-of-the-Best-2012-Sports-
Cars-Lamborghini-Aventador-LP-700-4). 
Auch die Marke Ducati, das neue Familienmitglied des Audi Konzerns, konnte überzeugen und 
2012 zwei Erstplatzierungen bei der Wahl des Sportmotorrad-Magazins PS erzielen. Fast ein 
Drittel der Teilnehmer kürten die Ducati 1199 Panigale zum Sieger in der Königsklasse „Das 
beste Sportmotorrad überhaupt“ (PS Das Sport-Motorrad Magazin, Ausgabe 6/2012, S. 8 ff.). 
Darüber hinaus wählten die PS-Leser in der Kategorie „Naked Bikes“ die Streetfighter S auf den 
ersten Platz (ebd.). In der Kategorie „Enduro/Supermoto“ holte sich die Multistrada 1200 S 
einen hervorragenden zweiten Rang (ebd.). 
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Weltweit attraktiver Arbeitgeber 
Zur Realisierung der Strategie, weltweit die führende Premiummarke zu werden, ist der Audi 
Konzern auf das Know-how und das Engagement der besten und qualifiziertesten Mitarbeiter 
angewiesen. Insbesondere hinsichtlich der fortschreitenden Internationalisierung und globalen 
Präsenz ist es für unser Unternehmen daher von besonderer Bedeutung, als weltweit attraktiver 
Arbeitgeber wahrgenommen zu werden. 
Der Audi Konzern bietet seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern daher ein herausforderndes 
Arbeitsumfeld mit vielfältigen Entwicklungsperspektiven sowie ein leistungsgerechtes und 
attraktives Entgelt bei hoher Beschäftigungssicherheit. Um eine nachhaltige und hohe Mitarbeiter-
zufriedenheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßig interne Belegschaftsumfragen durch. 
Die hohe Arbeitgeberattraktivität des Audi Konzerns wird darüber hinaus in zahlreichen externen 
Umfragen im In- und Ausland bestätigt. So erzielt die AUDI AG bei den bekannten Arbeitgeber-
rankings der Beratungsinstitute trendence und Universum regelmäßig Spitzenplatzierungen. 
Auch im Jahr 2012 – und damit zum dritten Mal in Folge – wählten Absolventen der Ingenieur- 
und Wirtschaftswissenschaften das Unternehmen in beiden Studien zum beliebtesten Arbeitgeber 
Deutschlands („trendence Graduate Barometer 2012 – Business und Engineering Edition“, 
20.4.2012; „The Universum German Student Survey 2012“, 30.4.2012). 
Die ungarische AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr, wurde im März 2012 von Berufseinsteigern 
und Berufserfahrenen ebenfalls erneut zum attraktivsten Arbeitgeber des Landes gewählt. Dies 
ergab eine Umfrage, die von der Unternehmensberatung Aon Hewitt und der internationalen Stu-
dentenorganisation AIESEC durchgeführt wurde (www.balaton-zeitung.info/Audi-attraktivster-
Arbeitgeber-in-Ungarn). 
 
Reduzierung der CO2

Den Markenclaim „Vorsprung durch Technik“ zu leben heißt für Audi, innovative Produkte zu 
entwickeln, die Kunden begeistern und dem Umweltaspekt Rechnung tragen. 

-Emissionen 

Um den Kraftstoffverbrauch und die CO2

Dank dieser Maßnahmen emittieren bereits heute 104 Audi Modelle lediglich bis zu 140 g 
CO

-Emissionen ihrer Fahrzeugflotte nachhaltig zu reduzie-
ren, verfolgt die Marke Audi eine diversifizierte Technologiestrategie. Neben der ständigen Op-
timierung von TFSI- und TDI-Motoren mithilfe innovativer Effizienztechnologien setzt das Unter-
nehmen konsequent auf Leichtbau. Dabei blickt die Marke Audi auf eine langjährige 
Erfolgsgeschichte zurück. Vor allem die Audi Space Frame Technologie (ASF) im 1994 eingeführ-
ten Audi A8, dem weltweit ersten Großserienfahrzeug mit selbsttragender Aluminiumkarosse-
rie, erwies sich als wegweisend. Heute sind alle Leichtbautechnologien unter der Bezeichnung 
Audi ultra gebündelt. So sollen mit einem geringeren Leistungsgewicht die Agilität und Fahrdy-
namik erhöht und der Kraftstoffverbrauch reduziert werden. Darüber hinaus rücken alternative 
Antriebsformen zunehmend in den Fokus der Betrachtung. Mit dem Q5 hybrid quattro, dem A6 
hybrid und dem A8 hybrid überzeugen derzeit drei Hybridmodelle mit dem Besten aus zwei An-
triebswelten. Zudem verfolgt das Unternehmen im Rahmen der Elektromobilität einen ganzheit-
lichen Ansatz, um das volle Potenzial elektrischer Antriebe zu nutzen. Dabei werden alle Sys-
teme und Komponenten bestmöglich aufeinander abgestimmt. In diesem Zusammenhang 
haben wir unter Audi e-tron alle Aktivitäten in Verbindung mit der Elektromobilität gebündelt. 

2/km. Die durchschnittlichen CO2

Damit verfügt Audi über eine gute Ausgangsbasis, um den geplanten gesetzlichen CO

-Emissionen der im Jahr 2012 in der Europäischen Union 
(EU 27) verkauften Neufahrzeuge erreichten auf Basis vorläufiger Berechnungen rund 
138 g/km. 

2

 

-Regulie-
rungen, etwa in Europa, USA und China, gerecht zu werden und damit mögliche Strafzahlungen 
in der Zukunft zu vermeiden und die gestiegenen Kundenerwartungen zu erfüllen. 
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Strategische Zielgröße 
Als wesentliches, strategisches Ziel verfolgt der Audi Konzern eine nachhaltige Steigerung des 
Unternehmenswerts. In diesem Zusammenhang wird die Kapitalrendite (Return on Investment – 
RoI) als internes Steuerungsinstrument genutzt, mit dessen Hilfe unterschiedliche Investitions-
projekte je nach Art und Größe hinsichtlich ihrer Verzinsung sowie des eingesetzten Kapitals 
bewertet werden können. Der Return on Investment spiegelt die Entwicklung der Ertragskraft 
eines Unternehmens wider und wird nach folgender Formel berechnet: 
 

 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Operatives Ergebnis nach Steuern 3.766 3.744 

durchschnittliche betriebliche Aktiva 17.459 15.177 

– durchschnittliches unverzinsliches Abzugskapital 5.282 4.607 

= durchschnittlich investiertes Vermögen 12.176 10.571 

Kapitalrendite (in %) 30,9 35,4 
   

 
Der Audi Konzern erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr eine Kapitalrendite von  
30,9 (35,4) Prozent und zählt so erneut zu den ertragsstärksten Unternehmen der  
Fahrzeugindustrie weltweit. 
 
 
AKTIE 
 
Entwicklung der Aktienmärkte 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr war die Entwicklung an den weltweiten Finanz- und Kapital-
märkten von einer hohen Volatilität im Zeichen der europäischen Staatsschuldenkrisen geprägt.  
Dabei profitierte der deutsche Leitindex DAX zu Jahresbeginn noch in hohem Maße von den posi-
tiven Wirkungen der Ausweitung des Euro-Rettungsschirms. Gleichzeitig ging im ersten Quartal 
mit der guten Geschäftslage vieler Unternehmen sowie teilweise robuster Wirtschaftsdaten die 
Hoffnung einher, dass die Konjunktur weniger stark von der europäischen Staatsschuldenkrise 
belastet werde als ursprünglich befürchtet. So konnte der DAX seit Jahresbeginn mit 5.900 Zäh-
lern bis Mitte März 2012 um über 20 Prozent zulegen und erreichte dabei einen Stand von rund 
7.100 Punkten. 
Vor allem im Zuge wachsender Unsicherheiten über den Verbleib Griechenlands in der Eurozone 
sowie einer sich verschärfenden wirtschaftlichen Lage in Spanien und Italien kam es ab Mai 
teilweise zu deutlichen Korrekturen an den weltweiten Börsen. Anfang Juni 2012 rutschte der 
deutsche Börsenindex erstmals seit Jahresbeginn unter die Marke von 6.000 Punkten. Stabile 
Unternehmenszahlen verliehen dem deutschen Aktienmarkt seit Sommer 2012 jedoch wieder 
Auftrieb. Als wichtiger Impulsgeber erwiesen sich darüber hinaus die umfangreichen geldpoliti-
schen Maßnahmen der Europäischen Zentralbank. 
Im Dezember 2012 erreichte der DAX schließlich das Jahreshoch von 7.672 Punkten. 
Zum Jahresende lag der DAX bei 7.612 Punkten und damit deutlich über dem Stand zu Beginn 
des Jahres 2012. 
 
Kursentwicklung der Audi Aktie 
Die Audi Aktie startete mit einem Kurs von 549 EUR in das Jahr 2012 und profitierte vor allem 
zu Jahresbeginn von einem positiven Börsenumfeld. Im Zuge dessen erreichte das Wertpapier 
am 9. Februar 2012 seinen Jahreshöchststand von 612 EUR. Im weiteren Jahresverlauf konnte 
sich der Titel jedoch dem insgesamt volatilen Handelsumfeld nicht entziehen und schloss am 
letzten Handelstag des Jahres 2012 bei 525 EUR. 
 

Operatives Ergebnis nach Steuern

durchschnittlich investiertes Vermögen
Kapitalrendite (RoI) = x 100 

Operatives Ergebnis nach Steuern

durchschnittlich investiertes Vermögen
Kapitalrendite (RoI) = x 100 
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INDIZIERTE KURSENTWICKLUNG DER AUDI AKTIE  

(ISIN: DE0006757008, WKN: 675700) 

 
 
Gewinnabführung und Ausgleichszahlung für die Aktionäre 
Die Volkswagen AG, Wolfsburg, hält rund 99,55 Prozent des Aktienkapitals der AUDI AG. Zwischen 
den beiden Gesellschaften besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag. Die außen 
stehenden Aktionäre der AUDI AG erhalten anstelle einer Dividende eine Ausgleichszahlung auf 
ihren Aktienanteil. Die Höhe richtet sich dabei nach der ausgeschütteten Dividende auf eine 
Stammaktie der Volkswagen AG. Diese wird auf der Jahreshauptversammlung der Volkswagen AG 
am 25. April 2013 beschlossen. 
 
 
ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN 
 
Im Folgenden sind die nach den §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB geforderten übernahme-
rechtlichen Angaben dargestellt. 
 
Kapitalverhältnisse 
Am 31. Dezember 2012 lag das gezeichnete Kapital der AUDI AG unverändert bei 
110.080.000 EUR und setzte sich aus 43.000.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien zusam-
men. Eine Aktie gewährt einen rechnerischen Anteil von 2,56 EUR am Gesellschaftskapital. 
 
Aktionärsrechte und -pflichten 
Dem Aktionär stehen Vermögens- und Verwaltungsrechte zu. 
Zu den Vermögensrechten gehören vor allem das Recht auf Teilhabe am Gewinn (§ 58 Abs. 4 AktG) 
und an einem Liquidationserlös (§ 271 AktG) sowie das Bezugsrecht auf Aktien bei Kapital-
erhöhungen (§ 186 AktG). 
Zu den Verwaltungsrechten gehören das Recht, an der Hauptversammlung teilzunehmen, und das 
Recht, auf dieser zu reden, Fragen und Anträge zu stellen sowie die Stimmrechte auszuüben. Der 
Aktionär kann diese Rechte insbesondere durch Auskunfts- und Anfechtungsklagen durchsetzen. 
Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Die Hauptversammlung wählt die von 
ihr zu bestellenden Mitglieder des Aufsichtsrats und den Abschlussprüfer; sie entscheidet insbe-
sondere über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats, über Satzungs-
änderungen und Kapitalmaßnahmen, über Ermächtigungen zum Erwerb eigener Aktien sowie 
gegebenenfalls über die Durchführung einer Sonderprüfung, über eine vorzeitige Abberufung 
von Mitgliedern des Aufsichtsrats und über eine Auflösung der Gesellschaft. 
Die Hauptversammlung fasst ihre Beschlüsse in der Regel mit einfacher Mehrheit der abgege-
benen Stimmen, soweit aufgrund gesetzlicher Bestimmungen nicht eine qualifizierte Mehrheit 
erforderlich ist. Zwischen der AUDI AG und der Volkswagen AG, Wolfsburg, als herrschender 
Gesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag. Dieser Vertrag erlaubt 
es der Volkswagen AG, Weisungen zu erteilen. Das Ergebnis nach Steuern der AUDI AG ist an die 
Volkswagen AG abzuführen. Die Volkswagen AG ist zum Ausgleich eines möglichen Verlusts 
verpflichtet. Alle Audi Aktionäre (mit Ausnahme der Volkswagen AG) erhalten anstelle einer 
Dividende eine Ausgleichszahlung. Die Höhe der Ausgleichszahlung entspricht der Dividende, 
die im gleichen Geschäftsjahr den Aktionären der Volkswagen AG auf eine Volkswagen Stamm-
aktie ausgeschüttet wird. 
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Beteiligungen am Kapital, die 10 Prozent der Stimmrechte überschreiten 
Die Volkswagen AG, Wolfsburg, hält rund 99,55 Prozent der Stimmrechte an der AUDI AG.  
Bezüglich der Stimmrechte, die an der Volkswagen AG gehalten werden, wird auf den Lagebericht 
der Volkswagen AG verwiesen. 
 
Besetzung des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat setzt sich aus 20 Mitgliedern zusammen und besteht zur einen Hälfte aus 
Kapitaleignervertretern, die von der Hauptversammlung gewählt werden. Die andere Hälfte  
des Aufsichtsrats besteht aus Arbeitnehmervertretern, die von den Arbeitnehmern nach dem 
Mitbestimmungsgesetz gewählt werden. Insgesamt sieben dieser Arbeitnehmervertreter sind  
Beschäftigte des Unternehmens; die anderen drei Aufsichtsratsmitglieder der Arbeitnehmer 
vertreten die Gewerkschaften. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, in der Regel ein vom Aufsichtsrat 
aus seiner Mitte gewählter Kapitaleignervertreter, hat nach § 13 Abs. 3 der Satzung bei Stimmen-
gleichheit im Aufsichtsrat letztlich zwei Stimmen bei einer erneuten Abstimmung über denselben 
Gegenstand. 
§ 9 Abs. 3 der Satzung bestimmt, dass die Amtszeit eines Aufsichtsratsmitglieds, das anstelle 
eines vorzeitig ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieds gewählt worden ist, mit dem Ablauf  
der Amtszeit des ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieds endet. 
 
Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und 
Abberufung der Mitglieder des Vorstands und über die Änderung der Satzung 
Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands sind in den §§ 84 und 85 AktG 
geregelt. Danach werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat auf höchstens fünf Jahre bestellt. 
Eine wiederholte Bestellung oder Verlängerung der Amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist 
zulässig. Ergänzend hierzu bestimmt die Satzung in § 6, dass die Zahl der Vorstandsmitglieder 
vom Aufsichtsrat festgesetzt wird und dass der Vorstand aus mindestens zwei Personen beste-
hen muss. 
 
Befugnisse des Vorstands insbesondere zur Ausgabe neuer Aktien und  
zum Rückerwerb eigener Aktien 
Nach den aktienrechtlichen Vorschriften kann die Hauptversammlung den Vorstand für höchstens 
fünf Jahre ermächtigen, neue Aktien auszugeben. Sie kann ihn auch für höchstens fünf Jahre dazu 
ermächtigen, Wandelschuldverschreibungen auszugeben, aufgrund derer neue Aktien auszu-
geben sind. Inwiefern dabei den Aktionären ein Bezugsrecht auf die neuen Aktien zu gewähren 
ist, entscheidet ebenfalls die Hauptversammlung. Der Erwerb eigener Aktien bestimmt sich 
nach § 71 AktG. 
 
Wesentliche Vereinbarungen des Mutterunternehmens, die unter der Bedingung 
eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen 
Die AUDI AG hat keine wesentlichen Vereinbarungen getroffen, die unter der Bedingung eines 
Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen. Ferner wurden mit Mitgliedern des 
Vorstands oder Arbeitnehmern keine Entschädigungen für den Fall eines Übernahmeangebots 
vereinbart. 
 
 
VERGÜTUNGSSYSTEMATIK FÜR AUFSICHTSRAT UND VORSTAND 
 
Informationen zur Vergütungssystematik für Aufsichtsrat und Vorstand sind im Anhang des 
Konzernabschlusses unter dem Punkt „Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand“ aufgeführt und 
sind Bestandteil des Konzernlageberichts. 
 
 
ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG  
 
Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289a HGB ist auf der Internetseite 
www.audi.de/unternehmensfuehrung dauerhaft zugänglich. 
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GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN 
WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 
 
Weltwirtschaftliche Lage 
Im Berichtsjahr 2012 verlor das Wachstum der Weltwirtschaft an Schwung und verzeichnete 
lediglich eine Zuwachsrate von 2,6 (3,0) Prozent. Vor allem strukturelle Herausforderungen in 
Form von hohen öffentlichen Schulden dämpften in vielen Industrieländern das Wachstum. Im 
Gegensatz dazu entwickelte sich das Bruttoinlandsprodukt in den meisten Schwellenländern 
erneut überdurchschnittlich, wenngleich mit geringerer Dynamik als noch im Vorjahr. Trotz der 
expansiven Geldpolitik zahlreicher Zentralbanken lag die Inflation im Jahresdurchschnitt auf 
einem moderaten Niveau. 
In Westeuropa war das Wirtschaftswachstum bedingt durch die anhaltenden Staatsschuldenkrisen 
sowie die damit verbundenen Anstrengungen zu Haushaltskonsolidierungen um – 0,2 (1,5) Prozent 
rückläufig. Dabei wiesen insbesondere die südlichen, aber auch vereinzelt nördliche Länder der EU 
negative Wachstumsraten auf. Im Zuge dieser Entwicklungen stieg die Arbeitslosigkeit in West-
europa auf durchschnittlich 10,7 (9,8) Prozent – in Irland, Portugal, Spanien und Griechenland 
lagen die Arbeitslosenquoten sogar noch wesentlich höher.  
Die angespannte Situation in Westeuropa belastete im Jahresverlauf zunehmend auch die deut-
sche Konjunktur und führte zu einem lediglich geringen Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts um 
0,9 (3,1) Prozent. Stabilisierend wirkte hierbei der private Konsum – vor allem aufgrund der guten 
Lage am deutschen Arbeitsmarkt und der Lohnzuwächse im Berichtsjahr.  
In Zentral- und Osteuropa war die wirtschaftliche Entwicklung im vergangenen Jahr von einer rück-
läufigen Dynamik gekennzeichnet. Auch das russische Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich etwas 
langsamer als im Vorjahr und verzeichnete dabei eine Wachstumsrate von 3,4 (4,3) Prozent.  
Die USA erreichten 2012 im Umfeld der expansiven Geldpolitik der US-Zentralbank ein moderates 
Wirtschaftswachstum von 2,2 (1,8) Prozent. Dabei blieb die Lage am Arbeitsmarkt weiter ange-
spannt und die Binnennachfrage verhalten. 
In den meisten Ländern Lateinamerikas fiel das Wachstumstempo weniger dynamisch aus  
als noch im Vorjahr. So verzeichneten sowohl Brasilien als auch Argentinien mit 1,0 (2,7) bzw. 
1,7 (8,9) Prozent einen deutlich geringeren Zuwachs ihrer Wirtschaftsleistung. 
Im Gegensatz dazu zählten die asiatischen Schwellenländer auch 2012 trotz rückläufiger Wachs-
tumsdynamik zu den Treibern der Weltwirtschaft. So lag die Zuwachsrate des Bruttoinlands-
produkts in China mit 7,8 (9,3) Prozent über der staatlichen Zielvorgabe von 7,5 Prozent, aber 
unter dem hohen Vorjahreswert. Auch die indische Wirtschaft expandierte mit einer Wachstums-
rate von 5,1 (6,9) Prozent etwas verhaltener als im Vorjahr. 
Das Bruttoinlandsprodukt Japans stieg im Zuge der Erholung der heimischen Wirtschaft von  
den Folgen der Naturkatastrophe des Jahres 2011 um 2,0 (– 0,5) Prozent. 
 
Internationale Automobilkonjunktur 
Die weltweite Automobilnachfrage zeigte 2012 trotz des lediglich moderaten Weltwirtschafts-
wachstums eine deutliche Aufwärtstendenz und erreichte mit einem Plus von 7,2 Prozent auf 
66,6 (62,1) Mio. Pkw ein neues Rekordniveau. Dabei wiesen alle Absatzregionen mit Ausnahme 
Westeuropas Zuwächse auf. Die Regionen Asien-Pazifik und Nordamerika verzeichneten sogar 
zweistellige Wachstumsraten. 
Im westeuropäischen Ausland führten die anhaltenden Staatsschuldenkrisen und die schwache 
Konjunktur zu einem erneuten Rückgang der Pkw-Neuzulassungen. So wurde die Marktentwick-
lung in zahlreichen Ländern insbesondere durch ein geringes Verbrauchervertrauen sowie eine 
steigende Arbeitslosigkeit negativ beeinflusst. Von den großen westeuropäischen Automobil-
märkten verzeichneten Spanien und Frankreich mit einem Minus von 13,4 bzw. 14,1 Prozent 
drastische Absatzrückgänge. In Italien waren die Pkw-Verkäufe sogar um 19,9 Prozent rückläufig. 
Dagegen führte in Großbritannien die hohe private Nachfrage zu einem Anstieg der Neuzulas-
sungen um 5,3 Prozent. Insgesamt war die Pkw-Nachfrage in Westeuropa (ohne Deutschland) 
um 9,9 Prozent auf 8,7 (9,6) Mio. Fahrzeuge rückläufig – das niedrigste Gesamtmarktvolumen 
seit 1993. 
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In Zentral- und Osteuropa setzte sich der Aufwärtstrend bei den Pkw-Verkäufen vor allem auf-
grund des Nachfragewachstums in Russland fort. Trotz ausgelaufener staatlicher Anreize zum 
Fahrzeugkauf wies der russische Markt ein Wachstum der Neuzulassungen um 10,9 Prozent auf 
2,7 (2,4) Mio. Pkw auf.  
Der Automobilmarkt in den USA war im Berichtsjahr von einer überdurchschnittlichen Dynamik 
geprägt. Günstige Kreditkonditionen und ein anhaltend hoher Ersatzbedarf trieben die Neuzu-
lassungen auf 14,5 (12,8) Mio. Fahrzeuge – ein Anstieg um 13,4 Prozent bzw. 1,7 Mio. Pkw und 
leichte Nutzfahrzeuge.  
In Lateinamerika übertraf der brasilianische Automobilmarkt mit 2,9 (2,6) Mio. neu zugelassenen 
Pkw das Rekordniveau des Vorjahres. Dabei wurde die Entwicklung insbesondere durch eine tempo-
räre Steuersenkung auf Industrieprodukte begünstigt. Im Gegensatz dazu konnte in Argentinien 
die Rekordmarke des Vorjahres mit 587 (620) Tsd. verkauften Fahrzeugen als Folge von Einfuhr-
beschränkungen der argentinischen Regierung nicht übertroffen werden.  
Bedeutendster Wachstumstreiber der weltweiten Automobilkonjunktur war im Berichtsjahr 2012 
die Region Asien-Pazifik. Mit 25,7 (22,7) Mio. Pkw nahm das Absatzvolumen um 13,3 Prozent zu  
– eine wesentlich dynamischere Entwicklung als noch im Vorjahr. Dabei verzeichnete der chinesi-
sche Automobilmarkt ein Wachstum von 9,3 Prozent auf 13,5 (12,4) Mio. Fahrzeuge. Ebenfalls 
dynamisch entwickelten sich die Neuzulassungen in Indien, die trotz anhaltend hoher Finanzie-
rungskosten und gestiegener Kraftstoffpreise um 11,1 Prozent auf 2,5 (2,3) Mio. Pkw anstie-
gen. Der japanische Automobilmarkt konnte sich im Berichtsjahr von den Auswirkungen der 
Naturkatastrophe 2011 erholen und erreichte, zusätzlich begünstigt durch staatliche Förderun-
gen für umweltfreundliche Fahrzeuge, einen deutlichen Anstieg der Pkw-Verkäufe um 
29,5 Prozent auf 4,6 (3,5) Mio. Einheiten. 
 
Automobilmarkt Deutschland 
Der deutsche Pkw-Markt zeigte sich vor dem Hintergrund der schwierigen Lage in den anderen 
großen westeuropäischen Ländern vergleichsweise stabil. So wurden im Berichtsjahr trotz gestie-
gener Kraftstoffkosten 3,1 (3,2) Mio. Fahrzeuge neu zugelassen. Der moderate Rückgang um 
2,9 Prozent lässt sich insbesondere auf die Kaufzurückhaltung der Privatkunden zurückführen. 
Zudem wurde der deutsche Automobilmarkt in der zweiten Jahreshälfte durch die zunehmende 
Verunsicherung über die weitere Konjunkturentwicklung negativ beeinflusst.  
Der Dieselanteil an den Gesamtzulassungen hat sich im Jahr 2012 um 1,1 Prozentpunkte erhöht 
und erreichte mit 48,2 Prozent einen neuen Höchstwert. Die Fahrzeugexporte der deutschen 
Automobilhersteller verfehlten mit 4,1 (4,2) Mio. Einheiten den Vorjahreswert um 2,6 Prozent. 
Wesentliche Ursache hierfür waren die konjunkturbedingt rückläufigen Exporte nach Westeuropa. 
Dennoch bleiben die westeuropäischen Auslandsmärkte mit 2,0 (2,3) Mio. Einheiten die wichtigste 
Absatzregion für die deutschen Fahrzeugexporte. Zu den bedeutendsten Exporteinzelmärkten 
zählte neben Großbritannien und den USA mit 0,7 (0,6) bzw. 0,6 (0,5) Mio. Fahrzeugen erneut 
China. Im Gesamtjahr 2012 wurden 0,3 (0,3) Mio. Fahrzeuge aus deutscher Produktion dorthin 
verschifft. 
Aufgrund der schwachen Nachfrage in Westeuropa war die Inlandsproduktion der deutschen 
Hersteller mit 5,4 (5,6) Mio. Einheiten um 3,7 Prozent rückläufig. Im Gegensatz hierzu gewann 
auch 2012 die Pkw-Auslandsproduktion mit einem Zuwachs um 8,9 Prozent auf 8,0 (7,4) Mio. 
Einheiten weiter an Bedeutung für die deutschen Hersteller. 
 
Internationale Motorradkonjunktur 
Im Zuge des moderaten Weltwirtschaftswachstums entwickelte sich die internationale Nachfrage 
für Motorräder im Hubraumsegment über 500 ccm sehr uneinheitlich. So verzeichneten die welt-
weiten Motorradneuzulassungen in den für die Marke Ducati relevanten Märkten ein Minus von 
4,0 Prozent. In Westeuropa wiesen Italien und Spanien bedingt durch die Staatsschuldenkrisen  
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Absatzrückgänge von 29,9 bzw. 30,0 Prozent auf – auch Frankreich und Großbritannien mussten 
Nachfragerückgänge in Höhe von 7,4 bzw. 6,4 Prozent verzeichnen. In Deutschland hingegen 
entwickelte sich der Motorradmarkt positiv und expandierte leicht um 2,3 Prozent. Die Motor-
radnachfrage in den USA und in Japan erhöhte sich ebenfalls. Während der US-Markt lediglich 
einen geringen Absatzzuwachs von 1,1 Prozent erreichte, konnten die Verkäufe in Japan stark 
zulegen und verzeichneten einen Anstieg um 18,3 Prozent. 
 
Gesamteinschätzung der Unternehmensleitung 
Im Umfeld der nachlassenden Weltwirtschaftsdynamik agierte der Audi Konzern im Jahr 2012 
erneut sehr erfolgreich. So verzeichnete das Unternehmen mit 1.455.123 (1.302.659) weltweit 
ausgelieferten Audi Modellen wieder einen neuen Bestwert. Die deutliche Steigerung der Auslie-
ferungen um 11,7 Prozent ist neben der insgesamt positiven Pkw-Gesamtmarktnachfrage vor 
allem auf das attraktive Produktportfolio der Marke Audi und dessen konsequente Erweiterung 
zurückzuführen. Erneut zahlte sich dabei die kontinuierliche Verbesserung von Prozessen und 
Kostenstrukturen entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Sinne unserer langfristig 
orientierten Unternehmenssteuerung aus. So erreichten wir im abgelaufenen Geschäftsjahr 
2012 ein Operatives Ergebnis in Höhe von 5.380 (5.348) Mio. EUR und eine Operative Umsatz-
rendite von 11,0 (12,1) Prozent. Damit zählte der Audi Konzern auch 2012 zu den weltweit 
ertragsstärksten Fahrzeugherstellern. 
 
 
FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 
 
Der Bereich Forschung und Entwicklung ist für den dauerhaften Erfolg eines der führenden 
Premiumautomobilhersteller von zentraler Bedeutung. Mit zahlreichen Schlüsseltechnologien 
für alternative Antriebskonzepte, für Leichtbau sowie für Konnektivität setzt die Marke Audi 
Maßstäbe und beeinflusst die Technologiestandards im Automobilbau nachhaltig.  
Im Jahresdurchschnitt waren im abgelaufenen Geschäftsjahr 8.937 (7.574) Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Bereich Forschung und Entwicklung des Audi Konzerns beschäftigt. 
 

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER IM BEREICH FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

im Jahresdurchschnitt 2012 2011 

AUDI AG 7.045 6.586 

AUDI HUNGARIA MOTOR Kft. 180 147 

Automobili Lamborghini S.p.A. 245 216 

Italdesign Giugiaro S.p.A. 694 566 

PSW automotive engineering GmbH 537 – 

DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A. 88 – 

Sonstige 148 59 

Gesamt 8.937 7.574 
   

 
Im Audi Konzern wurden für den Bereich Forschung und Entwicklung im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 2.942 (2.641) Mio. EUR aufgewendet.  
 

FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSAUFWAND 

in Mio. EUR 2012 2011 

Forschungskosten und nicht aktivierte Entwicklungskosten 2.513 2.243 

Abschreibungen/Zuschreibungen aktivierter Entwicklungskosten 429 397 

Gesamt 2.942 2.641 
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Technische Innovationen 
 
Neue Motoren – Fahrspaß und Effizienz  
Auch im Geschäftsjahr 2012 haben wir das Motorenangebot der Marke Audi kontinuierlich weiter-
entwickelt mit dem Ziel, möglichst agile Fahrleistungen bei minimalem Verbrauch zu erreichen. 
Dabei verfolgt Audi insbesondere die Philosophie des Downsizings und ersetzt Hubraum durch 
Turboaufladung. 
So überzeugen die Motorenvarianten im A1 mit Verbrauchsnormwerten zwischen 3,8 und 
5,9 Litern pro 100 Kilometer. Bei einer Leistung von 77 kW (105 PS) verbraucht zum Beispiel  
der 1.6 TDI im A1 durchschnittlich nur 3,8 Liter Dieselkraftstoff pro 100 Kilometer und emittiert 
dabei 99 g CO2

In der neuen Generation des Audi A3 kommt erstmals der komplett überarbeitete 2.0 TDI-Motor 
mit 110 kW (150 PS) Leistung zum Einsatz, der nicht nur mit sportlichen Fahrleistungen über-
zeugt. Im Durchschnitt verbraucht der neue 2.0 TDI-Motor mit Handschaltgetriebe lediglich 
4,1 Liter Dieselkraftstoff auf 100 Kilometer und emittiert 106 g CO

/km. 

2

Mit dem SQ5 TDI präsentierte Audi erstmals in der Unternehmensgeschichte ein S-Modell mit 
Dieselmotor. Der 3.0 TDI wird dabei von zwei Turboladern aufgeladen und stellt eine Leistung von 
230 kW (313 PS) bereit. Den Sprint von 0 auf 100 km/h absolviert der SQ5 TDI in 5,1 Sekunden, 
seine Spitzengeschwindigkeit liegt bei 250 km/h. Der Verbrauch beschränkt sich im Durchschnitt 
auf 6,8 Liter Dieselkraftstoff pro 100 Kilometer bei einem CO

/km. 

2

Ein weiteres Beispiel für Fahrspaß und Effizienz ist der 4.0 TFSI im neuen RS 6 Avant. Der  
V8-Biturbo verfügt über souveräne Kraft bei einer Höchstleistung von 412 kW (560 PS). Von 0 
auf 100 km/h beschleunigt der RS 6 Avant in nur 3,9 Sekunden und erreicht seine Spitzenge-
schwindigkeit bei 250 km/h. Optional kann diese auf bis zu 305 km/h erhöht werden. Darüber 
hinaus verfügt der neue Audi RS 6 Avant über die wegweisende Effizienztechnologie cylinder on 
demand. Durch Zylinderabschaltung arbeitet der 4.0 TFSI bei geringer bis mittlerer Last und 
Drehzahl nur als Vierzylinder. Im Schnitt verbraucht das Hochleistungsautomobil lediglich 
9,8 Liter Super-Plus-Kraftstoff pro 100 Kilometer bei CO

-Ausstoß von 179 g/km.  

2

 
-Emissionen von 229 g/km. 

Auszeichnungen für Audi Motoren 
Eine Jury von 76 Motorjournalisten aus aller Welt kürte den 2.5 TFSI-Motor der Marke Audi im 
Jahr 2012 erneut zum „International Engine of the Year“ in seiner Kategorie (www.ukipme.com/ 
engineoftheyear/2_25.php#2). Der 2.5 TFSI-Motor zeichnet sich durch die Audi Kerntechnologien 
Turboaufladung und FSI-Direkteinspritzung aus. Insbesondere das breite nutzbare Drehmoment 
sowie Leistung und Klang überzeugten die Jury und verhalfen Audi zum Sieg. Die diesjährige Titel-
verteidigung war bereits der achte Sieg der Audi TFSI-Technologie in Folge. 
 
CO2

Audi hat sich zur Aufgabe gemacht, innerhalb der Automobilindustrie eine Führungsrolle beim 
nachhaltigen Umgang mit endlichen Ressourcen einzunehmen. Die Herausforderung der CO

-neutrale Mobilität  

2

Mit dem Audi e-gas project baut das Unternehmen als einer der ersten Automobilhersteller 
weltweit eine Kette nachhaltiger Energieträger auf. Am Anfang steht Energie aus Windkraft, 
welche durch Elektrolyse Wasser in Sauerstoff und Wasserstoff aufspaltet. In der anschließen-
den Methanisierungseinheit reagiert der Wasserstoff mit dem von einer Biogasanlage emittier-
ten Kohlendioxid, das somit nicht mehr in die Atmosphäre gelangt. Als Endprodukt dieses kata-
lytischen Prozesses steht das synthetische Audi e-gas zur Verfügung, mit dem Erdgasautos wie 
etwa der neue A3 Sportback g-tron, der 2013 auf den Markt kommt, betrieben werden können. 
Im Dezember 2012 feierte Audi das Richtfest seiner neuen e-gas Anlage in Werlte (Emsland), 
die im laufenden Geschäftsjahr mit der e-gas Produktion beginnen soll. 

-
neutralen Mobilität spielt dabei eine zentrale Rolle. Gleichzeitig steht die Marke Audi für Leistung, 
Sportlichkeit und Emotionalität.  

Beim e-gas project geht es um mehr als nur um einen neuen Treibstoff. Das Potenzial der Strom-
Gas-Kopplung kann dem Ausbau erneuerbarer Energien starke Impulse verleihen. Weht beispiels-
weise viel Wind, lassen sich Stromüberkapazitäten in Audi e-gas wandeln und im öffentlichen  
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Gasnetz speichern und transportieren. Diese Energie kann dann auf Wunsch jederzeit und am 
geeignetsten Standort genutzt sowie beispielsweise auch über Blockheizkraftwerke ins Stromnetz 
zurückgeführt werden. Das Audi e-gas project lässt sich auf alle Länder übertragen, in denen 
Erdgasnetze existieren. 
 

AUDI E-GAS PROJECT 

 
 
Darüber hinaus verfolgen wir bei Audi ein weiteres vielversprechendes Konzept, um Benzin und 
Diesel durch völlig neue Biokraftstoffe zu ersetzen, die das Treibhausgas Kohlendioxid schon in der 
Herstellung binden. Zusammen mit spezialisierten Partnern wird an der Herstellung von synthe-
tischem Ethanol, dem Audi e-ethanol, und synthetischem Diesel, dem Audi e-diesel, geforscht. 
Erforderlich dafür sind Wasser, Kohlendioxid, Sonnenenergie und spezielle Mikroorganismen. 
Ebenso wie Pflanzen betreiben diese Organismen die sogenannte oxygene Photosynthese und 
nutzen Sonnenlicht und Kohlendioxid, um Kohlenhydrate zu bilden und zu wachsen. Hierfür 
benötigen sie kein sauberes Trinkwasser, sondern lediglich Salz- bzw. Abwasser. Der Photosyn-
theseprozess wurde dabei so verändert, dass die Mikroorganismen aus dem Kohlendioxid direkt 
Ethanol oder langkettige Alkane herstellen. Diese sind wichtige Bestandteile des Dieselkraftstoffs. 
Audi e-ethanol, das heute schon in einer Pilotanlage hergestellt wird, hat dieselben chemischen 
Eigenschaften wie das bereits am Markt etablierte Bioethanol. Der entscheidende Vorteil hierbei 
ist jedoch, dass es ohne Biomasse produziert wird. Es kann als Beimischung zu fossilem Benzin 
oder als Grundlage für E85-Kraftstoff dienen.  
Ein besonderes Potenzial bietet der synthetische Dieselkraftstoff durch seine Reinheit, die eine 
unbegrenzte Zumischung zum fossilen Diesel ermöglicht. Durch die Standortvoraussetzungen für 
die spätere Energieproduktion wird ein weiterer entscheidender Vorteil gegenüber Bioethanol 
deutlich. Hierbei lassen sich auch Flächen nutzen, die für die Landwirtschaft gänzlich ungeeignet 
sind. Nach aktuellen Prognosen ist der Flächenertrag zudem um ein Vielfaches höher als bei 
Ethanol und Diesel aus nachwachsenden Rohstoffen wie Mais und Raps. Diese stehen zudem in 
Konkurrenz mit dem Anbau von Nahrungsmitteln.  
 
  

Windenergie
Ausgangspunkt für das Audi e-gas project
ist regenerativ erzeugter Strom.

Stromnetz
Die Windenergie 
wird in das öffentliche 
Stromnetz eingespeist.

Gasnetz
Das e-gas wird im öffentlichen 
Gasnetz gespeichert und kann 
so auch Haushalte und Industrie 
mit Energie aus erneuerbaren 
Quellen versorgen.

CNG-Tankstelle
Das eingespeiste e-gas gelangt durch 
bilanzielle Zuordnung über bestehende 
Erdgastankstellen zum Audi Kunden.

Methanisierung
Der Wasserstoff reagiert 
in einer Methanisierungs-
anlage mit Kohlendioxid. 
Ergebnis: e-gas 
(künstliches Erdgas).

Elektrolyse
Die mit Windstrom 
betriebene Elektrolyse-
Anlage spaltet Wasser 
in Sauerstoff und 
Wasserstoff.

CO2
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Audi e-tron 
Neben der ständigen Entwicklung und Optimierung effizienter Verbrennungsmotoren nimmt die 
Bedeutung elektrischer Antriebe in der Zukunft weiter zu. Der Audi Konzern treibt die Entwick-
lung der Elektromobilität daher mit Nachdruck voran und verfolgt dabei einen ganzheitlichen 
Ansatz, in dem alle Systeme und Komponenten aufeinander abgestimmt werden, um das volle 
Potenzial zu nutzen. Alle Aktivitäten in Verbindung mit der Elektromobilität haben wir bei Audi 
unter dem Namen Audi e-tron gebündelt. Das erste Showcar mit elektrischem Antrieb wurde im 
Herbst 2009 vorgestellt. Diesem folgten seither zahlreiche weitere Elektrostudien und Konzept-
fahrzeuge. Im Frühjahr des vergangenen Geschäftsjahres präsentierte das Unternehmen im 
Rahmen der Auto China 2012 den Audi A6 L e-tron concept in Peking. Zuletzt wurde im Herbst 
2012 die Konzeptstudie Audi crosslane coupé auf dem Automobilsalon in Paris vorgestellt. 
 

AUDI E-TRON STUDIEN 

 
 
Die künftigen e-tron Modelle von Audi fahren weite Strecken elektrisch und daher ohne Motoren-
geräusch. Damit Passanten sie im Stadtverkehr hören können, haben wir einen synthetischen 
Klang entwickelt, den Audi e-Sound. Dieser Sound wird in jeder Millisekunde aus einer Kombina-
tion verschiedener Parameter, wie zum Beispiel Geschwindigkeit oder Drehzahl der E-Maschine, 
vom Auto selbst erzeugt und ist so besonders authentisch.  
 
Projekthaus Hochvolt-Batterie 
Das neue Projekthaus Hochvolt-Batterie ist für unser Unternehmen ein weiterer großer Schritt in 
Richtung Elektromobilität. Rund zwei Kilometer vom Werk Ingolstadt entfernt dreht sich seit 
Mai 2012 alles um das Thema Lithium-Ionen-Batterie. Mit Blick auf die künftigen Fahrzeugpro-
jekte werden hier in Zusammenarbeit mit renommierten Partnern wichtige Entwicklungs- und 
Fertigungskompetenzen für Hochvolt-Batterien aufgebaut. Zugleich wird sichergestellt, dass die 
hohen Audi Qualitätsanforderungen auch bei der Elektromobilität erfüllt werden. Die Grundidee 
liegt hierbei in der intensiven Zusammenarbeit aller in der Hochvolt-Technologie eingebundenen 
Bereiche. Zu den Schwerpunkten des Projekthauses zählen das Hochvolt-Prüffeld, welches den 
Test von Hochvolt-Batterien auf Zell-, Modul- und Systemebene beinhaltet, und das Batterie-
Technikum inklusive Musterbau und Kleinserienproduktion von Hochvolt-Batteriesystemen.  
 
  

9/2010

3/2010

1/2010

Audi e-tron Spyder
Automobilsalon Paris

4/2011

Detroit-Showcar Audi e-tron
Detroit Auto Show

Audi A2 concept
IAA Frankfurt

9/2011

Audi urban concept
IAA Frankfurt

9/2009

Audi A1 e-tron
Genfer Automobilsalon

4/2012

Audi e-tron
IAA Frankfurt

Audi A3 e-tron concept
Auto Shanghai

Audi A6 L e-tron concept
Auto  China 2012 Peking

9/2012

Audi crosslane coupé
Automobilsalon Paris
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Ladetechnologien 
Das ganzheitliche Konzept der Elektromobilität schließt sämtliche Aspekte mit ein, darunter 
auch die Ladetechnologie für den Antriebsakku – eine Hochvolt-Batterie.  
Ein interessanter Ansatz auf dem Gebiet der Ladetechnologien ist das automatische, kontaktlose 
Laden per Induktion unter der Bezeichnung „Audi wireless charging“. Dabei ist die sogenannte 
stationäre Ladeplatte in der Regel mit der Straße oder dem Parkplatz und die mobile Ladeplatte 
mit der Unterseite des Audi e-tron verbunden. Wenn dieser über der Ladeplatte zum Stehen 
kommt, startet der Ladevorgang automatisch und endet, sobald der Akku vollgeladen ist, der 
Fahrer losfährt oder der Ladevorgang manuell beendet wird. Diese neue Premiumladetechnologie 
macht das Laden von Elektrofahrzeugen einfach, hochkomfortabel und vollautomatisch. Sie lässt 
sich darüber hinaus nach Belieben in die Verkehrsinfrastruktur integrieren, etwa als Ausrüstung 
von Parkhäusern oder Wohnstraßen. In wenigen Jahren könnte die Technologie des automati-
schen, kontaktlosen Ladens in Serie gehen. Sie hat aus unserer Sicht das Potenzial, der Elektro-
mobilität einen neuen Schub zu verleihen. 
 
Dual-Mode Hybrid 
Ein weiterer vielversprechender Ansatz, den Audi in der Elektromobilität verfolgt, ist der Dual-
Mode Hybrid. Diese neu entwickelte Antriebsform, die in der Konzeptstudie Audi crosslane coupé 
Anwendung findet, ist ebenso innovativ wie effizient.  
Bei einer Systemleistung von 130 kW (177 PS) beschleunigt das Audi crosslane coupé in 
8,6 Sekunden von 0 auf 100 km/h, im rein elektrischen Modus in 9,8 Sekunden. Die Höchstge-
schwindigkeit ist bei 182 km/h erreicht. Mit lediglich 1,1 Litern pro 100 Kilometer und einem 
CO2

 

-Ausstoß von 26 g/km ist der durchschnittliche Verbrauch der Konzeptstudie wegweisend 
niedrig. Die Lithium-Ionen-Batterie gewährt mit ihren 17,4 kWh eine Reichweite von 
86 Kilometer. Das schlanke Antriebslayout umfasst im Wesentlichen einen Verbrennungsmotor, 
zwei E-Maschinen und ein einstufiges Getriebe. Der eigens entwickelte 1.5 TFSI, ein Dreizylinder-
Verbrennungsmotor, leistet 95 kW (130 PS) bei 200 Nm Drehmoment und ist mit einer scheiben-
förmigen ersten E-Maschine (Generator) verbunden. Diese produziert bis zu 50 kW (68 PS) Spit-
zenleistung und bis zu 210 Nm Drehmoment. Die zweite E-Maschine ist für die elektrische 
Traktionsaufgabe zuständig. Sie leistet in der Spitze 85 kW (116 PS) und stellt ein maximales 
Drehmoment von 250 Nm bereit. Das neue Hybridsystem arbeitet je nach Fahrsituation in ver-
schiedenen Betriebszuständen. Vom Start bis zu einer Geschwindigkeit von 55 km/h arbeitet die 
zweite E-Maschine allein. Sollte die Batterie zu wenig Energie liefern, so wechselt das System 
kurzfristig in den seriellen Betrieb, bei dem der Verbrennungsmotor und die erste E-Maschine 
elektrische Energie erzeugen. Die E-Fahrt ist bis zu 130 km/h möglich. Der Fahrer der Konzept-
studie Audi crosslane coupé kann zwischen der ökonomischen („cruise“) oder der sportlichen 
(„race“) Abstimmung wählen. Bei Stadtgeschwindigkeit bis zu 55 km/h kann er die E-Fahrt zudem 
per Knopfdruck aktivieren.  

Erster Sieg eines Hybridfahrzeugs in Le Mans  
Mit dem insgesamt elften Sieg beim 24-Stunden-Rennen von Le Mans hat Audi einen weiteren 
Meilenstein im Motorsport erreicht. So triumphierte bei der 80. Auflage des legendären Lang-
streckenrennens erstmals ein Fahrzeug mit Hybridantrieb – der Audi R18 e-tron quattro.  
Komplettiert wurde das überzeugende Rennergebnis des Audi Sport Team Joest von einem zweiten, 
dritten und fünften Platz. Die Audi R18 waren damit erneut mit Abstand die schnellsten und 
zuverlässigsten Rennwagen im Feld.  
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Audi ultra  
 
Umkehrung der Gewichtsspirale 
Leichtbau ist seit vielen Jahren eine unserer Kernkompetenzen. Beim Einsatz von Aluminium als 
Karosseriematerial hat Audi schon 1994 eine Pionierleistung vollbracht. Der A8 hatte bereits 
damals als erste Serienlimousine eine Vollaluminiumkarosserie in der Audi Space Frame Techno-
logie (ASF).  
Heute setzt die Marke Audi insbesondere auf einen intelligenten Materialmix, bei dem es gilt,  
an jeder Stelle im Auto mit dem Einsatz des jeweils optimalen Werkstoffs die bestmögliche 
Performance zu erzielen. Dabei verwenden wir neben Aluminium und hochfesten Stählen auch 
carbonfaserverstärkte Kunststoffe (CFK) sowie Magnesium. Ziel ist es, dass jedes neue Modell 
leichter als sein Vorgänger wird. Das Leichtbauprinzip Audi ultra beschränkt sich dabei nicht nur 
auf die Karosserie oder auf einzelne Baugruppen und Teile. Es berücksichtigt das Fahrzeug in 
seiner Gesamtheit mit dem Ziel, überflüssiges Gewicht an jeglicher Stelle zu vermeiden. Beim 
neuen dreitürigen A3 konnte so das Leergewicht gegenüber dem Vorgängermodell um bis zu 
80 Kilogramm reduziert werden, beim neuen A3 Sportback sogar um bis zu 90 Kilogramm.  
Mit dem Audi Space Frame in Multi-Material-Bauweise in der Konzeptstudie Audi crosslane coupé 
gibt Audi einen Ausblick auf den Leichtbau der Zukunft. Das innovative Materialkonzept kombiniert 
die besten Eigenschaften verschiedener Werkstoffe – etwa Aluminium, kohlenstofffaserverstärkte 
und glasfaserverstärkte Kunststoffe (CFK bzw. GFK) – und stellt hinsichtlich Gewicht und energe-
tischer Gesamtbilanz eine neue Evolutionsstufe des Leichtbauprinzips Audi ultra dar.  
Auch unsere beiden italienischen Marken Lamborghini und Ducati verfügen über langjährige Erfah-
rung und Kompetenz im Bereich der Leichtbautechnologien. So wurde bereits vor rund 30 Jahren 
bei Lamborghini begonnen, Carbonwerkstoffe im Automobilbau einzusetzen. Heute verfügt der 
italienische Sportwagenhersteller über zahlreiche Patente im Bereich Carbontechnologie. Mit dem 
Aventador LP 700-4 wurde erstmalig ein Lamborghini konzipiert, dessen Fahrgastzelle komplett 
aus Carbon hergestellt ist. Am Hauptsitz in Sant’Agata Bolognese wurde hierfür eine eigene Ferti-
gungshalle errichtet, in der ausschließlich carbonfaserverstärkte Kunststoffe (CFK) verarbeitet 
werden. Um die Leichtbaukompetenzen noch weiter auszubauen, arbeitet die Marke Lamborghini 
mit renommierten Partnern aus Luftfahrt und Wissenschaft zusammen und betreibt seit rund 
vier Jahren ein eigenes Forschungslabor.  
Mit der neuen 1199 Panigale hat Ducati seine Expertise auf dem Gebiet der Leichtbautechnologie 
ebenfalls erneut unter Beweis gestellt. Eine völlig neu entwickelte Bauweise auf Basis eines Alu-
minium-Monocoque, das den herkömmlichen Rahmen ersetzt, verhilft dem Superbike Modell zu 
einem revolutionären Trockengewicht von lediglich rund 164 Kilogramm.  
 
Audi connect  
Die Welt vernetzt sich – und die Marke Audi mit ihr. Audi connect verbindet den Fahrer mit dem 
Auto, dem Internet, der Infrastruktur und anderen Fahrzeugen. In diesem Bereich bieten die 
neuen Modelle Audi A3 und Audi A3 Sportback attraktive Lösungen, die insbesondere im Segment 
der Premiumkompaktfahrzeuge neue Maßstäbe setzen. Zentraler Baustein ist das als Sonder-
ausstattung bestellbare Audi connect bzw. Bluetooth-Autotelefon online als Ergänzung zum  
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optionalen MMI Navigation plus. Es stellt über ein UMTS-Modul die Verbindung zum Internet her. 
Über den integrierten WLAN-Hotspot können die Beifahrer mit bis zu acht mobilen Endgeräten 
frei surfen und mailen. Für den Fahrer holt Audi connect maßgeschneiderte Internetdienste ins 
Fahrzeug. Die Palette reicht von der Navigation mit Google Earth™-Kartenservice und einem 
Kartenzoom von bis zu 30 Metern über eine 360-Grad-Rundumsicht mit Google Street View™ 
bis hin zur Webradiofunktion Audi music stream. Einen attraktiven Service stellen zudem die 
Verkehrsinformationen online dar. Hierbei werden die Bewegungsprofile von Hunderttausenden 
Smartphones und Navigationsgeräten, die im Straßenverkehr mitgeführt werden, genutzt.  
Anonymisiert und zentral aufbereitet ergeben sie ein topaktuelles Bild des Verkehrsgeschehens, 
das auch Landstraßen und Städte einbezieht.  
Neben der Zieleinspeisung über ein aktives, mit dem Fahrzeug verbundenes myAudi Account, das 
sich der Kunde online über das myAudi Portal anlegen kann, oder Google Maps™, der Point-of-
Interest-Suche (POI) mit Sprachbedienung sowie Wetter- und Reiseinformationen stehen dem 
Fahrer im neuen Audi A3 weitere neue Audi connect Dienste zur Verfügung. Für einige Funktionen 
ist nun auch eine individuelle Anpassung über das myAudi Portal für unsere Kunden möglich. Beim 
Service Nachrichten online (individuell) können beispielsweise die Nachrichtenquellen (RSS-Feeds), 
die bevorzugt vom jeweiligen Kunden genutzt werden, über das myAudi Account online konfigu-
riert und gespeichert werden. Anschließend stehen die persönlichen Nachrichten im Fahrzeug 
zur Verfügung. Besonders komfortabel ist dabei die Vorlesefunktion, die auch für einige andere 
Audi connect Dienste verfügbar ist. 
Die Online-Community-Dienste Facebook und Twitter sind bei Audi connect ebenfalls fahrzeug-
gerecht umgesetzt und ins Infotainment integriert. So bietet der neue Audi A3 auch eine Text-
funktion für diese Dienste an. Kombiniert mit Daten wie etwa der aktuellen Position, kann eine 
online vorkonfigurierte Nachricht auf Wunsch über soziale Netzwerke den Freundeskreis zum 
Beispiel darüber informieren, wo man sich gerade aufhält.  
Darüber hinaus stehen im neuen Audi A3 zusätzliche Dienste wie die Funktion City Events bereit, 
die als internetbasierter Veranstaltungsführer unter anderem über Konzert-, Theater- und Kunst-
events vor Ort informiert. Mithilfe der Picturebook Navigation können auch persönliche Fotos, 
die mit Geopositionsdaten (GPS) verknüpft sind, für die Navigation genutzt werden. Der Dienst 
Mitteilungen, inklusive einer Diktier- und Versandfunktion per Sprache, sowie eine E-Mail-Funktion 
runden das umfangreiche Audi connect Angebot im neuen A3 ab.  
Darüber hinaus steht für unsere Audi A3 Kunden die neue Audi MMI connect App bereit, die den 
direkten Zugriff auf einige Audi connect Dienste über das Smartphone ermöglicht. So können 
beispielsweise Navigationsziele oder Fotos direkt vom Smartphone an das Fahrzeug gesendet 
werden. 
Die zeitnahe und umfassende Integration von Informationstechnologien in die Fahrzeuge gewinnt 
zukünftig immer mehr Bedeutung. So tritt Audi als erster Premiumhersteller überhaupt in der 
IT-Branche nicht nur als Kunde auf, sondern war im Rahmen der Consumer Electronics Show (CES) 
in Las Vegas und der CeBIT in Hannover mit eigenen Messeauftritten präsent.  
Mit dem neuen Mobilfunkstandard Long Term Evolution (LTE), der eine Datenübertragung von bis 
zu 100 Mbit pro Sekunde ermöglicht, können Autos zukünftig noch schneller untereinander und 
mit der Verkehrsinfrastruktur vernetzt werden. 
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Design  
Mit einer ganzheitlich weiterentwickelten Designstrategie schlägt die Marke Audi einen neuen Weg 
ein, jedoch ohne dabei die bestehende Designsprache aufzugeben. Zum einen soll zwischen den 
Modellreihen stärker differenziert werden, zum anderen zeigen künftige Modellgenerationen 
mehr technische Aspekte im Design.  
Wie die neue strategische Ausrichtung für künftige Q-Modelle umgesetzt werden könnte, zeigt 
die Konzeptstudie Audi crosslane coupé, die auf dem Pariser Automobilsalon erstmalig präsen-
tiert wurde. Der Singleframe des Showcars ist dreidimensional ausgeformt. Er unterstützt die 
starke Präsenz, die jedes Q-Modell ausmacht. Auch sein abnehmbares Dachmittelteil aus Carbon 
ist charakteristisch und macht das urbane SUV zu einem offenen Allrounder. Den Schwerpunkt 
der weiterentwickelten Audi Designsprache und Philosophie bildet die starke Verbindung von 
Technik und Design. Dies zeigt sich beispielsweise im Singleframe-Kühlergrill oder durch Einlässe 
in der Motorhaube.  
 

AUDI CROSSLANE COUPÉ 

 
 
Durch eine ganzheitliche Gestaltung werden Interieur und Exterieur stärker miteinander verzahnt. 
Es entsteht eine Einheit, die sowohl den Wiedererkennungswert der Marke Audi steigert als 
auch den Eigencharakter jedes einzelnen Audi Modells durch eine zusätzliche Differenzierung im 
Interieur verstärkt.  
 
Innovationen für Sicherheit und Komfort 
 
Fahrerassistenzsysteme 
Die Marke Audi verfügt über ein breites Angebot an innovativen Fahrerassistenzsystemen, die den 
Umgang mit dem Fahrzeug noch komfortabler und sicherer machen können. Der Fahrer soll dabei 
jedoch nicht bevormundet werden und bleibt trotz der wachsenden Bedeutung technologischer 
Lösungen selbst in der Verantwortung. 
Mit den Fahrerassistenzsystemen an Bord des neuen A3 setzt Audi neue Maßstäbe und bringt die 
Technologien aus der Oberklasse nun auch in das Kompaktsegment. Hierzu gehört beispielsweise 
die optionale Audi adaptive cruise control (ACC), welche mithilfe eines Sensors automatisch einen 
gewünschten Sicherheitsabstand zum vorausfahrenden Fahrzeug einhält. Innerhalb gewisser 
Grenzen beschleunigt bzw. verzögert die Audi adaptive cruise control (ACC) hierfür selbsttätig.  
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Das erstmalig im Audi A7 Sportback eingeführte Fahrerassistenzsystem Audi active lane assist 
unterstützt den Fahrer auf Wunsch nun auch im neuen A3 durch sanfte Lenkeingriffe aktiv beim 
Spurhalten.  
Der optionale Spurwechselassistent Audi side assist beobachtet mithilfe einer komplexen 
Radarsensorik den Verkehr hinter dem eigenen Fahrzeug und warnt den Fahrer im Bedarfsfall 
vor kritischen Spurwechseln.  
Für ein komfortables Einparken stellt Audi mehrere Systeme zur Wahl. So kann beispielsweise der 
optionale Parkassistent mit selektiver Anzeige den neuen A3 in Parklücken steuern. Seine zwölf 
Ultraschallsensoren erkennen Hindernisse rund um das Auto. In Quer- und Längsparklücken nimmt 
er dem Fahrer die Lenkarbeit ab und steuert wenn nötig auch in mehreren Zügen. Um geeignete 
Parklücken zu finden, misst er darüber hinaus bei moderatem Tempo die Lücken am Straßenrand. 
Wenn sich eine von ihnen zum Parken eignet, wird dies im Display angezeigt.  
Das optionale Sicherheitssystem Audi pre sense basic im neuen A3, eine ebenfalls im Bereich der 
Oberklasse etablierte Technologie, findet nun auch im Segment der Premiumkompaktfahrzeuge 
Anwendung. Über die Sensoren der Elektronischen Stabilisierungskontrolle ESC kann ein instabiler 
Fahrzustand erkannt werden. In diesem Fall sorgt das Sicherheitssystem dafür, dass die vorderen 
Gurte gestrafft werden. Falls das Fahrzeug zu schleudern beginnt, schließen sich automatisch 
die Fenster und das optionale Schiebedach. Bei der Wahl der Audi adaptive cruise control (ACC) 
ist zudem die Funktion pre sense front integriert, die den Fahrer bei einem drohenden Auffahr-
unfall je nach Situation warnt bzw. die Bremsung unterstützt, um eine Kollision zu vermeiden. 
Sollte der Fahrer passiv bleiben, wird eine verzögerte Bremsung eingeleitet, um die Aufprall-
geschwindigkeit zu verringern. Unterhalb einer Geschwindigkeit von 30 km/h verzögert sie den 
Audi A3 im Notfall sogar selbsttätig mit nahezu voller Kraft. Sollte es dennoch zu einem Aufprall 
kommen, wird der neue Bremsassistent Folgekollision aktiv und verhindert durch eine automati-
sche Bremsung, dass das Fahrzeug unkontrolliert weiterrollt. Zugleich schalten sich die Innen-
raumbeleuchtung sowie die Warnblinkanlage an. Weiterhin werden die Insassen durch ein Paket 
von Rückhaltesystemen geschützt, welches insgesamt sieben Airbags, unter anderem auch 
einen Knieairbag für den Fahrer, beinhaltet. 
Darüber hinaus hat Audi im Januar 2013 als erster Automobilhersteller weltweit vom US-Bundes-
staat Nevada die Lizenz für den Betrieb pilotierter Fahrzeuge erhalten. Damit dürfen sich Test-
fahrzeuge des Unternehmens, mit denen pilotiertes Fahren erprobt wird, auf öffentlichen Straßen 
in Nevada bewegen. Voraussetzung ist dabei, dass sich in jedem Fahrzeug ein Fahrer mit gültigem 
Führerschein befindet, der bei Bedarf steuernd eingreifen kann. 
 
Auszeichnungen des Euro NCAP 
Das Konsortium des „European New Car Assessment Programme“ (Euro NCAP), welches sich aus 
internationalen Vertretern der europäischen Verkehrsministerien, Automobilklubs, Versicherern 
und Verbraucherschützern zusammensetzt, zeichnete den neuen Audi A3 im abgelaufenen  
Geschäftsjahr mit gleich mehreren Spitzenplätzen aus. So wurde dem Sicherheitssystem Audi 
pre sense front plus der „Reward 2012“ verliehen. Darüber hinaus wurde der neue Audi A3 bei 
der passiven Crash-Sicherheit mit der Höchstnote von fünf Sternen bewertet. Die Ergebnisse 
für den Erwachsenenschutz im Front-, Heck- und Seitencrash, die Kindersicherheit sowie auch 
der Fußgängerschutz zeigen, dass der neue A3 eines der sichersten Autos seiner Klasse ist 
(www.euroncap.com/results/audi/a3/480.aspx).  
Zusätzlich zeichnete das Euro-NCAP-Konsortium den neuen Audi A3 vier Mal mit dem „Euro NCAP 
advanced“ aus. Der Preis wird für innovative Unfallverhütungssysteme vergeben, die über die 
Anforderungen des Gesetzgebers und der Verbraucherschützer hinausgehen. Hierbei überzeugten 
insbesondere die Fahrerassistenzsysteme Audi pre sense basic, Audi pre sense front, der Brems-
assistent Folgekollision sowie Audi active lane assist (www.euroncap.com/rewards.aspx). 
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BESCHAFFUNG 
 
Die langfristige Zusammenarbeit mit weltweit leistungsfähigen Lieferanten ist ein wesentliches 
Ziel in der Beschaffung des Audi Konzerns. Neben der Gesamtwirtschaftlichkeit sind verschiedene 
Kriterien wie Qualität, Innovationsfähigkeit und Zuverlässigkeit entscheidend für die Zusammen-
arbeit mit unseren Zulieferern. Um Synergiepotenziale optimal zu nutzen, findet der Auswahl-
prozess zudem in Zusammenarbeit mit der Volkswagen Konzernbeschaffung statt.  
Im Geschäftsjahr 2012 beliefen sich die Materialaufwendungen des Audi Konzerns auf insgesamt 
30.265 (28.594) Mio. EUR und bildeten damit den größten Teil der Herstellungskosten.  
Die kontinuierliche Erweiterung des Audi Produktportfolios wird die strategische Bedeutung der 
Beschaffung künftig weiter stärken. Vor diesem Hintergrund sowie infolge der hohen Komplexität 
von Lieferketten wurde das Kaufteile- und Lieferantenmanagement im abgelaufenen Geschäfts-
jahr weiter intensiviert. Gemeinsam sorgen Werkzeug- und Prozessexperten aus der Beschaffung 
und der Qualitätssicherung für die Verfügbarkeit notwendiger Kapazitäten und die Einhaltung 
erforderlicher Qualitätsstandards, um den erfolgreichen Produktionsanlauf neuer Modelle sowie 
eine stabile Teileversorgung des Audi Produktionsnetzwerks sicherzustellen. 
Im Rahmen der Beschaffung ist Nachhaltigkeit von zentraler Bedeutung für unser Unternehmen 
und stellt einen festen Bestandteil in unseren Beschaffungsgrundsätzen dar. Neben Kostenein-
sparungen werden dabei auch nichtökonomische Aspekte, wie beispielsweise die Verwendung 
wiederverwertbarer Materialien, berücksichtigt. Von sämtlichen Lieferanten und Geschäftspartnern 
erwarten wir, dass sie sowohl bei sich selbst als auch innerhalb ihrer Lieferkette die Einhaltung 
von Umwelt- und Sozialstandards sicherstellen, um dem hohen Maßstab des Audi Konzerns an 
unternehmerische Verantwortung gerecht zu werden. Eine frühzeitige Einbindung der Zulieferer 
ermöglicht uns darüber hinaus, schon bei der Produktentwicklung Lösungen zu finden, um etwa 
den Materialeinsatz zu reduzieren oder alternative Werkstoffe zu verwenden. 
 
 
PRODUKTION 
 
Im Geschäftsjahr 2012 steigerte der Audi Konzern die Automobilproduktion im Zuge der posi-
tiven Nachfrageentwicklung auf 1.469.205 (1.302.981) Automobile. Darin enthalten sind 
333.465 (216.053) Fahrzeuge der Marke Audi, die vom chinesischen Gemeinschaftsunternehmen 
FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd. in Changchun (China) gefertigt wurden. Insgesamt 
wurden 1.467.008 (1.301.270) Audi Fahrzeuge sowie 2.197 (1.711) Supersportwagen der Marke 
Lamborghini produziert.  
Seit dem Erwerb der DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien), und ihrer Tochterge-
sellschaften hat die Marke Ducati 15.734 Motorräder hergestellt. Im Gesamtjahr belief sich die 
Produktion auf 43.992 (42.177) Motorräder. 
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AUTOMOBILPRODUKTION NACH MODELLEN 

  

1) 

2012 2011 

Audi A1 47.491 116.749 

Audi A1 Sportback 75.620 817 

Audi A3 31.403 27.460 

Audi A3 Sportback 125.174 149.855 

Audi A3 Cabriolet 8.089 11.753 

Audi Q3 106.919 19.654 

Audi TT Coupé 16.940 19.704 

Audi TT Roadster 4.940 5.804 

Audi A4 Limousine 217.389 193.269 

Audi A4 Avant 95.675 103.434 

Audi A4 allroad quattro 16.887 10.537 

Audi A5 Sportback 52.138 53.204 

Audi A5 Coupé 32.514 38.095 

Audi A5 Cabriolet 18.705 20.459 

Audi Q5 209.895 175.552 

Audi A6 Limousine 222.244 173.159 

Audi A6 Avant 54.317 45.628 

Audi A6 allroad quattro 8.439 3.036 

Audi A7 Sportback 28.950 37.301 

Audi Q7 55.106 53.707 

Audi A8 35.932 38.542 

Audi R8 Coupé 1.295 2.039 

Audi R8 Spyder 946 1.512 

Gesamt Marke Audi 1.467.008 1.301.270 

Lamborghini Gallardo 1.221 1.264 

Lamborghini Aventador 976 447 

Gesamt Marke Lamborghini 2.197 1.711 

Gesamt Segment Automobile 1.469.205 1.302.981 
   

1) Die Tabelle beinhaltet die seit 1. Januar 2012 in China vom Joint Venture FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd. 
gefertigten Fahrzeuge. Im Geschäftsjahr 2012 wurden vom Joint Venture 333.465 (216.053) Fahrzeuge gefertigt.  
Die Vorjahreswerte wurden zur besseren Vergleichbarkeit angepasst. 

 
Am Konzernsitz in Ingolstadt stellte das Unternehmen im vergangenen Jahr 547.395 (583.942) 
Fahrzeuge der Marke Audi her. In Neckarsulm wurden im Berichtsjahr insgesamt 
260.295 (265.622) Automobile gefertigt. An beiden Standorten sind die leichten Rückgänge 
gegenüber dem hohen Vorjahreswert im Wesentlichen auf Effekte im Zuge von Modellwechseln 
zurückzuführen.  
Das Fertigungsvolumen der AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr (Ungarn), lag im Jahr 2012 bei 
33.553 (39.518) Fahrzeugen. Dabei wurden 21.880 (25.508) Automobile der TT Baureihe im 
Verbund mit dem Werk Ingolstadt hergestellt sowie 11.673 (14.010) Fahrzeuge der A3 Baureihe 
im Auftrag der AUDI AG gebaut. 
Die AUDI BRUSSELS S.A./N.V., Brüssel (Belgien), fertigte im Berichtszeitraum 123.111 (117.566) 
Fahrzeuge der Baureihe A1. 
Darüber hinaus rollten an den Volkswagen Konzernstandorten in Bratislava (Slowakei) und in 
Martorell (Spanien) im abgelaufenen Geschäftsjahr 55.106 (53.707) Audi Q7 bzw. 
106.919 (19.654) Audi Q3 von den Bändern. 
Das chinesische Gemeinschaftsunternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., 
Changchun, fertigte im Jahr 2012 insgesamt 333.465 (216.053) Audi Fahrzeuge, ein deutlicher 
Anstieg um 54,3 Prozent. 
Darüber hinaus wurden in Summe an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm und Bratislava 
(Slowakei) 7.572 (5.208) Teilesätze für die CKD-Fertigung im indischen Aurangabad produziert. 
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MOTORENPRODUKTION AUTOMOBILE 

  2012 2011 

Segment Automobile 1.916.604 1.884.157 

AUDI HUNGARIA MOTOR Kft. 1.915.567 1.883.757 

Automobili Lamborghini S.p.A. 1.037 400 
   

 
Der Audi Konzern erhöhte im Jahr 2012 die Motorenproduktion für Automobile auf 
1.916.604 (1.884.157) Aggregate. Dabei erreichte der Anteil der Dieselmotoren  
42,0 (47,6) Prozent. 
Die ungarische AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr, fertigte im Berichtszeitraum 
1.915.567 (1.883.757) Motoren, von denen 970.515 (920.773) Einheiten an  
Gesellschaften des Audi Konzerns, 786.326 (798.267) an andere Gesellschaften  
des Volkswagen Konzerns sowie 117.740 (118.919) an Dritte abgesetzt wurden. 
Zudem stellte die Automobili Lamborghini S.p.A., Sant’Agata Bolognese (Italien),  
1.037 (400) Zwölfzylinder-Motoren her. 
 

MOTORRADPRODUKTION NACH MODELLEN 

  2012 2011  1) 

Ducati Diavel 1.730 – 

Ducati Hypermotard 89 – 

Ducati Monster 5.001 – 

Ducati Multistrada 2.519 – 

Ducati Streetfighter 1.440 – 

Ducati Superbike 4.955 – 

Gesamt Marke Ducati 15.734 – 

Gesamt Segment Motorräder 15.734 – 
   

1) Motorradproduktion seit Erwerb der Ducati Gruppe im Juli 2012 

 
Seit der Erstkonsolidierung im Juli 2012 produzierte Ducati weltweit 15.734 Motorräder. Dabei 
wurden am Unternehmenssitz in Bologna (Italien) insgesamt 14.621 sportliche Zweiräder her-
gestellt. Im thailändischen Amphur Pluakdaeng wurden im gleichen Zeitraum 1.113 Motorräder 
der Modelle Diavel und Monster produziert. Im Gesamtjahr 2012 produzierte Ducati weltweit 
43.992 (42.177) Motorräder. 
 
Ausbau und Erweiterungen am Konzernsitz in Ingolstadt 
Im Rahmen des strategischen Ausbaus des weltweiten Audi Produktionsnetzwerks wurde im  
Mai 2012 am Konzernsitz in Ingolstadt ein neuer, hochmoderner Karosseriebau für den Audi A3 
in Betrieb genommen. Bereits bei der Planung der neuen Produktionshalle wurde besonderer 
Wert auf Effizienz und Nachhaltigkeit gelegt. 
Zudem feierte Audi im Juli 2012 offiziell das Richtfest der neuen Produktionshalle für den  
Karosseriebau des Audi A4, welche bis Ende 2013 fertiggestellt wird. 
Ebenfalls im Juli 2012 wurde das Richtfest des neuen Prozesshauses gefeiert. Im höchsten  
Gebäude des Werks werden künftig alle Autos für den Versand vorbereitet, per hochmoderner 
Bahnverladung auf die Gleise gebracht oder direkt an das Kundencenter im Audi Forum Ingolstadt 
ausgeliefert. Die Fertigstellung ist für Herbst 2013 geplant. 
Zu Jahresbeginn 2012 hat Audi im Industriepark Münchsmünster ein rund 40 Hektar großes 
Gelände erworben. Um das Werk Ingolstadt strukturell zu entlasten, ist dort neben einem 
Presswerk mit Transferpressen und Fertigungslinien für formgehärtete Karosserieteile sowie 
einer mechanischen Bearbeitung von Fahrwerkkomponenten eine Aluminium-Druckgießerei 
geplant.  
 
Standort Neckarsulm stellt Weichen für die Zukunft 
Im Juni 2012 wurde das Technikum für faserverstärkte Kunststoffe (FVK-Technikum) innerhalb 
des Audi Leichtbauzentrums offiziell eingeweiht. Dort beschäftigen sich etwa 50 Experten mit 
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faserverstärkten Kunststoffen und deren möglichen Einsatz im Rahmen der Audi Leichtbau-
strategie ultra.  
Mit der Einweihung des neuen Motorenprüfzentrums im Oktober 2012 nahm der Standort 
Neckarsulm die unternehmensweit innovativste und leistungsfähigste Einrichtung zur Aggregate-
Erprobung in Betrieb. Gleichzeitig setzt das Motorenprüfzentrum Maßstäbe im schonenden 
Umgang mit Ressourcen. 
 
Audi Hungaria feiert Richtfest des neuen Automobilwerks in Győr 
Zehn Monate nach der Grundsteinlegung hat die ungarische AUDI HUNGARIA MOTOR Kft. im 
Mai 2012 das Richtfest für die Werkerweiterung am Standort Győr gefeiert. Hier entsteht derzeit 
eine Automobilfertigung mit vollständiger Prozesskette – vom Presswerk und Karosseriebau 
über die Lackiererei bis zur Montage. Ab Sommer 2013 wird in Győr neben den bisherigen Bau-
reihen ein weiteres Modell der A3 Familie vom Band rollen. So sollen in Ungarn zukünftig 
125.000 Fahrzeuge pro Jahr produziert werden können.  
 
Weiterer Ausbau in China 
Mit dem Ausbau seines weltweiten Produktionsnetzwerks bereitet sich das Unternehmen auf 
weiteres Wachstum vor. Neben den Limousinen A4 L und A6 L sowie dem Q5 wird ab März 2013 
auch das SUV-Modell Q3 am chinesischen Standort Changchun gefertigt. Für eine flexible und 
nachfrageorientierte Versorgung wichtiger Absatzmärkte ist die Nähe zum Kunden ein entschei-
dender Wettbewerbsvorteil. So errichtet derzeit das Joint Venture FAW-Volkswagen Automotive 
Company, Ltd., Changchun (China), an dem die AUDI AG gemeinsam mit dem chinesischen Partner 
FAW Group Corporation, Changchun (China), und der Volkswagen AG, Wolfsburg, beteiligt ist, 
im südchinesischen Foshan ein weiteres Werk, das eine vollständige Produktion mit Presswerk, 
Karosseriebau, Lackiererei und Montage umfasst. Ab Ende 2013 wird hier ein neues Modell der 
A3 Familie vom Band rollen.  
 
Ausbau der Produktion in Indien 
Im November 2012 hat Audi die Produktion des Oberklasse-SUV Q7 in Aurangabad im indischen 
Bundesstaat Maharashtra aufgenommen. Bis zu 1.000 Audi Q7 werden dort jährlich für den 
indischen Markt montiert. Damit ist der Q7 nach dem A4, dem A6 und dem Q5 das vierte Modell, 
das in Indien lokal produziert wird. Ab Mitte 2013 ist auch die Herstellung des Q3 in der neuen 
Fertigungshalle geplant.  
 
Neues Audi Werk in Mexiko: Standortwahl fällt auf San José Chiapa 
Das Unternehmen gab im September 2012 bekannt, dass es ein neues Werk auf dem amerika-
nischen Kontinent im zentralmexikanischen San José Chiapa bauen wird. Wettbewerbsfähige 
Kostenstrukturen, umfassende Freihandelsabkommen, Grundstücksbeschaffenheit, logistische 
Anbindung, Infrastruktur, Qualifikation der Mitarbeiter sowie Lebensqualität waren die ausschlag-
gebenden Kriterien für die Standortwahl. Der Bau des neuen Werks markiert einen Meilenstein 
innerhalb der Audi Wachstumsstrategie 2020 und wird im Frühjahr 2013 starten. Hinsichtlich 
Ressourceneffizienz und Fertigungsabläufe wird es das modernste Werk im Produktionsnetzwerk 
von Audi sein, in dem zukünftig der Nachfolger des aktuellen Q5 vom Band rollen wird. Der Pro-
duktionsstart ist für 2016 vorgesehen.  
 
 
VERTRIEB UND AUSLIEFERUNGEN 
 
Der Audi Konzern lieferte im Geschäftsjahr 2012 weltweit 1.634.312 (1.512.014) Automobile 
an Kunden aus. Dabei steigerte die Kernmarke Audi ihre Auslieferungen deutlich um 
11,7 Prozent auf 1.455.123 (1.302.659) Fahrzeuge.  
Auf dem deutschen Heimatmarkt, dessen Gesamtmarktnachfrage in der zweiten Jahreshälfte 
deutlich an Dynamik verlor, legte die Marke mit den Vier Ringen um 3,6 Prozent auf 
263.163 (254.011) Auslieferungen zu. Der Marktanteil erhöhte sich demzufolge auf  
8,6 (7,9) Prozent. 
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Im westeuropäischen Ausland erreichte die Marke Audi trotz der teilweise deutlich rückläufigen 
Marktnachfrage mit 418.646 (428.292) ausgelieferten Fahrzeugen nahezu das Rekordausliefe-
rungsniveau des Vorjahres und behauptete so erneut die Marktführerschaft im Premiumsegment. 
Vor allem in Großbritannien – dem wichtigsten Exportmarkt in Europa – konnten wir das Ausliefe-
rungsvolumen deutlich um 7,2 Prozent auf den neuen Bestwert von 123.640 (115.345) Fahrzeu-
gen steigern. Auch in Frankreich erreichte das Unternehmen 2012 trotz der insgesamt deutlichen 
Kaufzurückhaltung einen leichten Anstieg der Auslieferungen auf 62.202 (62.009) Automobile. 
Demgegenüber konnte sich die Marke mit den Vier Ringen den starken Einbrüchen auf den von 
den Staatsschuldenkrisen besonders beeinträchtigten südeuropäischen Automobilmärkten nicht 
vollständig entziehen.  
Sehr erfolgreich entwickelte sich die Marke Audi erneut in Zentral- und Osteuropa. So konnten 
wir in Russland, dem wichtigsten Markt in der Region, mit 33.512 (23.250) Auslieferungen 
44,1 Prozent mehr Fahrzeuge im Vergleich zum Vorjahr an Kunden übergeben. 
Auf dem US-amerikanischen Automobilmarkt setzte das Unternehmen seine qualitative Wachs-
tumsstrategie ebenfalls erfolgreich fort und steigerte das Auslieferungsvolumen um 
18,5 Prozent auf 139.310 (117.561) Automobile.  
Hohe Wachstumsraten erzielte die Marke Audi erneut in der Region Asien-Pazifik. Mit insgesamt 
405.838 (313.036) Auslieferungen wurden in China 29,6 Prozent mehr Audi Fahrzeuge an Kunden 
übergeben als noch im Vorjahr, womit die führende Stellung im chinesischen Premiummarkt 
weiter gefestigt werden konnte. Auch in Japan verzeichneten die Audi Auslieferungen einen Auf-
wärtstrend. Mit 23.930 (21.059) Automobilen wurden dort im Vergleich zum Vorjahr 13,6 Prozent 
mehr Fahrzeuge ausgeliefert.  
 

AUSLIEFERUNGEN AUTOMOBILE AN KUNDEN NACH MODELLEN  

  2012 2011 

Audi A1 63.428 117.887 

Audi A1 Sportback 60.322 288 

Audi A3 28.055 28.405 

Audi A3 Sportback 134.127 146.881 

Audi A3 Cabriolet 8.341 11.683 

Audi Q3 91.841 9.288 

Audi TT Coupé 17.453 20.923 

Audi TT Roadster 4.774 6.316 

Audi A4 Limousine 216.012 207.409 

Audi A4 Avant 93.820 106.957 

Audi A4 allroad quattro 13.827 10.903 

Audi A5 Sportback 53.522 51.542 

Audi A5 Coupé 34.742 36.800 

Audi A5 Cabriolet 19.490 20.637 

Audi Q5 205.986 176.084 

Audi A6 Limousine 214.129 183.244 

Audi A6 Avant 57.778 42.240 

Audi A6 allroad quattro 7.041 3.732 

Audi A7 Sportback 32.976 31.317 

Audi Q7 56.193 52.529 

Audi A8 38.636 34.245 

Audi R8 Coupé 1.400 1.803 

Audi R8 Spyder 1.136 1.546 

Interne Fahrzeuge vor Markteinführung 94 – 

Gesamt Marke Audi 1.455.123 1.302.659 

Lamborghini Gallardo 1.161 1.250 

Lamborghini Murciélago – 7 

Lamborghini Aventador 922 345 

Gesamt Marke Lamborghini 2.083 1.602 

Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns 177.106 207.753 

Gesamt Segment Automobile 1.634.312 1.512.014 
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Im Geschäftsjahr 2012 setzte der Audi Konzern die kontinuierliche Erweiterung des Produkt-
angebots weiter fort.  
 

NEUE MODELLE DER MARKE AUDI IM JAHR 2012 

 
1) Produktaufwertung der Baureihe 

 
Audi A1 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat Audi die hohe Attraktivität seiner Baureihe A1 noch einmal 
gesteigert. So ist seit Februar 2012 mit dem A1 Sportback eine fünftürige Variante verfügbar, 
die im Fond mehr Kopffreiheit und einen komfortableren Zustieg bietet. Der Premiumkompakte 
wird serienmäßig mit vier, auf Wunsch ohne Aufpreis mit fünf Sitzen ausgeliefert. Wie auch sein 
dreitüriges Schwestermodell überzeugt der A1 Sportback dank innovativer Effizienztechnologien 
wie Rekuperation, Start-Stopp-System und Thermomanagement in allen Varianten mit einem 
niedrigen Verbrauch.  
Mit dem auf 333 Einheiten limitierten A1 quattro hat die Marke mit den Vier Ringen 2012 zu-
dem ein exklusives Topmodell in die Märkte eingeführt. Ausgestattet mit einem leistungsge-
steigerten 2.0 TFSI-Motor mit 188 kW (256 PS) Leistung sprintet der sportliche Kompakte in 
nur 5,7 Sekunden von 0 auf 100 km/h und weiter bis 245 km/h in der Spitze.  
Im Berichtszeitraum wurden von der Baureihe A1 insgesamt 123.750 (118.175) Fahrzeuge an 
Kunden ausgeliefert.  
 
Audi A3 
Im Spätsommer 2012 führte das Unternehmen den neuen Audi A3 in die Märkte ein. Die dritte 
Generation des beliebten Premiumkompaktmodells überzeugt dabei mit einem sportlich-progres-
siven Design mit coupéhafter Linienführung und setzt vor allem im Bereich der Fahrerassistenz-
systeme sowie beim Infotainment Maßstäbe in ihrem Segment. Darüber hinaus belegt der A3 
eindrucksvoll die Leichtbaukompetenz von Audi. So konnte das Fahrzeugleergewicht des neuen 
A3 1.4 TFSI im Vergleich zum Vorgängermodell um bis zu 80 Kilogramm auf 1.175 Kilogramm 
gesenkt werden. Auch bei dem seit Februar 2013 verfügbaren A3 Sportback hat das Unter-
nehmen die Gewichtsspirale umgekehrt. Als 1.4 TFSI wiegt der vielseitige Fünftürer nur noch 
1.205 Kilogramm – und damit um bis zu 90 Kilogramm weniger als die Vorgängergeneration.  
Im Jahr 2013 werden darüber hinaus die Modelle S3 und S3 Sportback eingeführt, die mit satter 
Kraft bei minimalem Verbrauch aufwarten. So spurtet der Premiumkompakte S3 mit S tronic in 
nur 5,1 Sekunden von 0 auf 100 km/h und begnügt sich im Schnitt mit 6,9 Litern Super-Plus-
Kraftstoff, was einem CO2

September

AprilFebruar

März Mai

Juni

Juli

August

Audi A1 Sportback

Audi A6 hybrid

Audi RS 5 Coupé

Audi A8 hybrid

Audi S6, S7 Sportback, S8

Audi A3

Audi Q5 1)

Audi A4 1)

Audi TT RS plus

Audi A6 allroad quattro

Audi A1 quattro

Audi RS 4  Avant

-Ausstoß von 159 g/km entspricht.  
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Die Marke Audi lieferte im Geschäftsjahr 2012 bedingt durch den Modellwechsel sowie die erst 
noch bevorstehende Markteinführung des A3 Sportback weltweit 170.523 (186.969) Fahrzeuge 
der A3 Familie an Kunden aus.  
 
Audi Q3 
Mit der Markteinführung des Q3 erweiterte die Marke Audi ihre SUV-Familie um ein Modell, das die 
Dynamik eines Kompaktwagens mit dem Raumangebot und der Vielseitigkeit eines SUV verbindet. 
Der Audi Q3 präsentiert das Know-how der Marke mit den Vier Ringen auf allen Technikfeldern 
und überzeugt dabei mit einer leichten Karosserie sowie hochentwickelten Assistenz- und Multi-
mediasystemen. Das Motorenprogramm des kompakten Premium-SUV umfasst eine breite Palette 
an TDI- und TFSI-Motoren mit einer Leistung zwischen 103 kW (140 PS) und 155 kW (211 PS).  
Im ersten vollen Produktionsjahr des Audi Q3 wurden insgesamt 91.841 (9.288) Fahrzeuge an 
Kunden übergeben.  
 
Audi TT 
Die TT Baureihe wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr mit dem TT RS plus Coupé und dem TT RS 
plus Roadster um zwei Modelle erweitert, die sich durch besondere Sportlichkeit und beeindru-
ckende Fahreigenschaften auszeichnen. Der Audi TT RS plus wird dabei von einem leistungsge-
steigerten 2.5 TFSI-Motor angetrieben, der etwa das Coupé mit S tronic in 4,1 Sekunden von  
0 auf 100 km/h katapultiert. Die Höchstgeschwindigkeit des kompakten Sportwagens liegt  
bei 280 km/h.  
2012 wurden weltweit 22.227 (27.239) TT Coupé und Roadster ausgeliefert.  
 
Audi A4 
Seit Jahresbeginn 2012 sind die überarbeiteten Modelle der A4 Baureihe mit einer breiten Auswahl 
an kraftvollen und effizienten TDI- und TFSI-Motoren verfügbar. Obwohl viele der Aggregate an 
Leistung und Drehmoment hinzugewonnen haben, konnten die Verbrauchswerte um durchschnitt-
lich rund 11 Prozent reduziert werden. Eine besonders effiziente Variante bietet der 2.0 TDI-Motor 
mit 100 kW (136 PS) Leistung, der in der Limousine durchschnittlich 4,3 Liter Dieselkraftstoff 
verbraucht und dabei nur 112 g CO2

Seit Herbst vergangenen Jahres ist der RS 4 Avant, der erstmals 2012 auf dem Genfer Automobil-
salon präsentiert wurde, das sportliche Spitzenmodell der A4 Familie. Das Fahrzeug vereint die 
Leistung und Fahrdynamik eines starken Sportwagens mit einem hohen Maß an Funktionalität 
und Alltagstauglichkeit. Ausgestattet mit einem hochdrehenden 4.2 FSI-Motor mit 331 kW 
(450 PS) Leistung und permanentem Allradantrieb beschleunigt der RS 4 Avant in nur 
4,7 Sekunden von 0 auf 100 km/h. 

/km emittiert. Darüber hinaus überzeugen die 
A4 Limousine, der A4 Avant, der A4 allroad quattro sowie die S4 Modelle mit einem geschärften 
Design sowie zahlreichen neuen Lösungen in den Bereichen Fahrdynamik und Infotainment.  

Mit 323.659 (325.269) Fahrzeugen erreichen die Auslieferungen der beliebten A4 Baureihe 
nahezu das hohe Niveau des Vorjahres. 
 
Audi A5 
Wie in der überarbeiteten A4 Familie steht auch in den Modellen der A5 Baureihe der neue 
1.8 TFSI als Einstiegsmotorisierung für ein besonders hohes Maß an Effizienz. Der Hightech-
Vierzylinder verfügt über innovative Lösungen in vielen Technikfeldern, etwa beim Thermo-
management, bei der Einspritzanlage oder bei der Turboaufladung, und verbraucht im A5 Coupé 
mit Handschaltgetriebe durchschnittlich nur 5,7 Liter Superkraftstoff je 100 Kilometer und 
stößt dabei 134 g CO2

Seit April 2012 ist mit dem überarbeiteten RS 5 Coupé ein zweitüriges Hochleistungsmodell 
verfügbar, das mit souveräner Performance und geschärftem Design fasziniert. Mit dem RS 5 
Cabriolet, das erstmals auf dem Pariser Automobilsalon 2012 präsentiert wurde, wird die  
Baureihe im laufenden Geschäftsjahr um ein offenes Topmodell erweitert.  

/km aus.  

Die Nachfrage nach der sportlich-eleganten Baureihe A5 lag im abgelaufenen Geschäftsjahr  
mit 107.754 (108.979) Fahrzeugen auf dem hohen Niveau des Vorjahres. 
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Audi Q5 
Auf der Auto Mobil International (AMI) in Leipzig feierte der überarbeitete Q5 Premiere, der seit 
Spätsommer 2012 ausgeliefert wird. Der Q5 vereint Sportlichkeit und Variabilität und bietet damit 
viele praktische Lösungen für Freizeit und Alltag. Im Zuge der Produktaufwertung hat Audi das 
Profil des Mittelklasse-SUV im Hinblick auf Design, Infotainment, Assistenzsysteme und Aggre-
gate weiter geschärft. Der Q5 steht mit einer breiten Auswahl kräftiger Motorvarianten zur Ver-
fügung. Obwohl die Leistung der Motoren gegenüber dem Vorgängermodell gesteigert wurde, 
konnten die Verbrauchswerte um bis zu 15 Prozent reduziert werden.  
Seit Anfang 2013 wird die Q5 Baureihe um das neue Topmodell SQ5 TDI ergänzt, das erstmalig 
im Juni 2012 im Rahmen des 24-Stunden-Rennens von Le Mans vorgestellt wurde. Angetrieben 
von einem als Biturbo konzipierten 3.0 TDI-Motor mit 230 kW (313 PS) Leistung ist der SQ5 TDI 
das erste S-Modell mit einem Dieselmotor in der Geschichte von Audi.  
Auf der Detroit Motor Show wurde im Januar 2013 darüber hinaus der neue Audi SQ5 insbesondere 
für die amerikanischen Märkte präsentiert. Dieser ist mit einem aufgeladenen 3.0 TFSI-Motor 
ausgestattet und verfügt über eine Leistung von 260 kW (354 PS). Der SQ5 wird im dritten 
Quartal 2013 zu den Händlern in den USA rollen. 
Im Jahr 2012 wurden insgesamt 205.986 (176.084) Fahrzeuge der Q5 Baureihe an Kunden 
übergeben, ein Plus von 17,0 Prozent.  
 
Audi A6 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die Baureihe A6 um weitere attraktive Modelle ergänzt. 
So ist seit Anfang 2012 eine Hybridversion der beliebten Oberklasselimousine erhältlich. Der 
A6 hybrid verfügt über einen 2.0 TFSI- und einen Elektromotor und kann sowohl über den Ver-
brennungs- bzw. den Elektromotor als auch im Hybridmodus angetrieben werden. In Verzöge-
rungsphasen gewinnt der A6 hybrid Energie zurück, bei starker Beschleunigung aktiviert er 
beide Motoren. Mit einer Systemleistung von 180 kW (245 PS) verbraucht die Limousine ledig-
lich 6,2 Liter Superkraftstoff bei CO2

Seit Mai 2012 ist mit dem A6 allroad quattro ein Modell verfügbar, das souveräne Kraft mit beein-
druckender Effizienz kombiniert. Das vielseitige Fahrzeug punktet auch abseits asphaltierter 
Wege mit sportlichem Charakter und ist derzeit mit Motorisierungen zwischen 150 kW (204 PS) 
und 230 kW (313 PS) erhältlich. Gegenüber dem Vorgängermodell konnte der Verbrauch des 
Allrounders um bis zu 20 Prozent reduziert werden.  

-Emissionen von nur 145 g/km. 

Mit dem S6 und dem S6 Avant stehen seit Sommer 2012 zudem alltagstaugliche Sportwagen 
mit dynamischen Fahreigenschaften bereit. Dank des neuen 4.0 TFSI-Hochleistungsmotors  
mit 309 kW (420 PS) Leistung und des innovativen Zylindermanagements cylinder on demand 
begnügen sich die S-Modelle mit bis zu 25 Prozent weniger Kraftstoff als die vorherige Generation.  
Darüber hinaus rollt seit Frühjahr 2012 der neue Audi A6 L aus dem Werk Changchun zu den Händ-
lern in China. Die repräsentative Businesslimousine überzeugt vor allem mit einer luxuriösen 
Ausstattung, exzellentem Komfort sowie einer breiten Auswahl an Assistenz- und Multimedia-
systemen.  
Im Dezember 2012 wurde der neue RS 6 Avant vorgestellt. Ausgestattet mit einem V8-Biturbo 
mit 412 kW (560 PS) Leistung spurtet der alltagstaugliche Hochleistungssportler in nur 
3,9 Sekunden von 0 auf 100 km/h und begnügt sich im Mittel mit 9,8 Litern Super-Plus-Kraftstoff 
je 100 Kilometer.  
Im Berichtszeitraum erhöhte der Audi Konzern das Auslieferungsvolumen der A6 Baureihe um 
21,7 Prozent auf 278.948 (229.216) Fahrzeuge.  
 
Audi A7 Sportback 
Hoher Beliebtheit erfreute sich auch der Audi A7 Sportback. So wurden 2012 insgesamt 
32.976 (31.317) Fahrzeuge ausgeliefert, ein Plus von 5,3 Prozent.  
Das fünftürige Automobil vereint den emotionalen Charakter eines Coupé mit der Funktionalität 
eines Avant sowie dem Komfort und dem Prestige einer Limousine. Abgerundet wird die Baureihe 
derzeit mit dem neuen Audi S7 Sportback, der – wie auch die S-Modelle der A6 Baureihe – von 
dem innovativen 4.0 TFSI-Aggregat mit 309 kW (420 PS) Leistung angetrieben wird. Der  
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V8-Biturbomotor beschleunigt das fünftürige Coupé in nur 4,7 Sekunden aus dem Stand auf 
100 km/h und begnügt sich in Verbindung mit der 7-Gang S tronic mit durchschnittlich 
9,6 Litern Superkraftstoff. Anfang 2013 wurde zudem der RS 7 Sportback präsentiert, der ab 
Sommer des laufenden Geschäftsjahres die Baureihe ergänzt.  
 
Audi Q7 
Der Audi Q7 überzeugt unsere Kunden mit einem luxuriösen Antriebskomfort dank seiner starken 
und effizienten Motoren sowie des serienmäßigen quattro Antriebs und der 8-stufigen tiptronic. 
Das Motorenprogramm des Audi Q7 umfasst verschiedene TFSI- und TDI-Aggregate mit sechs 
oder acht Zylindern. Besonders effizient ist dabei der 3.0 TDI quattro mit einer Leistung von 
150 kW (204 PS), der durchschnittlich gerade einmal 7,2 Liter Dieselkraftstoff pro 100 Kilometer 
verbraucht, womit der CO2

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 56.193 (52.529) Fahrzeuge des Performance-SUV an Kunden 
übergeben. 

-Ausstoß bei 189 g/km liegt.  

 
Audi A8 
Die Luxuslimousinen der A8 Baureihe verbinden dynamisches Außendesign und sportliche Fahr-
eigenschaften mit höchster Komfortausstattung und edlem Interieur. Darüber hinaus faszinieren 
der Audi A8 bzw. der Audi A8 L mit langem Radstand durch konsequenten Leichtbau sowie mit 
einer breiten Auswahl starker und hocheffizienter Motoren.  
Der neue Audi S8 – seit Sommer 2012 das exklusive Topmodell der Audi S-Modellfamilie – sorgt 
mit beeindruckender Kraft für überlegene Fahrleistungen. Sein 4.0 TFSI-Motor leistet 382 kW 
(520 PS) und 650 Nm Drehmoment. Mit einem durchschnittlichen Verbrauch von 10,1 Litern 
Superkraftstoff je 100 Kilometer erreicht das sportliche Flaggschiff zudem für seine Klasse bemer-
kenswerte Effizienzwerte. Der Kraftstoffverbrauch im Vergleich zum Vorgängermodell konnte 
um 23 Prozent reduziert werden.  
Mit dem neuen A8 hybrid, der das Beste aus zwei Antriebswelten kombiniert, wurde das Modell-
portfolio der Baureihe zusätzlich erweitert. Dank 2.0 TFSI-Motor und Elektromotor verfügt der 
A8 hybrid über eine Systemleistung von 180 kW (245 PS) und verbraucht durchschnittlich nur 
6,3 Liter Superkraftstoff bei einem CO2

Die Nachfrage nach der Luxuslimousine A8 hat sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr positiv 
entwickelt. Insgesamt wurden 38.636 (34.245) Fahrzeuge an Kunden übergeben – eine Steige-
rung um 12,8 Prozent.  

-Ausstoß von lediglich 147 g/km.  

 
Audi R8 
Der Audi R8 ist die sportliche Speerspitze im Modellportfolio der Marke Audi. Mit der Produkt-
aufwertung Anfang 2013 präsentiert sich der reinrassige Mittelmotor-Sportwagen in zahlreichen 
Details überarbeitet.  
Die neuen Modelle R8 Coupé und R8 Spyder untermauern die Audi Leichtbaukompetenz in allen 
Punkten. So beträgt das Leergewicht des R8 V8 Coupé mit Handschaltung dank des konsequenten 
Einsatzes innovativer Leichtbaumaterialien wie etwa carbonfaserverstärkten Kunststoffen (CFK) 
und Magnesium lediglich 1.560 Kilogramm. Beim R8 V10 plus Coupé – dem neuen Spitzenmo-
dell der Baureihe – sind es 1.570 Kilogramm, rund 50 Kilogramm weniger als bei seinem Vor-
gänger. Ausgestattet mit einem in Handmontage gefertigten 5.2 FSI-Motor mit 404 kW (550 PS) 
Leistung und einer von Grund auf neu entwickelten 7-Gang S tronic sprintet das R8 V10 plus 
Coupé in 3,5 Sekunden von 0 auf 100 km/h – die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 317 km/h.  
Im Berichtszeitraum wurden 2.536 (3.349) Fahrzeuge der R8 Baureihe an Kunden ausgeliefert.  
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Marke Lamborghini 
Die Marke Lamborghini lieferte im abgelaufenen Geschäftsjahr insgesamt 2.083 (1.602) Super-
sportwagen an Kunden aus. Dabei zeigten vor allem die Auslieferungen des neuen Lamborghini 
Aventador im ersten vollen Produktionsjahr einen deutlichen Anstieg auf 922 (345) Modelle.  
Mit 1.161 (1.250) ausgelieferten Einheiten entwickelte sich die Nachfrage nach dem Gallardo 
stabil und bestätigt so seinen Status als erfolgreichstes Lamborghini-Modell aller Zeiten. 
Im Zuge der Weiterentwicklung des Produktportfolios präsentierte die Marke Lamborghini auf 
dem Genfer Automobilsalon 2012 mit dem Aventador J ein besonders exklusives Einzelstück. Es 
handelt sich dabei um eine offene Variante des 515 kW (700 PS) starken Aventador LP 700-4, der 
ohne Dach, Windschutzscheibe oder weitere Glasflächen auskommt – die kompromissloseste und 
extremste Variante eines Roadsters. In der Serienversion verfügt der neue Aventador LP 700-4 
Roadster über ein extrem leichtes zweiteiliges Hardtop aus Carbonfaser, welches sich im Gepäck-
raum verstauen lässt. Der Zwölfzylinder-Motor mit 515 kW (700 PS) Leistung katapultiert das 
Fahrzeug in nur drei Sekunden von 0 auf 100 km/h. Die Spitzengeschwindigkeit liegt ebenso wie 
bei der geschlossenen Variante bei 350 km/h. Zur Effizienzsteigerung tragen im Aventador das 
neue Stopp-/Start-System sowie eine Zylinderabschaltung bis zu einer Geschwindigkeit von 
135 km/h bei. 
Auf dem Pariser Automobilsalon stellte Lamborghini im September 2012 die überarbeiteten 
Gallardo-Modelle vor.  
In Peking gab Lamborghini auf der Auto China mit der SUV-Studie Urus einen Ausblick auf eine 
mögliche Baureihe im SUV-Segment. Das Konzeptfahrzeug verfügt über vier großzügige Sitz-
plätze, einen variablen Gepäckraum, ausgeprägte Bodenfreiheit sowie Allradantrieb und vereint 
damit Alltagstauglichkeit, Vielseitigkeit und höchste Fahrdynamik. Eine Leistung von rund 
440 kW (600 PS) sowie ein besonders geringes Gewicht dank innovativer Leichtbautechnologien 
sorgen für außerordentlichen Fahrspaß bei vergleichsweise geringem CO2

 
-Ausstoß.  

LAMBORGHINI URUS 

 
Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns 
Im Geschäftsjahr 2012 lieferten die Vertriebsgesellschaften VOLKSWAGEN GROUP ITALIA S.P.A., 
Verona (Italien), Audi Volkswagen Korea Ltd., Seoul (Südkorea), Audi Volkswagen Middle East FZE, 
Dubai (Vereinigte Arabische Emirate), und AUDI SINGAPORE PTE. LTD., Singapur (Singapur), 
insgesamt 177.106 (207.753) Fahrzeuge der sonstigen Marken des Volkswagen Konzerns an 
Kunden aus. 
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Motorräder 
Seit Erwerb der Ducati Gruppe im Juli 2012 haben sich weltweit 16.786 Kunden für ein Motorrad 
der Marke Ducati entschieden. Für das Gesamtjahr lag die Zahl der ausgelieferten Motorräder 
bei 44.102 (42.233). 
Der größte Absatzmarkt für den italienischen Motorradhersteller sind die USA, in die seit Juli 2012 
insgesamt 3.924 Motorräder an Kunden ausgeliefert wurden.  
Auf dem italienischen Heimatmarkt wurden im gleichen Zeitraum 1.598 Zweiräder an Ducati 
Kunden übergeben.  
 

AUSLIEFERUNGEN MOTORRÄDER AN KUNDEN NACH MODELLEN 

  2012 2011  1) 

Ducati Diavel 2.486 – 

Ducati Hypermotard 764 – 

Ducati Monster 5.266 – 

Ducati Multistrada 2.499 – 

Ducati Streetfighter 1.618 – 

Ducati Superbike 4.138 – 

Ducati Sonstige 15 – 

Gesamt Marke Ducati 16.786 – 

Gesamt Segment Motorräder 16.786 – 
   

1) Motorradauslieferungen seit Erwerb der Ducati Gruppe im Juli 2012 

 
Marke Ducati 
Die Motorräder der Marke Ducati stehen insbesondere für unverwechselbares Design, innovative 
Technik, Leichtbau aus Aluminium und Carbon sowie den legendären Zweizylinder-Motor mit 
desmodromischer Ventilsteuerung. Das Produktportfolio der sportlichen Zweiräder umfasst die 
sechs Baureihen Diavel, Hypermotard, Monster, Multistrada, Streetfighter sowie Superbike.  
 

NEUE MODELLE DER MARKE DUCATI IM JAHR 2012 

 
 
Im Jahr 2012 feierten mit der 1199 Panigale, der 1199 Panigale S und der 1199 Panigale S 
Tricolore weitere Modelle der unverkennbaren Superbike Familie Premiere. Die Hochleistungs-
motorräder verfügen über den bisher stärksten Zweizylinder-Motor in der Geschichte des Herstel-
lers mit einer Leistung von 143 kW (195 PS) und drei verschiedene Fahrmodi – Race, Sport, Wet. 
Die 1199 Panigale verfügt über ein Aluminium-Monocoque und wiegt im Vergleich zu ihrer Vor-
gängerin rund fünf Kilogramm weniger. Die Königin der Superbike Familie ist die 1199 Panigale R 

1199 Panigale

Januar

1199 Panigale S Tricolore

1199 Panigale S

März

Diavel Cromo

Oktober

Multistrada 1200, S/T

Multistrada 1200 Pikes Peak

November

Diavel Dark Stealth

848EVO Corse SE



 

   

   

173 

Lagebericht 

140 Audi Konzern 
151 Geschäft und 

Rahmenbedingungen 
151 Wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen 
153 Forschung und Entwicklung 
162 Beschaffung 
162 Produktion 
165 Vertrieb und Auslieferungen 
173 Finanzielle 

Leistungsindikatoren 
173 Ertragslage 
175 Vermögenslage 
176 Finanzlage 
176 Soziale und ökologische 

Aspekte 
190 Risiken, Chancen und Ausblick 
201 Disclaimer 

mit einer herausragenden Racing-Performance. Die hocheffiziente 848EVO und die neu einge-
führte 848EVO

Auch die neuen Modelle der Baureihe Multistrada verfügen über einen individuell verstellbaren 
Fahrmodus – Sport, Touring, Urban, Enduro – und garantieren so besonderen Fahrspaß. Im lau-
fenden Geschäftsjahr werden die Modelle der Multistrada Familie mit zahlreichen weiteren inno-
vativen Technologien ausgestattet. So verfügen künftig alle S-Versionen der Multistrada 1200 – 
Multistrada S Touring, Multistrada S Pikes Peak, Multistrada S Granturismo – beispielsweise über 
das innovative Dämpfungssystem Ducati Skyhook Suspension (DSS), welches bei unterschiedli-
chen Bodenbeschaffenheiten für eine optimale Laufruhe sorgt.  

 Corse Special Edition runden das Superbike Sortiment ab.  

Darüber hinaus stellte Ducati die nächste Generation der Hypermotard Familie vor – Hypermotard, 
Hypermotard SP und Hyperstrada. Dabei werden die neuesten Technologien mit außergewöhn-
lichem italienischem Design vereint. Von Grund auf neu führte Ducati bei den Hypermotard 
Modellen auch den neuen Testastretta 11° Motor mit 821 ccm und einer Leistung von 81 kW 
(110 PS) ein. Dieser wird in einem Gitterrohrrahmen verbaut. Während das Hochleistungsmodell 
Hypermotard SP mit den Fahrmodi Race, Sport und Wet aufregenden Fahrspaß verspricht, bie-
ten die Hypermotard und die Hyperstrada ihrem Fahrer mit den Einstellungsmöglichkeiten 
Sport, Touring und Urban hohe Reisetauglichkeit und Allrounder-Qualitäten.  
 
 
FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 
ERTRAGSLAGE 
 
Der Audi Konzern steigerte im Geschäftsjahr 2012 im Zuge des Absatzwachstums seine Umsatz-
erlöse um 10,6 Prozent auf einen neuen Bestwert von 48.771 (44.096) Mio. EUR.  
Im Segment Automobile erzielten wir mit dem Verkauf von Fahrzeugen der Kernmarke Audi 
Umsatzerlöse in Höhe von 35.851 (34.456) Mio. EUR. Dabei sind im Vorjahreswert noch Umsatz-
erlöse aus dem CKD-Geschäft nach China enthalten. Infolge des zunehmenden Lokalisierungs-
grads werden die nach China gelieferten Teilesätze seit 2012 nicht mehr als Fahrzeugumsatz 
ausgewiesen, sondern in den sonstigen Umsatzerlösen erfasst.  
Für die Fahrzeugumsätze der Marke Audi stellt die A4 Baureihe erneut den wichtigsten Umsatz-
träger dar. Gleichzeitig erhöhten sich insbesondere infolge der erstmals vollen Verfügbarkeit der 
A6 Modelle sowie der hohen Nachfrage nach den A8 Modellen die Umsatzerlöse im Oberklasse- 
und Luxussegment. Im Zuge der Markteinführung des A1 Sportback konnten auch die Umsatzer-
löse im Premiumkompaktsegment weiter erhöht werden. Größter Umsatztreiber war im letzten 
Geschäftsjahr der Audi Q3, der seit Herbst 2011 sukzessive in die Märkte eingeführt wurde. 
Die Marke Lamborghini konnte im vergangenen Geschäftsjahr ihre Umsatzerlöse insbesondere 
aufgrund der hohen Nachfrage nach dem neuen Aventador wesentlich erhöhen. Darüber hinaus 
generierte der Audi Konzern Umsatzerlöse mit dem Verkauf von Automobilen der Marken Bentley, 
SEAT, Škoda, VW Pkw und VW Nutzfahrzeuge über die konzerneigenen Vertriebsgesellschaften 
VOLKSWAGEN GROUP ITALIA S.P.A., Verona (Italien), Audi Volkswagen Korea Ltd., Seoul (Süd-
korea), Audi Volkswagen Middle East FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate), und AUDI 
SINGAPORE PTE. LTD., Singapur (Singapur).  
Im neuen Segment Motorräder generierte das Unternehmen seit dem Erwerb der Ducati Gruppe 
im Juli 2012 trotz der stark saisonal geprägten Geschäftsentwicklung bereits 209 Mio. EUR 
Umsatzerlöse. Im Gesamtjahr erreichte die Marke Ducati Umsatzerlöse von 606 Mio. EUR. 
Die sonstigen Umsatzerlöse haben sich im abgelaufenen Geschäftsjahr im Wesentlichen im Zuge 
der erstmaligen Berücksichtigung der Lieferung von Teilesätzen nach China deutlich auf 
9.626 (5.928) Mio. EUR erhöht.  
Die Herstellungskosten des Audi Konzerns sind im Berichtszeitraum im Zuge der nachfragebe-
dingten Steigerung des Produktionsvolumens auf 39.046 (36.000) Mio. EUR angestiegen. Dank 
der positiven Effekte unserer kontinuierlichen Prozessverbesserungen und Produktivitätssteige-
rungen war der Anstieg mit 8,5 Prozent erneut unterproportional zum Umsatzwachstum. So 
steigerte der Audi Konzern das Bruttoergebnis um 20,1 Prozent auf 9.725 (8.096) Mio. EUR. Die 
Vertriebskosten lagen im Geschäftsjahr 2012 bei 4.593 (3.599) Mio. EUR. Der Anstieg gegen-
über dem Vorjahr ist neben dem größeren Verkaufsvolumen und höheren Vermarktungskosten 
auch auf die Markteinführungen zahlreicher neuer Modelle sowie die Realisierung strategischer 
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Marktentwicklungsprogramme zurückzuführen. Die Verwaltungskosten erhöhten sich auch im 
Zuge von Konsolidierungskreisveränderungen auf 527 (429) Mio. EUR. Das sonstige betriebliche 
Ergebnis reduzierte sich vor allem währungsbedingt auf 775 (1.280) Mio. EUR. 
Trotz der zunehmend schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen konnten wir das Opera-
tive Ergebnis des Audi Konzerns im abgelaufenen Geschäftsjahr erneut leicht steigern und erreich-
ten mit 5.380 (5.348) Mio. EUR einen neuen Bestwert in der Unternehmensgeschichte. Dabei 
erreichte das Segment Automobile ein Operatives Ergebnis von 5.421 (5.348) Mio. EUR. Seit 
Erwerb der Ducati Gruppe zum Juli 2012 erwirtschaftete das Segment Motorräder saisonal bedingt 
sowie unter Berücksichtigung von Abschreibungen auf die bei der Kaufpreisallokation aufgedeck-
ten stillen Reserven ein Operatives Ergebnis von – 41 Mio. EUR. Für das Gesamtjahr erreichte die 
Ducati Gruppe einen Operativen Gewinn von 58 Mio. EUR bei einer Umsatzrendite von knapp 
10 Prozent auf Basis der bisher von der Ducati Gruppe angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden.  
Das Finanzergebnis des Audi Konzerns lag im abgeschlossenen Geschäftsjahr bei 
576 (692) Mio. EUR. So erzielte der Audi Konzern im Geschäftsjahr 2012 ein Ergebnis vor Steuern 
von 5.956 (6.041) Mio. EUR. Nach Berücksichtigung der Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag erwirtschaftete das Unternehmen ein Ergebnis von 4.353 (4.440) Mio. EUR.  
 

ENTWICKLUNG DES OPERATIVEN ERGEBNISSES UND DER OPERATIVEN UMSATZRENDITE DES AUDI KONZERNS 

 
 
Die wesentlichen Renditekennzahlen spiegeln die hohe Ertragskraft unseres Unternehmens wider 
und belegen erneut, dass der Audi Konzern zu den weltweit erfolgreichsten Herstellern der 
Automobilindustrie zählt.  
So lag die Operative Umsatzrendite im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 11,0 (12,1) Prozent 
erneut deutlich über dem angestrebten Zielkorridor von acht bis zehn Prozent. Und auch die 
Umsatzrendite vor Steuern erreichte mit 12,2 (13,7) Prozent einen hervorragenden Wert. Die 
Kapitalrendite belief sich im gleichen Zeitraum auf 30,9 (35,4) Prozent.  
 

ERGEBNISKENNZAHLEN 

  2012 2011 

Operative Umsatzrendite 11,0 12,1 

Segment Automobile 11,2 12,1 

Segment Motorräder – 19,4 – 

Umsatzrendite vor Steuern 12,2 13,7 

Kapitalrendite 30,9 35,4 
   

 
 

201020092008

Operatives Ergebnis
(in Mio. EUR)

Operative Umsatzrendite 
(in %)

5.380

11,0

3.340

9,4

1.604

5,4

2.772

8,1

20122011

5.348

12,1
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VERMÖGENSLAGE 
 

BILANZSTRUKTUR AUDI KONZERN (MIO. EUR) 

 
 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr erhöhte sich die Bilanzsumme des Audi Konzerns um 9,2 Prozent 
auf 40.425 (37.019) Mio. EUR. 
Der deutliche Anstieg der langfristigen Vermögenswerte auf 18.068 (12.209) Mio. EUR ist im 
Wesentlichen auf eine Erhöhung der at-Equity-bewerteten Anteile infolge des Erwerbs einer 
30-prozentigen Beteiligung an der Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), sowie  
des Erwerbs der Ducati Gruppe zurückzuführen.  
Infolge der Beteiligungserwerbe erhöhten sich die Gesamtinvestitionen im letzten Jahr auf 
6.416 (2.970) Mio. EUR. Darüber hinaus steigerten wir unsere Anstrengungen zur Entwicklung 
neuer Produkte und Technologien.  
  

2012201120102009 2009201020112012

40.425 30.772 26.55030.77226.550 37.019 40.425 37.019

Anlagevermögen
Sonstige langfristige Vermögenswerte

Vorräte
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte
Zahlungsmittel

Eigenkapital
Langfristige Schulden
Kurzfristige Schulden

8.296

1.340

2.568

7.890

6.455

10.632

6.425

9.493

9.958

2.251

4.377

8.513

11.921

12.903

8.610

15.507

Langfristige Vermögenswerte:

Kurzfristige Vermögenswerte:

8.677

1.907

3.354

6.109

11.310

7.484

11.979

15.655

2.413

4.331

11.170

6.855

15.033

9.952

15.441

10.724
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Die kurzfristigen Vermögenswerte reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen infol-
ge der Zahlungsmittelabflüsse im Zuge der Beteiligungserwerbe auf 22.357 (24.811) Mio. EUR.  
Das Eigenkapital erhöhte sich zum Bilanzstichtag auf 15.033 (12.903) Mio. EUR. Der Zuwachs 
ist im Wesentlichen durch die Kapitalzuführung in Höhe von 1.569 Mio. EUR durch die 
Volkswagen AG, Wolfsburg, in die Kapitalrücklage der AUDI AG begründet. Die Einstellung des 
nach Gewinnabführung verbleibenden Überschusses in die anderen Gewinnrücklagen erhöhte 
das Eigenkapital um weitere 494 Mio. EUR. Zum 31. Dezember 2012 lag damit die Eigenkapital-
quote des Audi Konzerns bei 37,2 (34,9) Prozent. 
Die langfristigen Schulden erhöhten sich zum Jahresende 2012 auf 9.952 (8.610) Mio. EUR. Der 
Anstieg ist im Wesentlichen auf zinsbedingt höhere Pensionsrückstellungen zurückzuführen.  
Die kurzfristigen Schulden lagen mit 15.441 (15.507) Mio. EUR auf dem Niveau des Vorjahres.  
 
 
FINANZLAGE 
 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit lag im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 
6.144 (6.295) Mio. EUR annähernd auf dem hohen Vorjahresniveau. 
Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit des laufenden Geschäfts erreichte ohne Berück-
sichtigung der Beteiligungsveränderungen im gleichen Zeitraum 3.237 (2.841) Mio. EUR. Für 
Investitionen in Sachanlagen und sonstige immaterielle Vermögenswerte wurden 
2.334 (2.266) Mio. EUR ausgegeben. Im Fokus standen dabei die Investitionen in neue Produkte 
und innovative Antriebstechnologien.  
Im Zuge der Beteiligungsveränderungen flossen zusätzliche Mittel in Höhe von 
3.567 (64) Mio. EUR ab. Insgesamt lag der Cashflow aus der Investitionstätigkeit, das heißt 
unter Berücksichtigung von Veränderungen in Geldanlagen und ausgereichten Darlehen, bei 
4.896 (6.911) Mio. EUR. Die Investitionen des operativen Geschäfts wurden wie in den Vorjahren 
vollständig aus eigenen Mitteln finanziert. Nach Berücksichtigung der Beteiligungsveränderun-
gen in Höhe von 3.567 (64) Mio. EUR lag der Netto-Cashflow bei – 660 (3.390) Mio. EUR. 
Zum Jahresende 2012 reduzierte sich die Netto-Liquidität insbesondere infolge der Beteili-
gungserwerbe auf 13.396 (15.716) Mio. EUR. 
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die im Wesentlichen das Bestellobligo enthalten, 
beliefen sich zum Jahresende 2012 auf 3.002 (2.944) Mio. EUR. Im Anhang sind unter Punkt 42 
„Sonstige finanzielle Verpflichtungen“ detailliertere Informationen enthalten. 
 
 
SOZIALE UND ÖKOLOGISCHE ASPEKTE 
CORPORATE RESPONSIBILITY 
 
In unserer Strategie 2020 haben wir die Kundenbegeisterung als zentrales Element verankert. 
Die Grundlagen für Kundenbegeisterung bilden zum einen Sympathie für die Marke Audi und 
unser Unternehmen, zum anderen aber auch eine breite Akzeptanz in den Absatzmärkten, die 
den kontinuierlichen Erfolg des Audi Konzerns trägt.  
Bei allen Unternehmensentscheidungen werden daher nicht nur ökonomische, sondern auch 
gesellschaftliche und ökologische Aspekte berücksichtigt. Daraus resultiert der verantwortungs-
volle Umgang mit Mitarbeitern, gesellschaftlichen Gruppen und natürlichen Ressourcen. Die 
Auskunfts- und Berichtsfähigkeit zum Thema Corporate Responsibility der AUDI AG soll in Zukunft 
weiter ausgebaut werden. Ausführliche Informationen zum Thema Nachhaltigkeit und zu sozialen 
wie ökologischen Aspekten sind im Corporate Responsibility Report enthalten, der erstmalig im 
zweiten Quartal 2013 veröffentlicht wird. 
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MITARBEITER 
 
Belegschaft 
 

im Jahresdurchschnitt 2012 2011 

Inländische Gesellschaften 48.970 47.182 

davon:     

AUDI AG 47.121 45.386 

Werk Ingolstadt 33.311 32.165 

Werk Neckarsulm 13.810 13.221 

Ausländische Gesellschaften 15.656 13.017 

davon:     

AUDI BRUSSELS S.A./N.V. 2.501 2.361 

AUDI HUNGARIA MOTOR Kft. 8.340 6.932 

Automobili Lamborghini S.p.A. 925 831 

VOLKSWAGEN GROUP ITALIA S.P.A. 911 897 

DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A. 483  1) – 

Beschäftigte Arbeitnehmer 64.626 60.199 

Auszubildende 2.283 2.322 

Mitarbeiter von Audi Konzerngesellschaften 66.909 62.521 

Beschäftigung von nicht dem Audi Konzern angehörigen Arbeitnehmern 
anderer Unternehmen des Volkswagen Konzerns 322 285 

Belegschaft Audi Konzern 67.231 62.806 
   

1) Zum 31. Dezember 2012 beschäftigten die DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien), und ihre vollkonsolidierten 
Tochtergesellschaften insgesamt 1.197 Mitarbeiter. 

 
Insgesamt waren im abgelaufenen Geschäftsjahr durchschnittlich 67.231 (62.806) Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Audi Konzern beschäftigt. Zum Jahresende erreichte die Belegschaft 
einen Stand von 68.804 (63.839) Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Der Anstieg der Belegschaft ist neben dem Personalaufbau bei der AUDI AG und infolge des Werk-
ausbaus bei der AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr (Ungarn), vor allem auch auf die Erweiterung 
des Konsolidierungskreises zurückzuführen.  
 

STRUKTURDATEN PERSONAL (AUDI AG) 

    2012 2011 

durchschnittliches Alter Jahre  1) 40,6 40,6 

durchschnittliche Betriebszugehörigkeit Jahre  1) 15,2 15,6 

Frauenanteil Prozent  1) 13,7 13,0 

Akademikeranteil Prozent  2) 42,3 40,1 

Anteil Mitarbeiter anderer Nationalität Prozent 7,7 7,7 

Anteil Menschen mit schwerer Behinderung Prozent 6,0 6,0 

Arbeitsaufträge an Werkstätten für 
Menschen mit geistiger Behinderung Mio. EUR 6,3 6,3 

Unfallhäufigkeit    3) 2,4 2,3 

Gesundheitsstand Prozent 96,4 96,4 

Einsparungen Audi Ideen-Programm Mio. EUR 71,1 70,4 

Realisierungsquote Prozent 57,4 57,2 
    

1) Audi Konzern 

2) Anteil an den indirekten Mitarbeitern 

3) Die Kennzahl Unfallhäufigkeit gibt an, wie viele Betriebsunfälle ab einem Tag Arbeitsausfall je eine Million geleisteter 
Arbeitsstunden geschehen. 

 
Personalpolitik des Audi Konzerns 
Um die Mission der Strategie 2020 „Wir begeistern Kunden weltweit“ zu verwirklichen, benötigt 
das Unternehmen leidenschaftliche und kompetente Mitarbeiter. Denn nur mit kompetenten, 
motivierten und bedarfsgerecht qualifizierten Mitarbeitern wird es auch gelingen, diese Mission 
zu erfüllen. 
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Das Personal- und Sozialwesen sieht sich dabei in der Rolle des Wegbereiters: Es schafft die 
Voraussetzungen dafür, dass die Belegschaft und damit das Unternehmen die Ziele der Strate-
gie 2020 erreichen kann. 
Dazu bedarf es einer grundlegenden strategischen Ausrichtung unserer Personalarbeit: nah am 
Menschen zu sein. Dieser Leitsatz gründet auf vier zentralen personalpolitischen Handlungsfel-
dern: Kompetenzen stärken, Arbeit attraktiv und flexibel gestalten, Verantwortung fördern und 
Zukunftsfähigkeit sichern.  
Die Bedürfnisse der Belegschaft zu kennen, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu befähigen 
und zu begeistern sowie zu wissen, welche Qualifikationen das Unternehmen braucht und künf-
tig brauchen wird – das sind die Voraussetzungen für wirksame Personalentwicklung und nach-
haltigen Personaleinsatz. 
Für die Personalpolitik bedeutet dies, die Rahmen- und Arbeitsbedingungen so zu gestalten, 
dass sie sowohl den wirtschaftlichen Erfordernissen des Unternehmens als auch den Bedürfnis-
sen der Belegschaft gerecht werden. Die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Arbeit-
nehmervertretung im Sinne einer fairen Sozialpartnerschaft spielt hierbei ebenfalls eine zentra-
le Rolle.  
Ein weiterer Kernpunkt der Personalpolitik ist es, den Erfolg des Unternehmens zum Erfolg aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu machen. Deshalb haben Unternehmensleitung und Ge-
samtbetriebsrat der AUDI AG eine Beteiligung am Unternehmenserfolg vereinbart, die sich am 
Unternehmensergebnis sowie an der Erreichung definierter Zielwerte im Geschäftsjahr orien-
tiert. Auch in Audi Tochtergesellschaften im In- und Ausland gibt es Regelungen zu Erfolgsbetei-
ligungen. 
 
Knapp 3.000 Neueinstellungen bei der AUDI AG 
Die AUDI AG stellte im Geschäftsjahr 2012 insgesamt 2.951 neue Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ein. Davon verstärkten 1.582 Experten, darunter 27 Prozent Frauen, unter anderem die 
strategischen Kompetenzfelder Leichtbau sowie Elektromobilität und unterstützten den Aufbau 
neuer Standorte. Hinzu kamen 620 Fachkräfte, die größtenteils aus Zeitarbeitsverhältnissen in 
die Stammbelegschaft übernommen wurden. Darüber hinaus begrüßte das Unternehmen 749 
junge Menschen, die an den Standorten Ingolstadt und Neckarsulm eine Ausbildung oder ein 
duales Studium starteten. 
 
Erneut Spitzenplatzierungen bei Attraktivitätsbefragungen  
Auch im Geschäftsjahr 2012 stand die AUDI AG bei Akademikern wieder hoch im Kurs. Wie schon 
in den Vorjahren findet sich das Unternehmen im Rahmen der Attraktivitätsbefragungen der 
Beratungsinstitute trendence und Universum als beliebtester Arbeitgeber für examensnahe 
Studierende der Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften in Deutschland auf den ersten Plätzen 
(„trendence Graduate Barometer 2012 – Business und Engineering Edition“, 20.4.2012;  
„The Universum German Student Survey 2012“, 30.4.2012). 
Das Unternehmen war darüber hinaus auch bei berufserfahrenen Ingenieurinnen und Ingenieuren 
sehr beliebt. In der von Universum durchgeführten Studie „The German Professional Survey 2012“, 
die am 3. Dezember 2012 erschienen ist, erreichte die AUDI AG den zweiten Platz 
(www.universumglobal.com/IDEAL-Employer-Rankings/Professional-Surveys/Germany).  
Die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr (Ungarn), wurde im Geschäftsjahr 2012 zum wiederholten 
Male zum „attraktivsten Unternehmen“ des Landes in einer Umfrage der Unternehmensberatung 
Aon Hewitt sowie der internationalen Studentenorganisation AIESEC gewählt  
(www.balaton-zeitung.info/Audi-attraktivster-Arbeitgeber-in-Ungarn).  
Das vorrangige Ziel des Personalmarketings der AUDI AG bleibt die Weiterentwicklung der Arbeit-
gebermarke. Eine klare Positionierung sowie eine glaubwürdige Kommunikation sind daher 
wichtige Voraussetzungen, um unser strategisches Unternehmensziel „Weltweit attraktiver 
Arbeitgeber“ zu erfüllen. Für die bundesweit beste Personalanzeige für Ingenieure wurde Audi 
mit dem VDI Nachrichten Award 2012 ausgezeichnet. Das Unternehmen erreichte im Wettbe-
werb mit 150 eingereichten Anzeigenmotiven den Spitzenplatz (www.vdi-nachrichten.com/ 
personalaward/gewinner.htm).  
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Das Interesse junger Menschen, die Audi persönlich kennenlernen und erleben wollen, ist erneut 
weiter gestiegen und hat einen neuen Rekordwert erreicht. So absolvierten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr über 1.500 Studierende ein Praktikum an den beiden deutschen Standorten  
Ingolstadt und Neckarsulm.  
 
Aus- und Weiterbildung  
Im Geschäftsjahr 2012 haben an unseren beiden deutschen Standorten Ingolstadt und Neckar-
sulm 698 junge Menschen ihre Ausbildung in einem der 20 angebotenen Berufe begonnen. Zudem 
fiel der Startschuss für 28 DHBW-Studenten, die ihr Studium an der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg aufnahmen, sowie für 23 Teilnehmer des StEP-Programms (Studium und Erfahrung 
in der Praxis), in dem eine Berufsausbildung mit einem technischen Studium kombiniert wird.  
Ende Dezember 2012 waren insgesamt 2.459 Auszubildende und duale Studenten bei der 
AUDI AG beschäftigt, von denen 216 eine „Duale Berufsausbildung mit Fachhochschulreife“ 
absolvieren: Neben ihrer Ausbildung zum Mechatroniker, Kfz-Mechatroniker, Elektroniker für 
Automatisierungstechnik oder Werkzeugmechaniker erwerben sie die Fachhochschulreife. 
Im Geschäftsjahr 2012 erhielten 27 junge Menschen – 18 Auszubildende aus dem gewerblich-
technischen sowie neun Auszubildende aus dem kaufmännischen Bereich – die Möglichkeit  
eines dreimonatigen Einsatzes im europäischen Ausland. Als Gastunternehmen standen ins-
gesamt zwölf Standorte des Volkswagen Konzerns zur Verfügung. Auch die AUDI AG bietet  
Auszubildenden anderer Konzernunternehmen diese Gelegenheit. 
Im Rahmen der durch die Landesregierungen Bayerns und Sachsens geförderten Initiative 
„Elektromobilität verbindet“ beteiligt sich das Bildungswesen der AUDI AG an mehreren Projekten 
mit dem Ziel, wichtige Themen der Elektromobilität in die Aus- und Weiterbildung zu integrieren. 
Neben der Elektromobilität lag bei der technischen Weiterbildung der Schwerpunkt auf der 
Schlüsseltechnologie Leichtbau. Qualifizierungsinhalte wurden sowohl aus den Anforderungen 
neuer Materialien, Verbindungstechnologien und Karosserietechniken wie auch aus der Batterie-
technik, Leistungselektronik und elektrischen Antriebstechnik abgeleitet. 
Auch im Jahr 2012 stand der Kompetenzaufbau der Mitarbeiter im neuen Fahrzeugwerk am 
ungarischen Standort Győr im Fokus. Hier wurden für verschiedene Zielgruppen spezifische 
Qualifizierungsprogramme entwickelt, ein Projekt- und Trainingscenter aufgebaut, neue Ausbil-
dungsberufe eingerichtet und lokale Trainer ausgebildet. Von diesen Erfahrungen profitiert das 
Unternehmen auch bei der Errichtung des neuen Audi Standorts in Mexiko. 
Wie in den vergangenen Jahren setzte sich das Bildungswesen der AUDI AG für leistungsschwä-
chere Jugendliche ein. In den Einstiegsqualifizierungsprogrammen „EQ“ und „EQ Plus“ wurden 
junge Menschen, die aus persönlichen Gründen keinen Ausbildungsplatz erhalten haben oder 
denen im Rahmen der Maßnahme die notwendige Berufsreife vermittelt werden soll, auf den 
Einstieg in die Berufsausbildung vorbereitet.  
 
Gesundheitsmanagement 
Ziel des betrieblichen Gesundheitsmanagements ist, die individuelle Leistungsfähigkeit unserer 
Belegschaft zu fördern und zu erhalten. Das betriebliche Gesundheitsmanagement ist bei Audi 
Bestandteil der Führungsaufgabe und reicht von der Arbeitsplatzgestaltung über die Arbeitsein-
satzberatung bis hin zur stufenweisen Wiedereingliederung bei langer Krankheitsdauer. Zahlreiche 
betriebliche Fachstellen sowie der Betriebsrat sind Unterstützer und Berater in diesem Bereich. 
Sie bieten Qualifizierungsmöglichkeiten an und geben aktive Hilfestellung, damit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gesundheitsgerecht eingesetzt werden und ihre Beschäftigungsfähigkeit erhal-
ten bleibt.  
Auch die persönliche Gesundheitskompetenz soll gestärkt werden – beispielsweise durch die Teil-
nahme an betrieblich geförderten Gesundheitsaktionen und Fitnessangeboten. Im Mittelpunkt 
steht dabei stets die Sensibilisierung für Bewegung, Ernährung und psychische Gesundheit. 
Ein wesentlicher Baustein unseres Gesundheitsmanagements ist der seit Juli 2006 eingeführte 
Audi Check-up, ein individuelles Präventionsprogramm für die Belegschaft zur Vorbeugung und 
frühzeitigen Erkennung von Gesundheitsrisiken. Mittlerweile wurden knapp 51.000 Check-ups  
in den Gesundheitszentren der Standorte durchgeführt.  
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Seit 2010 bietet die AUDI AG in Kooperation mit der Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern 
bzw. der DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei die Möglichkeit der Stammzellentypisierung. 
Audi Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können sich jederzeit kostenlos in den Gesundheitszentren 
typisieren lassen.  
 
Beruf und Familie 
Die Förderung und Unterstützung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sind ein zentrales 
Anliegen der AUDI AG. Einen großen Anteil daran haben alle Aktivitäten zur Kinderbetreuung, 
die unter dem Projekt „Audi Spielraum“ zusammengefasst sind. So haben wir im März 2012 die 
Belegplätze in Krippen in Ingolstadt um 36 auf insgesamt 106 Plätze erweitert. In Neckarsulm 
standen im vergangenen Jahr 45 Belegplätze zur Verfügung.  
Mit der Aktion „Audi Sommerkinder“ können Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den Standorten 
Ingolstadt und Neckarsulm ihre Kinder in den Sommerferien professionell betreuen lassen. Auf-
grund der großen Nachfrage wurde das Programm in Ingolstadt ausgeweitet. Darüber hinaus gab 
es im Jahr 2012 gemeinsam mit dem Lokalen Bündnis für Familie der Stadt Ingolstadt erstmalig 
auch ein Betreuungsangebot für die übrigen Schulferien. Insgesamt nahmen 2012 an beiden 
Standorten mehr als 350 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen sechs und 14 Jahren an den 
Ferienprogrammen teil.  
Ein neues, innovatives Konzept ist die flexible Kurzzeitbetreuung für Mitarbeiterkinder zwischen 
drei und 14 Jahren bei der AUDI AG in Ingolstadt. Durch die langen Öffnungszeiten ist die Einrich-
tung vor allem in den Randzeiten, bei kurzfristigen beruflichen Terminen und an Schließtagen 
der regulären Einrichtungen eine Anlaufstelle für Eltern.  
Im Berichtsjahr befanden sich insgesamt 1.500 Audi Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Eltern-
zeit. Davon entfiel ein Anteil von 61 Prozent auf männliche Kollegen. Die durchschnittliche Dauer 
der Elternzeit betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr rund zehn Monate. Bei den Mitarbeiterinnen 
lag die Durchschnittszeit bei 24 Monaten, während Männer im Schnitt zwei Monate Elternzeit in 
Anspruch nahmen.  
 
Frauen bei Audi  
Um als Arbeitgeber attraktiv zu sein, haben wir uns unter anderem zur Aufgabe gemacht, uns für 
die Förderung von Frauen einzusetzen, Frauen für das Unternehmen zu gewinnen und ihnen gute 
Zukunftsperspektiven zu bieten. Im Rahmen einer freiwilligen Selbstverpflichtung wurden daher 
im Jahr 2011 differenzierte Ziele definiert, um den Frauenanteil auf allen Ebenen nachhaltig zu 
erhöhen – von der Ausbildung bis zum Topmanagement. Dies steigert die Vielfalt (Diversity) bei 
der AUDI AG und fördert so das Kreativitäts- und Innovationspotenzial der Belegschaft. 
Bei der Einstellung von Akademikerinnen orientiert sich das Unternehmen am Anteil der Absolven-
tinnen in den jeweiligen Studiengängen. Im Bereich Maschinenbau und Elektrotechnik bedeutet 
dies, dass die AUDI AG aus diesen Studienrichtungen einen Frauenanteil von insgesamt neun 
Prozent gewinnen möchte. Gemittelt über alle für das Unternehmen relevanten Studiengänge 
ergibt sich für Neueinstellungen ein angestrebter Frauenanteil von rund 30 Prozent. Durch diesen 
Anteil an qualifizierten Frauen, die in das Unternehmen eintreten sollen, wird sich in den Folge-
jahren auch der Anteil weiblicher Führungskräfte auf den verschiedenen Managementebenen 
kontinuierlich erhöhen.  
Um qualifizierte Frauen für das Unternehmen zu gewinnen und zu fördern, existieren bereits 
zahlreiche Maßnahmen. Die AUDI AG wirbt gezielt um weibliche Talente – beispielsweise werden 
spezielle Informationstage über die technische Berufsausbildung und Berufserlebnistage für 
junge Frauen angeboten. Darüber hinaus führt das Unternehmen mehrere eigens für Schülerinnen 
konzipierte Maßnahmen der Berufsorientierung durch, wie zum Beispiel das „Forscherinnen“- 
oder das „Mädchen für Technik“-Camp, und beteiligt sich schon seit Jahren am bundesweiten 
Girls’ Day. Mit dem CareerDay Women gibt es eine eigene Veranstaltungsreihe, die sich gezielt 
an Absolventinnen und berufserfahrene Ingenieurinnen richtet. 
Auch interne und externe Frauennetzwerke werden schon seit Jahren von der AUDI AG unterstützt. 
Die Teilnahme an einem Mentoring-Programm fördert darüber hinaus talentierte Mitarbeiterinnen 
auf ihrem Weg ins Management. Neben der Weiterentwicklung und Optimierung der Rahmen-
bedingungen zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie werden zusätzliche unterstützende 
Maßnahmen umgesetzt. 
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FRAUENANTEIL AUDI AG 

in % 2012 2011 

Frauenanteil gesamt 13,9 13,3 

Auszubildende 23,7 1) 24,2 

gewerbliche Auszubildende 20,7 21,3 

kaufmännische Auszubildende 77,8 75,8 

Management 7,3 6,7 
   

1) Seit 2012 inklusive StEP-Programm (Studium und Erfahrung in der Praxis); Wert 2012 ohne StEP: 24,1 Prozent 

 
 
AUDI IN DER GESELLSCHAFT 
 
Die AUDI AG verfolgt mit ihrem gesellschaftlichen Engagement unter anderem das Ziel, die Attrak-
tivität der Standorte für die Mitarbeiter zu erhöhen und damit auch die Lebensqualität in den 
Regionen zu steigern. Dies geschieht durch zahlreiche ehrenamtliche Tätigkeiten, wie zum Beispiel 
das Projekt Audi Ehrensache, Angebote zur Kinderbetreuung sowie Projekte im Bereich Mobilität 
und Verkehr. So setzte das Unternehmen im Dezember 2012 gemeinsam mit der Ingolstädter 
Verkehrsgesellschaft ein neues Verkehrskonzept um, durch welches das Werkgelände deutlich 
besser mit Bus und Bahn erreichbar ist. Für die Beschäftigten bedeutet dies kürzere Wege zur 
Arbeit, für die Anwohner in Ingolstadt und Umgebung eine deutliche Verkehrsentlastung. Um die 
Attraktivität öffentlicher Verkehrsmittel zusätzlich zu steigern, bezuschusst das Unternehmen 
die Nutzung des neuen Verkehrskonzepts für Audi Mitarbeiter.  
 
Mitarbeiter- und Unternehmensspenden  
Über 99,5 Prozent der Audi Belegschaft haben sich im abgelaufenen Geschäftsjahr an der Weih-
nachtsspende beteiligt. Diese regelmäßige Spendenaktion veranlasst der Betriebsrat bereits seit 
1977. Die Summe kommt wie jedes Jahr den regionalen, sozialen und karitativen Einrichtungen 
der Standorte Ingolstadt und Neckarsulm zugute. Die Mitarbeiterspende, die vom Unternehmen 
aufgestockt wird, erzielte mit 825.000 EUR im Jahr 2012 einen neuen Rekordwert.  
Mithilfe der „Restcent-Aktion“ – bei der zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf die Cent-
beträge hinter dem Komma ihrer monatlichen Entgeltzahlung verzichten – wurden zudem rund 
222.000 EUR für Straßenkinderprojekte von „terre des hommes“ gesammelt.  
Darüber hinaus wurden umfangreiche Unternehmensspenden für regionale und soziale Projekte 
sowie für die Wissenschaft im Jahr 2012 getätigt. 
 
Wissenschaftskooperationen 
Im Audi Konzern promovieren derzeit rund 130 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Sie 
bearbeiten dabei technische sowie wirtschafts-, geistes- und sozialwissenschaftliche Themen. 
Rund zwei Drittel dieser Promotionen werden mit einer Audi Partnerhochschule durchgeführt. 
Auch im Jahr 2012 haben wir bei Audi den wissenschaftlichen Austausch und den Aufbau von 
Kooperationen und Partnerschaften weiter vorangetrieben. So engagiert sich die AUDI AG bei der 
im abgelaufenen Geschäftsjahr gegründeten Universitätsstiftung des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) als Gründungsstifter. Darüber hinaus haben wir im Jahr 2012 eine Stiftungs-
professur an der Zeppelin Universität Friedrichshafen vergeben, welche sich mit dem Thema 
Mobilität und Nachhaltigkeit beschäftigt. An der Hochschule Technik, Wirtschaft und Gestaltung 
Konstanz wurde ferner erstmals ein Promotionsstipendium im Themenbereich Corporate Social 
Responsibility gewährt. 
Seit 2010 finanziert die AUDI AG an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt eine auf 
drei Jahre angelegte Gastprofessur zum Thema „Internationale Tendenzen im Bereich Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften“. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden in dieser Universität fünf 
Gastprofessoren aus Indien, China und den USA begrüßt, die Vorträge zu den Themenfeldern 
Interkulturelles Management, Corporate Governance, Nachhaltigkeit sowie Marketing und 
Dienstleistungsmanagement hielten. 
Den Austausch zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit haben wir bei Audi auch im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2012 weiter gefördert. Unter dem Motto „Universität zum Anfassen“ veranstaltete 
die AUDI AG wie bereits in den Vorjahren die Vortragsreihen INI.Kolloquium und HIN.Kolloquium, 
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in deren Rahmen Professoren der Partnerhochschulen ihrem Publikum aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse präsentierten. Insgesamt besuchten im Jahr 2012 über 2.300 Interessierte die 
Veranstaltungen der „Universität zum Anfassen“. 
 

WISSENSCHAFTSKOOPERATIONEN DES AUDI KONZERNS 

 
 
 
STANDORTBEZOGENE UMWELTASPEKTE 
 
Nachhaltiges Wirtschaften ist ein integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie mit dem 
Ziel, Ökonomie und Ökologie in Einklang zu bringen.  
Neben der kontinuierlichen Umsetzung und Weiterentwicklung von Maßnahmen zur Steigerung 
der Ressourceneffizienz nimmt der Audi Konzern an zahlreichen Initiativen teil. Die Grundsätze 
unserer Umweltphilosophie werden darüber hinaus in regelmäßigen Abständen mit Verbänden, 
Behörden, Politikern und Journalisten diskutiert. Mit dem Ziel des nachhaltigen Wirtschaftens geht 
das Umweltengagement des Audi Konzerns weit über die gesetzlichen Anforderungen hinaus.  

Standort Ingolstadt

• INI.FAU – Ingolstadt Institute 
der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg
Seit 2006; Schwerpunkt: 
Informatik, Werkstoffe

• IAF – Institut für Angewandte 
Forschung, Hochschule für 
angewandte Wissenschaften
Seit 2004; Schwerpunkt: 
Batterietechnologie, 
Elektrotechnik, Fahrzeugsicherheit

• INI.KU – Ingolstadt Institute der 
Katholischen Universität Eichstätt-
Ingolstadt
Seit 2008; Schwerpunkt: Social
Responsibility, Logistik

• INI.LMU – Ingolstadt Institute der 
Ludwig-Maximilians-Universität 
München
Seit 2008; Schwerpunkt: 
Personalmanagement

• INI.TUM – Ingolstadt Institute 
der TU München
Seit 2003; Schwerpunkt: 
Informatik, Produktions-
technologie, Elektromobilität

• INI.UniBw – Universität der 
Bundeswehr München
Seit 2010; Schwerpunkt: 
Elektromobilität

• HIN – Hochschulinstitute 
Neckarsulm: Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT), Universität 
Stuttgart und Hochschule 
Heilbronn
Seit 2005; Schwerpunkt: 
Antriebstechnologie, 
Bedienkonzepte, Werkstoffe

• Audi Hungaria Lehrstuhl
für Verbrennungsmotoren –
SZE Győr
Seit 2008; Schwerpunkt: 
Motorenbau und -technologie

• Universität Miskolc
Seit 2011; Schwerpunkt: Logistik

• AHI – Audi Hungaria Institute:
TU Budapest und SZE Győr
Seit 2006; Schwerpunkt: 
Aggregate, Produktion

Standort Neckarsulm Standort Győr

• ALL – Audi Logistik Labor, 
Fraunhofer Institut für Material-
fluss und Logistik (IML), Dortmund 
Graduate School of Production
Engineering and Logistics, 
TU Dortmund 
Seit 2007; Schwerpunkt: Logistik

• EBS – European Business School: 
Automotive Institute for
Management (AIM), Wiesbaden
Seit 2010; Schwerpunkt: Marketing

• Audi Tongji Joint Lab, Shanghai
Seit 2010; Schwerpunkt: 
Automotive Market Research; 
Marketing, Elektromobilität, 
Design, IT

• University of Southern California
University of California, Berkeley 
University of California, San Diego 
University of Michigan Transpor-
tation Research Institute (UMTRI)
Seit 2010; Hochschulprojekt 
„Audi Urban Intelligent Assist“

Weitere Kooperationspartner Internationale Kooperationen

• RWTH – Rheinisch-Westfälische 
Technische Hochschule Aachen
Seit 2010; Schwerpunkt: 
Elektromobilität

• Universität St. Gallen
Seit 2010; Schwerpunkt: 
Personalmanagement, 
Kundenorientierung

• TU – Technische Universität  
Dresden
Seit 2010; Schwerpunkt: 
Motorenbau

Stiftungsprofessuren

• Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Ingolstadt
Seit 2010; Schwerpunkt: Akustik, 
technische Mechanik

• Universität Dortmund
Seit 2012; Schwerpunkt: Supply
Chain, internationale 
Informationslogistik

• Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Ingolstadt
Seit 2012; Schwerpunkt: 
Technisches 
Beschaffungsmanagement

• Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg
Seit 2012; Schwerpunkt: 
Personalmanagement

• Zeppelin Universität 
Friedrichshafen
Seit 2012; Schwerpunkt: Mobilität 
und Nachhaltigkeit
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Zertifizierungen 
Von großer Bedeutung sind für uns neben dem Einsatz von innovativen Technologien auch organi-
satorische Maßnahmen im Rahmen von Umweltmanagementsystemen. Die Ergebnisse unserer 
fortlaufenden Bemühungen werden sowohl durch interne Kontrollen wie auch durch externe 
Zertifizierungen unserer Produktionsstätten dokumentiert. 
So sind alle Automobilwerke des Audi Konzerns nach dem weit über die Standardanforderungen 
hinausgehenden Umweltmanagementsystem der Europäischen Union EMAS (Eco-Management 
and Audit Scheme) ausgezeichnet. Bereits 1995 wurde Audi mit dem Standort Neckarsulm als 
erster Automobilhersteller im Premiumsegment mit der begehrten Auszeichnung zertifiziert.  
In den Jahren 1997 und 1999 folgten die Produktionsstätten Ingolstadt und Győr (Ungarn);  
seit 2002 und 2009 tragen auch das belgische Werk in Brüssel und der Lamborghini-Standort 
Sant’Agata Bolognese (Italien) das EMAS-Signet. 
Die Werke Ingolstadt, Győr und Sant’Agata Bolognese sind zudem nach der weltweit gültigen 
Norm DIN EN ISO 14001 zertifiziert.  
An den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr, Brüssel und Sant’Agata Bolognese erfüllen die 
Umweltmanagementsysteme darüber hinaus die Norm DIN EN ISO 50001 mit besonders strengen 
Vorgaben hinsichtlich der kontinuierlichen und systematischen Senkung des Energieverbrauchs. 
Die Produktionsstätten Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien) und Aurangabad (Indien), an 
denen der Audi Konzern im Rahmen des VW Konzernverbundes produziert, sowie das Joint Venture 
FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), erfüllen ebenfalls die Anforde-
rungen eines Umweltmanagementsystems und sind nach der weltweit gültigen Norm DIN EN 
ISO 14001 zertifiziert. 
 

ZERTIFIZIERUNGEN DER STANDORTE DES AUDI KONZERNS 

 
Die Umwelterklärungen der einzelnen Standorte sind in jeweiliger Landessprache über die Internetauftritte der Gesellschaften 
erhältlich. 

 

Sant’Agata
Bolognese/Italien
Automobili
Lamborghini S.p.A.

DIN EN ISO 14001
DIN EN ISO 50001

Neckarsulm/ 
Deutschland
AUDI AG, 
quattro GmbH

DIN EN ISO 50001

Brüssel/Belgien
AUDI BRUSSELS
S.A./N.V.

DIN EN ISO 50001

Ingolstadt/
Deutschland
AUDI AG

DIN EN ISO 14001
DIN EN ISO 50001

Győr/Ungarn
AUDI HUNGARIA
MOTOR Kft.

DIN EN ISO 14001
DIN EN ISO 50001



 

   

   

184 

Emissionsreduktion und Ressourceneffizienz  
Einen besonderen Schwerpunkt der Umweltaktivitäten unseres Unternehmens bildet die Reduzie-
rung des Energieverbrauchs und der damit verbundenen Emissionen. Dabei verfolgen wir einen 
ganzheitlichen Ansatz, der neben den CO2-Emissionen im Fahrzeugbetrieb auch die Rohstoffge-
winnung, die Herstellung der Einzelteile und deren Montage, den Energiefluss in den Produktions-
anlagen, die Betriebsphase und das Recycling umfasst. So haben wir uns zum Ziel gesetzt, unsere 
spezifischen standort- und unternehmensbezogenen CO2-Emissionen bis zum Jahr 2018 um 
25 Prozent gegenüber 2010 zu senken. An den Standorten Ingolstadt und Neckarsulm soll 
darüber hinaus bis 2020 der Ausstoß von Kohlenstoffdioxid im Rahmen der Energieversorgung 
um 40 Prozent gegenüber dem spezifischen Wert von 2010 gesenkt werden. Auf langfristige 
Sicht hat Audi die Vision einer vollständig CO2

Neben der Logistik sind vor allem die Produktions- und Versorgungsanlagen für nachhaltige 
Effizienzsteigerungen von Bedeutung. Die Motorenprüfstände am Standort Neckarsulm erzeugen 
beispielsweise bei laufendem Betrieb über Generatoren Strom, der in das Werknetz eingespeist 
wird. Durch den Einsatz besonders leichter Werkzeuge für den Karosseriebau, die überwiegend 
aus carbonfaserverstärktem Kunststoff (CFK) bestehen, können über 40 Prozent Strom gegenüber 
einer konventionellen Anlage gespart werden. Innovative Fügetechniken im Karosseriebau – etwa 
Punktschweiß-, Laserschweiß- und Klebetechniken – führen ebenfalls zu einem geringeren Ver-
brauch von Betriebsstoffen und Energie. Seit langer Zeit haben sich darüber hinaus eine moderne 
Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungsanlage am Standort Ingolstadt sowie Wärmerückgewinnungs-
systeme und die Nutzung von Fernwärme im Audi Konzern bewährt.  

-neutralen Fahrzeugherstellung. Beginnend mit 
dem Standort Ingolstadt soll dieses Konzept sukzessive auf andere Standorte übertragen werden. 
Neben fortlaufenden Prozessoptimierungen werden dabei Energiesparmaßnahmen bereits bei 
der Planung von Anlagen und Gebäuden sowie von Logistikabläufen konsequent verfolgt, um 
dieser Herausforderung gerecht zu werden. Seit Januar 2012 wird am Standort Ingolstadt Öko-
strom eingesetzt. So können pro Jahr bis zu 290.000 Tonnen CO ₂ vermieden werden. Der rege-
nerativ erzeugte Strom wird bedarfsgerecht überwiegend aus österreichischen und deutschen 
Wasserkraftwerken geliefert. Die umweltrelevanten Kennzahlen für Energie, Frischwasser, ent-
sorgte Abfälle und organische Lösemittel (VOC) sollen von 2010 bis 2018 konzernweit ebenfalls 
um 25 Prozent verbessert werden. 

Auch die Marke Lamborghini beschäftigt sich mit der nachhaltigen Reduzierung des Energiever-
brauchs. So wurde im Juli 2012 das neue Design Center für die Entwicklung von Prototypen und 
Vorserienmodellen fertiggestellt. Dieses verfügt über modernste Technik und wurde in Italien 
als erstes Gebäude seiner Art mit der „Energieklasse A“ ausgezeichnet (jährlicher Energiever-
brauch ≤ 8 kWh je Kubikmeter). 
 

ENTWICKLUNG GESAMTENERGIEVERBRAUCH, FAHRZEUG- UND MOTORENPRODUKTION IM AUDI KONZERN

 

  

1) Standorte Ingolstadt, Neckarsulm, Brüssel, Győr und Sant’Agata Bolognese; ohne CKD-Umfänge 

2) Zahlen 2012 vorläufig 

3) rückwirkende Anpassung des Gesamtenergieverbrauchs 2010 infolge einer Umstellung der Erfassungssystematik 

Produktion Fahrzeuge 1)

(in Tsd. Stück)

Produktion Motoren
(in Tsd. Stück)

1.008

1.884

2.509
Gesamtenergieverbrauch 2)

(in GWh)

201220112009

967

1.917

2.607

878

1.648

2.527

750

1.384

2.157

2010 3)
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Der Energieverbrauch konnte in den vergangenen Geschäftsjahren auf einem weitgehend kon-
stanten Niveau gehalten werden. Dies spiegelt den nachhaltigen und verantwortungsvollen 
Umgang mit den eingesetzten Ressourcen bei Audi wider. In den weiteren Umweltkennzahlen, 
die der Audi Konzern zusätzlich zum Energieverbrauch beobachtet, sind keine wesentlichen 
Änderungen erkennbar. 
 

STRUKTURDATEN UMWELT

  

 1) 

  2012 2011 

VOC-Emissionen t  2) 2.149 2.340 

direkte CO2-Emissionen t  3) 195.680 194.677 

Abwasseraufkommen m³ 2.292.910 2.159.854 

Frischwasserbezug m³ 3.569.786 3.323.962 

Abfallaufkommen gesamt t 71.933 72.832 

davon Abfall zur Verwertung t 59.339 60.788 

davon Abfall zur Beseitigung t 12.594 12.044 

metallische Abfälle (Schrott) t 324.292 335.316 
    

1) Standorte Ingolstadt, Neckarsulm, Brüssel, Győr und Sant’Agata Bolognese; Zahlen 2012 vorläufig 

2) VOC-Emissionen („volatile organic compounds“; flüchtige organische Verbindungen): Diese Zahl setzt sich aus  
Emissionen der Lackierereien, der Prüfstände sowie sonstiger Anlagen zusammen.  

3) Direkte CO 2-Emissionen: Diese Kenngröße setzt sich aus CO 2-Emissionen zusammen, die durch den Brennstoffeinsatz am 
Standort sowie durch CO 2

 
-Emissionen aus dem Betrieb von Prüfständen verursacht werden. 

Beispiele aktueller Umweltprojekte 
Mit dem Ziel, die natürlichen Lebensgrundlagen von Menschen, Tieren und Pflanzen zu schützen, 
engagieren wir uns bei Audi über die gemeinnützige Audi Stiftung für Umwelt GmbH für nach-
haltige Umweltpolitik. Neben vielfältigen Forschungsaktivitäten umfasst dies die Entwicklung 
von umweltverträglichen Technologien jenseits des Automobils, sowie Maßnahmen zur Umwelt-
bildung. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde beispielsweise ein innovatives Umweltbildungs-
programm zum Artenschutz entwickelt. Aus einem vormals militärisch genutzten Areal wird dabei 
während eines Zeitraums von vier Jahren eine Kulturlandschaft erschaffen mit dem Ziel, eine 
möglichst artenreiche Umwelt zu sichern, ohne dabei den menschlichen Einfluss auszuschließen.  
Bereits im Jahr 2008 startete das Forschungsprojekt Eichenwald mit der Einrichtung der ersten 
Versuchsfläche in der Nähe von Ingolstadt. Anfang 2012 wurde mit der Anpflanzung von 
10.000 Eichensetzlingen unweit des belgischen Standorts Brüssel die jüngste Versuchsfläche im 
Rahmen des Gesamtprojekts angelegt. Auf den nunmehr sechs eingerichteten Versuchsflächen 
in der Umgebung der Standorte Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien) und 
Sant’Agata Bolognese (Italien) wachsen nun insgesamt rund 90.000 Bäume. Die langfristige wis-
senschaftliche Begleitung des Forschungsprojekts Eichenwald hatte von Beginn an die Audi 
Stiftung für Umwelt übernommen. Unter der Leitung des Lehrstuhls für Waldwachstumskunde 
der Technischen Universität München und mit weiteren Projektpartnern werden unter anderem 
die Wechselwirkungen zwischen Bestandsdichte auf der einen Seite und CO2

Innerhalb des Audi Konzerns ergreifen wir zudem zahlreiche Maßnahmen zur Nutzung regenera-
tiver Energien. So setzen wir für den Transport der Automobile vom Unternehmenssitz Ingolstadt 
sowie seit Ende September 2012 auch vom Standort Neckarsulm zum Nordsee-Verladehafen in 
Emden Züge ein, die mit regenerativ erzeugtem Strom angetrieben werden.  

-Bindungspotenzial 
sowie biologischer Vielfalt auf der anderen Seite untersucht.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die AUDI AG mit dem erstmals verliehenen Nachhaltigkeits-
preis Logistik 2012 in Wien ausgezeichnet (www.bvl.de/npl). Dieser internationale Preis der 
Bundesvereinigung Logistik Österreich und Deutschland würdigt insbesondere das ressourcen-
schonende und teilweise bereits CO2

Auch der Supersportwagenhersteller Lamborghini beschäftigt sich intensiv mit dem Thema 
Nachhaltigkeit der Produktion. So soll der CO

-neutrale Transportkonzept von Audi.  

2-Ausstoß der Fahrzeuge bis 2015 um rund 
35 Prozent gesenkt werden. In enger Zusammenarbeit mit dem italienischen Umweltministe-
rium soll darüber hinaus der CO2-Ausstoß bei der Produktion von Carbonfaser-Monocoques 
reduziert werden.  
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AKTUELLE UMWELTPROJEKTE 

 
 
Emissionshandel 
Im Jahr 2005 hat die Europäische Union mit der Einführung des Handels von CO2

 

-
Emissionsrechten eine führende Rolle in Sachen Klimaschutz eingenommen. Die zweite Han-
delsperiode, an der die Standorte Ingolstadt, Neckarsulm und Brüssel (Belgien) teilgenommen 
haben, endete mit dem Berichtsjahr 2012. Ab 2013 beginnt nun die dritte Handelsperiode, an 
der zusätzlich der Produktionsstandort Győr (Ungarn) beteiligt ist. Sie umfasst insgesamt acht 
Jahre und wird im Jahr 2020 enden. Um das Risiko einer Unterdeckung und der daraus potenziell 
resultierenden Belastungen für den Audi Konzern zu minimieren, wurden nicht benötigte Zerti-
fikate aus der abgelaufenen Handelsperiode nicht veräußert, sondern in die dritte Handelsperi-
ode übertragen.  

 
PRODUKTBEZOGENE UMWELTASPEKTE 
 
Mobilität der Zukunft 
Vor dem Hintergrund eines geschärften Umweltbewusstseins der Verbraucher sowie des derzeit 
international in verschiedenen Ausprägungen diskutierten regulatorischen Rahmens für CO2

Mit einer Bandbreite zahlreicher Innovationen beeinflusst die Marke Audi die Effizienzstandards 
im Automobilbau schon seit vielen Jahren nachhaltig. Zukunftsweisende Motorenkonzepte wie 
TDI, FSI und TFSI sowie die Umkehrung der Gewichtsspirale belegen dies eindrucksvoll. Um dem 
„Vorsprung durch Technik“ weiterhin gerecht zu werden und die künftige Mobilität entscheidend 
mitzugestalten, ist es für unser Unternehmen von zentraler Bedeutung, Verbrauch und Komfort 
wie auch Sportlichkeit und Fahrspaß miteinander zu verknüpfen. Ein diversifiziertes Konzept, 
das je nach Verwendungszweck verschiedene Antriebstechnologien für den Kunden bereithält 
und auf zahlreichen Technologien und Energieträgern basiert, bildet hierfür die Grundlage.  

-
Vorgaben ist die Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs von entscheidender Bedeutung für Audi.  

Vorerst wird die Technologie des Verbrennungsmotors weiterhin die wesentliche Basis des Fahr-
zeugantriebs darstellen. Daher arbeitet die Marke Audi kontinuierlich an der Optimierung des 
erfolgreichen TDI-, FSI- und TFSI-Motorenangebots. Kraftstoffverbrauch und CO2

Elektrifizierte Antriebskonzepte markieren einen weiteren Schwerpunkt unserer Technologie-
matrix. In diesem Zusammenhang ist die Hybridtechnologie als Übergang zur Plug-in-Hybrid-
Technologie und zum rein elektrischen Fahren von großer Bedeutung. So wurden die Modelle 
Audi A6 hybrid und A8 hybrid im Laufe des letzten Geschäftsjahres in die Märkte eingeführt. 
Neben den reinen Elektroantrieben umfasst die Bezeichnung Audi e-tron, die alle Entwicklungs-
aktivitäten zur Elektromobilität beschreibt, auch Plug-in-Hybride sowie Fahrzeuge mit Range 
Extender. Im Frühjahr des vergangenen Geschäftsjahres präsentierte das Unternehmen im 
Rahmen der Auto China 2012 in Peking den Audi A6 L e-tron concept – das erste e-tron Konzept 
in der Oberklasse. Es verfügt über einen kraftvollen Plug-in-Hybrid, der eine Reichweite von bis 
zu 80 Kilometern rein elektrisch zurücklegen kann. Die Konzeptstudie Audi crosslane coupé, die 
im Jahr 2012 im Rahmen des Pariser Automobilsalons vorgestellt wurde, präsentierte darüber 
hinaus einen besonders innovativen und effizienten Dual-Mode Hybridantrieb (vgl. „Audi e-tron“ 
unter „Forschung und Entwicklung“, S. 

-Emissionen 
sollen dabei mithilfe des konsequenten Einsatzes fortschrittlicher Technologien des Modularen 
Effizienzbaukastens weiter gesenkt werden. 

156). 
  

Arten- und Landschaftsschutz Bahntransport per Ökostrom Sonnenenergie Windenergie
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Für eine nachhaltige CO2-Reduzierung sind die Mobilität mit alternativen Antriebstechnologien 
und die verstärkte Nutzung von erneuerbaren Energien künftig unabdingbar. Wir beschränken 
uns bei Audi nicht allein auf die im Zuge des Fahrzeugbetriebs emittierten CO2-Emissionen, 
sondern betrachten die gesamte Umweltbilanz der Produkte während ihres Lebenszyklus. Vor 
diesem Hintergrund arbeitet der Audi Konzern an verschiedenen Forschungsprojekten wie bei-
spielsweise dem Audi e-gas project, bei dem als Endprodukt regenerativ erzeugtes Gas zum 
Betreiben von Fahrzeugen entsteht, oder einem vielversprechenden Konzept zur Herstellung 
neuer Biokraftstoffe (Audi e-ethanol und e-diesel), um konventionelles Benzin und Diesel zu 
ersetzen (vgl. „CO2 154-neutrale Mobilität“ unter „Forschung und Entwicklung“, S. ).  
 

MEILENSTEINE DER EFFIZIENZTECHNOLOGIEN DER MARKE AUDI  

 
 
Hybridmodelle 
Die Marke Audi zeichnet sich schon seit vielen Jahren als Kompetenzträger im Bereich der Hybrid-
technologie aus. Dies stellte das Unternehmen bereits im Jahr 1989 mit dem Audi duo, einer 
Technikstudie auf Basis des Audi 100 Avant, unter Beweis. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben 
wir unser Hybridportfolio um die Oberklasselimousine Audi A6 hybrid sowie die Luxuslimousine 
Audi A8 hybrid erweitert.  
Der Antriebsstrang der beiden Modelle weist viele Gemeinsamkeiten auf und bringt das Beste aus 
zwei Antriebswelten zusammen. Die kombinierte Systemleistung des 2.0 TFSI-Motors und des 
Elektromotors erreicht 180 kW (245 PS) bei 480 Nm Drehmoment. Als Energiespeicher dient 
eine im Heck platzierte Lithium-Ionen-Batterie. Je nach Bedarf wird sie auf zwei Wegen mit Luft 
gekühlt – über ein Gebläse aus dem Innenraum und über einen eigenen Kältekreislauf, der an die 
Komfortklimaautomatik gekoppelt ist. Diese Technologie hält den Akku über weite Bereiche auf 
einem geeigneten Temperaturniveau und gewährleistet damit einen vergleichsweise großen 
elektrischen Fahranteil. Die Oberklasselimousine Audi A6 hybrid sowie die Luxuslimousine Audi 
A8 hybrid können bis zu einer Geschwindigkeit von 100 km/h rein elektrisch bewegt werden. Bei 
einem konstanten Tempo von 60 km/h können die beiden Hybridmodelle etwa drei Kilometer 
emissionsfrei zurücklegen. Die Hybridisierung soll sukzessive auch auf andere Baureihen ausge-
weitet werden.  
 
  

► 104 Modelle ≤ 140 g CO2/km; 36 Modelle ≤ 120 g CO2/km; 6 Modelle ≤ 100 g CO2/km
► Vorstellung des SQ5 TDI, dem ersten S-Modell mit TDI-Motor in der Geschichte von Audi
► Einführung Audi A6 hybrid sowie Audi A8 hybrid
► Einführung der Modelle S6, S6 Avant, S7 Sportback und S8 mit cylinder on demand Technologie

2012

2011

• Einführung Q5 hybrid quattro
• Einführung Freilauffunktion im Audi Q3 
• Teilnahme des e-gas betriebenen Audi A3 TCNG bei der Michelin Challenge Bibendum 2011

► Einführung Start-Stopp-System und Fahrerinformationssystem mit Effizienzprogramm
2009

2006

► Einführung Audi valvelift system (AVS)

► Einführung Audi S tronic 
2003

2002

► Einführung FSI-Technologie

► Großserienfahrzeug mit Vollaluminiumkarosserie: Audi A2
1999

► Einführung Audi Space Frame (ASF)
1994

► Einführung TDI-Technologie
► Hybridmodell Audi duo

2013

► Einführung A3 Sportback g-tron für den Betrieb mit Audi e-gas bzw. Erdgas
► Einführung der cylinder on demand Technologie im A1, A3 und RS6 Avant

1989
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Modularer Effizienzbaukasten 
Sämtliche Technologien, die zu einer weiteren Reduzierung der CO2

Im Zuge von Modellwechseln und Produktaufwertungen werden die innovativen Technologien 
aus dem Modularen Effizienzbaukasten kontinuierlich erweitert und sukzessive für alle Baureihen 
der Marke Audi verfügbar gemacht. Beispielsweise sind bereits heute die meisten Modelle der 
Marke Audi serienmäßig mit einem Start-Stopp-System ausgestattet. Bei der Überarbeitung des 
Audi Q5 wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr der Verbrauch der TFSI- und TDI-Motoren trotz 
gesteigerter Leistung und höherem Drehmoment durchschnittlich um bis zu 15 Prozent reduziert. 
An der Spitze der TDI-Palette des Audi Q5 steht der rundum überarbeitete 3.0 TDI, welcher sich 
insbesondere durch niedrige innere Reibung, eine bedarfsgerechte Ölpumpe und ein aufwendiges 
Thermomanagement auszeichnet. Hierbei haben Kurbelgehäuse und Zylinderköpfe separate 
Kühlwasserkreisläufe, die über Ventile miteinander verbunden sind. 

-Emissionen und des Kraft-
stoffverbrauchs beitragen, bündeln wir bei Audi im Modularen Effizienzbaukasten. Das Portfolio 
umfasst unterschiedlichste Bausteine aus zahlreichen Technikfeldern wie etwa Motoren, Neben-
aggregate, Getriebe, Energiemanagement, Karosseriebau oder Fahrerassistenzsysteme. 

Beim neuen A3 Sportback tragen die Technologien aus dem Modularen Effizienzbaukasten dazu 
bei, den Verbrauch im Vergleich zum Vorgängermodell um durchschnittlich neun Prozent zu 
senken.  
 

DER MODULARE AUDI EFFIZIENZBAUKASTEN 

 
 
Audi ultra  
In den vergangenen Jahren trugen insbesondere höhere Sicherheitsanforderungen und gestiegene 
Komfortansprüche zu einer Steigerung des Fahrzeuggewichts bei. Dabei können 100 Kilogramm 
weniger Gewicht den Kraftstoffverbrauch eines Fahrzeugs um rund 0,3 Liter je 100 Kilometer 
senken. Das Prinzip des Leichtbaus und damit die Umkehrung der Gewichtsspirale bilden daher  
 
 
 

Assistenzsysteme

► ökonomische Routenführung

► dynamische Stauumfahrung

► Schaltanzeige 

► Audi adaptive cruise control

mit Stop&Go-Funktion

► LED-Tagfahrlicht

► Fahrerinformationssystem mit 

Effizienzprogramm

► Audi drive select mit Modus 

„efficiency“

Nebenaggregate

► elektromechanische Lenkung

► verbesserte hydraulische Lenkung

► bedarfsgeregelte Nebenaggregate

Audi ultra Leichtbau

► Audi Space Frame (ASF)

► innovative Materialkombinationen

Fahr- und Rollwiderstände

► Aerodynamikmaßnahmen

► rollwiderstandsoptimierte

Reifen

Energiemanagement

► hocheffiziente 

Klimaanlage

► Rekuperation

► Start-Stopp-System

► innovatives Thermo-

management

Getriebe

► 6- und 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe 

S tronic

► 8-stufige tiptronic

► multitronic

► Freilauffunktion

Motoren

► TDI

► TDI clean diesel

► Common-Rail-Technologie

► FSI

► TFSI

► Audi valvelift system

► Hybridtechnologie

► cylinder on demand
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eine wesentliche Voraussetzung zur Effizienzsteigerung. Auch im Zusammenhang mit der Elektro-
mobilität kommt dem Leichtbau eine strategisch wichtige Rolle zu, um das hohe Gewicht der Bat-
terie zu kompensieren und damit die Agilität der Fahrzeuge zu steigern. So sind im Rahmen der 
Strategie 2020 alle Leichtbautechnologien und -entwicklungen unter dem Namen Audi ultra ge-
bündelt. Audi hat sich dabei zur Aufgabe gemacht, künftige Modelle leichter als deren Vorgän-
ger zu gestalten. 
Die Marke Audi verfügt über eine langjährige Erfahrung im Bereich der Leichtbautechnologie 
und blickt auf zahlreiche Erfolge zurück. Insbesondere die Audi Space Frame Technologie (ASF) 
des im Jahr 1994 eingeführten Audi A8, dem weltweit ersten Großserienfahrzeug mit selbsttra-
gender Aluminiumkarosserie, erwies sich als zukunftsweisend. Inzwischen wurden bereits über 
750.000 Fahrzeuge in ASF Bauweise – aus Vollaluminium oder in Aluminium-Hybrid-Bauweise – 
hergestellt. 
Ziel ist es, an jeder Stelle das optimale Material einzusetzen, um so die bestmögliche Performance 
zu erzielen. Neben Aluminium und hochfesten Stählen werden zunehmend auch carbonfaser-
verstärkte Kunststoffe (CFK) sowie Magnesium verwendet. Im Rahmen des Leichtbauprinzips 
Audi ultra beschränken wir uns jedoch nicht nur auf die Karosserie oder auf Baugruppen und Teile. 
Wir berücksichtigen vielmehr das Fahrzeug in seiner Gesamtheit, um unnötiges Gewicht zu 
vermeiden. So konnten wir beispielsweise das Gewicht der neuen Modelle der A3 Baureihe trotz 
höherer Sicherheitsstandards und verbesserten Komforts um bis zu 90 Kilogramm reduzieren. 
 
Modelle bis zu 140 g CO2

Trotz gestiegener Leistung konnte die Marke Audi durch den Einsatz innovativer Technologien 
des Modularen Effizienzbaukastens die Fahrzeugeffizienz kontinuierlich steigern. Zum Ende des 
vergangenen Geschäftsjahres erreichten insgesamt 104 Modellvarianten einen CO

/km 

2-Ausstoß von 
lediglich bis zu 140 g/km. 36 Antriebsvarianten waren sogar mit CO2-Emissionen von bis zu 
120 g/km verfügbar. Vier Modellvarianten der A1 Baureihe sowie zwei Modellvarianten der A3 
Baureihe erzielten dabei den Spitzenwert von 99 g CO2

Die durchschnittlichen CO
/km. 

2

 

-Emissionen der im Jahr 2012 in der Europäischen Union (EU 27) 
verkauften Neufahrzeuge erreichten auf Basis vorläufiger Berechnungen rund 138 g/km.  

AUDI MODELLE BIS ZU 140 GRAMM CO2/KM, 120 GRAMM CO2/KM UND 100 GRAMM CO2

 

/KM 

(JAHRESENDSTAND) 

 
Weitere Ausführungen zum Thema Umwelt finden sich auf der Internetseite 
www.audi.de/umwelt sowie im Konzernportal auf www.volkswagen-nachhaltigkeit.de. 
 
 

Anzahl Audi Modelle
≤ 140 g CO2/km
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RISIKEN, CHANCEN UND AUSBLICK 
RISIKOBERICHT 
 
System des Risikomanagements im Audi Konzern 
 
Wirkungsweise des Risikomanagements 
Der Audi Konzern ist durch seine unternehmerische Tätigkeit als global agierender Automobil-
hersteller neben Chancen zwangsläufig auch mit Risiken konfrontiert. Aus diesem Grund besteht 
im Audi Konzern bereits seit Jahren ein konzernweites Risikomanagementsystem, das auf dem 
international anerkannten Standard des Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway 
Commission (COSO) basiert. Das Risikomanagementsystem wird fortwährend ausgebaut und 
weiterentwickelt. Vor dem Hintergrund der hohen strategischen Relevanz ist die organisatorische 
Ausgestaltung des Risikomanagementsystems in einer internen Richtlinie des Vorstands veran-
kert. Zielsetzung des Risikomanagements ist, die mit der Geschäftstätigkeit einhergehenden 
Risiken frühestmöglich zu identifizieren, zu minimieren oder, soweit möglich, auszuschließen. 
Unternehmerische Risiken werden bewusst nur dann eingegangen, wenn diese beherrschbar sind 
und in einem angemessenen Verhältnis zum erwarteten Nutzen aus der operativen Geschäftstätig-
keit stehen.  
Das zentrale Risikomanagement und die Risikoverantwortlichen der Geschäftsbereiche und 
Tochtergesellschaften arbeiten partnerschaftlich zusammen, um auf die zunehmend volatile 
und heterogene Entwicklung der globalen Automobilmärkte vorbereitet zu sein sowie schnell 
und effizient reagieren zu können. Das zentrale Risikomanagement nimmt dabei eine koordinie-
rende und unterstützende Funktion wahr. Die operativen Aufgaben des Risikomanagements sind 
in die Prozesse der einzelnen Unternehmensbereiche und Tochtergesellschaften integriert. 
Standards und Regelungen, die das zentrale Risikomanagement festlegt, sind konzernweit gültig 
und stellen eine einheitliche Risikoerfassung und -bewertung sicher. Das zentrale Risikomana-
gement überwacht die Wirksamkeit der dezentral implementierten Risikosteuerungsinstrumente 
(Internes Kontrollsystem) mit dem Ziel einer fortlaufenden Verbesserung.  
Die kurz- und langfristige Entwicklung des Unternehmensumfelds analysiert das Risikomana-
gement im Rahmen eines indikatorbasierten Risikofrüherkennungssystems. Darauf aufbauend 
werden präventive Maßnahmen abgeleitet, die mithilfe der Risikoverantwortlichen in den betrof-
fenen Bereichen umgesetzt werden. Dieser ganzheitliche Ansatz unterstützt die Risikotransparenz 
und das Risikobewusstsein im Audi Konzern. Ein regelmäßiger, strukturierter Austausch zwischen 
zentralem Risikomanagement und dezentralen Risikoverantwortlichen erhöht die Wirksamkeit 
der Risikofrüherkennung. Gleichzeitig zielt dieser kontinuierliche Dialog auf eine offene Risiko-
kultur ab.  
Die höhere Transparenz ermöglicht eine verbesserte Risikosteuerung und führt zu einer weiteren 
Stabilisierung des Geschäftsmodells im Audi Konzern.  
Zur Unterstützung des strategischen Entscheidungsprozesses erfolgt regelmäßig eine integrierte 
Berichterstattung zu Risikomanagement und Compliance an Vorstand und Prüfungsausschuss des 
Aufsichtsrats. Die im Audi Konzern identifizierten Risiken sowie die dazugehörigen Gegenmaß-
nahmen werden in der Unternehmensplanung und -steuerung berücksichtigt. 
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DAS RISIKOMANAGEMENTSYSTEM IM AUDI KONZERN 

 
 
Integriertes internes Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den 
Rechnungslegungsprozess 
Die Zielsetzung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ist, Risiken einer 
fehlerhaften Darstellung sowohl in der Buchführung als auch in der externen Berichterstattung 
zu mindern bzw. vollständig zu vermeiden. Das interne Kontrollsystem umfasst Maßnahmen 
und Kontrollen, um eine vollständige, zeitnahe und korrekte Übermittlung aller Informationen, 
die die Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts des Audi Konzerns 
erfordert, zu gewährleisten.  
Innerhalb des Audi Konzerns ist das Rechnungswesen grundsätzlich dezentral organisiert. Im 
Rahmen von Dienstleistungsvereinbarungen können in Einzelfällen die Aufgaben aus dem Rech-
nungswesen der Tochtergesellschaften auf die AUDI AG übertragen werden. Dabei werden die 
Einzelabschlüsse der AUDI AG und der Tochtergesellschaften im Rahmen der jeweiligen landes-
rechtlichen Vorschriften aufgestellt. Sowohl für die AUDI AG als auch für die voll- und at-Equity-
konsolidierten Konzerngesellschaften werden diese anschließend in einen Konzernabschluss in 
Übereinstimmung mit den IFRS-Vorschriften aufgenommen. Um die Datensicherheit während 
der Datenübermittlung an das Konzernrechnungswesen der AUDI AG zu gewährleisten, erfolgt 
die Datenübergabe mithilfe eines marktgängigen Verschlüsselungsprodukts.  
Die Audi Konzernbilanzierungsrichtlinie stellt eine einheitliche Bilanzierung und Bewertung 
basierend auf den für das Mutterunternehmen geltenden IFRS-Vorschriften sicher. Weitere 
konzernweite Bilanzierungsvorschriften konkretisieren die zu erstellenden Berichtsumfänge, den 
Konsolidierungskreis für den Konzernabschluss sowie die Anwendung gesetzlicher Vorschriften. 
Die korrekte Abbildung konzerninterner Geschäftsvorfälle ist durch etablierte Instrumente und 
Abläufe wie zum Beispiel die Saldenabstimmung zwischen den Gesellschaften detailliert geregelt.  
  

dezentrale Risikoverantwortliche

Zentrales Risikomanagement

Transparenz

Risikoinventur – Risikobewertung –
Risikofrüherkennung – Risikokultur

Steuerung

Risikovermeidung – Risikominimierung –
Risikoreporting – Risikokontrolle
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Die Auswertung der von unseren Tochtergesellschaften erstellten Einzelabschlüsse erfolgt auf 
Konzernebene. Neben den von den Abschlussprüfern erstellten Berichten werden die Ergebnisse 
aus den Abschlussbesprechungen mit den Vertretern der Einzelgesellschaften einbezogen. Da-
rüber hinaus werden die Einzelabschlüsse plausibilisiert und kritische Einzelsachverhalte der 
Tochtergesellschaften diskutiert. 
Bei der Abschlussaufstellung der Konzerngesellschaften finden wesentliche Kontrollinstrumente, 
wie der Einsatz des „Vier-Augen-Prinzips“, eine deutliche Abgrenzung der Verantwortungsbereiche 
sowie systematische Plausibilitätskontrollen Anwendung. Zusätzlich sichert die Konzernrevision 
mit in- und ausländischen Prüfungen des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
die Ordnungsmäßigkeit des Rechnungslegungsprozesses ab. 
Der Audi Konzern ist zudem über die gemeinsame Nutzung des Volkswagen Konsolidierungs- und 
Unternehmenssteuerungssystems (VoKUs) und einen kontinuierlichen inhaltlichen Austausch 
mit dem Konzernrechnungswesen der Volkswagen AG, Wolfsburg, verbunden. Dadurch werden die 
Konsolidierung und Analyse der Daten aus dem Rechnungswesen und dem Controlling sicherge-
stellt. VoKUs ermöglicht ferner die zentrale Stammdatenpflege und die Gewährleistung eines 
einheitlichen Berichtswesens. Das System bietet eine hohe Flexibilität, falls Veränderungen der 
rechtlichen Rahmenbedingungen zu berücksichtigen sind. Systematische und mehrstufige Vali-
dierungsfunktionen, wie die Vollständigkeitsprüfung, sowie inhaltliche Plausibilitätskontrollen 
sichern die Datenkonsistenz innerhalb des Rechnungslegungsprozesses. 
 
Risikoidentifikation, -bewertung und -dokumentation 
Das Risikomanagementsystem dient der Erfüllung der gesetzlichen und unternehmerischen 
Anforderungen an den Audi Konzern. Gesetzliche Änderungen werden kontinuierlich beobachtet 
und bei Relevanz für das Unternehmen zeitnah umgesetzt.  
Das zentrale Risikomanagement erarbeitet und implementiert dabei konzernweit gültige  
Standards und Verfahren zur Risikoidentifikation und -bewertung.  
Mit den Risikoverantwortlichen der einzelnen Geschäftsbereiche und wesentlichen Tochtergesell-
schaften wird eine jährliche standardisierte Risikoinventur durchgeführt. Die Bewertung der 
gemeldeten Einzelrisiken erfolgt durch die „Risikoeigentümer“ der jeweiligen Geschäfts- und 
Fachbereiche sowie Tochtergesellschaften hinsichtlich ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und einer 
Einschätzung des potenziellen Schadens unter Einbeziehung der vorhandenen Risikosteuerungs-
instrumente und deren Wirksamkeit. Mithilfe vertiefender Interviews in ausgewählten Bereichen 
und Tochtergesellschaften erfolgt eine Kontrolle zu Angemessenheit und Plausibilität.  
Unser Risikomanagementsystem zielt nicht nur auf die Transparenz und bestmögliche Beherrsch-
barkeit der Risiken ab, sondern gibt gleichzeitig Impulse zur Ermittlung und Nutzung von Chancen 
durch die Fachbereiche. 
Das zentrale Risikomanagement verantwortet eine ordnungsgemäße und zeitnahe Information 
über die unternehmerische Risikolandschaft des Audi Konzerns an Vorstand und Aufsichtsrat 
und stellt dies durch konzernweit definierte Berichtswege sicher. Bei kurzfristigen Änderungen 
der Risikolage sind die Geschäftsbereiche verpflichtet, das zentrale Risikomanagement mittels 
Ad-hoc-Meldungen zu informieren. Im Vordergrund der weiteren Verfahrensweise stehen die 
Ableitung vorbeugender Maßnahmen zur Schadensbegrenzung, die aktualisierte Kommunikation 
der Risikolage an die Unternehmensorgane und die Überprüfung einer Ad-hoc-Publizitätspflicht. 
Der Abschlussprüfer beurteilt im Rahmen der Prüfung, ob der Vorstand die ihm nach § 91 Abs. 2 
AktG obliegenden Maßnahmen in einer geeigneten Form getroffen hat und das danach zu imple-
mentierende Überwachungssystem seine Aufgaben erfüllen kann. Auf diese Weise wird der Audi 
Konzern den aktien- und handelsrechtlichen Anforderungen gemäß dem Gesetz zur Kontrolle 
und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) sowie den Vorgaben des Bilanzrechtsmo-
dernisierungsgesetzes (BilMoG) gerecht. 
 
Fortlaufende Überprüfung und Weiterentwicklung 
Die Prozesse des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems unterliegen im Audi Konzern 
einer fortwährenden Überprüfung und Optimierung. Die interne Revision und der externe Ab-
schlussprüfer haben auch im Geschäftsjahr 2012 als unabhängige Instanzen die Ordnungsmäßig-
keit und Wirksamkeit des Systems überwacht. Die durch die Prüfungshandlungen gewonnenen 
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Erkenntnisse werden bei der Weiterentwicklung des internen Kontroll- und Risikomanagement-
systems genutzt und an Vorstand und Aufsichtsrat berichtet.  
 
Einzelrisiken 
Der Audi Konzern als global agierender Automobilhersteller sieht sich mit einer Vielzahl unter-
schiedlicher Risikofelder konfrontiert, die im Folgenden näher erläutert werden. Die dargestellten 
Risiken beziehen sich auf den Zeitraum der Jahre 2013 bis 2015.  
 
Umfeldrisiken 
Das operative Geschäft des Audi Konzerns ist in hohem Maße von der Entwicklung der weltweiten 
konjunkturellen Rahmenbedingungen beeinflusst. Von zentraler Bedeutung sind für uns die 
Absatzmärkte Europa, China und USA. Die wirtschaftliche Aufwärtsdynamik des Jahres 2011 hat 
im abgelaufenen Geschäftsjahr deutlich an Fahrt verloren, wobei die konjunkturellen Entwicklun-
gen in den einzelnen Regionen teilweise deutliche Unterschiede aufwiesen. In diesem heteroge-
nen Umfeld konnte der Audi Konzern den Rekordabsatz des Vorjahres erneut übertreffen. Die 
stärksten Zuwächse wurden dabei in den Märkten China, Deutschland, USA und Russland ver-
zeichnet. Demgegenüber waren verschiedene europäische Auslandsmärkte mit rückläufigen 
Neuzulassungen konfrontiert. Aufgrund der großen Bedeutung der europäischen Absatzmärkte 
für den Audi Konzern stellt uns diese Entwicklung vor zentrale Herausforderungen. Besonders 
betroffen sind dabei die Märkte in Südeuropa. Im Gegensatz hierzu steht die Entwicklung der 
aufstrebenden asiatischen Pkw-Märkte sowie die Erholung des US-Markts. Hier werden auch in 
den kommenden Jahren hohe Wachstumsraten zu erwarten sein.  
Über die konjunkturellen Risiken hinaus können politische Eingriffe in Form von erhöhten Zoll- 
oder Steuerbarrieren sowie weitere Handelshemmnisse zu erschwerten Rahmenbedingungen in 
den einzelnen Märkten führen. 
Eine kontinuierliche Beobachtung der Absatzmärkte sowie der Einsatz umfassender Risikofrüh-
warnindikatoren schaffen die Voraussetzungen für eine bedarfsgerechte Produktionsplanung. 
Unser Ziel ist, auch auf kurzfristige Nachfrageschwankungen flexibel reagieren zu können. Dies 
wird etwa durch die Möglichkeit der Produktionsverlagerung zwischen den Standorten mithilfe 
von Produktionsdrehscheiben und einer effektiven Zeitkontenbewirtschaftung ermöglicht.  
Die für das Unternehmen relevanten Rohstoffmärkte werden fortwährend analysiert, um eine 
ausreichende Versorgung mit Produktionsmaterialien zu gewährleisten. Darüber hinaus stehen 
die Minimierung des Kostenrisikos sowie die Durchführung umfassender Absicherungsstrategien 
im Fokus. Ein nachhaltiger Anstieg des Preisniveaus für Rohöl führt nicht nur zu erhöhten Energie- 
und Produktionskosten, sondern infolge steigender Kraftstoffpreise letztlich auch zu einem 
zurückhaltenden Kaufverhalten auf Kundenseite. Der Audi Konzern tritt diesem Risiko mit einer 
frühzeitigen Entwicklung und Etablierung verbrauchsverbessernder Technologien für konventio-
nelle Verbrennungsmotoren entgegen, um auf diese Weise die steigenden Effizienzanforderun-
gen zu erfüllen. Bereits heute zeichnet sich die Marke Audi durch ein umfangreiches Produkt-
angebot mit besonders effizienten und fortschrittlichen Fahrzeugkonzepten aus, welche die 
Technologien des Modularen Effizienzbaukastens nutzen. Daneben bilden alternative Antriebs-
formen, etwa Elektro- und Hybridfahrzeuge, einen zentralen Bestandteil unserer diversifizierten 
Antriebsstrategie.  
Das globale Wachstum des Audi Konzerns hat zu einer Erhöhung der Umsatzerlöse in Fremd-
währung geführt. Die anhaltenden Volatilitäten an den Devisenmärkten sind schwer antizipierbar 
und können die Ergebnisentwicklung des Audi Konzerns negativ beeinflussen. Von wesentlicher 
Bedeutung sind die Wechselkursentwicklungen des Euro zum US-Dollar, zum britischen Pfund, 
zum chinesischen Renminbi, zum japanischen Yen und zum russischen Rubel. Um den Audi 
Konzern vor diesen potenziellen Risiken zu schützen, nutzen wir geeignete Sicherungsinstrumente 
in wirtschaftlich sinnvollem Maße. Darüber hinaus befindet sich der Audi Konzern in enger und 
kontinuierlicher Abstimmung mit dem Volkswagen Konzern.  
Weitere Risikofaktoren, wie nicht vorhersehbare wirtschaftspolitische Eingriffe, eskalierende 
politische Konflikte, terroristische Anschläge, auftretende Pandemien oder Naturkatastrophen, 
können sich auf die konjunkturelle Entwicklung sowie die internationalen Finanz- und Kapital-
märkte auswirken und dadurch die Geschäftsentwicklung des Audi Konzerns negativ beeinflussen.  
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Risiken dieser Art begegnet der Audi Konzern zum Beispiel durch die Analyse bestimmter Szena-
rien, die Erstellung von Notfallplänen und gegebenenfalls durch den Abschluss entsprechender 
Versicherungen. 
 
Branchenrisiken 
Die zunehmenden Herausforderungen für die gesamte Automobilindustrie zeigen sich neben der 
heterogenen und volatilen Marktentwicklung in steigenden regulatorischen und technologischen 
Anforderungen.  
Hierbei steht insbesondere die Reduzierung der Fahrzeugemissionen und des Kraftstoffverbrauchs 
im Fokus. Die kontinuierliche und weltweite Verschärfung der CO2

In der Automobilindustrie ist eine Intensivierung des Wettbewerbs zum Beispiel in Form von 
verkaufsfördernden Maßnahmen spürbar. Grundsätzlich können die Preisgestaltung der direkten 
Wettbewerber sowie ein verstärkter Einsatz von Verkaufshilfen zu Preiserosionen oder steigenden 
Vermarktungskosten führen. Diese Branchenentwicklung würde sich auch auf den Audi Konzern 
negativ auswirken und die Umsatz- sowie Ergebnisentwicklung entsprechend belasten. 

-Grenzwerte sowie das zuneh-
mende Umweltbewusstsein der Verbraucher setzen zudem neue Maßstäbe. Dies könnte zu einer 
dauerhaften Nachfrageverschiebung nach kleineren Automobilen in einzelnen Märkten führen. 
Wir stellen uns dieser Herausforderung durch die fortwährende Verbrauchs- und Emissionsredu-
zierung unserer Produktpalette. Einen hohen Stellenwert hat in diesem Zusammenhang die 
Diversifizierung des Produktangebots um kompakte und effiziente Fahrzeuge wie den Audi A1 
oder die neuen Modelle der A3 Familie. Neben der Verbesserung konventioneller Antriebstech-
nologien erforscht das Unternehmen auch alternative Kraftstoffe und neue Antriebskonzepte. 
Mithilfe einer konsequenten Hybridisierungs- und Elektrifizierungsstrategie will der Audi Konzern 
dem Wunsch seiner Kunden nach einer nachhaltigen Mobilität gerecht werden.  

 
Risiken aus der betrieblichen Tätigkeit 
Die betriebliche Tätigkeit des Audi Konzerns ist mit vielfältigen Risiken verbunden, die auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens Einfluss nehmen können.  
Dazu zählen beispielsweise unvorhersehbare Schadensereignisse wie Explosionen oder Groß-
brände, die sowohl die Vermögenswerte des Unternehmens erheblich beschädigen als auch zu 
schwerwiegenden Produktionsstörungen führen könnten. Weiterhin kann eine Behinderung im 
Fertigungsprozess auch durch einen Ausfall der Energieversorgung oder durch technische Ausfälle, 
insbesondere bei EDV-Systemen, hervorgerufen werden. Diese Risiken beinhalten ein grundsätzlich 
großes Schadenspotenzial, ihre Eintrittswahrscheinlichkeit wird hingegen als gering eingestuft. 
Zur Risikoreduzierung haben wir im Unternehmen verschiedene vorbeugende Maßnahmen umge-
setzt, etwa Brandschutzeinrichtungen, Notfallpläne oder Betriebsfeuerwehren. Ferner wurden 
Versicherungsverträge in einem angemessenen Umfang abgeschlossen. Die hohe Flexibilität des 
Audi Produktionsnetzwerks, die eine grundsätzliche Verlagerung von Fertigungskapazitäten 
ermöglicht, wirkt sich zusätzlich risikomindernd aus. 
Nachhaltige Störungen im Produktionsprozess können darüber hinaus durch Lieferverzögerungen 
oder -ausfälle infolge von Werkzeugbruch, Elementarschäden oder Streiks bei Lieferanten sowie 
im Transportgewerbe ausgelöst werden. Finanzielle Schwierigkeiten von Lieferanten und Händlern 
können zu einer Beeinträchtigung des betrieblichen Wertschöpfungsprozesses führen. Der Audi 
Konzern berücksichtigt dieses Risiko bereits bei der Auswahl seiner Partner. Die anschließende 
Zusammenarbeit wird kontinuierlich durch entsprechende Steuerungs- und Kontrollverfahren 
begleitet. 
In der Automobilindustrie existieren enge Kooperationen zwischen Herstellern und Lieferanten, 
die sich auf den Bereich Forschung und Entwicklung sowie andere strategisch bedeutende Teile 
der Wertschöpfungskette beziehen. Neben wirtschaftlichen Vorteilen ist diese partnerschaftliche 
Zusammenarbeit, insbesondere bei der Entwicklung von innovativen Technologien, auch von einer 
steigenden gegenseitigen Abhängigkeit geprägt. Der Audi Konzern hat durch eine entsprechende 
Gestaltung der Vertragsbedingungen und den Eigentumsverbleib an Werkzeugen im Unternehmen 
wirksame Maßnahmen ergriffen, um diesem Risiko zu begegnen. 
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Als innovativer Premiumautomobilhersteller bauen wir unser Produkt- und Leistungsportfolio 
kontinuierlich aus und entwickeln neue Technologien wie Assistenz- oder Sicherheitssysteme 
und innovative Antriebskonzepte zur Serienreife. Der Markterfolg neuer Fahrzeugprojekte, Tech-
nologien oder Dienstleistungen kann selbst bei Durchführung umfangreicher Marktstudien und 
einer konsequenten Projektplanung und -steuerung nicht immer gewährleistet werden. 
Die Entwicklung neuer Fahrzeuge und Technologien ist mit weiteren Risiken verbunden. Dazu 
gehören neben kurzfristigen Änderungen am Produkt und zeitlichen Verzögerungen insbesondere 
auch der Know-how-Verlust an Entwicklungspartner. Der Audi Konzern schützt das geistige Eigen-
tum durch eine selektive Auswahl der Systempartner sowie durch die vertragliche Regelung und 
Durchsetzung gewerblicher Schutzrechte. 
 
Rechtliche Risiken 
Alle Aktivitäten von Organen, Führungskräften sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Audi 
Konzerns haben sich nach den jeweils geltenden gesetzlichen und unternehmensinternen Bestim-
mungen zu richten. Neben konzernweiten Verhaltensrichtlinien helfen fortlaufende Schulungen 
der Belegschaft dabei, sich über gesetzliche sowie interne Regelungen und deren Änderungen zu 
informieren. Diese Vorgehensweise ermöglicht dem Unternehmen, die Einhaltung rechtmäßigen 
Handelns nachhaltig sicherzustellen. 
Allerdings führt die zunehmende Komplexität rechtlicher und steuerrechtlicher Vorschriften zu 
entsprechenden Risiken. Durch die zunehmende Internationalisierung und Ausweitung der Ge-
schäftstätigkeit des Audi Konzerns besteht die Gefahr von Rechtsunsicherheit infolge verschie-
dener Auffassungen. Zudem kann bewusstes, individuelles Fehlverhalten einzelner Personen 
nicht vollständig verhindert werden. Durch die präventiv agierende Compliance-Organisation des 
Audi Konzerns wird potenziellem Fehlverhalten insbesondere mithilfe von Schulungen aktiv 
entgegengewirkt.  
Den hohen Qualitätsansprüchen seiner Kunden möchte der Audi Konzern als Hersteller von 
Premiumautomobilen vollumfänglich gerecht werden. Dennoch kann das Unternehmen Ansprüche 
aus der Produkthaftung nicht grundsätzlich ausschließen. Hieraus können, insbesondere auf dem 
US-amerikanischen Markt, finanzielle Einbußen und beträchtliche Imageschäden entstehen, welche 
die Ertragslage des Unternehmens nachhaltig belasten können. Die hohen Qualitätsstandards der 
Produkte sowie das leistungsfähige und konsequente Qualitätsmanagement innerhalb des Audi 
Konzerns wirken sich hierbei risikomindernd aus. Die Risikovorsorge wird durch Versicherungen 
in wirtschaftlich sinnvollem Maße sowie die Bildung von Rückstellungen ergänzt. Gleiches gilt 
für Klagen, die in den USA von gewerblichen Patentverwertern gegen das Unternehmen erhoben 
werden. Deren Verteidigung ist aufwendig und im Falle des Unterliegens mit finanziellen Einbußen 
für das Unternehmen verbunden. 
Der Audi Konzern ist zurzeit weltweit in keine Gerichts- oder Schiedsverfahren involviert, die 
nachhaltig auf die wirtschaftliche Lage des Konzerns Einfluss nehmen könnten.  
 
Personalrisiken 
Der dauerhafte Erfolg des Audi Konzerns ist insbesondere auf unsere qualifizierten Fach- und 
Führungskräfte und deren hohe Einsatzbereitschaft für das Unternehmen zurückzuführen.  
Die Personalarbeit stellt daher die zielorientierte und bedarfsgerechte Personalentwicklung und 
Qualifizierung der Belegschaft in den Vordergrund. Der Audi Konzern nimmt als attraktiver Arbeit-
geber eine starke Position im intensiven Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ein. Zusätzlich trägt das Unternehmen mit seinem umfassenden Ausbildungsangebot zu 
einer gezielten Nachwuchssicherung bei.  
Um einen mit Fluktuation verbundenen Know-how-Verlust zu mindern, hat der Audi Konzern zur 
Sicherstellung der Mitarbeiterzufriedenheit ein umfangreiches und bedarfsgerechtes Anreizsystem 
sowie ein intensives Kompetenzmanagement geschaffen. Das altersbedingte Ausscheiden von 
Experten und Führungskräften wird durch eine frühzeitige Nachfolgeplanung begleitet. 
  



 

   

   

196 

Der demografische Wandel stellt auch für den Audi Konzern eine nachhaltige Herausforderung 
dar. Wir haben daher bereits frühzeitig reagiert und entsprechende Maßnahmen wie die alters-
gerechte Gestaltung der Arbeitsbedingungen, Modelle zur individuellen Lebensarbeitszeit und 
spezielle Teilzeitarbeitsmöglichkeiten eingeleitet. Präventive Gesundheitsarbeit und die Stärkung 
des Bewusstseins der Belegschaft für die Eigenverantwortung der individuellen Zukunftsvorsorge 
bilden weitere Bausteine.  
 
Informations- und IT-Risiken 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Realisierung fortlaufender und nachhaltiger Produktivitäts-
fortschritte sind leistungsfähige, effiziente und an die Anforderungen des Audi Konzerns ange-
passte Prozesse und Informationssysteme. Die kontinuierliche Ausweitung der weltweiten Präsenz 
unseres Unternehmens erfordert eine ständige Verfügbarkeit von Daten- und Informationsflüssen 
zwischen den Konzern- und Produktionsstandorten.  
Die fortschreitende elektronische Vernetzung erhöht die Informations- und IT-Risiken, die sich 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Audi Konzerns auswirken können. Hierunter sind 
zum Beispiel Ausfälle wichtiger IT-Systeme innerhalb der Wertschöpfungskette, unberechtigte 
Systemzugriffe oder die Entstehung heterogener Systemlandschaften zu verstehen. Es werden 
kontinuierlich Maßnahmen durchgeführt, die der Gefahr unbefugter Datenzugriffe entgegen-
wirken und eine stabile und hochverfügbare IT-Infrastruktur sicherstellen. Ferner tragen die 
konzernweiten Sicherheitsstandards, welche die Kontinuität betrieblicher Abläufe zum Ziel 
haben, maßgeblich zur Unternehmenssicherheit bei.  
 
Finanzwirtschaftliche Risiken 
Durch seine weltweite Geschäftstätigkeit sieht sich der Audi Konzern auch mit finanzwirtschaft-
lichen Risiken konfrontiert. Von zentraler Bedeutung sind Bonitäts- und Liquiditätsrisiken sowie 
Zinsänderungs-, Währungskurs- und Rohstoffpreisrisiken. Währungsrisiken bestehen insbesondere 
bei US-Dollar, chinesischem Renminbi, japanischem Yen, britischem Pfund sowie beim russischen 
Rubel. Der Audi Konzern hat mittelfristig Vorkehrungen getroffen und in angemessenem Maße 
Sicherungsgeschäfte für Rohstoffbeschaffungen und Devisenverkäufe abgeschlossen, um diesen 
Risiken wirksam zu begegnen. Die Finanzmärkte sind weiterhin von einer hohen Volatilität geprägt, 
die durch die Staatsschuldenkrisen mehrerer Länder und die allgemeine makroökonomische 
Situation stark beeinflusst wird. Weiterführende Informationen zur Sicherungspolitik und zum 
Risikomanagement im Bereich der finanzwirtschaftlichen Risiken sind im Anhang dem Kapitel 
„Zusätzliche Erläuterungen“ unter Punkt 37 „Management von Finanzrisiken“ zu finden.  
 
Segment Motorräder 
Seit Juli 2012 ist die Ducati Gruppe Teil des Audi Konzerns. Das bereits bestehende Risikomanage-
mentsystem des Motorradherstellers wird derzeit überprüft. Basierend auf den Ergebnissen wird 
im laufenden Jahr die Integration in das konzernweite Risikomanagementsystem vorgenommen. 
 
Gesamteinschätzung der Risikosituation 
Die weltwirtschaftliche Situation ist von anhaltend hohen Unsicherheiten geprägt. Die Staats-
schuldenkrise in Europa dürfte auch weiterhin mit wachstumsdämpfenden Konsolidierungs-
maßnahmen der betroffenen Länder einhergehen und sich auch auf die automobile Nachfrage 
negativ auswirken. In den USA droht erneut die Erreichung der gesetzlichen Schuldenobergrenze. 
Die damit verbundenen Risiken für den amerikanischen Automobilmarkt könnten mittelbar auch 
die derzeit positive Entwicklung des Premiumsegments beeinflussen. 
Der Wachstumsverlauf des chinesischen Markts ist insbesondere aufgrund möglicher Abstrahl-
effekte der weltwirtschaftlichen Entwicklung sowie noch nicht abschätzbarer staatlicher Konjunk-
turprogramme mit Unsicherheiten behaftet und daher schwer prognostizierbar. 
Der Audi Konzern begegnet diesen Entwicklungen mit einer weltweiten Ausrichtung seiner  
Geschäftstätigkeit und einer diversifizierten Premiumproduktpalette.  
Unter Beachtung dieser Gegebenheiten und Fakten sind aktuell keine Risiken ersichtlich, welche 
den Fortbestand des Unternehmens in absehbarer Zeit gefährden. 
 
 



 

   

   

197 

Lagebericht 

140 Audi Konzern 
151 Geschäft und 

Rahmenbedingungen 
173 Finanzielle 

Leistungsindikatoren 
176 Soziale und ökologische 

Aspekte 
190 Risiken, Chancen und Ausblick 
190 Risikobericht 
197 Nachtragsbericht 
197 Prognosebericht 
201 Disclaimer 

NACHTRAGSBERICHT 
 
Nach dem 31. Dezember 2012 ergaben sich keine Ereignisse von besonderer Bedeutung. 
 
 
PROGNOSEBERICHT 
 
Voraussichtliche Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
 
Gesamtwirtschaftliche Situation 
Der Audi Konzern erwartet für das Jahr 2013 eine Fortsetzung des Weltwirtschaftswachstums. 
Dabei dürften weiterhin die Schwellenländer Asiens und Lateinamerikas die höchste Wachstums-
dynamik entfalten, während in den führenden Industrieländern nur ein moderater Zuwachs der 
Wirtschaftsleistung zu erwarten ist. Auch für das Jahr 2014 gehen wir von einer weiteren Expan-
sion der Weltwirtschaft aus. 
Die konjunkturelle Entwicklung Westeuropas bleibt 2013 weiterhin von den Staatsschuldenkrisen 
beherrscht. So ist in den südlichen EU-Ländern mit rezessiven Entwicklungen zu rechnen. Eine 
Verbesserung der Situation im Jahr 2014 scheint nur unter der Voraussetzung klar erkennbarer 
Fortschritte zur Lösung der Staatsschuldenkrisen möglich. Die exportorientierte deutsche Wirt-
schaft wird sich der schwierigen Konjunkturlage Westeuropas voraussichtlich nicht vollständig 
entziehen können und 2013 nur eine geringe Wachstumsrate aufweisen. Dabei sollte die Lage 
auf dem deutschen Arbeitsmarkt jedoch vorerst stabil bleiben und die Binnennachfrage stützen. 
In Abhängigkeit von den Entwicklungen im übrigen Westeuropa könnte die deutsche Konjunktur 
2014 wieder etwas stärker wachsen. 
Die meisten Länder Zentral- und Osteuropas dürften 2013 und 2014 erneut ein deutlich höheres 
Wirtschaftswachstum als Westeuropa erreichen. Allerdings wird der Konjunkturverlauf auch hier 
von den Entwicklungen in Westeuropa beeinflusst sein.  
In den USA rechnet der Audi Konzern 2013 mit einer Expansion der Wirtschaftsleistung auf dem 
Niveau des Vorjahres. Im Jahr 2014 ist im Falle einer Erholung der Weltkonjunktur mit einer 
steigenden Wachstumsrate in den USA zu rechnen. 
Die lateinamerikanische Wirtschaft sollte 2013 wieder stärker an Fahrt gewinnen und diesen 
Kurs auch 2014 fortsetzen können. Im internationalen Vergleich bleibt das Wachstum hierbei 
weiterhin überdurchschnittlich. 
Eine noch dynamischere Entwicklung wird in den Schwellenländern Asiens erwartet. Die Wachs-
tumsraten in China dürften dabei in den Jahren 2013 und 2014 auf dem Niveau des Vorjahres 
liegen. Dagegen sollte die indische Wirtschaft in den kommenden beiden Jahren stärker expan-
dieren als noch 2012. In Japan wird 2013 die wirtschaftliche Expansion nach der Erholung von 
den Folgen der Naturkatastrophe 2011 voraussichtlich nachlassen. Erst 2014 ist wieder mit 
einer Belebung der japanischen Wirtschaft zu rechnen. 
 
Automobilmarkt 
Für das Jahr 2013 erwartet der Audi Konzern erneut eine heterogene Entwicklung der globalen 
Automobilmärkte. Dabei gehen wir in Summe von einem leichten Anstieg der Gesamtmarktnach-
frage aus. Wir rechnen damit, dass sich der weltweite Pkw-Markt im Jahr 2014 wieder etwas 
dynamischer entwickeln wird. 
In Westeuropa erwartet das Unternehmen 2013 erneut einen rückläufigen Pkw-Absatz. Aufgrund 
der weiterhin anhaltenden Staatsschuldenkrisen und der damit verbundenen Verunsicherung der 
Konsumenten gehen wir von stagnierenden oder rückläufigen Neuzulassungen in nahezu allen 
westeuropäischen Märkten aus. Auch der deutsche Automobilmarkt wird sich diesen Entwicklun-
gen voraussichtlich nicht entziehen können und 2013 einen leichten Rückgang des Pkw-Absatzes 
aufweisen. Sofern sich die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Westeuropa stabilisieren, 
gehen wir für 2014 wieder von einer steigenden Automobilnachfrage aus. 
Der Automobilabsatz in den Ländern Zentral- und Osteuropas dürfte 2013 zunächst auf dem 
Niveau des Vorjahres liegen, bevor die Märkte 2014 wieder mit stärkerer Dynamik expandieren. 
  



 

   

   

198 

In den USA erwartet der Audi Konzern für das Jahr 2013 eine Fortsetzung des Aufwärtstrends 
bei den Neuzulassungen von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen. Die Nachfrage wird dabei voraus-
sichtlich durch den weiterhin hohen Ersatzbedarf sowie anhaltend günstige Kreditkonditionen 
positiv beeinflusst. Die solide Entwicklung des US-Automobilmarkts sollte sich auch 2014 weiter 
fortsetzen. 
In den lateinamerikanischen Automobilmärkten rechnen wir 2013 mit einer Nachfrage auf dem 
Vorjahresniveau. Im Jahr 2014 sollte der Absatz von Neufahrzeugen wieder etwas stärker 
anziehen. 
Für die Region Asien-Pazifik erwarten wir 2013 und 2014 eine uneinheitliche Entwicklung der 
automobilen Nachfrage. So dürfte sich der Wachstumstrend bei den Neuzulassungen in China 
weiterhin mit leicht geringerer Dynamik fortsetzen. Auch in Indien dürfte sich 2013 das hohe 
Wachstumstempo zunächst etwas beruhigen, bevor 2014 wieder mit höheren Wachstumsraten 
zu rechnen ist. In Japan erwarten wir 2013 aufgrund des Entfalls staatlicher Fördermaßnahmen 
sowie des gedeckten Nachholbedarfs infolge der Naturkatastrophe einen Rückgang der allge-
meinen Pkw-Nachfrage, bevor sich der Markt 2014 wieder stabilisieren sollte. 
 
Motorradmarkt 
Für die Jahre 2013 und 2014 gehen wir von einem leichten Anstieg der Nachfrage nach Motor-
rädern im Hubraumsegment über 500 ccm in den für die Marke Ducati relevanten Märkten aus. 
Dabei dürften die Schwellenländer eine hohe Wachstumsdynamik entwickeln, während in den 
etablierten Märkten von einem insgesamt eher moderaten Wachstum auszugehen ist. In den 
südeuropäischen Motorradmärkten rechnen wir aufgrund der anhaltenden Staatsschuldenkrisen 
und der damit einhergehenden Verunsicherung der Konsumenten mit einer eher zurückhaltenden 
Motorradnachfrage.  
 
Voraussichtliche Entwicklung des Audi Konzerns 
Die anhaltend hohe Unsicherheit im Hinblick auf den weiteren Konjunkturverlauf – insbesondere 
vor dem Hintergrund der Staatsschuldenkrisen zahlreicher Länder – stellt für die Automobil-
branche und damit auch für den Audi Konzern weiterhin eine große Herausforderung dar. Hinzu 
kommen eine zunehmende Wettbewerbsintensität sowie der weiter fortschreitende technolo-
gische Umbruch im Zuge der Entwicklung alternativer Mobilitäts- und Antriebskonzepte.  
Im Rahmen seiner strategischen Zielsetzungen verfolgt der Audi Konzern eine werteorientierte 
Unternehmensführung. Dabei werden kontinuierlich Maßnahmen definiert und umgesetzt, um 
die internationale Wettbewerbsfähigkeit dauerhaft zu sichern und zu stärken. So sieht sich der 
Audi Konzern gut ausgerichtet, um auch in den kommenden Jahren den qualitativen Wachstums-
kurs insgesamt fortsetzen zu können. 
 
Erwartete Entwicklung der Auslieferungen 
Für die Geschäftsjahre 2013 und 2014 erwartet der Audi Konzern, die Auslieferungen seiner 
Kernmarke Audi weiter zu steigern. So soll das für 2015 angestrebte Ziel, 1,5 Millionen Auto-
mobile der Marke mit den Vier Ringen an Kunden auszuliefern, bereits früher erreicht werden. 
Dabei strebt das Unternehmen an, mit seiner attraktiven Produktpalette in zahlreichen Absatz-
märkten Marktanteile zu gewinnen und damit die starke Wettbewerbsposition im Segment der 
Premiumautomobile weiter zu verbessern. 
So sollen sich die Auslieferungen der Marke Audi in den wichtigen westeuropäischen Volumen-
märkten trotz der erwarteten schwierigen Rahmenbedingungen und einer rückläufigen Gesamt-
marktnachfrage an dem hohen Niveau der Vorjahre orientieren.  
In der Region Zentral- und Osteuropa – und hier insbesondere in Russland – strebt das Unter-
nehmen einen dynamischen Anstieg der Kundenauslieferungen an.  
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Auch in Nordamerika werden sich die Auslieferungen 2013 und 2014 voraussichtlich weiter 
erhöhen. Dabei will der Audi Konzern vor allem von der sukzessiven Erweiterung des Exklusiv-
händlernetzes in den USA sowie der steigenden Nachfrage US-amerikanischer Kunden nach 
leistungsstarken und effizienten Dieselmodellen der Marke Audi profitieren.  
In der Vertriebsregion Asien-Pazifik soll der Wachstumskurs der Vorjahre fortgesetzt werden. 
Dabei setzt die Marke Audi in China, dem volumenstärksten Absatzmarkt für Audi Fahrzeuge, 
zur Festigung der Marktführerschaft im Premiumsegment auf einen Ausbau der lokalen Ferti-
gungskapazitäten, des Produktangebots sowie der Anzahl der Händlerbetriebe. Auch für Japan 
rechnet die Marke Audi mit einer weiteren Steigerung der Auslieferungen in den kommenden 
zwei Jahren.  
Bereits heute bietet die Marke mit den Vier Ringen ein breites und attraktives Produktportfolio: 
vom Premiumkompaktwagen A1 über die SUV-Familie – Q3, Q5 und Q7 – bis hin zum Super-
sportwagen R8. Positive Nachfrageimpulse erwarten wir 2013 nicht zuletzt durch die erstmals 
volle Verfügbarkeit des Audi A3, der ab Spätsommer 2012 sukzessive in die Märkte eingeführt 
wurde.  
Darüber hinaus soll das Produktangebot der Marke Audi erweitert werden. So wird die A3 Baureihe 
im laufenden Geschäftsjahr neben dem vielseitigen Fünftürer A3 Sportback um die sportlichen 
Modelle S3 und S3 Sportback sowie um ein zusätzliches Derivat ergänzt. Mit dem A3 Sportback 
g-tron soll ab Herbst 2013 zudem das erste gasbetriebene Fahrzeug der Marke Audi erhältlich 
sein. Bereits seit Jahresbeginn wird der überarbeitete R8 an Kunden ausgeliefert. Für das lau-
fende Geschäftsjahr ist darüber hinaus geplant, das Angebot der besonders sportlichen Modelle 
deutlich auszubauen – wie beispielsweise mit dem SQ5, dem RS 5 Cabriolet, dem RS 6 Avant, 
dem RS 7 Sportback sowie dem RS Q3. 
Für die Marke Ducati rechnet das Unternehmen infolge der geplanten Erweiterung der internatio-
nalen Vertriebsaktivitäten sowie der Markteinführung der neuen Hyperstrada Modellreihe mit 
einem Anstieg der Motorradauslieferungen in den Geschäftsjahren 2013 und 2014.  
 
Erwartete Ertragslage 
In den Geschäftsjahren 2013 und 2014 erwarten wir für den Audi Konzern und das Segment 
Automobile eine leichte Steigerung der Umsatzerlöse. Dabei wird die Ergebnisentwicklung  
neben dem angestrebten Absatzwachstum von den bereits in der Vergangenheit eingeleiteten 
kontinuierlichen Produktivitäts- und Prozessverbesserungen sowie von den effizienten Unter-
nehmensstrukturen profitieren. So erwartet das Unternehmen trotz höherer Aufwendungen für 
neue Produkte und Technologien – insbesondere zur Erfüllung der weltweit verschärften CO2

Für das Segment Motorräder plant der Audi Konzern im Prognosezeitraum mit einem Anstieg 
der Umsatzerlöse gegenüber dem Gesamtjahr 2012. Ziel ist es auch hier eine Operative Umsatz-
rendite von acht bis zehn Prozent zu erreichen.  

-
Regularien – sowie intensiver Vorleistungen zum Ausbau des internationalen Produktionsnetz-
werks eine Operative Umsatzrendite am oberen Ende des strategischen Zielkorridors von acht 
bis zehn Prozent. 

 
Erwartete Finanzlage 
Auch in den kommenden beiden Geschäftsjahren beabsichtigt der Audi Konzern, das geplante 
Wachstum vollständig aus dem erwirtschafteten Cashflow zu finanzieren. Trotz steigender Mittel-
abflüsse aus der Investitionstätigkeit im Zuge der langfristig angelegten Produktoffensive, der 
Entwicklung neuer Technologien sowie der Erweiterung des weltweiten Produktionsnetzwerks 
strebt das Unternehmen an, einen positiven Netto-Cashflow zu erzielen. 
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Investitionen 
Neben der Ausweitung seines Produkt- und Technologieportfolios fokussiert sich der Audi Konzern 
im Rahmen seiner mittelfristigen Investitionsplanung vor allem auf den Ausbau der weltweiten 
Entwicklungs- und Fertigungsstrukturen. Gemeinsames Ziel aller Investitionsmaßnahmen ist es, 
die starke Wettbewerbsposition des Unternehmens durch eine vorausschauende Modell-, Tech-
nologie- und Markenstrategie weiter zu verbessern.  
Zur Umsetzung des nachhaltigen, qualitativen Wachstumskurses sieht die Planung des Audi Kon-
zerns für den Zeitraum 2013 bis 2015 Investitionen in Höhe von insgesamt rund 11 Mrd. EUR vor. 
 
Erwartete Entwicklung der Belegschaft 
Im Rahmen des geplanten Unternehmenswachstums wird sich die Anzahl der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Audi Konzerns in den Jahren 2013 und 2014 weiter erhöhen. 
 
Chancen der künftigen Entwicklung 
Mit dem Ziel, nachhaltiges und profitables Wachstum zu generieren, verfolgt der Audi Konzern 
zahlreiche Maßnahmen, um Opportunitäten und Chancen frühestmöglich zu erkennen und optimal 
zu nutzen. Insbesondere die Erweiterung des Produktportfolios des Audi Konzerns spielt hierbei 
eine entscheidende Rolle, welche auch in den kommenden Jahren weiterverfolgt wird. Durch die 
sukzessive Erweiterung um zahlreiche neue Modelle und Derivate generiert der Audi Konzern 
zusätzliche Absatzpotenziale. 
Neben der Modelloffensive wollen wir unseren „Vorsprung durch Technik“ durch den Ausbau und 
die Entwicklung weiterer innovativer Technologien unter Beweis stellen. Eine besondere Bedeu-
tung hat hierbei die nachhaltige CO2

Als weltweit attraktiver Arbeitgeber verfügt der Audi Konzern über die erforderliche Infrastruktur 
sowie über das notwendige Fachwissen qualifizierter Experten und Ingenieure, um den Heraus-
forderungen im Zuge geplanter Innovationen bei Produkten und Technologien gerecht zu werden. 
Die hohe Arbeitgeberattraktivität des Audi Konzerns, welche in zahlreichen externen Umfragen 
im In- und Ausland immer wieder bestätigt wird, soll auch zukünftig dazu beitragen, die besten 
und qualifiziertesten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für das Unternehmen zu halten und zu 
gewinnen. 

-Reduzierung durch konsequente Effizienzsteigerung, al-
ternative Antriebstechnologien sowie die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien bei Produk-
tion und Transport.  

Einen zentralen Erfolgsfaktor für eine nachhaltig positive Unternehmensentwicklung stellt  
darüber hinaus das positive Image der Marke Audi dar. Zahlreiche nationale und internationale 
Auszeichnungen belegen die kontinuierlich zunehmende Bekanntheit und die Begeisterung der 
Öffentlichkeit für die Marke mit den Vier Ringen. Sportlichkeit, Hochwertigkeit und Progressivität 
stehen dabei stets im Fokus. Diese positive Wahrnehmung bietet dem Audi Konzern die Chance, 
auch künftig qualitativ und nachhaltig zu wachsen.  
In den kommenden zwei Jahren sehen wir insbesondere Wachstumschancen in den asiatischen 
Absatzmärkten China und Indien sowie in den USA und Russland. Um dieses Potenzial bestmög-
lich zu nutzen, planen wir, das internationale Händler- und Servicenetz weiter auszubauen. 
Abgesehen von unternehmensinternen Strategien und Handlungsspielräumen können sich für 
den Audi Konzern auch Chancen aus externen Faktoren, wie etwa gesellschaftlichen und politi-
schen Entwicklungen, ergeben, die den Unternehmenserfolg positiv beeinflussen können. 
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Gesamteinschätzung der erwarteten künftigen Entwicklung 
Mit neuen Bestwerten bei Produktion, Auslieferungen sowie beim Ergebnis ist das vergangene 
Geschäftsjahr 2012 für den Audi Konzern sehr erfolgreich verlaufen. Die hohe Wettbewerbsfähig-
keit und Ertragskraft des Unternehmens wurden zum wiederholten Male unter Beweis gestellt. 
Auch im Zuge der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Herausforderungen sieht sich der Vorstand 
der AUDI AG gut aufgestellt, um nachhaltiges und qualitatives Wachstum langfristig zu sichern.  
Die Voraussetzungen hierfür hat das Unternehmen durch eine kontinuierliche Modelloffensive, 
konsequente Effizienzsteigerungen sowie die fortwährende Entwicklung innovativer Technologien 
geschaffen. Die hohe Motivation und die Kompetenz der Belegschaft des Audi Konzerns sichern 
dabei den nachhaltigen Unternehmenserfolg. 
Auch die in der Vergangenheit angestoßenen Prozessoptimierungen und Maßnahmen zur Verbes-
serung der Kostensituation werden konsequent weiterverfolgt und wirken sich positiv auf die 
Entwicklung des Unternehmens aus.  
Der Audi Konzern rechnet daher damit, seinen Wachstumskurs in den Jahren 2013 und 2014 
grundsätzlich fortzusetzen. 
 
 
DISCLAIMER 
 
Der Lagebericht enthält zukunftsbezogene Aussagen über erwartete Entwicklungen. Diese Aus-
sagen basieren auf aktuellen Einschätzungen und sind naturgemäß mit Risiken und Unsicherheiten 
behaftet. Die tatsächlich eintretenden Ergebnisse können von den hier formulierten Aussagen 
abweichen. 
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in Mio. EUR Anhang 2012 2011 

        

Umsatzerlöse 1 48.771 44.096 

Herstellungskosten 2 – 39.046 – 36.000 

Bruttoergebnis vom Umsatz   9.725 8.096 

        

Vertriebskosten 3 – 4.593 – 3.599 

Allgemeine Verwaltungskosten 4 – 527 – 429 

Sonstige betriebliche Erträge 5 1.881 1.967 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6 – 1.106 – 687 

Operatives Ergebnis   5.380 5.348 

        

Ergebnis aus at-Equity-bewerteten Anteilen 7 415 270 

Finanzierungsaufwendungen 8 – 412 – 264 

Übriges Finanzergebnis 9 574 687 

Finanzergebnis   576 692 

        

Ergebnis vor Steuern   5.956 6.041 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10 – 1.603 – 1.601 

        

Ergebnis nach Steuern   4.353 4.440 

davon Ergebnisanteil anderer Gesellschafter   69 51 

davon Ergebnisanteil der Aktionäre der AUDI AG   4.284 4.389 

        

Gewinnverwendung Ergebnisanteil der Aktionäre der AUDI AG       

Gewinnabführung an die Volkswagen AG 11 – 3.790 – 3.138 

Einstellung in die Gewinnrücklagen   494 1.251 
    

 
 

in EUR Anhang 2012 2011 

Ergebnis je Aktie 12 99,62 102,06 

Verwässertes Ergebnis je Aktie 12 99,62 102,06 
    

 

Audi Konzernabschluss zum 31. Dezember 2012 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Audi Konzerns 
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in Mio. EUR Audi Aktionäre 
Andere 

Gesellschafter Gesamt 

  2012 2011 2012 2011 2012 2011 

Ergebnis nach Steuern 4.284 4.389 69 51 4.353 4.440 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 
(Pensionen) vor Steuern – 931 – 143 – – – 931 – 143 

Latente Steuern auf versicherungsmathematische 
Gewinne und Verluste 275 42 – – 275 42 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 
(Pensionen) nach Steuern – 655 – 101 – – – 655 – 101 

Unterschiede aus der Währungsumrechnung 
vor Steuern             

Erfolgsneutrale direkt im Eigenkapital 
erfasste Veränderungen – 7 11 – 6 9 – 13 20 

Unterschiede aus der Währungsumrechnung  
nach Steuern – 7 11 – 6 9 – 13 20 

Cashflow-Hedges vor Steuern             

Erfolgsneutrale direkt im Eigenkapital erfasste 
Fair-Value-Veränderungen 460 – 890 – – 460 – 890 

In die Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
übernommen 456 – 55 – – 456 – 55 

Latente Steuern auf Cashflow-Hedges – 270 279 – – – 270 279 

Cashflow-Hedges nach Steuern 645 – 666 – – 645 – 666 

Zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere 
vor Steuern             

Erfolgsneutrale direkt im Eigenkapital erfasste 
Fair-Value-Veränderungen 57 11 – – 57 11 

In die Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
übernommen – 29 3 – – – 29 3 

Latente Steuern auf zur Veräußerung 
verfügbare Wertpapiere – 8 – 4 – – – 8 – 4 

Zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere  
nach Steuern 20 10 – – 20 10 

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und 
Aufwendungen aus at-Equity-bewerteten 
Anteilen nach Steuern 2 23 – – 2 23 

Summe Sonstiges Ergebnis vor Steuern 7 – 1.040 – 6 9 1 – 1.030 

Summe latente Steuern auf das Sonstige Ergebnis – 3 317 – – – 3 317 

Summe Sonstiges Ergebnis nach Steuern 4 – 723 – 6 9 – 2 – 714 

Gesamtergebnis 4.288 3.666 63 60 4.351 3.726 
       

 
 
 

Gesamtergebnisrechnung des Audi Konzerns 
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AKTIVA in Mio. EUR Anhang 31.12.2012 31.12.2011 

        

Langfristige Vermögenswerte   18.068 12.209 

Anlagevermögen   15.655 9.958 

Immaterielle Vermögenswerte 14 4.038 2.531 

Sachanlagen 15 7.605 6.716 

Vermietete Vermögenswerte 16 2 5 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 16 118 3 

At-Equity-bewertete Anteile 17 3.638 460 

Übrige Finanzanlagen 18 254 244 

Aktive latente Steuern 19 1.738 1.839 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 20 662 391 

Sonstige Forderungen 21 13 21 

        

Kurzfristige Vermögenswerte   22.357 24.811 

Vorräte 22 4.331 4.377 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23 2.251 3.009 

Effektive Ertragsteueransprüche 24 43 11 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 20 2.303 7.033 

Sonstige Forderungen 21 451 273 

Wertpapiere 25 1.807 1.594 

Zahlungsmittel 25 11.170 8.513 

        

Bilanzsumme   40.425 37.019 
    

 
 

PASSIVA in Mio. EUR Anhang 31.12.2012 31.12.2011 

        

Eigenkapital   15.033 12.903 

Anteile der Aktionäre der AUDI AG 26 14.772 12.705 

Gezeichnetes Kapital 26 110 110 

Kapitalrücklage 26 5.084 3.515 

Gewinnrücklagen 26 9.577 9.080 

Anteile anderer Gesellschafter 26 261 198 

        

Fremdkapital   25.393 24.117 

        

Langfristige Schulden   9.952 8.610 

Finanzschulden 27 145 21 

Passive latente Steuern 28 208 16 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 29 244 569 

Sonstige Verbindlichkeiten 30 711 511 

Rückstellungen für Pensionen 31 3.470 2.505 

Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 32 913 754 

Sonstige Rückstellungen 33 4.261 4.234 

        

Kurzfristige Schulden   15.441 15.507 

Finanzschulden 27 1.168 1.172 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 34 4.270 4.193 

Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 32 346 929 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 29 4.485 4.273 

Sonstige Verbindlichkeiten 30 2.368 2.082 

Sonstige Rückstellungen 33 2.803 2.858 

        

Bilanzsumme   40.425 37.019 
    

 

Bilanz des Audi Konzerns 
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in Mio. EUR 2012 2011 

      

Ergebnis vor Gewinnabführung und vor Ertragsteuern 5.956 6.041 

Ertragsteuerzahlungen – 1.984 – 1.584 

Abschreibungen und Zuschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten 429 397 

Abschreibungen und Zuschreibungen auf Sachanlagen und  
sonstige immaterielle Vermögenswerte 1.487 1.395 

Abschreibungen auf vermietete Vermögenswerte 1 1 

Ergebnis aus dem Abgang von Anlagegegenständen 7 1 

Ergebnis aus der At-Equity-Bewertung – 176 – 111 

Veränderung der Vorräte – 66 – 933 

Veränderung der Forderungen 475 – 1.004 

Veränderung der Verbindlichkeiten 1 1.313 

Veränderung der Rückstellungen 31 957 

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen – 19 – 177 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 6.144 6.295 

      

Zugänge aktivierter Entwicklungskosten – 923 – 596 

Investitionen in Sachanlagen und sonstige immaterielle Vermögenswerte – 2.334 – 2.266 

Erwerb von Tochtergesellschaften – 591 – 37 

Erwerb von sonstigen Beteiligungen – 3.020 – 27 

Veräußerung von Tochtergesellschaften 44 – 

Sonstige zahlungswirksame Veränderungen 19 21 

Veränderung der Geldanlagen in Wertpapieren – 126 – 239 

Veränderung der Termingeldanlagen und der ausgereichten Darlehen 2.034 – 3.767 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 4.896 – 6.911 

      

Kapitaleinzahlungen 1.569 1.005 

Gewinnabführung – 3.138 – 2.010 

Veränderung der Finanzschulden – 34 253 

Leasingzahlungen – 3 – 1 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit – 1.606 – 753 

      

Veränderung der Zahlungsmittel aus Wechselkursänderungen – 36 82 

Veränderung der Zahlungsmittel – 393 – 1.287 

Zahlungsmittel Anfangsbestand 4.675 5.961 

Zahlungsmittel Endbestand 4.281 4.675 
   

 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Zahlungsmittel 4.281 4.675 

Termingeldanlagen, Wertpapiere und ausgereichte Darlehen 10.428 12.235 

Brutto-Liquidität 14.709 16.909 

Kreditstand – 1.313 – 1.193 

Netto-Liquidität 13.396 15.716 
   

 
Die Kapitalflussrechnung wird unter Punkt 38 im Anhang erläutert. 
 
 

Kapitalflussrechnung des Audi Konzerns 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 
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in Mio. EUR Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage   

      

 
 
 
 

Stand 1.1.2011 110 2.510   

Ergebnis nach Steuern – –   

Sonstiges Ergebnis nach Steuern – –   

Gesamtergebnis – –   

Kapitalerhöhung – 1.005   

Gewinnabführung an die Volkswagen AG – –   

Stand 31.12.2011 110 3.515   

Stand 1.1.2012 110 3.515   

Ergebnis nach Steuern – –   

Sonstiges Ergebnis nach Steuern – –   

Gesamtergebnis – –   

Kapitalerhöhung – 1.569   

Gewinnabführung an die Volkswagen AG – –   

Stand 31.12.2012 110 5.084   
    

 

Eigenkapitalveränderungsrechnung des Audi Konzerns 
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  Gewinnrücklagen Eigenkapital 

 
 
 
 

Gesetzliche 
und andere 

Gewinn-
rücklagen 

Währungs-
umrech-

nungsrück-
lage 

Rücklage für 
Cashflow-

Hedges 

Rücklage für 
Markt-

bewertung 
Wertpapiere 

Versicherungs-
mathematische 

Gewinne und 
Verluste 

At-Equity-
bewertete 

Anteile 

Anteile der 
Aktionäre der 

AUDI AG 

Anteile 
anderer 
Gesell-

schafter Gesamt 

  8.776 28 97 – 11 – 346 8 11.172 138 11.310 

  4.389 – – – – – 4.389 51 4.440 

  – 11 – 666 10 – 101 23 – 723 9 – 714 

  4.389 11 – 666 10 – 101 23 3.666 60 3.726 

  – – – – – – 1.005 – 1.005 

  – 3.138 – – – – – – 3.138 – – 3.138 

  10.027 39 – 569 – 1 – 447 31 12.705 198 12.903 

  10.027 39 – 569 – 1 – 447 31 12.705 198 12.903 

  4.284 – – – – – 4.284 69 4.353 

  – – 7 645 20 – 655 2 4 – 6 – 2 

  4.284 – 7 645 20 – 655 2 4.288 63 4.351 

  – – – – – – 1.569 – 1.569 

  – 3.790 – – – – – – 3.790 – – 3.790 

  10.521 32 76 19 – 1.102 33 14.772 261 15.033 
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2012 
 

 
in Mio. EUR Bruttobuchwerte   

  

Anschaf- 
fungs-/Her- 

stellungs- 
kosten 

Änderungen 
Konsolidie-
rungskreis 

Währungs- 
änderungen Zugänge 

Veränderungen 
aus der 

At-Equity-
Bewertung 

Umbu-
chungen 

Ab-
gänge 

Anschaf- 
fungs-/Her- 

stellungs- 
kosten 

 
 
 
 

  1.1.2012             31.12.2012   

Immaterielle Vermögenswerte 5.281 977 1 1.074 – 7 417 6.921   

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 730 199 1 149 – 9 29 1.058 

 
 
 

Markennamen 55 404 – – – – – 459   

Goodwill 72 306 – – – – – 378   

Aktivierte Entwicklungskosten, 
in Entwicklung befindliche Produkte 689 11 – 670 – – 512 – 858 

 
 

Aktivierte Entwicklungskosten, 
derzeit genutzte Produkte 3.735 56 – 253 – 512 388 4.168 

 
 

Anzahlungen immaterielle Vermögenswerte 1 1 0 2 – – 3 0 1   

                    

Sachanlagen 22.824 82 – 11 2.183 – – 7 532 24.540   

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken sowie geleaste 
Grundstücke und Gebäude 4.602 41 – 9 169 – 169 18 4.954 

 
 
 
 

Technische Anlagen und Maschinen 4.965 30 0 206 – 233 112 5.322   

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung sowie geleaste Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 12.111 5 – 1 789 – 238 396 12.745 

 
 
 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.146 6 – 1 1.020 – – 647 6 1.519   

                    

Vermietete Vermögensgegenstände 8 – 0 – – – 4 4   

                    

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 8 – – 1 118 – – 0 125   

                    

At-Equity-bewertete Anteile 460 – – 13 3.000 191 – – 3.638   

                    

Übrige Finanzanlagen 247 – 30 0 41 – – 0 257   

Anteile an verbundenen Unternehmen 143 – 30 0 15 – – 0 128   

Anteile an assoziierten Unternehmen und 
Beteiligungen 103 0 – 26 – – – 129 

 
 

                    

Anlagevermögen gesamt 28.829 1.029 – 26 6.416 191 – 953 35.486   
          

 
  

Anhang 
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  Wertberichtigungen Buchwerte 

 
 
 
 

Kumulierte 
Abschrei- 

bungen 

Änderungen 
Konsolidie-
rungskreis 

Währungs- 
änderungen 

Zugänge 
planmäßig 

Zugänge  
außer-

planmäßig 
Umbu-

chungen Abgänge 
Zuschrei-

bungen 

Kumulierte 
Abschrei- 

bungen     

  1.1.2012               31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011 

  2.751 – 14 0 581 – 2 416 20 2.883 4.038 2.531 

 
 
 540 – 14 0 130 – 2 28 – 629 429 190 

  37 – – 2 – – – – 39 421 18 

  – – – – – – – – – 378 72 

 
 60 – – – – – 17 – 20 24 834 629 

 
 2.114 – – 449 – 17 388 0 2.192 1.976 1.620 

  – – – – – – – – – 1 1 

                        

  16.108 – 14 – 4 1.350 3 – 2 506 – 16.935 7.605 6.716 

 
 
 
 2.303 – 4 – 3 150 3 1 15 – 2.435 2.519 2.299 

  3.809 – 5 – 0 335 – 0 107 – 4.032 1.290 1.157 

 
 
 9.997 – 6 – 1 864 0 – 3 385 – 10.467 2.278 2.114 

  – – 0 – 0 0 – – 0 1.518 1.146 

                        

  4 – 0 1 – – 2 – 3 2 5 

                        

  5 – – 1 2 – – 0 – 6 118 3 

                        

  – – – – – – – – – 3.638 460 

                        

  3 – – – – – – – 3 254 244 

  – – – – – – – – – 128 143 

 
 3 – – – – – – – 3 126 100 

                        

  18.871 – 29 – 5 1.934 3 – 925 20 19.830 15.655 9.958 
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2011 
 

 
in Mio. EUR Bruttobuchwerte   

  

Anschaf- 
fungs-/Her- 

stellungs- 
kosten 

Änderungen 
Konsolidie-
rungskreis 

Währungs- 
änderungen Zugänge 

Veränderungen 
aus der 

At-Equity-
Bewertung 

Umbu-
chungen 

Ab-
gänge 

Anschaf- 
fungs-/Her- 

stellungs- 
kosten 

 
 
 
 

  1.1.2011             31.12.2011   

Immaterielle Vermögenswerte 5.532 4 1 694 – 12 962 5.281   

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 621 4 1 98 – 14 7 730 

 
 
 

Markennamen 55 – – – – – – 55   

Goodwill 72 – – – – – – 72   

Aktivierte Entwicklungskosten, 
in Entwicklung befindliche Produkte 900 – – 343 – – 554 – 689 

 
 

Aktivierte Entwicklungskosten, 
derzeit genutzte Produkte 3.883 – – 252 – 554 955 3.735 

 
 

Anzahlungen immaterielle Vermögenswerte 1 – – 1 – – 1 – 1   

                    

Sachanlagen 21.085 11 10 2.186 – – 12 455 22.824   

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken sowie geleaste 
Grundstücke und Gebäude 4.396 8 8 193 – 53 55 4.602 

 
 
 
 

Technische Anlagen und Maschinen 4.848 1 0 169 – 149 202 4.965   

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung sowie geleaste Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 11.345 2 1 842 – 116 196 12.111 

 
 
 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 496 – 0 982 – – 330 2 1.146   

                    

Vermietete Vermögenswerte 9 – 0 – – – 1 8   

                    

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 10 – 1 – – – 3 8   

                    

At-Equity-bewertete Anteile 326 – 31 – 103 – – 460   

                    

Übrige Finanzanlagen 183 – 25 – 89 – – 0 247   

Anteile an verbundenen Unternehmen 106 – 25 – 62 – – 0 143   

Anteile an assoziierten Unternehmen und 
Beteiligungen 76 0 – 27 – – – 103 

 
 

                    

Anlagevermögen gesamt 27.145 – 10 42 2.970 103 – 1.421 28.829   
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  Wertberichtigungen Buchwerte 

 
 
 
 

Kumulierte 
Abschrei- 

bungen 

Änderungen 
Konsolidie-
rungskreis 

Währungs- 
änderungen 

Zugänge 
planmäßig 

Zugänge  
außer-

planmäßig 
Umbu-

chungen Abgänge 
Zuschrei-

bungen 

Kumulierte 
Abschrei- 

bungen     

  1.1.2011               31.12.2011 31.12.2011 31.12.2010 

  3.176 3 1 458 75 – 962 – 2.751 2.531 2.357 

 
 
 444 3 1 100 – – 7 – 540 190 177 

  – – – 2 35 – – – 37 18 55 

  – – – – – – – – – 72 72 

 
 64 – – – 40 – 44 – – 60 629 836 

 
 2.668 – – 357 – 44 955 – 2.114 1.620 1.215 

  – – – – – – – – – 1 1 

                        

  15.281 1 3 1.241 17 – 436 – 16.108 6.716 5.803 

 
 
 
 2.206 0 2 146 – – 51 – 2.303 2.299 2.190 

  3.689 0 0 316 – – 196 – 3.809 1.157 1.159 

 
 
 9.386 1 1 780 17 – 189 – 9.997 2.114 1.958 

  – – – – – – – – – 1.146 496 

                        

  3 – 0 1 – – 0 – 4 5 6 

                        

  5 – 0 0 – – 1 – 5 3 5 

                        

  – – – – – – – – – 460 326 

                        

  3 – – – – – 0 – 3 244 180 

  0 – – – – – 0 – – 143 106 

 
 3 – – – – – – – 3 100 73 

                        

  18.468 4 4 1.700 93 – 1.399 – 18.871 9.958 8.677 
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ALLGEMEINE ANGABEN 
 
Die AUDI AG besteht in der Rechtsform der Aktiengesellschaft. Sie hat ihren Sitz in Ingolstadt, 
Ettinger Straße, und ist im Handelsregister in Ingolstadt unter HR B 1 eingetragen. 
Das gezeichnete Kapital der AUDI AG befindet sich zu rund 99,55 Prozent im Eigentum der  
Volkswagen AG, Wolfsburg, mit der ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag besteht. 
Der Konzernabschluss der AUDI AG wird in den Konzernabschluss der Volkswagen AG einbezogen, 
der beim Amtsgericht Wolfsburg hinterlegt wird. Gegenstand des Unternehmens sind die Entwick-
lung, Herstellung und der Vertrieb von Kraftfahrzeugen sowie Fahrzeugen und Motoren aller Art, 
deren Zubehör sowie aller Maschinen, Werkzeuge und sonstiger technischer Artikel. 
 
 
GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG 
 
Die AUDI AG erstellt ihren Konzernabschluss nach den International Financial Reporting  
Standards (IFRS) und den dazu erfolgten Auslegungen des International Financial Reporting 
Standards Interpretations Committee (IFRS IC). Alle in der Europäischen Union (EU) verpflich-
tend anzuwendenden Verlautbarungen des International Accounting Standards Board (IASB) 
wurden berücksichtigt. Die Vorjahreszahlen wurden nach denselben Grundsätzen ermittelt. 
Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung wird nach dem international gebräuchlichen Umsatzkosten-
verfahren aufgestellt. 
Die AUDI AG stellt ihren Konzernabschluss in Euro (EUR) auf. Alle Beträge sind jeweils für sich 
kaufmännisch gerundet; das kann bei der Addition zu geringfügigen Abweichungen führen. 
Der Konzernabschluss vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Audi Konzerns. 
Die Voraussetzungen gemäß § 

Zudem werden bei der Erstellung des Konzernabschlusses alle Vorschriften nach deutschem 
Handelsrecht berücksichtigt, für die eine Anwendungspflicht besteht. Darüber hinaus wird der 
Deutsche Corporate Governance Kodex beachtet.  

315a HGB für die Aufstellung des Konzernabschlusses nach den 
IFRS, wie sie von der EU verabschiedet wurden sind, sind erfüllt. 

 
Der Vorstand hat den Konzernabschluss am 7. Februar 2013 aufgestellt. Mit diesem Zeitpunkt 
endet der Wertaufhellungszeitraum. 
 
Auswirkungen neuer bzw. geänderter Standards 
Der Audi Konzern hat alle ab dem Geschäftsjahr 2012 verpflichtend anzuwendenden Rechnungs-
legungsnormen umgesetzt. 
 
Die Änderung des IFRS 7 durch das IASB führt zu einer Erweiterung der Angabepflichten bei  
der Übertragung finanzieller Vermögenswerte. Ein Vermögenswert gilt im Sinne des IFRS 7 als 
übertragen, wenn die mit ihm verbundenen Zahlungsflüsse auf einen Dritten transferiert wur-
den oder an einen Dritten weiterzuleiten sind. Für derartige finanzielle Vermögenswerte, die 
vollumfänglich ausgebucht wurden, für die aber ein „anhaltendes Engagement“ besteht, sieht 
der Standard nun weitergehende Berichtspflichten vor. Gleiches gilt für übertragene finanzielle 
Vermögenswerte, die nach wie vor bilanziert werden. 
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Nicht angewendete neue bzw. geänderte Standards 
Im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2012 wurden folgende vom IASB bereits verab-
schiedete neue bzw. geänderte Rechnungslegungsnormen nicht berücksichtigt, weil eine  
Verpflichtung zur Anwendung noch nicht gegeben war: 
 

Standard/Interpretation 

Veröffentlicht 
durch das 

IASB 

Anwen-
dungs- 

pflicht

Übernahme 
durch die 

EU bis 
31.12.2012  1) Auswirkungen 

IFRS 1 Darlehen der öffentlichen Hand 13.3.2012 1.1.2013 Nein Keine 

IFRS 1 Erstmalige Anwendung – 
Ausgeprägte Hochinflation und 
Beseitigung der festen 
Zeitpunkte für Erstanwendung 

20.12.2010 1.1.2013 Ja Keine 

IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben – 
Saldierung von finanziellen 
Vermögenswerten und 
finanziellen Schulden 

16.12.2011 1.1.2013 Ja Erweiterte Anhang-
angaben zur Saldierung 

von Finanzinstrumenten 

IFRS 9 Finanzinstrumente: 
Klassifizierung  
und Bewertung 

12.11.2009/ 
28.10.2010  

1.1.2015 Nein  2) Veränderte Erfassung von 
Fair-Value-Änderungen 

bisher als zur Veräußerung 
verfügbar eingestufter 

Finanzinstrumente 

IFRS 10 Konzernabschlüsse 12.5.2011 1.1.2014 Ja Keine 

IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen 12.5.2011 1.1.2014 Ja Keine 

IFRS 12 Angaben zu Anteilen an 
anderen Unternehmen 

12.5.2011 1.1.2014 Ja Erweiterte Anhang-
angaben zum Konzernkreis 

  Übergangsregelungen zu 
IFRS 10, IFRS 11, IFRS 12 

28.06.2012 1.1.2013 Nein Keine wesentlichen 
Änderungen 

  Investmentgesellschaften 
(Ergänzungen zu IFRS 10, 
IFRS 12, IAS 27) 

31.10.2012 1.1.2014 Nein Keine 

IFRS 13 Bemessung des beizulegenden 
Zeitwerts 

12.5.2011 1.1.2013 Ja Anpassungen und 
erweiterte Anhang-

angaben bei der 
Bewertung mit dem 

beizulegenden Zeitwert 

IAS 1 Darstellung einzelner Posten 
des sonstigen Ergebnisses 

16.6.2011 1.1.2013 Ja Veränderte Darstellung 
des sonstigen Ergebnisses 

IAS 12 Latente Steuern – Realisierung 
zugrunde liegender 
Vermögenswerte 

20.12.2010 1.1.2013 Ja Keine 

IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer 16.6.2011 1.1.2013 Ja Veränderte Abbildung und 
erweiterte Anhang-

angaben bei den 
Leistungen an 
Arbeitnehmer 

IAS 27 Einzelabschlüsse 12.5.2011 1.1.2014 Ja Keine 

IAS 28 Anteile an assoziierten 
Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen 

12.5.2011 1.1.2014 Ja Keine 

IAS 32 Finanzinstrumente:  
Saldierung von finanziellen 
Vermögenswerten und 
finanziellen Schulden 

16.12.2011 1.1.2014 Ja Keine wesentlichen 
Änderungen 

IFRIC 20 Abraumkosten in der 
Produktionsphase eines 
Tagebauwerks 

19.10.2011 1.1.2013 Ja Keine 

  Verbesserung der 
International Financial 
Reporting Standards 2011 3)

17.05.2012 

  

1.1.2013 Nein Keine wesentlichen 
Änderungen 

      

1) Pflicht zur erstmaligen Anwendung aus Sicht der AUDI AG 

2) Verschiebung der Erstanwendung durch das Mandatory Effective Date Project von dem Jahr 2013 auf das Jahr 2015 

3) Geringfügige Änderungen zu einer Vielzahl an IFRS (IFRS 1, IAS 1, IAS 16, IAS 32, IAS 34) 
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KONSOLIDIERUNGSKREIS 
 
Neben der AUDI AG werden alle wesentlichen Unternehmen in den Konzernabschluss einbezogen, 
bei denen die AUDI AG mittelbar oder unmittelbar über die Möglichkeit verfügt, die Finanz- und 
Geschäftspolitik zu bestimmen, um aus der Tätigkeit dieser Unternehmen (Tochterunternehmen) 
Nutzen zu ziehen. Die Einbeziehung beginnt mit dem Zeitpunkt, ab dem die Möglichkeit der 
Beherrschung besteht; sie endet, wenn diese Möglichkeit nicht mehr gegeben ist. 
Assoziierte Unternehmen werden nach der At-Equity-Methode bewertet. 
Nicht konsolidierte Tochtergesellschaften und Beteiligungen werden grundsätzlich mit ihren 
fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert, da für diese Gesellschaften kein aktiver Markt 
existiert und sich Fair Values nicht mit vertretbarem Aufwand verlässlich ermitteln lassen.  
Soweit Hinweise auf niedrigere Fair Values bestehen, werden diese angesetzt. Bei diesen  
Tochtergesellschaften handelt es sich im Wesentlichen um Gesellschaften mit nur geringer 
Geschäftstätigkeit. Die Summe der Eigenkapitalbeträge dieser Tochtergesellschaften beträgt 
0,9 (1,0) Prozent des Konzerneigenkapitals. Das gesamte Ergebnis nach Steuern dieser Gesell-
schaften beläuft sich auf 0,1 (0,1) Prozent des Ergebnisses nach Steuern des Audi Konzerns. 
 
Der Audi Konzern hat zum 19. Juli 2012 über die Automobili Lamborghini S.p.A., Sant’Agata 
Bolognese (Italien), eine Tochtergesellschaft der AUDI AG, 100 Prozent der Stimmrechte an dem 
Motorradhersteller DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien), gegen Zahlung eines 
Kaufpreises von 747 Mio. EUR erworben. Durch den Erwerb von Ducati – einem international 
renommierten Hersteller von Motorrädern im Premiumsegment mit großem Wissen über Hoch-
leistungsmotoren und Leichtbau – steigt der Audi Konzern in den Wachstumsmarkt für hochwer-
tige Motorräder ein. Im Kalenderjahr 2011 hat die Ducati Gruppe 42.016 Motorräder verkauft 
und damit Umsatzerlöse in Höhe von 479 Mio. EUR erzielt. 
Aus zeitlichen Gründen konnte die Analyse der übernommenen Vermögenswerte und Schulden bis 
zur Veröffentlichung des Konzernabschlusses noch nicht beendet werden. Der vorläufig ermit-
telte Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 290 Mio. EUR beinhaltet nicht separierbare und 
nicht auf vertraglichen oder sonstigen Rechten basierende immaterielle Vermögenswerte wie 
zum Beispiel das Know-how der Mitarbeiter von Ducati. Der Geschäfts- oder Firmenwert ist 
steuerlich nicht abzugsfähig. Die transaktionsbezogenen Kosten in Höhe von bislang 1 Mio. EUR 
wurden im Aufwand erfasst. 
Die vorläufige Verteilung des Kaufpreises auf die Vermögenswerte und Schulden kann nachfol-
gender Tabelle entnommen werden: 
 

in Mio. EUR 

IFRS-Buchwerte 
zum Erwerbszeit-

punkt 
Kaufpreis-
allokation 

Zeitwerte im 
Erwerbszeitpunkt 

Markennamen 211 193 404 

Kundenbeziehungen 49 131 180 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 78 17 95 

Grundstücke und Gebäude 78 3 81 

Sonstige langfristige Vermögenswerte 25 8 33 

Vorräte 83 0 83 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 150 – 150 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 154 – 154 

Summe Vermögenswerte 828 352 1.180 

Langfristige Schulden 106 108 214 

Kurzfristige Schulden 510 – 510 

Summe Schulden 616 108 724 
    

 
Der Bruttowert der erworbenen Forderungen belief sich zum Erwerbszeitpunkt auf 
153 Mio. EUR, der Nettobuchwert (entspricht dem Zeitwert) auf 142 Mio. EUR.  
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Durch die Einbeziehung des Unternehmens hat sich zum 31. Dezember 2012 der Umsatz des Audi 
Konzerns um 209 Mio. EUR erhöht und das Ergebnis unter Berücksichtigung von Abschreibungen 
auf die bei der Kaufpreisallokation aufgedeckten stillen Reserven nach Steuern um 27 Mio. EUR 
vermindert. Wäre Ducati bereits ab dem 1. Januar 2012 in den Konzernabschluss einbezogen 
worden, wäre der zum 31. Dezember 2012 ausgewiesene Konzernumsatz um rund 422 Mio. EUR 
höher und das ausgewiesene Nachsteuerergebnis nach Berücksichtigung von Abschreibungen 
auf die bei der Kaufpreisallokation aufgedeckten stillen Reserven um rund 34 Mio. EUR höher 
ausgefallen. 
 
Der Konsolidierungskreis erweiterte sich seit dem 31. Dezember 2011 um nachfolgende  
erworbene Ducati Gesellschaften: 
– DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien) 
– Ducati Japan K.K., Tokio (Japan) 
– Ducati Motor Deutschland GmbH, Köln 
– Ducati Motor (Thailand) Co. Ltd., Amphur Pluakdaeng, Rayong (Thailand) 
– DUCATI NORTH AMERICA, INC., Cupertino, Kalifornien (USA) 
– Ducati North Europe B.V., Den Haag (Niederlande) 
– Ducati (Schweiz) AG, Wollerau (Schweiz) 
– DUCATI U.K. LIMITED, Towcester (Großbritannien) 
– DUCATI WEST EUROPE S.A.S., Colombes (Frankreich) 
– DUCMOTOCICLETA S DE RL DE CV, Mexiko (Mexiko) 
 
Außerdem erweiterte sich der Konsolidierungskreis um nachfolgende Gesellschaften: 
– Audi Akademie GmbH, Ingolstadt, gegründet 1993 
– Audi Tooling Barcelona, S.L., Barcelona (Spanien), gegründet 2003 
– PSW automotive engineering GmbH, Gaimersheim, erworben 2011 
 
Die wesentlichen Einflüsse auf die Eröffnungsbilanz 2012 dieser Erstkonsolidierungen stellen 
sich wie folgt dar: 
 

in Mio. EUR 2012 

Langfristige Vermögenswerte 7 

Kurzfristige Vermögenswerte 99 

davon Vorräte 56 

davon Zahlungsmittel 40 

Eigenkapital 6 

Langfristige Schulden 18 

Kurzfristige Schulden 82 

Bilanzsumme 106 
  

 
Mit Wirkung zum 1. Mai 2012 veräußerte die AUDI AG die Audi Retail GmbH, Ingolstadt, und ihre 
Tochtergesellschaften an die VGRD GmbH, Wolfsburg. Somit schieden die vollkonsolidierten 
Gesellschaften Audi Retail GmbH, Audi Berlin GmbH, Berlin, Audi Frankfurt GmbH, Frankfurt am 
Main, Audi Hamburg GmbH, Hamburg, Audi Hannover GmbH, Hannover, Audi Leipzig GmbH, 
Leipzig, Audi Stuttgart GmbH, Stuttgart, und die nicht konsolidierte Audi Zentrum München 
GmbH, München, aus dem Audi Konzern aus. Das Nettovermögen ging zu Buchwerten ab. Dadurch 
flossen Zahlungsmittel in Höhe von 63 Mio. EUR ab. 
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Die Zusammensetzung des Audi Konzerns ergibt sich aus der folgenden Tabelle: 
 

Anzahl 2012 2011 

AUDI AG und vollkonsolidierte Tochtergesellschaften     

Inland 6 10 

Ausland 32 22 

At-Equity-bewertete Unternehmen     

Ausland 2 1 

Nicht konsolidierte Tochtergesellschaften     

Inland 20 16 

Ausland 13 10 

Gesamt 73 59 
   

 
An der Italdesign Giugiaro S.p.A., Turin (Italien), und der PSW automotive engineering GmbH ist 
der Audi Konzern nicht zu 100 Prozent beteiligt. Da die AUDI AG jedoch wirtschaftlich Träger der 
mit den verbleibenden Anteilen verbundenen Chancen und Risiken ist, werden diese beiden 
Gesellschaften in den Konzernabschluss zu 100 Prozent einbezogen. 
Im Anschluss an den Anhang sind die wesentlichen Gesellschaften des Audi Konzerns aufgeführt.  
Die Aufstellung des gesamten Anteilsbesitzes ist beim Handelsregister Ingolstadt unter HR B 1 
hinterlegt und auf der Audi Internetseite www.audi.de/anteilsbesitz eingestellt. Darüber hinaus 
kann diese Aufstellung direkt bei der AUDI AG, Finanzkommunikation/Finanzanalytik, I/FF-3, 
85045 Ingolstadt, angefordert werden. 
 
Folgende Gesellschaften haben durch die Einbeziehung in den Audi Konzernabschluss die  
Bedingung des § 264 Abs. 3 HGB erfüllt und nehmen die Befreiungsvorschrift in Anspruch: 
– Audi Akademie GmbH, Ingolstadt 
– Audi Vertriebsbetreuungsgesellschaft mbH, Ingolstadt  
– quattro GmbH, Neckarsulm 
 
Verbundene Unternehmen im hier verstandenen Sinne sind die Volkswagen AG, Wolfsburg, und 
deren Tochterunternehmen, die nicht in den Audi Konzernabschluss im Wege der Vollkonsolidie-
rung einbezogen werden. 
 
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 
Zum Bilanzstichtag ist der 10-prozentige Anteil an der FAW-Volkswagen Automotive Company, 
Ltd., Changchun (China), at-Equity-bewertet. Die AUDI AG ist in der Geschäftsführung und im 
Aufsichtsorgan vertreten und übt hierdurch maßgeblichen Einfluss auf die Beteiligung aus und 
ist somit zur Einbeziehung nach der At-Equity-Methode verpflichtet. 
Außerdem hat im März 2012 eine Tochtergesellschaft der AUDI AG eine 30-prozentige Beteiligung 
an der Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), erworben. Die Volkswagen Group 
Services S.A. wird im Konzernabschluss ebenfalls at-Equity-bewertet. 
 
 
KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE 
 
Die Vermögenswerte und Schulden der in den Konzernabschluss einbezogenen inländischen und 
ausländischen Unternehmen werden nach den für den Audi Konzern einheitlich geltenden Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden angesetzt. 
Bei erstmalig konsolidierten Tochterunternehmen sind die Vermögenswerte und Schulden mit 
ihrem Fair Value zum Erwerbszeitpunkt zu bewerten. Die aufgedeckten stillen Reserven und Lasten 
werden im Rahmen der Folgekonsolidierung entsprechend der Entwicklung der korrespondie-
renden Vermögenswerte und Schulden fortgeführt, abgeschrieben bzw. aufgelöst. Soweit die  
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Anschaffungswerte der Beteiligungen den Konzernanteil am so ermittelten Eigenkapital der 
jeweiligen Gesellschaft übersteigen, entstehen Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwill). Durch 
die Konsolidierung entstandene Geschäfts- oder Firmenwerte werden regelmäßig zum Bilanz-
stichtag auf ihre Werthaltigkeit überprüft und gegebenenfalls außerplanmäßig abgeschrieben. 
Im Audi Konzern wird im Zusammenhang mit Common Control Transactions die Predecessor-
Methode angewendet. Nach dieser Methode werden die Vermögenswerte und Schulden des 
erworbenen Unternehmens oder Geschäftsbetriebs mit den Bruttobuchwerten des bisherigen 
Mutterunternehmens angesetzt. Im Erwerbszeitpunkt wird bei der Predecessor-Methode somit 
keine Anpassung an die Fair Values der erworbenen Vermögenswerte und Schulden vorgenommen; 
ein gegebenenfalls im Rahmen der Erstkonsolidierung entstehender Goodwill wird erfolgsneutral 
mit dem Eigenkapital verrechnet. Bedingte Gegenleistungen werden im Erwerbszeitpunkt mit 
ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet. Spätere Wertänderungen bedingter Gegenleistungen 
führen grundsätzlich nicht zu einer Anpassung der Bewertung im Erwerbszeitpunkt. Mit der 
Akquisition verbundene Kosten (Anschaffungsnebenkosten), die nicht der Beschaffung von Eigen-
kapital dienen, werden nicht dem Kaufpreis hinzugerechnet, sondern sofort als Aufwand erfasst. 
 
Des Weiteren sind Wertpapierfonds, deren Vermögen bei wirtschaftlicher Betrachtungsweise 
dem Konzern zuzurechnen sind, im Konzernabschluss enthalten. 
Zwischen konsolidierten Gesellschaften bestehende Forderungen und Verbindlichkeiten werden 
aufgerechnet, Aufwendungen und Erträge werden eliminiert. Die Konzernvorräte und das Anlage-
vermögen werden um Zwischenergebnisse bereinigt. 
Ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge unterliegen der Abgrenzung latenter Steuern, wobei 
aktive und passive latente Steuern aufgerechnet werden, wenn Fristigkeiten und Steuergläubiger 
übereinstimmen. 
Bei at-Equity-bewerteten Unternehmen werden dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden für die Ermittlung des anteiligen Eigenkapitals zugrunde gelegt. Dabei wird auf den 
letzten geprüften Abschluss der jeweiligen Gesellschaft abgestellt. 
 
 
WÄHRUNGSUMRECHNUNG 
 
Die Konzernwährung des Audi Konzerns ist der Euro (EUR). Fremdwährungsgeschäfte in den 
Einzelabschlüssen der AUDI AG und der Tochtergesellschaften werden jeweils mit den Währungs-
kursen zum Zeitpunkt der Geschäftsvorfälle umgerechnet. Zum Bilanzstichtag werden monetäre 
Posten in fremder Währung unter Verwendung des Stichtagskurses angesetzt. Wechselkursdif-
ferenzen werden jeweils in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung der betroffenen Konzerngesell-
schaften erfolgswirksam erfasst. 
Die zum Audi Konzern gehörenden ausländischen Gesellschaften sind selbstständige Teileinheiten 
und stellen ihre Abschlüsse in Landeswährung auf. Lediglich die AUDI HUNGARIA SERVICES Zrt., 
Győr (Ungarn), die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr (Ungarn), sowie die Audi Volkswagen 
Middle East FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate), stellen ihren Jahresabschluss nicht in 
Landeswährung, sondern in Euro bzw. US-Dollar auf. Die Umrechnung der Abschlüsse erfolgt 
nach dem Konzept der „funktionalen Währung“. Die Aktiva und die Passiva werden mit dem 
Stichtagskurs umgerechnet. Auswirkungen aus der Währungsumrechnung des Eigenkapitals 
werden erfolgsneutral in der Währungsumrechnungsrücklage ausgewiesen. Die Positionen der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung werden mit gewichteten Monatsdurchschnittskursen umgerechnet. 
Umrechnungsdifferenzen, die aus abweichenden Umrechnungskursen der Bilanz und der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung resultieren, werden erfolgsneutral bis zum Abgang des Tochterunter-
nehmens im Eigenkapital erfasst. 
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Die Entwicklung der für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse ist nach-
folgend abgebildet: 
 

1 EUR in Fremdwährungseinheiten 31.12.2012 31.12.2011 2012 2011 

    Stichtagskurs Durchschnittskurs 

Australien AUD 1,2712 1,2723 1,2407 1,3484 

Brasilien BRL 2,7036 2,4159 2,5084 2,3265 

Großbritannien GBP 0,8161 0,8353 0,8109 0,8679 

Japan JPY 113,6100 100,2000 102,4919 110,9586 

Kanada CAD 1,3137 1,3215 1,2842 1,3761 

Mexiko MXN 17,1845 18,0512 16,9029 17,2877 

Schweiz CHF 1,2072 1,2156 1,2053 1,2326 

Singapur SGD 1,6111 1,6819 1,6055 1,7489 

Südkorea KRW 1.406,2300 1.498,6900 1.447,6913 1.541,2341 

Taiwan TWD 38,3200 39,2297 38,0004 40,9119 

Thailand THB 40,3470 40,9910 39,9276 42,4288 

USA USD 1,3194 1,2939 1,2848 1,3920 

Volksrepublik China CNY 8,2207 8,1588 8,1052 8,9960 
      

 
 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 
ERTRAGS- UND AUFWANDSREALISIERUNG 
 
Die Erfassung von Umsatzerlösen, Zinserträgen und sonstigen betrieblichen Erträgen erfolgt 
grundsätzlich dann, wenn die Leistungen erbracht bzw. die Waren oder Erzeugnisse geliefert 
worden sind, das heißt, der Gefahrenübergang auf den Abnehmer vorliegt. 
Erlöse aus dem Verkauf von Fahrzeugen, für die Rückkaufverpflichtungen („Buy-back-Verein-
barungen“) bestehen, werden nicht sofort realisiert, sondern in Höhe der Differenz zwischen 
Veräußerungspreis und voraussichtlichem Rücknahmepreis linear über den Zeitraum zwischen 
Veräußerung und Rücknahme vereinnahmt. Die Fahrzeuge werden im Vorratsvermögen  
bilanziert. 
Sofern mit dem Verkauf eines Fahrzeugs auch zusätzliche Leistungsbeziehungen mit dem 
Kunden vertraglich vereinbart worden sind, wie zum Beispiel Garantieverlängerungen oder die 
Durchführung von Wartungsarbeiten über einen fest definierten Zeitraum, werden die hiermit 
zusammenhängenden Erlöse und Aufwendungen nach den Bilanzierungsvorschriften des IAS 18 
zu den „Mehr- oder Multikomponentenverträgen“ gemäß dem wirtschaftlichen Gehalt der ein-
zelnen Vertragsbestandteile („Teilleistungen“) in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.  
Erfolgsbezogene Zuwendungen werden erfolgswirksam vereinnahmt. 
Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt 
ihrer wirtschaftlichen Verursachung ergebniswirksam. 
 
 
IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden mit den Anschaffungskosten unter 
Berücksichtigung der Nebenkosten und Kostenminderungen bilanziert und planmäßig linear über 
ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 
Konzessionen, Rechte und Lizenzen betreffen erworbene Software, Nutzungsrechte sowie  
geleistete Zuschüsse. 
Markennamen aus Unternehmenszusammenschlüssen haben in der Regel eine unbestimmte 
Nutzungsdauer und werden entsprechend nicht planmäßig abgeschrieben. Die Werthaltigkeit 
der Markennamen wird regelmäßig überprüft. 
Forschungskosten werden gemäß IAS 38 als laufender Aufwand behandelt. Die Entwicklungs-
kosten von in Serie gehenden Produkten werden aktiviert, sofern die Herstellung dieser Produkte 
dem Audi Konzern voraussichtlich einen wirtschaftlichen Nutzen bringen wird. Sind die Voraus-
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setzungen des IAS 38 für eine Aktivierung nicht gegeben, werden die Aufwendungen im Jahr 
ihrer Entstehung erfolgswirksam erfasst. 
Aktivierte Entwicklungskosten umfassen alle direkt dem Entwicklungsprozess zurechenbaren 
Einzel- und Gemeinkosten. Zinsen für Fremdkapitalkosten waren nicht zu aktivieren, da aufgrund 
der jederzeit hinreichenden Netto-Liquiditätsvorhaltung des Audi Konzerns keine wesentlichen 
Fremdkapitalaufnahmen im Sinne der Kriterien des IAS 23 vorgelegen haben. Die Abschreibung 
der aktivierten Entwicklungskosten erfolgt linear ab dem Produktionsbeginn über die vorgesehene 
Modelllaufzeit der entwickelten Produkte. 
Den planmäßigen Abschreibungen liegen hauptsächlich folgende Nutzungsdauern zugrunde: 
 

    Nutzungsdauer 

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte   3–15 Jahre 

davon Software   3 Jahre 

davon Kundenstämme   2–8 Jahre 

Aktivierte Entwicklungskosten   5–9 Jahre 
   

 
Die Abschreibungen werden den entsprechenden Funktionsbereichen zugeordnet.  
Bei erstmalig konsolidierten Tochterunternehmen sind die Vermögenswerte und Schulden mit 
ihrem Fair Value zum Erwerbszeitpunkt zu bewerten. Die Wertansätze werden im Folgejahr 
fortgeführt. Soweit der Kaufpreis der Beteiligung den Fair Value der identifizierten Vermögens-
werte abzüglich Schulden übersteigt, entsteht ein Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill).  
Dabei werden die aus Unternehmenserwerben resultierenden Geschäfts- oder Firmenwerte den 
identifizierbaren Gruppen von Vermögenswerten (zahlungsmittelgenerierende Einheiten) zuge-
ordnet, die aus den Synergien des Erwerbes Nutzen ziehen sollen. 
 
 
SACHANLAGEN 
 
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet und planmäßig 
linear pro rata temporis über die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 
Die Anschaffungskosten enthalten den Anschaffungspreis, die Nebenkosten sowie die Kosten-
minderungen.  
Bei den selbst erstellten Vermögenswerten des Anlagevermögens umfassen die Herstellungs-
kosten neben den direkt zurechenbaren Material- und Lohnkosten auch die aktivierungspflich-
tigen Material- und Fertigungsgemeinkosten einschließlich anteiliger Abschreibungen. Zinsen 
für Fremdkapitalkosten waren nicht zu aktivieren, da aufgrund der jederzeit hinreichenden Net-
to-Liquiditätsvorhaltung des Audi Konzerns keine wesentlichen Fremdkapitalaufnahmen im 
Sinne der Kriterien des IAS 23 vorgelegen haben. Den planmäßigen Abschreibungen liegen 
grundsätzlich folgende jährlich überprüfte betriebsgewöhnliche Nutzungsdauern zugrunde: 
 

    Nutzungsdauer 

Gebäude   14–50 Jahre 

Grundstückseinrichtungen   10–33 Jahre 

Maschinen und technische Anlagen   6–12 Jahre 

Betriebs- und Geschäftsausstattung einschließlich Spezialwerkzeuge   3–15 Jahre 
   

 
Gemäß IAS 17 werden auf der Basis von Leasingverträgen genutzte Sachanlagen aktiviert, wenn 
die Voraussetzungen eines Finanzierungsleasings (Finance Lease) erfüllt sind, das heißt, wenn 
die wesentlichen Risiken und Chancen, die sich aus der Nutzung ergeben, auf den Leasingnehmer 
übertragen wurden. Die Aktivierung erfolgt zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zum Fair Value 
bzw. zum niedrigeren Barwert der Mindestleasingzahlungen. Der linearen Abschreibung liegt die 
wirtschaftliche Nutzungsdauer oder die kürzere Laufzeit des Leasingvertrags zugrunde. Die aus 
den künftigen Leasingraten resultierenden Zahlungsverpflichtungen werden mit dem Barwert 
der Leasingraten als Verbindlichkeit ausgewiesen. 
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Soweit Konzerngesellschaften als Leasingnehmer im Rahmen von Operate-Leasing-Verhältnissen 
auftreten, das heißt, wenn nicht alle Risiken und Chancen im Zusammenhang mit dem Eigentum 
übergegangen sind, werden Leasingraten bzw. Mietzahlungen direkt als Aufwand in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst. 
 
 
VERMIETETE VERMÖGENSWERTE 
 
Durch Audi Konzerngesellschaften vermietete Fahrzeuge werden im Falle von Operate-Leasing-
Verträgen zu Herstellungskosten aktiviert und linear über die Vertragslaufzeit auf den kalkulierten 
Restwert abgeschrieben. Wertminderungen, die aufgrund der Impairment-Tests nach IAS 36  
zu ermitteln sind, werden durch außerplanmäßige Abschreibungen und die Anpassungen der 
Abschreibungsraten berücksichtigt. In Abhängigkeit von den lokalen Besonderheiten und Erfah-
rungswerten aus der Gebrauchtwagenvermarktung gehen fortlaufend aktualisierte interne und 
externe Informationen über die Restwertentwicklungen in die Restwertprognosen ein. 
 
 
ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN 
 
Grundstücke oder Gebäude, die mit der Absicht gehalten werden, Mieterträge zu erzielen (Invest-
ment Property), werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. Die zugrunde gelegten 
Abschreibungsdauern entsprechen grundsätzlich denen der selbst genutzten Sachanlagen. Bei 
einer Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten sind zusätzlich die Fair Values anzugeben, 
die auf der Grundlage anerkannter Bewertungsmethoden ermittelt werden.  
 
 
AT-EQUITY-BEWERTETE ANTEILE 
 
Nach der At-Equity-Methode werden Gesellschaften bilanziert, bei denen die AUDI AG direkt oder 
indirekt die Möglichkeit hat, auf die Finanz- und Geschäftspolitik einen maßgeblichen Einfluss 
auszuüben (assoziierte Unternehmen). Dabei wird das anteilige Eigenkapital der Gesellschaft 
fortlaufend im Anlagevermögen erfasst und der Anteil am Ergebnis erfolgswirksam im Finanz-
ergebnis vereinnahmt. 
 
 
WERTHALTIGKEITSTESTS 
 
Die Werthaltigkeit des Anlagevermögens wird regelmäßig zum Bilanzstichtag geprüft.  
Zur Ermittlung der Werthaltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten und immateriellen Vermö-
genswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer wird im Audi Konzern grundsätzlich der Nutzungs-
wert des Automobil- und Motorradgeschäfts des Audi Konzerns als zahlungsmittelgenerierende 
Einheiten herangezogen. Basis hierfür ist die vom Management erstellte aktuelle Planung. Die 
Planungsperiode erstreckt sich grundsätzlich über einen Zeitraum von fünf Jahren. Für die Folge-
jahre werden plausible Annahmen über die künftige Entwicklung getroffen. Die Planungsprä-
missen werden jeweils an den aktuellen Erkenntnisstand angepasst. Dabei werden angemessene 
Annahmen zu makroökonomischen Trends sowie historische Entwicklungen berücksichtigt. Bei 
der Ermittlung des Nutzungswertes im Rahmen des Werthaltigkeitstests für einen Geschäfts- 
oder Firmenwert (Goodwill) in den beiden zahlungsmittelgenerierenden Einheiten Automobil- 
und Motorradgeschäft werden die folgenden Kapitalkostensätze (WACC) verwendet: 
 

in Prozent 2012 2011 

Segment Automobile 5,6 6,0 

Segment Motorräder 7,8 – 
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Für die Ermittlung der Cashflows werden grundsätzlich die erwarteten Wachstumsraten der 
betreffenden Absatzmärkte zugrunde gelegt. Die Schätzung der Cashflows nach Beendigung des 
Planungszeitraums basiert auf einer Wachstumsrate von maximal 1,5 (2,0) Prozent pro Jahr. 
Zur Messung der Werthaltigkeit werden für Entwicklungsleistungen, erworbene Schutzrechte 
und Sachanlagen Wertminderungstests basierend auf den voraussichtlichen Produktlebenszyklen, 
der jeweiligen Erlös- und Kostensituation, den aktuellen Markterwartungen und währungsspezi-
fischen Gegebenheiten durchgeführt. Die für die übrigen immateriellen Vermögenswerte und 
das Sachanlagevermögen zukünftig erwarteten Cashflows werden mit risikoadäquaten, länder-
spezifischen Abzinsungsfaktoren von 6,6 (6,8) Prozent vor Steuern diskontiert. 
Außerplanmäßige Abschreibungen werden gemäß IAS 36 vorgenommen, wenn der erzielbare 
Betrag, das heißt der höhere Betrag aus der Nutzung oder der Veräußerung des betroffenen 
Vermögenswerts, unter den Buchwert gesunken ist. Ein sich aus der Werthaltigkeitsprüfung 
ergebender Abschreibungsbedarf wird außerplanmäßig vorgenommen. 
Sensitivitätsanalysen haben ergeben, dass auch bei innerhalb eines realistischen Rahmens abwei-
chenden wesentlichen Annahmen kein Wertminderungsbedarf für Geschäfts- und Firmenwerte 
und andere immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer besteht. 
 
 
FINANZINSTRUMENTE 
 
Finanzinstrumente sind Verträge, die gleichzeitig bei einem Unternehmen zu finanziellen  
Vermögenswerten und bei einem anderen Unternehmen zu finanziellen Schulden oder zu  
Eigenkapitalinstrumenten führen. 
Bilanzierung und Bewertung von Finanzinstrumenten richten sich nach den Vorschriften  
des IAS 39. 
Demnach werden finanzielle Vermögenswerte in nachstehende Kategorien unterteilt: 
– zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte, 
– Kredite und Forderungen, 
– bis zur Endfälligkeit gehaltene finanzielle Vermögenswerte,  
– erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte. 
 
Finanzielle Vermögenswerte, die der Kategorie „bis zur Endfälligkeit gehaltene finanzielle  
Vermögenswerte“ zuzuordnen sind, liegen im Audi Konzern nicht vor. 
Finanzielle Schulden sind in folgende Kategorien gegliedert: 
– erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Schulden, 
– zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Schulden. 
 
Die Fair-Value-Option, das heißt eine erfolgswirksame Bewertung bestimmter Vermögenswerte 
und Schulden zum Fair Value, wird im Audi Konzern nicht ausgeübt. 
Die Zuordnung zu einer Kategorie hängt vom jeweiligen Zweck ab, für den die Finanzinstrumente 
erworben wurden, und wird zu jedem Bilanzstichtag überprüft. 
 
Bei marktüblichem Kauf oder Verkauf erfolgt die Bilanzierung zum Erfüllungstag, das heißt zu 
dem Tag, an dem ein Vermögenswert geliefert wird. 
Die Erstbewertung von finanziellen Vermögenswerten und Schulden erfolgt zum Fair Value. 
Die Folgebewertung ist abhängig von der Zuordnung zu den Kategorien gemäß den Vorschriften 
des IAS 39 und erfolgt entweder zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum Fair Value. 
Die fortgeführten Anschaffungskosten finanzieller Vermögenswerte und Schulden ermitteln sich 
unter Beachtung der Effektivzinsmethode als der Betrag, mit dem ein Finanzinstrument bei der 
erstmaligen Erfassung bewertet wurde, vermindert um eventuelle Tilgungen, etwaige Wert-
minderungen oder Uneinbringlichkeiten. 
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Bei kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten und Schulden entsprechen die fortgeführten 
Anschaffungskosten grundsätzlich dem Nennbetrag bzw. dem Rückzahlungsbetrag. 
Der Fair Value entspricht im Allgemeinen dem Markt- oder Börsenwert. Wenn kein aktiver Markt 
existiert, wird der Fair Value mittels finanzmathematischer Methoden, zum Beispiel durch Diskon-
tierung der zukünftigen Zahlungsströme mit dem Marktzinssatz oder die Anwendung anerkannter 
Optionspreismodelle, ermittelt. 
Finanzinstrumente werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen aus dem Investment 
erloschen sind oder übertragen wurden und der Audi Konzern im Wesentlichen alle Risiken und 
Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, übertragen hat. 
Bei Forderungsverkäufen (Factoring) im Audi Konzern werden alle wesentlichen Chancen und 
Risiken übertragen, ohne dass ein anhaltendes Engagement besteht. 
Finanzielle Vermögenswerte und Schulden umfassen sowohl nicht derivative als auch derivative 
Ansprüche oder Verpflichtungen, die nachfolgend erläutert werden. 
 
Nicht derivative Finanzinstrumente 
Die Kategorien „Kredite und Forderungen“ und „zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
finanzielle Schulden“ beinhalten nicht derivative Finanzinstrumente, die zu fortgeführten  
Anschaffungskosten bewertet werden. Insbesondere handelt es sich dabei um 
– Ausleihungen, 
– Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
– kurzfristige sonstige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, 
– Finanzschulden, 
– Zahlungsmittel. 
 
Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden mit den Stichtagskursen bewertet. 
Die zusätzlich im Anhang anzugebenden Fair Values entsprechen bei den kurzfristigen Posten den 
fortgeführten Anschaffungskosten. Bei Vermögenswerten oder Schulden mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr werden die Fair Values durch Diskontieren der zukünftigen Zahlungsflüsse 
mit dem Marktzins ermittelt. Erkennbaren Ausfallrisiken bei „Krediten und Forderungen“ wird 
durch die Vornahme von Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Im Einzelnen werden bei 
signifikanten individuellen Forderungen (zum Beispiel Forderungen aus der Händlerfinanzierung 
mit Großkunden) nach konzerneinheitlichen Maßstäben Einzelwertberichtigungen in Höhe des 
bereits eingetretenen Ausfalls (incurred loss) gebildet. Ein potenzieller Wertminderungsbedarf 
wird bei Vorliegen verschiedener Tatsachen wie Zahlungsverzug über einen bestimmten Zeitraum, 
Einleitung von Zwangsmaßnahmen, drohende Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung, Bean-
tragung oder Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder Scheitern von Sanierungsmaßnahmen 
angenommen. Wertberichtigungen auf Forderungen werden regelmäßig auf separaten Wertbe-
richtigungskonten erfasst. 
 
„Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ enthalten nicht derivative Finanzin-
strumente, die entweder konkret dieser Kategorie zugeordnet sind oder keiner anderen Kategorie 
zugeordnet werden können. Darunter fallen Eigenkapitalinstrumente, beispielsweise Aktien, 
und Schuldinstrumente, wie etwa verzinsliche Wertpapiere. Finanzinstrumente dieser Kategorie 
werden grundsätzlich mit ihrem Fair Value angesetzt. Bei börsennotierten Finanzinstrumenten – 
im Audi Konzern handelt es sich dabei ausschließlich um Wertpapiere – entspricht der Fair Value 
ihrem Marktwert am Bilanzstichtag. Wertschwankungen werden im Eigenkapital, in der Rück-
lage für die Marktbewertung von Wertpapieren, nach Berücksichtigung latenter Steuern, er-
fasst. In das Finanzergebnis gehen dann – sofern nicht Hinweise für eine nachhaltige Wertmin-
derung vorliegen – nur durch Veräußerung realisierte Gewinne oder Verluste ein. 
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„Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ werden wertberichtigt, sobald objek-
tive Hinweise auf eine dauerhafte Wertminderung vorliegen. Als Hinweis auf dauerhafte Wertmin-
derungen gilt bei Eigenkapitalinstrumenten ein Marktwert, der signifikant (mehr als 20 Prozent) 
oder dauerhaft (mehr als 10 Prozent der durchschnittlichen Marktpreise über ein Jahr) unter den 
Anschaffungskosten liegt. Schuldinstrumente werden wertberichtigt, wenn ein Rückgang der 
künftigen Zahlungszuflüsse aus dem finanziellen Vermögenswert erwartet wird. Keine objektiven 
Hinweise auf Wertminderungen stellen hingegen gestiegene risikofreie Zinssätze oder Bonitäts-
aufschläge dar. Sofern eine Wertminderung vorliegt, wird der kumulierte Verlust aus der Rücklage 
für die Marktbewertung von Wertpapieren entnommen und in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
erfasst. Wertaufholungen werden – soweit es sich bei den betroffenen Wertpapieren um Eigen-
kapitalinstrumente handelt – erfolgsneutral erfasst. Handelt es sich bei den wertgeminderten 
Wertpapieren hingegen um Schuldinstrumente, erfolgen die Wertaufholungen ergebniswirksam, 
falls der Anstieg des Fair Values bei objektiver Betrachtung auf einem Ereignis beruht, das nach 
der ergebniswirksamen Erfassung der Wertminderung eingetreten ist. 
 
In die Kategorie „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ fallen neben Wertpa-
pieren auch übrige Finanzanlagen, die nicht nach der At-Equity-Methode bewertet werden. Da 
für die übrigen Finanzanlagen kein aktiver Markt existiert und somit der Fair Value nicht verlässlich 
ermittelt werden kann, werden diese mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Soweit Hinweise 
auf niedrigere Fair Values vorliegen, werden entsprechende Wertanpassungen vorgenommen. 
 
Derivative Finanzinstrumente und Hedge Accounting 
Zur Sicherung von Bilanzpositionen und zukünftigen Zahlungsströmen (sogenannte Grundge-
schäfte) gegen Währungs- und Rohstoffpreisrisiken werden derivative Finanzinstrumente einge-
setzt. Dafür werden Termingeschäfte und zur Absicherung von Fremdwährungsrisiken auch 
Optionsgeschäfte abgeschlossen. 
Zudem werden nach den Regeln des IAS 39 auch bestimmte Verträge als derivative Finanzin-
strumente klassifiziert: 
– Rechte zum Erwerb von Unternehmensanteilen, 
– vom Audi Konzern mit Vertragshändlern getroffene Vereinbarungen zur Absicherung des  

Handels gegen mögliche Verluste aus Rückkaufverpflichtungen für Leasingfahrzeuge. 
 
Voraussetzung für die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting) ist, dass der 
eindeutige Sicherungszusammenhang zwischen Grundgeschäft und Sicherungsinstrument doku-
mentiert und deren Effektivität nachgewiesen ist.  
Die bilanzielle Berücksichtigung der Fair-Value-Änderungen der Sicherungsinstrumente ist von 
der Art der Sicherungsbeziehung abhängig. 
Bei der Absicherung von Wechselkursrisiken aus zukünftigen Zahlungsströmen (Cashflow-Hedges) 
werden die Marktwertschwankungen des effektiven Teils eines Derivats zunächst erfolgsneutral 
im Eigenkapital, in der Rücklage für Cashflow-Hedges, ausgewiesen und erst mit Fälligkeit des 
abgesicherten Grundgeschäfts ergebniswirksam im Operativen Ergebnis erfasst. Der ineffektive 
Teil eines Hedge wird sofort erfolgswirksam erfasst. Derivative Finanzinstrumente, die nach 
betriebswirtschaftlichen Kriterien der Absicherung von Marktrisiken dienen, jedoch den Anforde-
rungen des IAS 39 an die Effektivität der Sicherungsbeziehungen nicht vollständig genügen, 
werden als „erfolgswirksam zum Fair Value bewertet“ eingestuft. Die Bilanzierung von Rechten 
zum Erwerb von Unternehmensanteilen sowie das Modell zur Absicherung des Handels gegen 
mögliche Verluste aus Rückkaufverpflichtungen für Leasingfahrzeuge erfolgen ebenfalls nach 
den Regelungen für „erfolgswirksam zum Fair Value bewertete Finanzinstrumente“ und werden 
im Operativen Ergebnis ausgewiesen. 
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SONSTIGE FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE UND  
SONSTIGE FORDERUNGEN 
 
Finanzielle Vermögenswerte (ausgenommen Derivate) und sonstige Forderungen werden zu 
fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken und allgemeine Kredit-
risiken sind durch entsprechende Wertberichtigungen berücksichtigt. 
 
 
LATENTE STEUERN 
 
Die Ermittlung latenter Steuern erfolgt gemäß IAS 12 nach der bilanzorientierten Verbindlich-
keitenmethode. Hiernach sind für sämtliche temporären Differenzen zwischen den Wertansätzen 
der Steuerbilanz und der Konzernbilanz latente Steuern zu bilden (Temporary Concept). Zudem 
sind latente Steuern aus Verlustvorträgen zu erfassen. 
Die Abgrenzungen werden in Höhe der voraussichtlichen Steuerbelastung bzw. -entlastung nach-
folgender Geschäftsjahre auf Grundlage des zum Zeitpunkt der Realisierung voraussichtlich 
gültigen Steuersatzes vorgenommen. Nach IAS 12 werden Gewinnausschüttungen erst zum 
Zeitpunkt des Gewinnverwendungsbeschlusses steuerwirksam berücksichtigt. 
Aktive latente Steuern beinhalten zukünftige Steuerentlastungen aus temporären Differenzen 
zwischen den in der Konzernbilanz angesetzten Buchwerten und den Wertansätzen in der Steuer-
bilanz. Ferner werden aktive latente Steuern aus künftig realisierbaren steuerlichen Verlustvor-
trägen sowie aus steuerlichen Vergünstigungen erfasst. 
Eine Verrechnung von aktiven latenten Steuern mit passiven latenten Steuern erfolgt, soweit 
eine Identität der Steuergläubiger und Fristenkongruenz besteht.  
Gemäß IAS 1 werden latente Steuern als langfristig ausgewiesen. 
Für aktive latente Steuern, deren Realisierung unwahrscheinlich ist, wird eine Wertberichtigung 
vorgenommen. 
 
 
VORRÄTE 
 
Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu durchschnittlichen Anschaffungs-
kosten oder zum niedrigeren Nettoveräußerungswert. Anschaffungsnebenkosten sowie Anschaf-
fungskostenminderungen werden entsprechend berücksichtigt. 
Unfertige Erzeugnisse und Leistungen sowie fertige Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten oder 
mit dem niedrigeren Nettoveräußerungswert bewertet. Die Herstellungskosten enthalten neben 
den direkt zurechenbaren Materialeinzelkosten und Fertigungslöhnen auch direkt zugerechnete 
Teile der notwendigen Material- und Fertigungsgemeinkosten, die planmäßig fertigungsbedingten 
Abschreibungen sowie die den Produkten zugerechneten Aufwendungen aus der planmäßigen 
Abschreibung aktivierter Serienentwicklungen. Vertriebskosten, Kosten der allgemeinen Verwal-
tung sowie Zinsen für Fremdkapital werden nicht aktiviert. 
Die Waren sind zu Anschaffungskosten oder zum niedrigeren Nettoveräußerungswert bewertet. 
Durch angemessene Bildung von Wertkorrekturen wird allen erkennbaren Lagerungs- und  
Bestandsrisiken Rechnung getragen. Bei allen Vorräten werden individuelle Bewertungsabschläge 
vorgenommen, sofern die aus ihrem Verkauf oder ihrer Verwendung voraussichtlich zu realisie-
renden Erlöse niedriger sind als die Buchwerte der Vorräte. Als niedrigere Nettoveräußerungswerte 
werden die voraussichtlich erzielbaren Verkaufserlöse abzüglich der noch bis zum Verkauf anfal-
lenden Kosten angesetzt.  
Das kurzfristige Vermietvermögen umfasst vermietete Fahrzeuge, deren Operate-Leasing-Dauer 
bis zu einem Jahr beträgt, und Fahrzeuge, für die Verpflichtungen zum Rückkauf innerhalb von 
einem Jahr bestehen (aufgrund von „Buy-back-Vereinbarungen“). Diese Fahrzeuge werden zu 
Herstellungskosten aktiviert sowie entsprechend dem erwarteten Werteverzehr und der voraus-
sichtlichen Nutzungsdauer bewertet. In Abhängigkeit von den lokalen Besonderheiten und  
Erfahrungswerten aus der Gebrauchtwagenvermarktung gehen fortlaufend aktualisierte interne 
und externe Informationen in die Bewertung ein. 
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WERTPAPIERE UND ZAHLUNGSMITTEL 
 
Die Bewertung der Wertpapiere innerhalb der kurzfristigen Vermögenswerte erfolgt zu Markt-
werten, das heißt zu Börsenkursen am Bilanzstichtag. Zahlungsmittel werden zum Nominalwert 
bilanziert. Der Zahlungsmittelbestand umfasst Zahlungsmittel sowie Zahlungsmitteläquivalen-
te. Unter den Zahlungsmitteläquivalenten sind Finanzmittel zu subsumieren, die hoch liquide 
sind und unwesentlichen Wertschwankungsrisiken unterliegen.  
Der Audi Konzern ist in das Finanzmanagement des Volkswagen Konzerns eingebunden. Im 
Rahmen des Cashpoolings werden die Salden täglich glattgestellt und in Forderungen oder 
Verbindlichkeiten gegenüber der Volkswagen AG, Wolfsburg, transformiert. Das Cashpooling 
dient der effizienten Gestaltung des konzerninternen und -externen Transaktionsverkehrs sowie 
der Reduktion von Transaktionskosten. Die Cashpool-Forderungen werden aufgrund ihres zah-
lungsmitteläquivalenten Charakters dem Zahlungsmittelbestand zugerechnet. 
 
 
PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN 
 
Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsrückstellungen beruht auf dem in 
IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) vorgeschriebenen Anwartschaftsbarwertverfahren für 
Leistungszusagen auf Altersversorgung. Bei diesem Verfahren werden neben den am Bilanz-
stichtag bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften auch künftig zu erwartende  
Steigerungen von Gehältern und Renten berücksichtigt. Die Bestimmung des Rechnungszin-
ses erfolgt unverändert auf der Grundlage von am Kapitalmarkt erzielten Renditen für erst-
rangige Unternehmensanleihen. Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden 
erfolgsneutral unter Berücksichtigung latenter Steuern in einer gesonderten Position im Eigen-
kapital ausgewiesen. 
 
 
SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN 
 
Gemäß IAS 37 werden Rückstellungen gebildet, wenn eine Verpflichtung gegenüber Dritten 
besteht, die wahrscheinlich zu einem Abfluss von Finanzmitteln führt und deren Höhe zuver-
lässig schätzbar ist. Die sonstigen Rückstellungen werden gemäß IAS 37 für alle erkennbaren 
Risiken und ungewissen Verpflichtungen in Höhe ihres wahrscheinlichen Eintritts berücksichtigt 
und nicht mit Rückgriffsansprüchen verrechnet. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr werden mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag ange-
setzt. Als Abzinsungsfaktoren werden dabei Marktzinssätze zugrunde gelegt. Im Inland kam ein 
Nominalzinssatz von 0,7 (1,8) Prozent zur Anwendung. Der Erfüllungsbetrag umfasst auch die 
erwarteten Kostensteigerungen. Die langfristigen Anteile der Rückstellungen für Jubiläumszu-
wendungen und Altersteilzeit werden mit 3,2 (4,6) Prozent abgezinst. Durch die ab 2013 zu 
ändernde Bilanzierung der Aufstockungsverpflichtungen im Rahmen von Altersteilzeitrege-
lungen werden keine wesentlichen Änderungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
erwartet. 
 
 
VERBINDLICHKEITEN 
 
Langfristige Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten in der Bilanz erfasst. 
Differenzen zwischen historischen Anschaffungskosten und dem Rückzahlungsbetrag werden 
entsprechend der Effektivzinsmethode berücksichtigt. Verbindlichkeiten aus Finanzierungslea-
singverträgen werden mit dem Barwert der Leasingraten bilanziert. Kurzfristige Verbindlichkei-
ten werden mit ihrem Rückzahlungs- oder Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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ZUWENDUNGEN DER ÖFFENTLICHEN HAND 
 
Zuwendungen der öffentlichen Hand für Vermögenswerte werden von den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten abgesetzt und somit durch eine Reduktion der Abschreibungsbasis über die 
Lebensdauer des abschreibungsfähigen Vermögenswerts erfolgswirksam verteilt. Öffentliche 
Zuwendungen, die dem Konzern entstandene Aufwendungen kompensieren, werden in der Peri-
ode erfolgswirksam erfasst, in der auch die entsprechenden Aufwendungen anfallen.  
 
 
SCHÄTZUNGEN UND BEURTEILUNGEN DES MANAGEMENTS 
 
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen 
und Schätzungen vorzunehmen, die sich auf Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte 
und Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie der Angaben zu Eventualforderungen und  
-verbindlichkeiten der Berichtsperiode auswirken. Die Annahmen und Schätzungen beziehen sich 
im Wesentlichen auf die folgenden Sachverhalte:  
Die Überprüfung der Werthaltigkeit nicht finanzieller Vermögenswerte (insbesondere Geschäfts- 
oder Firmenwerte, Markennamen und aktivierte Entwicklungskosten) sowie nach der At-Equity-
Methode oder zu Anschaffungskosten bewerteter Beteiligungen erfordert Annahmen bezüglich  
der zukünftigen Cashflows im Planungszeitraum und gegebenenfalls des zu verwendenden Dis-
kontierungszinssatzes. Die Werthaltigkeit des Vermietvermögens des Konzerns hängt zudem 
insbesondere vom Restwert der vermieteten Fahrzeuge nach Ablauf der Leasingzeit ab, da dieser 
einen wesentlichen Teil der erwarteten Zahlungsmittelzuflüsse darstellt. Nähere Informationen 
zum Werthaltigkeitstest sowie zu den verwendeten Bewertungsparametern finden sich in den 
Ausführungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen. 
Die Bestimmung der Werthaltigkeit von finanziellen Vermögenswerten verlangt Einschätzungen 
über Höhe und Eintrittswahrscheinlichkeit zukünftiger Ereignisse. Soweit möglich werden die 
Einschätzungen aus Erfahrungswerten der Vergangenheit abgeleitet. Ein Überblick über die Wert-
berichtigungen ist den weiteren Erläuterungen zur Bilanz nach IFRS 7 (Finanzinstrumente) zu 
entnehmen.  
Die Bilanzierung und Bewertung von Rückstellungen basieren ebenfalls auf der Einschätzung 
über Höhe und Eintrittswahrscheinlichkeit zukünftiger Ereignisse sowie der Schätzung des Dis-
kontierungszinssatzes. Soweit möglich wird ebenfalls auf Erfahrungen der Vergangenheit oder 
externe Gutachten zurückgegriffen. Die Bewertung der Pensionsrückstellungen ist darüber hin-
aus abhängig von der Schätzung der Entwicklung des Planvermögens. Die der Berechnung der 
Pensionsrückstellungen zugrunde gelegten Annahmen sind unter Punkt 31 erläutert. Versiche-
rungsmathematische Gewinne und Verluste werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst und 
haben keinen Einfluss auf das in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung ausgewiesene Ergebnis. Die 
Änderung von Schätzungen bezüglich der Höhe sonstiger Rückstellungen ist stets erfolgswirksam 
zu erfassen. Aufgrund des Ansatzes von Erwartungswerten kommt es regelmäßig zur Nachdotie-
rung bzw. Auflösung ungenutzter Rückstellungen. Die Auflösung wird als sonstiger betrieblicher 
Ertrag erfasst, während der Aufwand aus der Neubildung von Rückstellungen direkt den Funkti-
onsbereichen zugeordnet ist. Gewährleistungsansprüche aus dem Absatzgeschäft werden unter 
Zugrundelegung des bisherigen bzw. des geschätzten zukünftigen Schadenverlaufs ermittelt. 
Ein Überblick über die sonstigen Rückstellungen ist Punkt 33 zu entnehmen. Zu Rechtsstreitig-
keiten siehe außerdem Punkt 40.  
Bei der Ermittlung aktiver latenter Steuern sind Annahmen hinsichtlich des künftigen zu ver-
steuernden Einkommens sowie der Zeitpunkte der Realisierung der aktiven latenten Steuern 
erforderlich. 
 
Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell ver-
fügbaren Kenntnisstand beruhen. Insbesondere wurden bezüglich der erwarteten künftigen 
Geschäftsentwicklung die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden 
Umstände ebenso wie die als realistisch unterstellte zukünftige Entwicklung des globalen und  
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branchenbezogenen Umfelds zugrunde gelegt. Da die künftige Geschäftsentwicklung Unsicher-
heiten unterliegt, die sich teilweise der Steuerung des Konzerns entziehen, sind die Annahmen 
und Schätzungen weiterhin hohen Unsicherheiten ausgesetzt. Dies gilt insbesondere für die kurz- 
und mittelfristig prognostizierten Cashflows sowie die verwendeten Diskontierungssätze.  
Durch von den Annahmen abweichende und außerhalb des Einflussbereichs des Managements 
liegende Entwicklungen dieser Rahmenbedingungen können die sich einstellenden Beträge von 
den ursprünglich erwarteten Schätzwerten abweichen. Wenn die tatsächliche Entwicklung von der 
erwarteten abweicht, werden die Prämissen und, falls erforderlich, die Buchwerte der betref-
fenden Vermögenswerte und Schulden entsprechend angepasst. 
Das Wachstum der Weltwirtschaft verlor 2012 an Schwung. Im Jahr 2013 wird eine höhere 
Wachstumsdynamik in den Schwellenländern Asiens und Lateinamerikas erwartet, während in 
den führenden Industrieländern nur von einem moderaten Zuwachs der Wirtschaftsleistung 
ausgegangen wird. Insgesamt ist aus heutiger Sicht nicht von einer wesentlichen Anpassung der 
in der Konzernbilanz ausgewiesenen Buchwerte der Vermögenswerte und Schulden im folgenden 
Geschäftsjahr auszugehen. 
Den Schätzungen und Beurteilungen des Managements lagen insbesondere Annahmen zur 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, der Entwicklung der Automobil- und Motorradmärkte 
sowie der rechtlichen Rahmenbedingungen zugrunde. Diese sowie weitere Annahmen werden 
ausführlich im Prognosebericht erläutert. 
 
 
ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 
 
1 Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse des Konzerns nach Marken stellen sich wie folgt dar: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Marke Audi 35.851 34.456 

Marke Lamborghini 421 268 

Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns 2.725 3.444 

Sonstiges Automobilgeschäft 9.565 5.928 

Segment Automobile 48.562 44.096 

Marke Ducati 148 – 

Sonstiges Motorradgeschäft 61 – 

Segment Motorräder 209 – 

Umsatzerlöse 48.771 44.096 
   

 
Im Segment Automobile sind neben den Umsatzerlösen aus dem Vertrieb der beiden Marken Audi 
und Lamborghini auch die Umsatzerlöse aus den sonstigen Marken des Volkswagen Konzerns 
enthalten. Die Umsätze aus dem sonstigen Automobilgeschäft enthalten im Wesentlichen Erlöse 
aus Motoren- und Originalteileverkäufen. Infolge des zunehmenden Lokalisierungsgrades werden 
seit 2012 die Umsätze aus Teilesatzlieferungen nach China im sonstigen Automobilgeschäft aus-
gewiesen. Im Vorjahr waren 2.492 Mio. EUR aus dem CKD-Geschäft im Umsatz der Marke Audi 
enthalten. 
Im Segment Motorräder werden Motorräder der Marke Ducati vertrieben. 
 
2 Herstellungskosten 
In den Herstellungskosten von 39.046 (36.000) Mio. EUR sind die zur Erzielung der Umsatzerlöse 
angefallenen Kosten und die Einstandskosten des Handelsgeschäfts ausgewiesen. In dieser 
Position werden auch die Aufwendungen für die Bildung von Rückstellungen für Gewährleistung, 
für nicht aktivierungsfähige Entwicklungskosten sowie die planmäßigen und außerplanmäßigen 
Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten und herstellungsbezogene Sachanlagen 
erfasst. In den Herstellungskosten sind außerplanmäßige Abschreibungen für immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen mit einem Betrag von 3 (93) Mio. EUR enthalten.  
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3 Vertriebskosten 
Die Vertriebskosten von 4.593 (3.599) Mio. EUR umfassen im Wesentlichen die Personal- und 
Sachkosten für Marketing und Verkaufsförderung, Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und Ausgangs-
frachten sowie Abschreibungen des Vertriebsbereichs. 
 
4 Allgemeine Verwaltungskosten 
Zu den allgemeinen Verwaltungskosten von 527 (429) Mio. EUR gehören Personal- und Sach-
kosten sowie die auf den Verwaltungsbereich entfallenden Abschreibungen. 
 
5 Sonstige betriebliche Erträge 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 544 278 

Erträge aus Weiterberechnungen 475 368 

Erträge aus der Fremdwährungszahlungsabwicklung 251 233 

Erträge aus Nebengeschäften 205 188 

Erträge aus derivativen Sicherungsgeschäften 127 369 

Erträge aus der Zuschreibung von immateriellen Vermögenswerten 20 – 

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen und 
sonstige Vermögenswerte 6 6 

Erträge aus dem Abgang von Anlagegegenständen 4 9 

Übrige betriebliche Erträge 249 516 

Sonstige betriebliche Erträge 1.881 1.967 
   

 
Die Erträge aus derivativen Sicherungsgeschäften resultieren im Wesentlichen aus der Abrech-
nung von Währungssicherungsinstrumenten. Die Gesamtposition der Sicherungsgeschäfte wird 
unter Punkt 37.5 „Methoden zur Überwachung der Effektivität der Sicherungsbeziehungen“ 
dargestellt. 
In den Erträgen aus Nebengeschäften sind Mieterträge aus Investment Property von 
2 (0,2) Mio. EUR enthalten. 
Die Erträge aus der Fremdwährungszahlungsabwicklung enthalten im Wesentlichen Gewinne 
aus Kursveränderungen zwischen Entstehungszeitpunkt und Zahlungszeitpunkt sowie Kurs-
gewinne aus der Bewertung zum Stichtagskurs. Analog werden Kursverluste unter den  
sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. 
Ertragswirksam wurden außerdem Zuschüsse für zukunftsorientierte Technologien in Höhe von 
6 (4) Mio. EUR erfasst. 
 
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Aufwendungen aus derivativen Sicherungsgeschäften 630 277 

Aufwendungen aus der Fremdwährungszahlungsabwicklung 218 162 

Aufwendungen aus Kostenumlagen und -weiterberechnungen 81 22 

Wertberichtigungen auf Forderungen 14 19 

Verluste aus dem Abgang von Anlagegegenständen 10 10 

Übrige betriebliche Aufwendungen 152 197 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.106 687 
   

 
Die Aufwendungen aus derivativen Sicherungsgeschäften resultieren im Wesentlichen aus Devisen-
optionsprämien und der Abrechnung von Währungssicherungsinstrumenten. Die Gesamtposition 
der Sicherungsgeschäfte wird unter Punkt 37.5 „Methoden zur Überwachung der Effektivität der 
Sicherungsbeziehungen“ dargestellt. 
 
7 Ergebnis aus at-Equity-bewerteten Anteilen 
Die Erträge aus at-Equity-bewerteten Anteilen erreichten 415 (270) Mio. EUR.  
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8 Finanzierungsaufwendungen 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Zinsaufwendungen und ähnliche Aufwendungen – 105 – 119 

davon an verbundene Unternehmen – 90 – 113 

Zinsaufwendungen – 105 – 119 

Zinseffekt aus der Bewertung von Pensionsrückstellungen – 113 – 112 

Zinseffekt aus der Bewertung von sonstigen Rückstellungen – 192 – 33 

Zinseffekt aus der Bewertung von Verbindlichkeiten – 2 – 

Aufzinsung von Schulden – 307 – 145 

Finanzierungsaufwendungen – 412 – 264 
   

 
Die Zinsaufwendungen werden periodengerecht zugeordnet. 
 
9 Übriges Finanzergebnis 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Beteiligungsergebnis 46 52 

davon Erträge aus Beteiligungen 43 44 

davon Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 4 8 

Ergebnis aus der Veräußerung von Wertpapieren – 14 – 43 

Erträge und Aufwendungen aus der Bewertung  
nicht derivativer Finanzinstrumente 1 – 1 

Zuschreibungen auf nicht derivative Finanzinstrumente 4 – 

Erträge und Aufwendungen aus der Fair-Value-Bewertung  
derivativer Finanzinstrumente – 71 47 

Zinserträge und ähnliche Erträge 203 267 

davon von verbundenen Unternehmen 122 182 

Sonstige Erträge 404 365 

davon von verbundenen Unternehmen 404 365 

Übriges Finanzergebnis 574 687 
   

 
Bei den Erträgen aus Beteiligungen handelt es sich vor allem um Gewinnanteile von der 
Volkswagen Logistics GmbH & Co. OHG, Wolfsburg. Die Erträge und Aufwendungen aus der 
Fair-Value-Bewertung derivativer Finanzinstrumente umfassen die ineffektiven Teile von Cash-
flow-Hedges sowie die Fair-Value-Schwankungen derivativer Finanzinstrumente, die die Effekti-
vitätskriterien des IAS 39 nicht vollständig erfüllen. Die Gesamtposition der Sicherungsinstru-
mente wird unter Punkt 37.5 „Methoden zur Überwachung der Effektivität der 
Sicherungsbeziehungen“ dargestellt. Die Zinserträge werden periodengerecht zugeordnet. 
 
10 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten die aufgrund der steuerlichen Organ-
schaft von der Volkswagen AG, Wolfsburg, belasteten Steuern sowie die Steuern, für die die 
AUDI AG und die konsolidierten Tochtergesellschaften Steuerschuldner sind, und die latenten 
Steuern. 
Der Steueraufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Tatsächlicher Steueraufwand 1.502 1.889 

davon Inland 1.327 1.607 

davon Ausland 175 281 

davon Ertrag aus der Auflösung von Steuerrückstellungen – 17 0 

Latenter Steueraufwand/-ertrag 101 – 288 

davon Inland 171 34 

davon Ausland – 70 – 322 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.603 1.601 

davon periodenfremder Steuerertrag/-aufwand – 8 5 
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Vom tatsächlichen Steueraufwand wurden 1.295 (1.587) Mio. EUR von der Volkswagen AG  
belastet. 
Die tatsächlichen inländischen Steuern werden mit dem Steuersatz von 29,5 (29,5) Prozent 
bewertet. Dieser umfasst den Körperschaftsteuersatz in Höhe von 15,0 Prozent, den Solidaritäts-
zuschlag von 5,5 Prozent sowie den durchschnittlichen Gewerbeertragsteuersatz im Konzern. 
Die latenten Steuern inländischer Gesellschaften werden mit 29,5 (29,5) Prozent bewertet. Die 
angewandten lokalen Ertragsteuersätze für ausländische Gesellschaften variieren zwischen 
0 Prozent und 41 Prozent. 
Die aufgrund der steuerlichen Förderung für Forschung und Entwicklung in Ungarn entstehenden 
Effekte werden in der Überleitungsrechnung unter den steuerfreien Erträgen ausgewiesen. 
Verlustvorträge bestehen in Höhe von 3.044 (114) Mio. EUR, die in Höhe von 3.031 (99) Mio. 
EUR zeitlich unbegrenzt nutzbar sind. Die Realisierung steuerlicher Verluste führte im Ge-
schäftsjahr 2012 zu einer Minderung der laufenden Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in 
Höhe von 22 (5) Mio. EUR. Aktive latente Steuern, die steuerliche Verlustvorträge betreffen, 
wurden in Höhe von 307 (2) Mio. EUR mangels Werthaltigkeit nicht angesetzt. Die Zunahme der 
Verlustvorträge resultierte im Wesentlichen aus einer konzerninternen Reorganisation; nach den 
derzeitigen Ergebnisplanungen sind diese größtenteils als nicht nutzbar einzustufen. 
Latente Steuern in Höhe von 10 (0) Mio. EUR wurden aktiviert, ohne dass diesen passive latente 
Steuern in entsprechender Höhe gegenüberstehen. Die betroffene Gesellschaft erwartet nach 
einem Verlust im aktuellen Geschäftsjahr in Zukunft positive steuerliche Einkünfte. 
Von den in der Bilanz erfassten latenten Steuern wurden insgesamt 3 Mio. EUR eigenkapital-
mindernd erfasst, ohne die Gewinn-und-Verlust-Rechnung zu beeinflussen. Im Vorjahr wurden 
latente Steuern in Höhe von 317 Mio. EUR eigenkapitalerhöhend erfasst. 
Die erfolgsneutrale Erfassung versicherungsmathematischer Verluste gemäß IAS 19 führte im 
laufenden Geschäftsjahr zu einer Eigenkapitalerhöhung aus der Bildung latenter Steuern von 
275 (42) Mio. EUR. Die Veränderung der latenten Steuern auf im Eigenkapital erfasste Effekte 
für derivative Finanzinstrumente und Wertpapiere führte im laufenden Jahr zu einer Minderung 
des Eigenkapitals um 278 Mio. EUR. Aus diesen Effekten wurden im Vorjahr latente Steuern in 
Höhe von 275 Mio. EUR eigenkapitalerhöhend erfasst. 
 
Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzelnen Bilanzposten entfallen die folgenden 
bilanzierten aktiven und passiven latenten Steuern: 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 

  Aktive latente Steuern Passive latente Steuern 

Immaterielle Vermögenswerte 106 56 842 515 

Sachanlagen 260 198 80 70 

Finanzanlagen 3 2 1 – 

Vorräte 42 38 8 1 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 67 193 97 39 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 42 15 – – 

Pensionsrückstellungen 409 165 3 3 

Verbindlichkeiten und sonstige 
Rückstellungen 1.454 1.583 17 9 

Verlustvorträge 7 27 – – 

Bruttowert 2.390 2.277 1.047 637 

davon langfristig 1.474 1.280 957 596 

Saldierungen – 839 – 621 – 839 – 621 

Konsolidierungen 187 183 1 – 

Bilanzansatz 1.738 1.839 208 16 
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Überleitung vom erwarteten zum ausgewiesenen Ertragsteueraufwand 
Der erwartete Steueraufwand liegt über dem ausgewiesenen Steueraufwand. Die Ursachen für 
den Unterschied zwischen dem erwarteten und dem ausgewiesenen Steueraufwand begründen 
sich in der Überleitungsrechnung wie folgt: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Ergebnis vor Ertragsteuern 5.956 6.041 

Erwarteter Ertragsteueraufwand 29,5 % (29,5 %) 1.757 1.782 

Überleitung:     

Abweichende ausländische Steuerbelastung – 14 – 29 

Steueranteil für:     

steuerfreie Erträge – 123 – 243 

steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen 13 10 

temporäre Differenzen und Verluste, für die keine  
latenten Steuern erfasst wurden 1 30 

Periodenfremder Steuerertrag/-aufwand – 8 5 

Effekte aus Steuersatzänderungen 4 – 41 

Sonstige Steuereffekte – 27 87 

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand 1.603 1.601 

Effektiver Steuersatz in % 26,9 26,5 
   

 
11 Gewinnabführung an die Volkswagen AG 
An die Volkswagen AG, Wolfsburg, sind aufgrund des Gewinnabführungsvertrages mit der  
AUDI AG 3.790 (3.138) Mio. EUR abzuführen. 
 
12 Ergebnis je Aktie 
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der Division des Ergebnisanteils der 
Aktionäre der AUDI AG durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der während des  
Geschäftsjahres in Umlauf befindlichen Aktien. 
Bei der AUDI AG entspricht das verwässerte Ergebnis je Aktie dem unverwässerten Ergebnis je 
Aktie, weil weder zum 31. Dezember 2012 noch zum 31. Dezember 2011 potenzielle Aktien  
der AUDI AG ausstanden. 
 

  2012 2011 

Ergebnisanteil der Aktionäre der AUDI AG in Mio. EUR 4.284 4.389 

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Aktien 43.000.000 43.000.000 

Ergebnis je Aktie in EUR 99,62 102,06 
   

 
Die freien Aktionäre der AUDI AG erhalten anstelle einer Dividende für das Geschäftsjahr 2012 eine 
Ausgleichszahlung je Stückaktie. Deren Höhe entspricht der Dividende, die für eine Stammaktie 
der Volkswagen AG, Wolfsburg, gezahlt wird. Diese Dividende wird auf der Hauptversammlung 
der Volkswagen AG am 25. April 2013 beschlossen. 
 
13 Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten in der 

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
 
Klassen 
Finanzinstrumente lassen sich gemäß IFRS 7 in folgende Klassen einteilen: 
– zum Fair Value bewertet, 
– zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, 
– nicht im Anwendungsbereich des IFRS 7. 
 
Nicht im Anwendungsbereich des IFRS 7 liegen insbesondere die at-Equity-bewerteten Anteile, 
die weder im Sinne des IAS 39 noch im Sinne des IFRS 7 als Finanzinstrumente einzustufen sind. 
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Nettoergebnisse der Finanzinstrumente 
Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente – aufgeteilt nach den Kategorien des IAS 39 –  
stellen sich wie folgt dar: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete Finanzinstrumente – 102 134 

Kredite und Forderungen 146 250 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 81 49 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Schulden – 11 – 16 
   

 
Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente beinhalten die saldierten Erträge und Aufwendungen 
aus Zinsen, Fair-Value-Bewertungen, Währungsumrechnungen, Wertberichtigungen und Abgangs-
erfolgen. 
In der Kategorie „erfolgswirksam zum Fair Value bewertete Finanzinstrumente“ sind die Ergeb-
nisse aus der Abrechnung und Bewertung von nicht dem Hedge Accounting zugeordneten deri-
vativen Finanzinstrumenten erfasst.  
Innerhalb der Klasse „Kredite und Forderungen“ sind im Wesentlichen Zinserträge und  
-aufwendungen, Wertberichtigungen auf Forderungen sowie Aufwendungen für Factoring 
enthalten. 
Das Nettoergebnis der „zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte“ umfasst vor 
allem Erträge aus Wertpapieranlagen und aus übrigen Finanzanlagen, die nicht at-Equity bewertet 
werden. 
 
Zinserträge und -aufwendungen der nicht zum Fair Value  
bewerteten Finanzinstrumente 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Zinserträge  157  224 

Zinsaufwendungen – 38 – 43 

Zinserträge und -aufwendungen  120  181 
   

 
Zinserträge, die nicht zu den Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten gehören, umfassen 
hauptsächlich Zinsen aus den Zahlungsmitteln, Termingeldanlagen und ausgereichten Darlehen 
des Audi Konzerns. In den Zinsaufwendungen, die nicht zu den Fair Value bewerteten Finanzin-
strumenten gehören, sind im Wesentlichen Factoringaufwendungen enthalten, die im Zusam-
menhang mit den Forderungsverkäufen an die Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), 
und an nicht dem Audi Konzern zugehörige Tochterunternehmen der Volkswagen AG, Wolfsburg, 
entstanden sind. 
 
Wertminderungsaufwendungen der finanziellen Vermögenswerte nach Klassen 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Zum Fair Value bewertet 1 1 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet 13 19 

Wertminderungsaufwendungen 14 20 
   

 
Die Wertminderungsaufwendungen betreffen Abschreibungen finanzieller Vermögenswerte wie 
zum Beispiel Wertberichtigungen auf Forderungen, Wertpapiere und nicht konsolidierte Tochter-
gesellschaften. 
 
Gewinne und Verluste aus Sicherungsbeziehungen 
Aus der Cashflow-Hedge-Rücklage wurden im Jahr 2012 463 Mio. EUR ergebnisvermindernd in 
das sonstige betriebliche Ergebnis und 7 Mio. EUR ergebnisverbessernd in die Herstellungskos-
ten übernommen. Im Geschäftsjahr 2011 wurden 49 Mio. EUR in das sonstige betriebliche Er-
gebnis und 6 Mio. EUR in die Herstellungskosten ergebnisverbessernd übernommen. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
 
14 Immaterielle Vermögenswerte 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 429 190 

Markennamen 421 18 

Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwill) 378 72 

Aktivierte Entwicklungskosten 2.810 2.249 

davon in Entwicklung befindliche Produkte 834 629 

davon derzeit genutzte Produkte 1.976 1.620 

Anzahlungen auf immaterielle Vermögenswerte 1 1 

Gesamt 4.038 2.531 
   

 
Die Werthaltigkeit der ausgewiesenen Geschäfts- oder Firmenwerte war im Geschäftsjahr gege-
ben. Eine Werthaltigkeit besteht auch bei einer Variation der Wachstumsprognose bzw. des 
Diskontierungssatzes um +/– 0,5 Prozentpunkte. 
 
Forschungs- und Entwicklungsaufwand 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Forschungskosten und nicht aktivierte Entwicklungskosten 2.513 2.243 

Abschreibungen/Zuschreibungen aktivierter Entwicklungskosten  429 397 

Gesamt 2.942 2.641 
   

 
Für Forschung und Entwicklung wurden im Geschäftsjahr 2012 insgesamt 3.435 (2.839) Mio. EUR 
ausgegeben. Davon erfüllen 923 (596) Mio. EUR die Aktivierungskriterien des IAS 38. 
Aufgrund einer verbesserten Absatzerwartung ergab sich für ein Audi Modell bei den aktivierten 
Entwicklungskosten eine Zuschreibung in Höhe von 20 Mio. EUR. 
 
15 Sachanlagen 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich  
der Bauten auf fremden Grundstücken 2.519 2.299 

davon Finanzierungsleasing 19 19 

Technische Anlagen und Maschinen 1.290 1.157 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.278 2.114 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.518 1.146 

Gesamt 7.605 6.716 
   

 
Für das mittels Finanzierungsleasingvertrag geleaste Grundstück nebst Gebäude besteht keine 
Kaufoption. Der dem Vertrag zugrunde liegende Zinssatz beläuft sich auf 3,5 Prozent. 
Die zukünftig fälligen Finanzierungsleasingzahlungen mit ihren Barwerten ergeben sich aus der 
folgenden Tabelle: 
 

in Mio. EUR 2013 2014 bis 2017 ab 2018 Gesamt 

Leasingzahlungen 2 10 11 23 

Zinsanteile 1 2 2 5 

Barwerte 1 8 9 19 
     

 
Für die über Operate-Leasing-Verträge gemieteten Vermögenswerte erfolgten aufwandswirk-
same Zahlungen in Höhe von 115 (125) Mio. EUR. 
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16 Vermietete Vermögenswerte und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Vermietete Vermögenswerte 2 5 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 118 3 
   

 
Die Buchwerte der vermieteten Vermögenswerte sowie der als Finanzinvestition gehaltenen 
Immobilien entsprechen den Fair Values. Die Fair Values wurden intern auf der Grundlage aner-
kannter Bewertungsmethoden ermittelt. 
Bei den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien handelt es sich in Höhe von 115 Mio. EUR um 
mittels Finanzierungsleasing geleaste Gebäude und Grundstücke. Der dem Leasingvertrag zu-
grunde liegende Zinssatz beträgt maximal 4,4 Prozent. Die zukünftig fälligen Finanzierungslea-
singzahlungen mit ihren Barwerten ergeben sich aus der folgenden Tabelle: 
 

in Mio. EUR 2013 2014 bis 2017 ab 2018 Gesamt 

Leasingzahlungen 8 34 146 188 

Zinsanteile 0 3 68 72 

Barwerte 8 31 77 116 
     

 
Für den Unterhalt der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien fielen keine operativen Kos-
ten an. 
Aus unkündbaren Leasingverträgen, die mit diesen Immobilien in Zusammenhang stehen, wer-
den in Zukunft folgende Zahlungen erwartet: 
 

in Mio. EUR 2013 2014 bis 2017 ab 2018 Gesamt 

Leasingzahlungen 4 15 56 75 
     

 
17 At-Equity-bewertete Anteile 
Die Entwicklung der at-Equity-bewerteten Anteile an der FAW-Volkswagen Automotive Company, 
Ltd., Changchun (China), und an der Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), kann dem 
Anlagenspiegel entnommen werden. Aus dem Erwerb der Anteile an der Volkswagen Group 
Services S.A. resultiert im Geschäftsjahr 2012 ein Zugang in Höhe von 3.000 Mio. EUR.  
Aus den at-Equity-bewerteten Unternehmen sind dem Audi Konzern entsprechend der Anteils-
quote folgende Werte zuzurechnen: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Langfristige Vermögenswerte 2.535 398 

Kurzfristige Vermögenswerte 4.176 820 

Langfristige Schulden 261 79 

Kurzfristige Schulden 2.811 679 

Erlöse 3.261 2.378 

Ergebnis 415 270 
   

 
18 Übrige Finanzanlagen 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Anteile an verbundenen Unternehmen 128 143 

Anteile an assoziierten Unternehmen und Beteiligungen 126 100 

Gesamt 254 244 
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19 Aktive latente Steuern 
Die temporären Differenzen zwischen den Wertansätzen der Steuerbilanz und des Konzernab-
schlusses werden unter dem Punkt „Latente Steuern“ in den „Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätzen“ sowie unter dem Punkt 10 „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ erläutert. 
 
20 Sonstige finanzielle Vermögenswerte 
Die in den Vorjahren im Posten „Sonstige Forderungen und finanzielle Vermögenswerte“ ausge-
wiesenen finanziellen Vermögenswerte werden im Geschäftsjahr 2012 sowohl im lang- als auch 
im kurzfristigen Bereich detaillierter dargestellt. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend 
aufgegliedert. 
 
Langfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Positive Fair Values aus derivativen Finanzinstrumenten 464 236 

davon an verbundene Unternehmen 407 152 

Termingeldanlagen und ausgereichte Darlehen 171 131 

davon gegen verbundene Unternehmen 170 130 

Übrige finanzielle Vermögenswerte 27 24 

Gesamt 662 391 
   

 
Bei den Termingeldanlagen und ausgereichten Darlehen sowie bei den übrigen langfristigen 
finanziellen Vermögenswerten entsprechen 2012 die Fair Values den Buchwerten. Die Termin-
geldanlagen und ausgereichten Darlehen werden mit Zinssätzen bis zu 4,5 (4,5) Prozent ver-
zinst. 
Derivative Finanzinstrumente werden zu Marktwerten bewertet. Die Gesamtposition der Siche-
rungsinstrumente wird unter Punkt 37.5 „Methoden zur Überwachung der Effektivität der  
Sicherungsbeziehungen“ dargestellt. 
 
Kurzfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Positive Fair Values aus derivativen Finanzinstrumenten 205 97 

davon an verbundene Unternehmen 162 90 

Termingeldanlagen und ausgereichte Darlehen 1.560 6.697 

davon gegen verbundene Unternehmen 1.559 6.671 

Übrige finanzielle Vermögenswerte 538 240 

davon gegen verbundene Unternehmen 408 169 

Gesamt 2.303 7.033 
   

 
Die Buchwerte entsprechen den Fair Values. 
 
Die positiven Fair Values kurz- und langfristiger derivativer Finanzinstrumente setzen sich wie 
folgt zusammen: 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Cashflow-Hedges zur Absicherung gegen     

Währungsrisiken aus zukünftigen Zahlungsströmen  518 137 

Rohstoffpreisrisiken aus zukünftigen Zahlungsströmen  23 38 

Sonstige derivative Finanzinstrumente 128 157 

Positive Fair Values derivativer Finanzinstrumente 669 332 
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21 Sonstige Forderungen 
 
Langfristige sonstige Forderungen 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Steueransprüche 2 2 

Übrige Forderungen 11 19 

Gesamt 13 21 
   

 
Kurzfristige sonstige Forderungen 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Steueransprüche 246 157 

Übrige Forderungen 204 116 

Gesamt 451 273 
   

 
22 Vorräte 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 417 433 

Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 570 463 

Fertige Erzeugnisse und Waren 2.750 2.832 

Kurzfristiges Vermietvermögen 594 650 

Gesamt 4.331  4.377 
   

 
Zeitgleich mit der Umsatzerzielung wurden Vorräte in Höhe von 35.467 (32.697) Mio. EUR in den 
Herstellungskosten berücksichtigt. 
Von den gesamten Vorräten waren 1.092 (1.008) Mio. EUR zum Nettoveräußerungswert aktiviert. 
Die Wertminderung aus der absatzmarktorientierten Bewertung der Vorräte betrug 
76 (65) Mio. EUR. 
Zuschreibungen wurden im Geschäftsjahr nicht vorgenommen. 
Vom Fertigerzeugnisbestand sind Teilumfänge des Geschäftswagenfuhrparks in Höhe von 
260 (227) Mio. EUR zur Absicherung der Verpflichtungen gegenüber den Mitarbeitern aus  
dem Altersteilzeit-Blockmodell sicherungsübereignet. Für die übrigen ausgewiesenen  
Vorräte bestehen keine wesentlichen Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen. 
Ferner werden in den Vorräten vermietete Fahrzeuge mit einer Operate-Leasing-Dauer von bis  
zu einem Jahr in Höhe von 594 (650) Mio. EUR ausgewiesen. Aus den unkündbaren Leasingver-
hältnissen werden im Geschäftsjahr 2013 Zahlungen in Höhe von 43 Mio. EUR erwartet. 
 
23 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen     

Dritte 1.145 1.421 

verbundene Unternehmen 684 1.060 

assoziierte Unternehmen und Beteiligungen 423 529 

Gesamt 2.251  3.009 
   

 
Die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entsprechen aufgrund ihrer 
Kurzfristigkeit den Fair Values. 
Alle Forderungen werden innerhalb der nächsten zwölf Monate realisiert. Die Wertberichtigungen 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind unter Punkt 37.2 „Kredit- und Ausfall-
risiken“ dargestellt. 
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24 Effektive Ertragsteueransprüche 
Unter dieser Position werden Erstattungsansprüche aus Ertragsteuern überwiegend von auslän-
dischen Konzerngesellschaften ausgewiesen. 
 
25 Wertpapiere und Zahlungsmittel 
Die Wertpapiere umfassen fest- oder variabel verzinsliche Wertpapiere und Aktien in Höhe von 
1.807 (1.594) Mio. EUR. 
Die Zahlungsmittel in Höhe von 11.170 (8.513) Mio. EUR umfassen im Wesentlichen Guthaben 
bei Kreditinstituten und verbundenen Unternehmen. Die Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe 
von 482 (435) Mio. EUR bestanden bei verschiedenen Banken in unterschiedlichen Währungen. 
Die Guthaben bei verbundenen Unternehmen umfassen täglich bzw. kurzfristig fällige Geldan-
lagen mit nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken und betragen 10.688 (8.077) Mio. EUR. 
 
26 Eigenkapital 
Die Zusammensetzung und Entwicklung des Eigenkapitals ist in der Eigenkapitalveränderungs-
rechnung auf den Seiten 206 und 207 dargestellt.  
Das Grundkapital der AUDI AG beträgt unverändert 110.080.000 EUR. Eine Aktie gewährt 
einen rechnerischen Anteil von 2,56 EUR am Gesellschaftskapital. Es ist eingeteilt in 
43.000.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien.  
Die Kapitalrücklage enthält Zuzahlungen bei der Ausgabe von Gesellschaftsanteilen. Sie erhöhte 
sich im abgelaufenen Berichtsjahr infolge einer Einzahlung der Volkswagen AG, Wolfsburg, in 
die Kapitalrücklage der AUDI AG in Höhe von 1.569 Mio. EUR auf 5.084 Mio. EUR. 
In der Rücklage für Cashflow-Hedges werden die Chancen und Risiken aus Devisentermin-,  
Devisenoptions-, Rohstoffpreis- und Zinssicherungsgeschäften zur Absicherung zukünftiger 
Zahlungsströme erfolgsneutral abgegrenzt. Mit Fälligkeit der Cashflow-Hedges werden die 
Ergebnisse aus der Abrechnung der Sicherungskontrakte im Operativen Ergebnis ausgewiesen. 
In der Rücklage aus der Marktbewertung von Wertpapieren werden unrealisierte Gewinne und 
Verluste aus der Fair-Value-Bewertung der zur Veräußerung verfügbaren Wertpapiere berück-
sichtigt. Mit Veräußerung der Wertpapiere werden realisierte Kursgewinne und -verluste im 
Finanzergebnis ausgewiesen. 
In der Rücklage für versicherungsmathematische Gewinne und Verluste wird die erfolgsneutrale 
Anpassung an versicherungsmathematische Annahmen für Pensionsverpflichtungen erfasst. 
In der Rücklage für at-Equity-bewertete Anteile werden die erfolgsneutral erfassten Währungs-
umrechnungsdifferenzen und anteilig die erfolgsneutral erfassten Cashflow-Hedges und versi-
cherungsmathematischen Verluste der at-Equity-bewerteten Gesellschaften erfasst.  
Die Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital entfallen auf nachfolgende Gesellschafter, 
die jeweils 100 Prozent der Anteile an unten aufgeführten Unternehmen halten und denen das 
Ergebnis dieser Gesellschaften zuzurechnen ist: 
 

Vollkonsolidierte Konzerngesellschaft Gesellschafter 

Audi Canada Inc., Ajax (Kanada) Volkswagen Group Canada, Inc., Ajax (Kanada) 

Audi of America, LLC, Herndon (USA) VOLKSWAGEN GROUP OF AMERICA, INC., Herndon (USA) 

Automobili Lamborghini America, LLC, 
Wilmington, Delaware (USA) VOLKSWAGEN GROUP OF AMERICA, INC., Herndon (USA) 

  

 
Der nach Gewinnabführung an die Volkswagen AG verbleibende Überschuss von 
494 (1.251) Mio. EUR wird in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. 
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FREMDKAPITAL 
 
27 Finanzschulden 
 
Langfristige Finanzschulden 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Verbindlichkeiten aus Darlehen 1 3 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15 – 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen 129 18 

Gesamt 145 21 
   

 
Die Buchwerte entsprechen den Fair Values. 
 
Kurzfristige Finanzschulden 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Factoringunternehmen 1.057 1.001 

Kreditverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 103 158 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1 12 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen 7 1 

Gesamt 1.168 1.172 
   

 
Die Buchwerte entsprechen aufgrund der kurzfristigen Laufzeiten den Fair Values. 
Der Bewertung der lang- und kurzfristigen Finanzierungsleasingverträge liegen jeweils markt-
übliche Zinssätze zugrunde. 
 
28 Passive latente Steuern 
Die temporären Differenzen zwischen den Wertansätzen der Steuerbilanz und des Konzernab-
schlusses werden unter dem Punkt „Latente Steuern“ in den „Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätzen“ sowie unter dem Punkt 10 „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ erläutert. 
Gemäß IAS 1 werden latente Steuerverbindlichkeiten ungeachtet ihrer Fristigkeit als langfristige 
Schulden ausgewiesen. 
 
29 Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
Die in den Vorjahren im Posten „Sonstige Verbindlichkeiten“ ausgewiesenen finanziellen Ver-
bindlichkeiten werden im Geschäftsjahr 2012 sowohl im lang- als auch im kurzfristigen Bereich 
detaillierter dargestellt. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend aufgegliedert. 
 
Langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Negative Fair Values aus derivativen Finanzinstrumenten 218 545 

davon gegenüber verbundenen Unternehmen 203 538 

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 26 24 

Gesamt 244 569 
   

 
Die unter den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesenen derivativen Währungs-
sicherungsinstrumente werden zu Marktwerten angesetzt. Die Gesamtposition der Währungs-
sicherungsinstrumente wird unter dem Punkt 37 „Management von Finanzrisiken“ dargestellt. 
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Kurzfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Negative Fair Values aus derivativen Finanzinstrumenten 259 461 

davon gegenüber verbundenen Unternehmen 256 435 

Verbindlichkeiten aus Gewinnabführung gegenüber verbundenen 
Unternehmen 3.790 3.138 

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 436 675 

Gesamt 4.485 4.273 
   

 
Die negativen Fair Values der kurz- und langfristigen derivativen Finanzinstrumente setzen sich 
wie folgt zusammen: 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Cashflow-Hedges zur Absicherung gegen     

Währungsrisiken aus zukünftigen Zahlungsströmen  397 871 

Rohstoffpreisrisiken aus zukünftigen Zahlungsströmen (Cashflow-Hedges) 9 10 

Sonstige derivative Finanzinstrumente 71 125 

Negative Fair Values derivativer Finanzinstrumente 477 1.005 
   

 
30 Sonstige Verbindlichkeiten 
 
Langfristige sonstige Verbindlichkeiten 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Erhaltene Anzahlungen aus Serviceverträgen 260 192 

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 48 47 

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 31 38 

Verbindlichkeiten aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung 77 82 

Übrige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 294 152 

Gesamt 711 511 
   

 
Der Anteil der Verbindlichkeiten mit einer Fristigkeit von mehr als fünf Jahren beträgt  
124 (101) Mio. EUR. 
 
Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen und aus Serviceverträgen 991 685 

davon von verbundenen Unternehmen 332 8 

davon von assoziierten Unternehmen 93 76 

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 154 131 

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 130 118 

Verbindlichkeiten aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung 1.046 1.104 

Übrige Verbindlichkeiten 47 44 

davon gegenüber verbundenen Unternehmen 10 14 

Gesamt 2.368 2.082 
   

 
Die Buchwerte entsprechen den Fair Values. 
 
  



 

   

   

240 

31 Rückstellungen für Pensionen 
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen werden aufgrund von Versorgungsplänen für Zusagen 
auf Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Höhe der Leistungen hängt 
in der Regel von der Beschäftigungsdauer und dem Entgelt der Mitarbeiter ab. 
Für die betriebliche Altersversorgung bestehen im Audi Konzern sowohl beitragsorientierte als 
auch leistungsorientierte Zusagen. Bei den beitragsorientierten Zusagen (Defined Contribution 
Plans) zahlt das Unternehmen aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Bestimmungen bzw. auf 
freiwilliger Basis Beiträge an staatliche oder private Rentenversicherungsträger. Mit Zahlung der 
Beiträge bestehen für das Unternehmen keine weiteren Leistungsverpflichtungen. Die laufenden 
Beitragszahlungen sind als Aufwand des jeweiligen Jahres ausgewiesen; sie beliefen sich im 
Audi Konzern auf insgesamt 303 (281) Mio. EUR. Davon wurden in Deutschland für die gesetz-
liche Rentenversicherung Beiträge in Höhe von 286 (268) Mio. EUR geleistet. 
Überwiegend basieren die Altersversorgungssysteme auf Leistungszusagen (Defined Benefit 
Plans), wobei zwischen rückstellungs- und extern finanzierten Versorgungssystemen unter-
schieden wird. Die inländischen und ausländischen Leistungsansprüche der Pensionsberechtig-
ten aus der betrieblichen Altersversorgung werden gemäß IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) 
nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Dabei 
werden die zukünftigen Verpflichtungen auf der Grundlage der zum Bilanzstichtag anteilig er-
worbenen Leistungsansprüche bewertet. Bei der Bewertung werden Trendannahmen für die 
relevanten Größen, die sich auf die Leistungshöhe auswirken, berücksichtigt.  
Die betriebliche Altersversorgung im Audi Konzern wurde zum 1. Januar 2001 in Deutschland zu 
einem Pensionsfondsmodell weiterentwickelt. Auch die hierunter erfassten Altersversorgungs-
zusagen werden nach den Vorschriften des IAS 19 als Leistungszusage klassifiziert. Dabei wird 
der jährliche vergütungsabhängige Versorgungsaufwand treuhänderisch durch den Volkswagen 
Pension Trust e.V., Wolfsburg, in Fonds angelegt. Dieses Modell bietet den Arbeitnehmern bei 
vollständiger Risikoabsicherung die Chance zu einer Steigerung der Versorgungsansprüche. Da 
die treuhänderisch verwalteten Fondsanteile die Voraussetzungen von IAS 19 als Vermögenswerte 
erfüllen, ist eine Verrechnung dieser Guthaben mit den hieraus abgeleiteten Pensionsverpflich-
tungen vorgenommen worden. 
Die in der Bilanz erfassten Beträge für Leistungszusagen sind in nachfolgender Tabelle veran-
schaulicht: 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008 

Anwartschaftsbarwert der über 
einen externen Fonds finanzierten 
Verpflichtungen 1.009 723 679 586 464 

Fair Value des Planvermögens 844 714 670 583 471 

Finanzierungsstatus (Saldo) 165 10 9 3 – 7 

Aufgrund der Begrenzung von 
IAS 19 nicht als Vermögenswert 
bilanzierter Betrag – – – – 7 

Anwartschaftsbarwert der nicht 
über einen externen Fonds 
finanzierten Verpflichtungen 3.305 2.495 2.322 2.096 1.946 

Bilanzierte Pensionsrückstellungen 3.470 2.505 2.331 2.098 1.946 
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Der Anwartschaftsbarwert der Leistungszusagen hat sich folgendermaßen verändert: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Anwartschaftsbarwert am 1.1. 3.218 3.001 

Konsolidierungskreisänderungen und Erstanwendung IAS 19 6 1 

Dienstzeitaufwand 106 79 

Zinsaufwand 141 141 

Versicherungsmathematische Gewinne (–)/Verluste (+) + 938 + 92 

Rentenzahlungen aus Unternehmensvermögen – 95 – 92 

Rentenzahlungen aus dem Fondsvermögen – 5 – 4 

Effekte aus Übertragungen  4 – 1 

Währungsunterschiede – 1 1 

Anwartschaftsbarwert am 31.12. 4.314 3.218 
   

 
Die Überleitung zum Fair Value des Planvermögens stellt sich wie folgt dar: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Planvermögen am 1.1. 714 670 

Konsolidierungskreisänderungen und Erstanwendung IAS 19 1 – 

Erwartete Erträge aus Planvermögen 28 29 

Versicherungsmathematische Gewinne (+)/Verluste (–)  8 – 51 

Arbeitgeberbeiträge 97 69 

Gezahlte Versorgungsleistungen – 5 – 4 

Effekte von Übertragungen 1 0 

Planvermögen am 31.12. 844 714 
   

 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden tatsächliche Gewinne aus dem Planvermögen von  
36 Mio. EUR erzielt. Im Vorjahr betrugen die tatsächlichen Verluste 21 Mio. EUR. 
Die langfristig erwartete Gesamtrendite des Planvermögens wird auf einheitlicher Basis bestimmt 
und beruht auf tatsächlichen langfristig erzielten Erträgen des Portfolios, auf den historischen 
Gesamtmarktrenditen sowie auf einer Prognose über die voraussichtlichen Renditen der in den 
Portfolios enthaltenen Wertpapiergattungen. 
Für das folgende Geschäftsjahr werden Arbeitgeberbeiträge für das Fondsvermögen in Höhe  
von 88 (70) Mio. EUR erwartet. 
Das Fondsvermögen setzt sich aus folgenden Anteilen nach Kategorien zusammen: 
 

in % des Fondsvermögens 2012 2011 

Aktien 28,4 28,6 

Festverzinsliche Wertpapiere 55,3 62,2 

Kasse 11,7 4,4 

Immobilien 2,5 2,6 

Sonstiges 2,1 2,2 

Gesamt 100,0 100,0 
   

 
Versicherungsmathematische Gewinne bzw. Verluste ergeben sich aus Bestandsänderungen und 
Abweichungen der tatsächlichen Trends (z. B. Einkommens- oder Rentenerhöhungen) gegenüber 
den Rechnungsannahmen. Den Vorgaben des IAS 19 entsprechend werden solche Gewinne und 
Verluste erfolgsneutral unter Berücksichtigung latenter Steuern in einer gesonderten Position 
im Eigenkapital erfasst. 
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In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung wurden folgende Beträge ausgewiesen: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Laufender Dienstzeitaufwand für im Geschäftsjahr 
erbrachte Leistungen der Mitarbeiter – 106 – 79 

Zinsaufwand – 141 – 141 

Erwartete Erträge aus Planvermögen  28 29 

Gesamt – 220 – 191 
   

 
Der in den Pensionsaufwendungen enthaltene Zinsanteil wird unter den Finanzierungsaufwen-
dungen ausgewiesen. Ebenfalls in dieser Position werden die erwarteten Erträge aus dem Plan-
vermögen erfasst. 
 
Die in der Bilanz erfassten Pensionsrückstellungen ermitteln sich gemäß IAS 19 nach der Sal-
dierung des Anwartschaftsbarwerts mit dem Fondsvermögen. Die als Pensionsrückstellungen 
bilanzierte Nettoschuld hat sich wie folgt entwickelt: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Pensionsrückstellungen am 1.1. 2.505 2.331 

Konsolidierungskreisänderungen und Erstanwendung IAS 19 5 1 

Aufwendungen für Altersversorgung 220 191 

Versicherungsmathematische Gewinne (–)/Verluste (+) + 931 + 143 

Rentenzahlungen aus Unternehmensvermögen – 95 – 92 

Beitragszahlungen an externe Pensionsfonds – 97 – 69 

Effekte aus Übertragungen 4 – 1 

Währungsunterschiede – 1 1 

Pensionsrückstellungen am 31.12. 3.470 2.505 
   

 
Die erfahrungsbedingten Anpassungen, also die Auswirkungen der Abweichung zwischen erwar-
teten und tatsächlichen versicherungsmathematischen Prämissen, können der folgenden Tabelle 
entnommen werden: 
 

  2012 2011 2010 2009 2008 

Unterschied zwischen erwartetem und tatsächlichem Verlauf           

in % des Barwerts der Verpflichtung – 0,91 0,88 – 0,31 1,37 0,17 

in % des Fair Values des Planvermögens 0,90 – 7,12 0,84 – 4,86 – 9,88 
      

 
Im Einzelnen liegen der Berechnung der Pensionsverpflichtung für die in Deutschland beschäf-
tigten Mitarbeiter folgende versicherungsmathematische Prämissen zugrunde: 
 

in % 31.12.2012 31.12.2011 

Gehaltstrend 2,90 2,80 

Rententrend 1,80 1,60 

Abzinsungsfaktor 3,20 4,60 

Fluktuationsrate 1,00 1,00 

Erwartete Rendite aus Planvermögen 3,75 3,75 
   

 
Als biometrische Rechnungsgrundlage für die Altersversorgung wurden die „Richttafeln 2005 G“, 
herausgegeben von der HEUBECK-RICHTTAFELN-GmbH, Köln, verwendet. 
Die Absenkung des Abzinsungsfaktors ist wesentliche Ursache für den Anstieg der versicherungs-
mathematischen Verluste. 
 
32 Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 
Die effektiven Ertragsteuerverpflichtungen enthalten im Wesentlichen Steuerverbindlichkeiten 
aus Umlagen gegenüber der Volkswagen AG, Wolfsburg. 
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33 Sonstige Rückstellungen 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

  Gesamt 

Davon fällig 
innerhalb 

eines Jahres Gesamt 

Davon fällig 
innerhalb 

eines Jahres 

Verpflichtungen aus dem Absatzgeschäft 5.102 1.936  5.020  1.806 

Belegschaftsbezogene Rückstellungen 1.007 194  937  249 

Übrige Rückstellungen 955 673  1.135  802 

Gesamt 7.064 2.803  7.092  2.858 
     

 
Die Verpflichtungen aus dem Absatzgeschäft betreffen im Wesentlichen Gewährleistungsan-
sprüche aus dem Verkauf von Fahrzeugen, Teilen und Originalteilen bis hin zur Entsorgung von 
Altfahrzeugen. Die Gewährleistungsansprüche werden unter Zugrundelegung des bisherigen 
bzw. des geschätzten zukünftigen Schadenverlaufs ermittelt. Des Weiteren sind zu gewährende 
Rabatte, Boni und Ähnliches enthalten, die zwar nach dem Bilanzstichtag anfallen, jedoch durch 
Umsätze vor dem Bilanzstichtag verursacht wurden. 
Die belegschaftsbezogenen Rückstellungen werden unter anderem für Jubiläumszuwendungen, 
Altersteilzeit und Verbesserungsvorschläge gebildet. Die Erstattungsansprüche gegenüber der 
Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der Durchführung des Altersteilzeitmodells werden unter 
den sonstigen Vermögenswerten (Punkt 21 „Sonstige Forderungen“) ausgewiesen. 
In den übrigen Rückstellungen sind unter anderem Vorsorgen für Preis- und Prozessrisiken ent-
halten. 
Der Zahlungsabfluss der sonstigen Rückstellungen wird zu 40 Prozent im Folgejahr, zu  
50 Prozent in den Jahren 2014 bis 2017 und zu 10 Prozent danach erwartet. 
Die Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt: 
 

in Mio. EUR 1.1.2012 

Währungs-
unter-

schiede 

Konsolidie-
rungskreis-

änderung 
Ver-

brauch 
Auf-

lösung 
Zu-

führung 

Zinseffekt 
aus der 

Bewertung 31.12.2012 

Verpflichtungen 
aus dem 
Absatzgeschäft 5.020 – 28 – 23 1.319 361 1.731 83 5.102 

Belegschafts-
bezogene Rück-
stellungen 937 – 0 – 1 197 19 189 97 1.007 

Übrige Rück-
stellungen 1.135 – 0 26 411 163 358 11 955 

Gesamt 7.092 – 29 2 1.927 544 2.279 192 7.064 
         

 
34 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber     

Dritten 3.402 3.383 

verbundenen Unternehmen 826 797 

assoziierten Unternehmen und Beteiligungen 42 14 

Gesamt 4.270 4.193 
   

 
Die Fair Values der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entsprechen aufgrund der 
kurzfristigen Laufzeiten den Buchwerten. 
Bei den Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen bestehen die üblichen Eigentumsvorbehalte. 
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ZUSÄTZLICHE ERLÄUTERUNGEN 
 
35 Kapitalmanagement 
Primäres Ziel des Kapitalmanagements im Audi Konzern ist die Sicherstellung einer finanziellen 
Flexibilität, um die Geschäfts- und Wachstumsziele zu erreichen sowie eine kontinuierliche und 
nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes zu ermöglichen. Insbesondere steht das Errei-
chen der vom Kapitalmarkt geforderten Mindestverzinsung des investierten Vermögens im Fokus 
des Managements. Dazu wird die Kapitalstruktur unter permanenter Beobachtung der wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen gezielt gesteuert. Die Ziele, Methoden und Verfahrensweisen zur 
Optimierung des Kapitalmanagements bestanden zum 31. Dezember 2012 unverändert fort. 
Hierzu werden die wesentlichen Kosten- und Wertfaktoren regelmäßig in ihrer Entwicklung 
analysiert, geeignete Optimierungsmaßnahmen definiert und deren Umsetzung fortlaufend 
überwacht. Um den Ressourceneinsatz so effizient wie möglich zu gestalten und dessen Erfolg 
zu messen, nutzt der Audi Konzern seit Jahren mit der Kapitalrendite eine am Kapitaleinsatz 
orientierte Steuerungsgröße. 
Das Eigenkapital sowie die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Gewinnabführung sind in 
folgender Tabelle gegenübergestellt: 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Eigenkapital 15.033 12.903 

in % vom Gesamtkapital 37,2 34,9 

Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Gewinnabführung 5.103 4.330 

Kurzfristige Finanzschulden 1.168 1.172 

Langfristige Finanzschulden 145 21 

Verbindlichkeiten aus Gewinnabführung 3.790 3.138 

in % vom Gesamtkapital 12,6 11,7 

Gesamtkapital (Bilanzsumme) 40.425 37.019 
   

 
Das gezeichnete Kapital befindet sich zu rund 99,55 Prozent im Eigentum der Volkswagen AG, 
Wolfsburg, mit der ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag besteht. 
Im Geschäftsjahr 2012 stieg das Eigenkapital gegenüber dem Vorjahr um 16,5 Prozent an. Dies 
ist im Wesentlichen auf die Einstellung in die Gewinnrücklagen und eine Einzahlung in die Kapital-
rücklage durch die Volkswagen AG zurückzuführen. 
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36 Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten in der Bilanz 
Die Bewertung der Finanzinstrumente zum Fair Value folgt einer dreistufigen Hierarchie und 
orientiert sich an der Nähe der herangezogenen Bewertungsfaktoren zu einem aktiven Markt. 
Als aktiven Markt bezeichnet man einen Markt, auf dem homogene Produkte gehandelt werden, 
für die jederzeit vertragswillige Käufer und Verkäufer gefunden werden und deren Preise öffent-
lich zugänglich sind. Nach Stufe 1 werden Finanzinstrumente, wie zum Beispiel Wertpapiere, 
bewertet, die auf aktiven Märkten notiert sind. 
Zu nach Stufe 2 bewerteten Finanzinstrumenten gehören beispielsweise Derivate, deren Bewer-
tung auf marktbezogenen, anerkannten finanzmathematischen Bewertungsmodellen beruht 
und deren Bewertungsfaktoren, wie Währungskurse oder Zinssätze, auf aktiven Märkten direkt 
oder indirekt beobachtet werden können. 
Der Stufe 3 werden im Audi Konzern im Wesentlichen die Restwertabsicherungsvereinbarungen 
mit dem Handel zugeordnet. Die Inputfaktoren für die Bewertung der zukünftigen Entwicklung 
von Gebrauchtwagenpreisen können nicht auf aktiven Märkten beobachtet werden, sondern 
werden von verschiedenen, unabhängigen Institutionen prognostiziert. Das Restwertsicherungs-
modell wird unter Punkt 37.4 „Marktrisiken“ erläutert. 
Des Weiteren werden auch langfristige Warentermingeschäfte nach Stufe 3 bewertet, da die 
wesentlichen Parameter für ihre Bewertung aufgrund der langen Laufzeiten der Kontrakte nicht 
auf aktiven Märkten beobachtet werden können, sondern extrapoliert werden. Im Vorjahr wurden 
auch Rechte zum Erwerb von Unternehmensanteilen der Fair-Value-Stufe 3 zugeordnet, bei denen 
Inputfaktoren zur Bewertung herangezogen wurden, die sich nicht auf aktiven Märkten ablesen 
ließen.  
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Eine Überleitungsrechnung für die Buchwerte der Bilanzposten auf die einzelnen Klassen des IFRS 7 zeigt die folgende Tabelle: 
 

Buchwerte der Finanzinstrumente zum 31.12.2012 
 

in Mio. EUR           

  
Buchwert 

gemäß Bilanz 
zum 

31.12.2012 

        

  

Erfolgswirksam 
zum Fair Value 

bewertet 

Zur 
Veräußerung 

verfügbar 
Kredite und 

Forderungen 

 
 
 

AKTIVA           

Langfristig           

Übrige Finanzanlagen 254 – 254 –   

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 662  1)         

davon aus positiven Zeitwerten derivativer Finanzinstrumente 464 71 – –   

davon Termingeldanlagen und ausgereichte Darlehen 171 – – 171   

davon übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 27 – – 27   

Kurzfristig           

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.251 – – 2.251   

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 2.303  1)         

davon aus positiven Zeitwerten derivativer Finanzinstrumente 205 57 – –   

davon Termingeldanlagen und ausgereichte Darlehen 1.560 – – 1.560   

davon übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 538 – – 535   

Wertpapiere 1.807 – 1.807 –   

Zahlungsmittel 11.170 – – 11.170   

Gesamte finanzielle Vermögenswerte 18.449 128 2.062 15.715   

            

PASSIVA           

Langfristig           

Finanzschulden 145         

davon Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen 129 – – –   

davon sonstige Finanzschulden 16 – – –   

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 244  2)         

davon aus negativen Zeitwerten derivativer Finanzinstrumente 218 35 – –   

davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 26 – – –   

Kurzfristig           

Finanzschulden 1.168         

davon Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen 7 – – –   

davon sonstige Finanzschulden 1.161 – – –   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.270 – – –   

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.485  2)         

davon aus negativen Zeitwerten derivativer Finanzinstrumente 259 36 – –   

davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.226 – – –   

Gesamte finanzielle Schulden 10.312 71 – –   
      

1) Die in den Vorjahren im Posten „Sonstige Forderungen und finanzielle Vermögenswerte“ ausgewiesenen finanziellen Vermögenswerte werden im Geschäftsjahr 
2012 sowohl im lang- als auch im kurzfristigen Bereich separat dargestellt. Sonstige Forderungen, die keine Finanzinstrumente sind, sind in der obigen Tabelle 
nicht mehr enthalten. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst. 

2) Die in den Vorjahren im Posten „Sonstige Verbindlichkeiten“ ausgewiesenen finanziellen Verbindlichkeiten werden im Geschäftsjahr 2012 sowohl im lang- als 
auch im kurzfristigen Bereich separat dargestellt. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend aufgegliedert. Sonstige Verbindlichkeiten, die keine 
Finanzinstrumente sind, sind in der obigen Tabelle nicht mehr enthalten. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst. 
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  Überleitung der Bilanzposten zu den Klassen der Finanzinstrumente Einteilung in Bewertungslevels gemäß IFRS 7 

    Keiner Kategorie nach IAS 39 zugeordnet Zum Fair Value bewertet   

 
 
 

Zu fortgeführten 
Anschaffungskosten 
bewertete Schulden 

Derivative 
Finanzinstrumente mit 

Sicherungsbeziehungen 

Nicht im 
Anwendungsbereich 

des IAS 39 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten bewertet 

                

                

  – – – – – – 254 

                

  – 393 – – 402 62 – 

  – – – – – – 171 

  – – – – – – 27 

                

  – – – – – – 2.251 

                

  – 147 – – 164 41 – 

  – – – – – – 1.560 

  – – 4 – – – 538 

  – – – 1.807 – – – 

  – – – – – – 11.170 

  – 541 4 1.807 566 103 15.973 

                

                

                

                

  – – 129 – – – 129 

  16 – – – – – 16 

                

  – 183 – – 201 17 – 

  26 – – – – – 26 

                

                

  – – 7 – – – 7 

  1.161 – – – – – 1.161 

  4.270 – – – – – 4.270 

                

  – 223 – – 256 3 – 

  4.226 – – – – – 4.226 

  9.700 406 135 – 457 20 9.835 
        

 
Die Fair Values von finanziellen Vermögenswerten der Klasse „Zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet“ betragen 15.973 (18.857) Mio. EUR und sind in den jeweiligen Abschnitten 
unter den Erläuterungen zur Bilanz angegeben. Die Fair Values von finanziellen Schulden der 
Klasse „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet“ betragen 9.835 (9.222) Mio. EUR und 
sind unter den Erläuterungen zu den entsprechenden Bilanzpositionen angegeben. Bei kurzfris-
tigen finanziellen Vermögenswerten und Schulden, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden, entsprechen die Fair Values den Buchwerten. 
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Buchwerte der Finanzinstrumente zum 31.12.2011 
 

in Mio. EUR           

  
Buchwert 

gemäß Bilanz 
zum 

31.12.2011 

        

  

Erfolgswirksam 
zum Fair Value 

bewertet 

Zur 
Veräußerung 

verfügbar 
Kredite und 

Forderungen   

AKTIVA           

Langfristig           

Übrige Finanzanlagen 246 – 246 –   

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 389         

davon aus positiven Zeitwerten derivativer Finanzinstrumente 236 124 – –   

davon Termingeldanlagen und ausgereichte Darlehen 131 – – 131   

davon übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 22 – – 22   

Kurzfristig           

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.009 – – 3.009   

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 7.033         

davon aus positiven Zeitwerten derivativer Finanzinstrumente 97 45 – –   

davon Termingeldanlagen und ausgereichte Darlehen 6.697 – – 6.697   

davon übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 240 – – 240   

Wertpapiere 1.594 – 1.594 –   

Zahlungsmittel 8.513 – – 8.513   

Gesamte finanzielle Vermögenswerte 20.783 169 1.840 18.612   

            

PASSIVA           

Langfristig           

Finanzschulden 21         

davon Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen 18 – – –   

davon sonstige Finanzschulden 3 – – –   

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 569         

davon aus negativen Zeitwerten derivativer Finanzinstrumente 545 55 – –   

davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 24 – – –   

Kurzfristig           

Finanzschulden 1.172         

davon Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen 1 – – –   

davon sonstige Finanzschulden 1.171 – – –   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.193 – – –   

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.273         

davon aus negativen Zeitwerten derivativer Finanzinstrumente 461 71 – –   

davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 3.813 – – –   

Gesamte finanzielle Schulden 10.229 126 – –   
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  Überleitung der Bilanzposten zu den Klassen der Finanzinstrumente Einteilung in Bewertungslevels gemäß IFRS 7 

    Keiner Kategorie nach IAS 39 zugeordnet Zum Fair Value bewertet   

  

Zu fortgeführten 
Anschaffungskosten 
bewertete Schulden 

Derivative 
Finanzinstrumente mit 

Sicherungsbeziehungen 

Nicht im 
Anwendungsbereich 

des IAS 39 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten bewertet 

                

                

  – – – – – – 246 

                

  – 111 – – 140 96 – 

  – – – – – – 131 

  – – – – – – 22 

                

  – – – – – – 3.009 

                

  – 51 – – 90 6 – 

  – – – – – – 6.697 

  – – – – – – 240 

  – – – 1.594 – – – 

  – – – – – – 8.513 

  – 163 – 1.594 230 102 18.857 

                

                

                

                

  – – 18 – – – 18 

  3 – – – – – 3 

                

  – 491 – – 521 24 – 

  24 – – – – – 24 

                

                

  – – 1 – – – 1 

  1.171 – – – – – 1.171 

  4.193 – – – – – 4.193 

                

  – 390 – – 436 25 – 

  3.813 – – – – – 3.813 

  9.204 881 19 – 957 49 9.222 
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Überleitungsrechnung für nach Stufe 3 bewertete Finanzinstrumente 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Positive Fair Values derivativer Finanzinstrumente der Stufe 3 zum 1.1. 102 71 

Im Operativen Ergebnis erfasste Gewinne und Verluste (–) 9 34 

Im Finanzergebnis erfasste Gewinne und Verluste (–) 3 3 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne und Verluste (–) 0 27 

Umgliederungen aus Stufe 3 in Stufe 2 – 12 – 33 

Positive Fair Values derivativer Finanzinstrumente der Stufe 3 zum 31.12. 103 102 

Im Operativen Ergebnis erfasste Gewinne und Verluste (–) derivativer 
Finanzinstrumente der Stufe 3, die zum 31.12. noch im Bestand sind 13 34 

Im Finanzergebnis erfasste Gewinne und Verluste (–) derivativer 
Finanzinstrumente der Stufe 3, die zum 31.12. noch im Bestand sind – 1 – 

   

 
in Mio. EUR 2012 2011 

Negative Fair Values derivativer Finanzinstrumente der Stufe 3 zum 1.1. – 49 – 127 

Im Operativen Ergebnis erfasste Gewinne und Verluste (–) – 3 11 

Im Finanzergebnis erfasste Gewinne und Verluste (–) – 2 – 17 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne und Verluste (–) 1 – 6 

Realisierungen 19 83 

Umgliederungen aus Stufe 3 in Stufe 2 15 6 

Negative Fair Values derivativer Finanzinstrumente der Stufe 3 zum 31.12. – 20 – 49 

Im Operativen Ergebnis erfasste Gewinne und Verluste (–) derivativer 
Finanzinstrumente der Stufe 3, die zum 31.12. noch im Bestand sind – 24 14 

Im Finanzergebnis erfasste Gewinne und Verluste (–) derivativer 
Finanzinstrumente der Stufe 3, die zum 31.12. noch im Bestand sind 0 11 

   

 
Das Restwertsicherungsmodell wird grundsätzlich der Stufe 3 zugeordnet. Die Umgliederungen 
aus Stufe 3 in Stufe 2 beinhalten Warentermingeschäfte, für deren Bewertung keine Extrapolation 
der Kurse mehr notwendig ist, weil diese wieder auf aktiven Märkten beobachtbar sind. 
Die Auswirkungen von Marktpreisänderungen der Gebrauchtwagen, die sich aus den Absicherungs-
vereinbarungen ergeben, sind unter Punkt 37.4 „Marktrisiken“ im Einzelnen dargestellt. 
Risiken, die sich aus Fair-Value-Schwankungen der nach Stufe 3 bewerteten derivativen Finanz-
instrumente ergeben, werden im Audi Konzern mittels Sensitivitätsanalysen ermittelt. Dadurch 
werden Effekte der Änderungen von Rohstoffpreisnotierungen auf das Ergebnis und das Eigen-
kapital dargestellt. Ein 10-prozentiger Anstieg bzw. Rückgang der Rohstoffpreise von nach  
Stufe 3 bewerteten Warentermingeschäften zum 31. Dezember 2012 hätte einen Effekt von 
5 (12) Mio. EUR auf das Eigenkapital zur Folge. Auf das Ergebnis nach Steuern würde sich dieser 
Anstieg bzw. Rückgang mit 1 (11) Mio. EUR auswirken. 
 
37 Management von Finanzrisiken 
 
37.1 Sicherungsrichtlinien und Grundsätze des Finanzrisikomanagements 
Die Grundsätze und Verantwortlichkeiten für das Management und Controlling von Risiken, die 
sich aus Finanzinstrumenten ergeben können, werden in Einklang mit den Volkswagen Konzern-
richtlinien und gesetzlichen Bestimmungen vom Vorstand festgelegt und vom Aufsichtsrat 
überwacht.  
 
Das operative Risikomanagement erfolgt im Bereich Konzern-Treasury, sowohl bei der AUDI AG als 
auch bei der Volkswagen AG, Wolfsburg. Vorstand und Aufsichtsrat der AUDI AG werden turnus-
mäßig über die aktuelle Risikolage unterrichtet. Darüber hinaus wird der Volkswagen Vorstands-
ausschuss für Liquidität und Devisen regelmäßig über die aktuellen Finanzrisiken informiert. 
 
Weitere Erläuterungen finden sich im Lagebericht auf Seite 196. 
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37.2 Kredit- und Ausfallrisiken 
Kredit- und Ausfallrisiken aus finanziellen Vermögenswerten bestehen in der Gefahr des Ausfalls 
eines Vertragspartners und daher maximal in Höhe der positiven Fair Values gegenüber den 
jeweiligen Kontrahenten. Dem Risiko aus nicht derivativen Finanzinstrumenten wird durch die 
gebildeten Wertberichtigungen für Forderungsausfälle Rechnung getragen. Vertragspartner  
von Geld- und Kapitalanlagen sowie Währungs- und Rohstoffpreissicherungsinstrumenten sind 
Kontrahenten einwandfreier Bonität. Darüber hinaus werden die Risiken durch ein Limitsystem 
begrenzt, das auf den Bonitätseinschätzungen internationaler Ratingagenturen und der Eigen-
kapitalausstattung der Vertragspartner aufbaut. 
Durch die globale Geschäftstätigkeit und die hieraus resultierende Diversifikation ergaben sich 
im abgelaufenen Geschäftsjahr keine wesentlichen Risikokonzentrationen. 
 
Die Kreditqualität zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteter finanzieller Vermögenswerte 
zeigt folgende Tabelle: 
 

in Mio. EUR 

Brutto-
buchwert 

31.12.2012 

Weder 
überfällig 

noch wert-
berichtigt 

Überfällig 
und nicht 

wert-
berichtigt 

Wert-
berichtigt 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet         

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.313 1.388 859 66 

Sonstige Forderungen 2.345 2.274 22 49 

davon Forderungen aus Darlehen 1.731 1.731 0 – 

davon übrige Forderungen 614 543 22 49 

Gesamt 4.658 3.663 881 115 
     

 

in Mio. EUR 

Brutto-
buchwert 

31.12.2011 

Weder 
überfällig 

noch wert-
berichtigt 

Überfällig 
und nicht 

wert-
berichtigt 

Wert-
berichtigt 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet         

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.059 2.459 533 67 

Sonstige Forderungen 7.138 7.027 61 50 

davon Forderungen aus Darlehen 6.827 6.827 – – 

davon übrige Forderungen 311 199 61 50 

Gesamt 10.197 9.486 594 117 
     

 
Die Handelspartner, Darlehensnehmer und Schuldner des Audi Konzerns werden regelmäßig im 
Rahmen des Risikomanagements überwacht. Dabei sind sämtliche „weder überfälligen noch wert-
berichtigten“ Forderungen in Höhe von 3.663 (9.486) Mio. EUR der Risikoklasse 1 zuzuordnen. 
Die Risikoklasse 1 ist die höchste Ratingeinstufung im Volkswagen Konzern; sie umfasst aus-
schließlich „Forderungen gegenüber Vertragspartnern mit guter Bonität“. 
 
Innerhalb des Audi Konzerns existieren keinerlei überfällige zum Fair Value bewertete Finanz-
instrumente. Die Bestimmung der Fair Values dieser Finanzinstrumente orientiert sich an den 
Marktpreisen. Im Geschäftsjahr 2012 wurden im Audi Konzern Einzelwertberichtigungen auf 
zum Fair Value bewertete Wertpapiere in Höhe von 4 Mio. EUR aufgelöst. 
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Finanzielle Vermögenswerte, die überfällig und nicht wertberichtigt sind, werden in der folgenden 
Fälligkeitsanalyse der Bruttobuchwerte dargestellt: 
 

in Mio. EUR 

Überfällig und 
nicht wert-

berichtigt     Überfällig 

  31.12.2012 
Bis  

30 Tage 
30 bis 

90 Tage 
Mehr als 
90 Tage 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet         

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 859 423 370 66 

Sonstige Forderungen 22 13 3 7 

Gesamt 881 436 372 72 
     

 

in Mio. EUR 

Überfällig und 
nicht wert-

berichtigt     Überfällig 

  31.12.2011 
Bis  

30 Tage 
30 bis 

90 Tage 
Mehr als 
90 Tage 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet         

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 533 407 82 43 

Sonstige Forderungen 61 42 16 4 

Gesamt 594 449 98 47 
     

 
Das Ausfallrisiko ist insgesamt gering, da der weit überwiegende Umfang der überfälligen und 
nicht wertberichtigten finanziellen Vermögenswerte nur kurzzeitig überfällig ist – vorwiegend 
bedingt durch Rechnungseingangs- und Zahlungsprozesse bei Kunden.  
 
Wertberichtigungen 
Die Entwicklung der Wertberichtigungen auf – zum Bilanzstichtag bestehende und zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertete – Forderungen stellt sich für die Geschäftsjahre 2012 
bzw. 2011 wie folgt dar: 
 

in Mio. EUR 2012 
Einzelwert- 

berichtigung 2011 
Einzelwert- 

berichtigung 

Stand 1.1. 98 98 94 94 

Änderungen Konsolidierungskreis 10 10 0 0 

Zuführung 13 13 19 19 

Inanspruchnahme – 6 – 6 – 10 – 10 

Auflösung – 6 – 6 – 6 – 6 

Stand 31.12. 110 110 98 98 
     

 
Portfoliobasierte Wertberichtigungen finden im Audi Konzern keine Anwendung. 
 
Sicherheiten 
Das Kredit- und Ausfallrisiko wird durch gehaltene Sicherheiten in Höhe von 
1.235 (1.472) Mio. EUR gemindert. Sicherheiten werden im Audi Konzern im Wesentlichen für 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gehalten. Als Sicherheiten kommen hauptsächlich 
Fahrzeuge, Bankgarantien und Bankbürgschaften zum Einsatz. 
 
37.3 Liquiditätsrisiken 
Liquiditätsrisiken ergeben sich, wenn laufende Zahlungsverpflichtungen nicht mehr erfüllt  
werden können. Eine auf einen festen Planungshorizont ausgerichtete Liquiditätsvorausschau 
sowie vorhandene nicht ausgenutzte Kreditlinien stellen jederzeit die Liquiditätsversorgung im 
Audi Konzern sicher.  
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Fälligkeitsanalyse undiskontierter Zahlungsmittelabflüsse aus  
Finanzinstrumenten 
Die undiskontierten vertraglich vereinbarten Zahlungsmittelabflüsse aus Finanzinstrumenten 
sind in nachfolgender Übersicht getrennt nach Fristigkeiten aufgeführt: 
 

in Mio. EUR Gesamt Verbleibende vertragliche Fälligkeiten 

  31.12.2012 Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre 

Finanzschulden 1.390 1.172 49 168 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.270 4.270 – – 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
und Verpflichtungen 4.350 4.324 26 – 

Derivative Finanzinstrumente 26.561 10.931 15.630 – 

Gesamt 36.571 20.697 15.705 168 
     

 
in Mio. EUR Gesamt Verbleibende vertragliche Fälligkeiten 

  31.12.2011 Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre 

Finanzschulden 1.198 1.173 13 12 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.193 4.193 – – 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
und Verpflichtungen 4.070 4.041 24 – 

Derivative Finanzinstrumente 28.221 10.422 17.799 – 

Gesamt 37.682 19.829 17.836 12 
     

 
Den Zahlungsmittelabflüssen aus Derivaten, bei denen Bruttozahlungsausgleich vereinbart 
worden ist, stehen Zahlungsmittelzuflüsse gegenüber, welche in der Fälligkeitsanalyse nicht 
ausgewiesen werden. Bei Berücksichtigung auch der Zahlungsmittelzuflüsse würden die in der 
Fälligkeitsanalyse dargestellten Zahlungsmittelabflüsse deutlich niedriger ausfallen. 
 
Sicherheiten 
Im Audi Konzern werden finanzielle Vermögenswerte, die als Sicherheiten für Verbindlichkeiten 
gestellt werden, in Höhe von 98 (234) Mio. EUR bilanziert. Diese Sicherheiten würden von den 
Vertragspartnern im Wesentlichen dann in Anspruch genommen, sobald Zahlungsziele für die 
besicherten Verbindlichkeiten überschritten werden. 
 
37.4 Marktrisiken 
Der Audi Konzern ist durch seine globale Geschäftstätigkeit verschiedenen Marktrisiken ausge-
setzt, die im Folgenden dargestellt werden. Dazu werden die einzelnen Risikoarten und die  
jeweiligen Maßnahmen zum Risikomanagement beschrieben. Zusätzlich werden diese Risiken 
im Rahmen von Sensitivitätsanalysen quantifiziert. 
 
Sicherungspolitik und Finanzderivate 
Zu den Marktrisiken, denen der Audi Konzern ausgesetzt ist, gehören insbesondere Währungs-, 
Zins-, Rohstoffpreis- und Fondspreisrisiken. Im Rahmen des Risikomanagements werden diese 
Risiken durch den Abschluss von Sicherungsgeschäften begrenzt. Alle notwendigen Siche-
rungsmaßnahmen werden durch das Konzern-Treasury der Volkswagen AG, Wolfsburg, zentral 
durchgeführt bzw. über das Konzern-Treasury der AUDI AG koordiniert. Risikokonzentrationen 
bestanden im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht.  
Die Marktpreisrisiken aus derivativen und nicht derivativen Finanzinstrumenten nach IFRS 7 
werden im Audi Konzern mittels Sensitivitätsanalysen ermittelt. Dabei werden durch Änderungen 
von Risikovariablen innerhalb der jeweiligen Marktpreisrisiken die Effekte auf das Eigenkapital 
und das Ergebnis nach Steuern ermittelt.  
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Währungsrisiken 
Der Audi Konzern ist aufgrund seiner internationalen Geschäftstätigkeit Währungsschwankungen 
ausgesetzt. Die Maßnahmen zur Absicherung dieser Währungsrisiken werden nach der beste-
henden Volkswagen Organisationsrichtlinie regelmäßig zwischen der AUDI AG und dem Konzern-
Treasury der Volkswagen AG, Wolfsburg, abgestimmt. 
Durch den Abschluss entsprechender Sicherungsgeschäfte werden die Risiken betrags- und 
fristenkongruent begrenzt. Die Sicherungsgeschäfte werden im Rahmen eines Geschäftsbesor-
gungsvertrages zentral von der Volkswagen AG für den Audi Konzern getätigt. Auf Basis des  
auf den Audi Konzern entfallenden Kontraktvolumens werden vom Konzern-Treasury der  
Volkswagen AG monatlich die Ergebnisse aus den Sicherungsgeschäften gutgeschrieben bzw. 
belastet. 
Darüber hinaus schließt die AUDI AG gemäß der Volkswagen Organisationsrichtlinie in geringem 
Umfang auch eigene Sicherungsgeschäfte ab, soweit dies der Vereinfachung des laufenden  
Geschäfts dient. 
Es kommen marktgängige derivative Finanzinstrumente zum Einsatz (Devisentermin- und  
Devisenoptionsgeschäfte, Währungsswaps). Kontrakte werden ausschließlich mit erstklassigen 
nationalen und internationalen Banken abgeschlossen, deren Bonität laufend von führenden 
Ratingagenturen sowie dem zentralen Risikomanagement der Volkswagen AG überprüft wird. 
Im Rahmen des Managements der Währungsrisiken betrafen die Kurssicherungen im Jahr 2012 
im Wesentlichen den US-Dollar, das britische Pfund, den japanischen Yen und den chinesischen 
Renminbi. 
Währungsrisiken im Sinne von IFRS 7 entstehen durch Finanzinstrumente, die in einer von der 
funktionalen Währung abweichenden Währung denominiert und monetärer Art sind. Wechsel-
kursbedingte Differenzen aus der Umrechnung von Abschlüssen in die Konzernwährung  
(Translationsrisiko) bleiben hierbei unberücksichtigt. Im Audi Konzern sind die wesentlichen nicht 
derivativen monetären Finanzinstrumente (flüssige Mittel, Forderungen, gehaltene Wertpapiere 
und gehaltene Fremdkapitalinstrumente, verzinsliche Schulden, unverzinsliche Verbindlichkeiten) 
entweder unmittelbar in funktionaler Währung denominiert oder werden zu einem wesentlichen 
Teil durch den Einsatz von Derivaten in die funktionale Währung transferiert. Vor allem aufgrund 
der in der Regel kurzfristigen Fälligkeit der Instrumente haben mögliche Währungskursände-
rungen nur sehr geringfügige Auswirkungen auf das Ergebnis oder das Eigenkapital. 
Die Währungsrisiken werden durch Sensitivitätsanalysen bewertet, bei denen durch hypothetische 
Änderungen von relevanten Risikovariablen Effekte auf Ergebnis nach Steuern und Eigenkapital 
gemessen werden. Als relevante Risikovariablen gelten grundsätzlich alle nicht funktionalen 
Währungen, in denen der Audi Konzern Finanzinstrumente eingeht. 
Die periodischen Auswirkungen werden bestimmt, indem die hypothetischen Änderungen der 
Risikovariablen auf den Bestand der Finanzinstrumente zum Abschlussstichtag bezogen werden. 
Dabei wird unterstellt, dass der Bestand zum Abschlussstichtag repräsentativ für das Gesamtjahr 
ist. Kursänderungen der den abgesicherten Grundgeschäften zugrunde liegenden Währungen 
haben Auswirkungen auf die Cashflow-Hedge-Rücklage im Eigenkapital und auf den Fair Value 
dieser Sicherungsgeschäfte. 
 
Fondspreisrisiken 
Die aus der Überschussliquidität aufgelegten Wertpapierfonds unterliegen insbesondere einem 
Aktien- und Anleihekursrisiko, das sich aus der Schwankung von Börsenkursen, Börsenindizes und 
Marktzinssätzen ergeben kann. Die sich aus einer Variation der Marktzinssätze ergebenden Ver-
änderungen der Anleihekurse werden, wie die Bewertung von Währungs- und sonstigen Zinsrisiken 
aus den Wertpapierfonds, separat in den entsprechenden Erläuterungen zu den „Währungsrisiken“ 
sowie zu den „Zinsrisiken“ quantifiziert. 
Generell wird den Risiken aus Wertpapierfonds dadurch entgegengewirkt, dass – wie in den 
Anlagerichtlinien festgelegt – bei der Anlage von Mitteln auf eine breite Streuung hinsichtlich 
der Produkte, Emittenten und der regionalen Märkte geachtet wird. Daneben werden bei ent-
sprechender Marktlage Kurssicherungsgeschäfte in Form von Futures-Kontrakten eingesetzt.  
Die entsprechenden Maßnahmen werden in Abstimmung mit dem Konzern-Treasury der 
Volkswagen AG, Wolfsburg, von der AUDI AG koordiniert und durch das Risikomanagement  
der Wertpapierfonds operativ umgesetzt. 
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Die Bewertung des Fondspreisrisikos erfolgt im Audi Konzern im Einklang mit IFRS 7 durch  
Sensitivitätsanalysen. Dabei lassen sich durch hypothetische Änderungen von Risikovariablen 
am Bilanzstichtag deren Auswirkungen auf die Preise der in den Fonds enthaltenen Finanz-
instrumente ermitteln. Als Risikovariablen kommen beim Fondspreisrisiko insbesondere  
Börsenkurse oder Indizes infrage. 
 
Rohstoffpreisrisiken 
Rohstoffe unterliegen aufgrund der Volatilität der Rohstoffmärkte Preisschwankungsrisiken. Zur 
Begrenzung dieser Risiken werden Warentermingeschäfte eingesetzt. Die Sicherungsmaßnahmen 
werden nach der bestehenden Volkswagen Organisationsrichtlinie regelmäßig zwischen der 
AUDI AG und der Volkswagen AG, Wolfsburg, abgestimmt. Die Sicherungsgeschäfte werden 
zentral von der Volkswagen AG im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages für die AUDI AG 
abgeschlossen. Dem Audi Konzern werden die Ergebnisse aus den Sicherungskontrakten quar-
talsweise gutgeschrieben bzw. belastet. 
Die Absicherung betrifft wesentliche Umfänge der Rohstoffe Aluminium und Kupfer. Kontrakte 
werden ausschließlich mit erstklassigen nationalen und internationalen Banken abgeschlossen, 
deren Bonität laufend von führenden Ratingagenturen sowie dem zentralen Risikomanagement 
der Volkswagen AG überprüft wird. 
Rohstoffpreisrisiken werden ebenfalls mittels Sensitivitätsanalysen ermittelt. Durch hypothetische 
Änderungen von Preisnotierungen lassen sich die Auswirkungen der Wertänderungen der einge-
setzten Sicherungsgeschäfte auf das Eigenkapital und auf das Ergebnis nach Ertragsteuern 
quantifizieren. 
 
Zinsrisiken 
Zinsrisiken resultieren aus Änderungen der Marktzinssätze, vor allem bei mittel- und langfristig 
variabel verzinslichen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten. 
Der Audi Konzern begrenzt Zinsänderungsrisiken insbesondere bei der Vergabe von Ausleihungen 
und Darlehen durch die Vereinbarung von Festzinskonditionen sowie durch den Abschluss von 
Zinsswaps.  
Zinsänderungsrisiken werden gemäß IFRS 7 mittels Sensitivitätsanalysen dargestellt. Diese 
stellen die Effekte von hypothetischen Änderungen der Marktzinssätze zum Bilanzstichtag auf 
Zinszahlungen, Zinserträge und -aufwendungen sowie gegebenenfalls auf das Eigenkapital und 
das Ergebnis nach Steuern dar. 
 
Restwertrisiken 
Restwertrisiken resultieren aus Absicherungsvereinbarungen mit dem Handel oder Partner-
unternehmen, wonach im Rahmen von Rückkaufverpflichtungen aus abgeschlossenen Leasing-
verträgen entstehende Ergebnisauswirkungen aus marktbedingten Schwankungen der Restwerte 
teilweise vom Audi Konzern getragen werden.  
Die Absicherungsvereinbarungen stützen sich zum einen auf von der Restwertkommission 
verabschiedete Restwertempfehlungen zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses, zum anderen 
auf aktuelle, marktübliche Händlereinkaufswerte zum Abrechnungszeitpunkt der Restwertab-
sicherung. Basis der Restwertempfehlungen bilden die Prognosen verschiedener, unabhängiger 
Institute aufgrund von Transaktionspreisen. 
Restwertrisiken werden ebenfalls mittels Sensitivitätsanalysen ermittelt. Dabei lassen sich 
durch hypothetische Änderungen der Marktpreise von Gebrauchtwagen zum Bilanzstichtag 
deren Auswirkungen auf das Ergebnis nach Ertragsteuern quantifizieren. 
 
Quantifizierung der Währungsrisiken durch Sensitivitätsanalysen 
Wenn sich zum Bilanzstichtag die jeweiligen funktionalen Währungen gegenüber den übrigen 
Währungen um 10 Prozent auf- oder abgewertet hätten, ergäben sich in Bezug auf die unten 
genannten Währungsrelationen die folgenden wesentlichen Effekte auf die Sicherungsrücklage 
im Eigenkapital und auf das Ergebnis.  
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in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

  + 10 % – 10 % + 10 % – 10 % 

Währungsrelation         

EUR/USD         

Sicherungsrücklage 761 – 761 900 – 873 

Ergebnis nach Ertragsteuern – 69 69 – 116 104 

EUR/GBP         

Sicherungsrücklage 403 – 403 331 – 331 

Ergebnis nach Ertragsteuern 0 – 0 0 – 0 

EUR/JPY         

Sicherungsrücklage 165 – 165 184 – 184 

Ergebnis nach Ertragsteuern – 1 1 1 – 1 

EUR/CNY         

Sicherungsrücklage 276 – 276 150 – 150 

Ergebnis nach Ertragsteuern – 17 17 – 37 37 
     

 
Quantifizierung der übrigen Marktrisiken durch Sensitivitätsanalysen 
Auch die Bewertung der übrigen Marktrisiken gemäß IFRS 7 erfolgt im Audi Konzern durch Sensi-
tivitätsanalysen. Dabei lassen sich durch hypothetische Änderungen von Risikovariablen am 
Bilanzstichtag deren Auswirkungen auf die entsprechenden Bilanzpositionen und auf das Ergebnis 
nach Ertragsteuern ermitteln. Als Risikovariablen kommen je nach Risikoart verschiedene Fakto-
ren infrage (im Wesentlichen Aktienkurse, Rohstoffpreise, Marktzinsniveau, Marktpreise von 
Gebrauchtwagen).  
Mittels der durchgeführten Sensitivitätsanalysen lassen sich die folgenden übrigen Marktrisiken 
im Audi Konzern quantifizieren: 
 

  Angaben in   2012   2011 

Fondspreisrisiken           

Änderung der Aktienkurse Prozent + 10 – 10 + 10 – 10 

Effekte auf das Eigenkapital Mio. EUR – 18 22 – 5 5 

Rohstoffpreisrisiken           

Änderung der Rohstoffpreise Prozent + 10 – 10 + 10 – 10 

Effekte auf das Eigenkapital Mio. EUR 20 – 20 26 – 26 

Effekte auf das Ergebnis nach Steuern Mio. EUR 40 – 40 59 – 59 

Zinsänderungsrisiken           

Änderung des Marktzinsniveaus Basispunkte + 100 – 100 + 100 – 100 

Effekte auf das Eigenkapital Mio. EUR 35 – 27 18 – 17 

Effekte auf das Ergebnis nach Steuern Mio. EUR – 4 4 13 – 14 

Restwertrisiken           

Änderung der Marktpreise 
von Gebrauchtwagen Prozent + 10 – 10 + 10 – 10 

Effekte auf das Ergebnis nach Steuern Mio. EUR 162 – 162 141 – 127 
      

 
37.5 Methoden zur Überwachung der Effektivität der Sicherungsbeziehungen 
Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen wird im Audi Konzern prospektiv mit der Critical-
Terms-Match-Methode sowie mit statistischen Methoden in Form einer Regressionsanalyse 
durchgeführt. Die retrospektive Betrachtung der Sicherungswirksamkeit erfolgt mittels eines 
Effektivitätstests in Form der Dollar-Offset-Methode oder in Form einer Regressionsanalyse. 
Bei der Dollar-Offset-Methode werden die in Geldeinheiten ausgedrückten Wertänderungen des 
Grundgeschäftes mit den in Geldeinheiten ausgedrückten Wertänderungen des Sicherungs-
geschäftes verglichen. Alle Hedge-Beziehungen waren im Rahmen der Bandbreiten nach 
IAS 39 (80 bis 125 Prozent) effektiv.  
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Bei Anwendung der Regressionsanalyse wird die Wertentwicklung des Grundgeschäftes als  
unabhängige, die des Sicherungsgeschäftes als abhängige Größe dargestellt. Die Klassifizierung 
als wirksame Sicherungsbeziehung erfolgt bei hinreichenden Bestimmtheitsmaßen und Steigungs-
faktoren. Alle im Rahmen dieser statistischen Methode geprüften Sicherungsbeziehungen waren 
zum Abschlussstichtag effektiv. Aus Cashflow-Hedges ergaben sich 2012 Ineffektivitäten, die zu 
einer Minderung des Finanzergebnisses in Höhe von 2 Mio. EUR führten. 2011 ergaben sich 
Ineffektivitäten in Höhe von 3 Mio. EUR, die zu einer Verbesserung des Finanzergebnisses führten. 
 
Nominalvolumen der derivativen Finanzinstrumente 
Die Nominalvolumina der dargestellten Cashflow-Hedges zur Absicherung von Währungs- und 
Rohstoffpreisrisiken stellen die Summe der Kauf- und Verkaufsbeträge dar, die den Geschäften 
zugrunde liegen. 
 

in Mio. EUR       Nominalvolumen 

  31.12.2012 
Restlaufzeiten 

bis 1 Jahr 
Restlaufzeiten 

1 bis 5 Jahre 31.12.2011 

Cashflow-Hedges 26.144 10.611 15.534 27.961 

Devisentermingeschäfte 25.876 10.527 15.349 27.156 

Devisenoptionsgeschäfte – – – 454 

Warentermingeschäfte 269 84 185 351 

Übrige Derivate 1.318 773 545 1.964 

Devisentermingeschäfte 698 426 272 1.021 

Warentermingeschäfte 620 347 272 942 
     

 
Die eingesetzten derivativen Finanzinstrumente weisen eine maximale Sicherungslaufzeit von 
fünf Jahren auf. 
 
38 Kapitalflussrechnung 
In der Kapitalflussrechnung werden für das Geschäftsjahr 2012 sowie für das Vorjahr die  
Zahlungsströme erläutert – getrennt nach Mittelzu- und Mittelabflüssen aus dem laufenden 
Geschäft, aus der Investitions- und aus der Finanzierungstätigkeit. Auswirkungen von Wechsel-
kursänderungen auf die Zahlungsmittel werden gesondert dargestellt. 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit umfasst sämtliche Zahlungsströme, die im 
Zusammenhang mit der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit stehen, und wird mittels der indirekten 
Berechnungsmethode dargestellt. Dabei werden ausgehend vom Ergebnis vor Gewinnabführung 
und vor Ertragsteuern alle zahlungsunwirksamen Erträge und Aufwendungen (im Wesentlichen 
Abschreibungen) herausgerechnet. 
 
Im Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit sind 2012 Zahlungen für erhaltene Zinsen 
von 154 (180) Mio. EUR und für gezahlte Zinsen von 53 (45) Mio. EUR enthalten. 2012 flossen 
Dividenden und Gewinnabführungen in Höhe von 290 (211) Mio. EUR dem Audi Konzern zu. In 
der Position „Ertragsteuerzahlungen“ werden im Wesentlichen Zahlungen an die Volkswa-
gen AG, Wolfsburg, im Rahmen der steuerlichen Organschaft im Inland und Zahlungen an aus-
ländische Steuerbehörden ausgewiesen. 
Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit umfasst die aktivierten Entwicklungskosten sowie 
Zugänge bei den sonstigen immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen, Finanzanlagen und 
langfristigen Ausleihungen. Die Erlöse aus dem Abgang von Anlagegegenständen, die Erlöse  
aus der Veräußerung von Beteiligungen sowie die Veränderung der Wertpapiere und der Termin-
geldanlagen sind ebenfalls im Cashflow aus der Investitionstätigkeit enthalten.  
Aus dem Erwerb und der erstmaligen Konsolidierung von Tochterunternehmen ergab sich insge-
samt ein Zahlungsmittelabfluss in Höhe von 591 (37) Mio. EUR. Hierin enthalten sind auch die 
Veränderungen der Zahlungsmittel aus Erstkonsolidierungen sowie Kapitalerhöhungen bei nicht 
konsolidierten Tochtergesellschaften. Für den Erwerb von Anteilen an sonstigen Beteiligungen 
flossen 3.020 (27) Mio. EUR ab. 
Im Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit sind neben Zahlungsmittelabflüssen aus der Gewinn-
abführung auch die Veränderungen der Finanzschulden erfasst.  
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Die Veränderungen der Bilanzposten, die in der Kapitalflussrechnung dargestellt werden, sind 
nicht unmittelbar aus der Bilanz ableitbar, da Effekte aus der Währungsumrechnung und aus 
Konsolidierungskreisänderungen nicht zahlungswirksam sind und ausgesondert werden. 
 

in Mio. EUR   31.12.2012 31.12.2011 

Zahlungsmittel laut Bilanz   11.170 8.513 

Kurzfristig fällige Termingeldanlagen mit einer Anlagedauer > 3 Monate   – 6.889 – 3.838 

Zahlungsmittel laut Kapitalflussrechnung (Bankguthaben sowie 
Geldanlagen mit einer Anlagedauer von höchstens 3 Monaten)   4.281 4.675 

    

 
In dem Zahlungsmittelbestand der Kapitalflussrechnung sind nur solche kurzfristig fälligen 
Termingeldanlagen enthalten, deren ursprüngliche Anlagedauer weniger als 3 Monate beträgt. 
Im Zahlungsmittelbestand sind Cashpool-Forderungen in Höhe von 3.752 (3.848) Mio. EUR 
enthalten. 
 
39 Haftungsverhältnisse 
Haftungsverhältnisse sind nicht bilanzierte Eventualverbindlichkeiten, die in Höhe der am  
Bilanzstichtag maximal möglichen Inanspruchnahme ausgewiesen werden. 
 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 139 61 

Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 75 70 

Gesamt 214 131 
   

 
40 Rechtsstreitigkeiten 
Weder die AUDI AG noch eine ihrer Konzerngesellschaften sind an laufenden oder absehbaren 
Gerichts- oder Schiedsverfahren beteiligt, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche 
Lage haben können. Für eventuelle finanzielle Belastungen aus anderen Gerichts- oder Schieds-
verfahren sind bei der jeweiligen Konzerngesellschaft in angemessener Höhe Rückstellungen 
gebildet worden bzw. werden ausreichende Versicherungsleistungen erwartet. 
 
41 Change-of-control-Vereinbarungen 
Change-of-control-Klauseln sind vertragliche Vereinbarungen zwischen einem Unternehmen und 
Dritten, nach denen sich eine Rechtsfolge daran anknüpft, dass sich die Eigentumsverhältnisse 
an einer Vertragspartei direkt oder indirekt ändern. 
Die wesentlichen vertraglichen Vereinbarungen des Audi Konzerns mit Dritten beinhalten für den 
Fall einer Veränderung der Eigentumsverhältnisse an der AUDI AG oder ihrer Tochtergesellschaften 
keine Change-of-control-Klauseln. 
 
42 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

in Mio. EUR Fälligkeit 31.12.2012 Fälligkeit 31.12.2011 

  
Innerhalb 

1 Jahr 
1 bis 

5 Jahre 
Über 

5 Jahre Gesamt 
Über  

1 Jahr Gesamt 

Bestellobligo für             

Sachanlagen 1.276 419 – 1.695 365 1.511 

immaterielle Vermögenswerte 231 78 – 309 45 210 

Verpflichtungen aus langfristigen 
Miet- und Leasingverträgen 74 187 115 376 375 442 

Übrige finanzielle Verpflichtungen 395 199 28 622 390 781 

Gesamt 1.976 883 143 3.002 1.175 2.944 
       

 
Für das Serienmaterial bestehen Lieferverträge. Die verbindliche Bestellung und der Abruf des 
Serienmaterials erfolgen zeitnah auf Basis der spezifizierten Produktions- und Absatzplanung. 
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43 Aufgegebene Geschäftsbereiche 
Es ist nicht geplant, Bereiche im Sinne des IFRS 5 einzustellen oder aufzugeben. 
 
44 Materialaufwand 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für 
bezogene Waren 27.843 26.334 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.422 2.259 

Gesamt 30.265 28.594 
   

 
45 Personalaufwand 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Löhne und Gehälter 4.243 4.289 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 810 787 

davon für Altersversorgung 113 88 

davon beitragsorientierte Rentenpläne 303 281 

Gesamt 5.053 5.076 
   

 
Aufwandsmindernd wurden Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit in Höhe von 
28 (21) Mio. EUR im sonstigen betrieblichen Ertrag berücksichtigt. Die Auszahlung der Zuschüsse 
erfolgt nach den Voraussetzungen des Altersteilzeitgesetzes.  
Im Personalaufwand des Vorjahres sind höhere Belastungen aus Einmalaufwendungen enthal-
ten. 
 
 
46 Im Jahresdurchschnitt beschäftigte Mitarbeiter 
 

  2012 2011 

Inländische Gesellschaften 48.970 47.182 

Ausländische Gesellschaften 15.656 13.017 

Beschäftigte Arbeitnehmer 64.626 60.199 

Auszubildende 2.283 2.322 

Mitarbeiter von Audi Konzerngesellschaften 66.909 62.521 

Beschäftigung von nicht dem Audi Konzern angehörigen Arbeitnehmern 
anderer Unternehmen des Volkswagen Konzerns 322 285 

Belegschaft 67.231 62.806 
   

 
47 Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen 
Nahe stehende Unternehmen oder Personen (Related Parties) sind nach IAS 24 
– die Muttergesellschaft Volkswagen AG, Wolfsburg, und ihre Tochterunternehmen und wesent-

lichen Beteiligungen außerhalb des Audi Konzerns, 
– sonstige Personen bzw. Unternehmen, die vom berichtenden Unternehmen beeinflusst werden 

können bzw. die auf das Unternehmen Einfluss nehmen können, wie 
– die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats der AUDI AG, 
– die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats der Volkswagen AG, 
– assoziierte Unternehmen und deren Tochterunternehmen, 
– nicht konsolidierte Tochterunternehmen. 
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Der Umfang der Transaktionen mit der Muttergesellschaft Volkswagen AG und anderen – nicht 
dem Audi Konzern angehörenden – Tochterunternehmen und Beteiligungen ergibt sich aus der 
nachfolgenden Übersicht: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Verkäufe und Dienstleistungen an     

die Volkswagen AG 5.065 4.623 

nicht dem Audi Konzern zugehörige Tochterunternehmen 
und Beteiligungen der Volkswagen AG 11.285 10.421 

Einkäufe und erhaltene Dienstleistungen von     

der Volkswagen AG 6.187 5.729 

nicht dem Audi Konzern zugehörigen Tochterunternehmen 
und Beteiligungen der Volkswagen AG 4.905 3.645 

Forderungen gegen     

die Volkswagen AG 10.619 9.290 

nicht dem Audi Konzern zugehörige Tochterunternehmen 
und Beteiligungen der Volkswagen AG 2.344 6.796 

Verpflichtungen gegenüber     

der Volkswagen AG 5.969 5.596 

nicht dem Audi Konzern zugehörigen Tochterunternehmen 
und Beteiligungen der Volkswagen AG 3.073 3.954 

Haftungsverhältnisse gegenüber     

der Volkswagen AG – – 

nicht dem Audi Konzern zugehörigen Tochterunternehmen 
und Beteiligungen der Volkswagen AG 107 101 

Gestellte Sicherheiten gegenüber     

der Volkswagen AG – – 

nicht dem Audi Konzern zugehörigen Tochterunternehmen 
und Beteiligungen der Volkswagen AG 75 150 

   

 
Zum 31. Dezember 2012 beliefen sich die Forderungsverkäufe an nicht dem Audi Konzern zuge-
hörige Tochterunternehmen der Volkswagen AG auf 2.829 (3.109) Mio. EUR. Darin sind auch 
Forderungsverkäufe an die Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), in Höhe von 
1.942 (2.118) Mio. EUR enthalten. 
Eine Inanspruchnahme aus den Haftungsverhältnissen wird als nicht wahrscheinlich erachtet. 
Der Umfang der Geschäftsbeziehungen zwischen vollkonsolidierten Gesellschaften des Audi 
Konzerns mit nicht konsolidierten Tochtergesellschaften und assoziierten Unternehmen (ein-
schließlich deren Tochterunternehmen) der AUDI AG sowie sonstigen nahe stehenden Unter-
nehmen geht aus den folgenden Tabellen hervor: 
 

in Mio. EUR 2012 2011 2012 2011 

  
Erbrachte Lieferungen 

und Leistungen 
Empfangene Lieferungen  

und Leistungen 

Assoziierte Unternehmen der AUDI AG 9.671 8.184 126 95 

Nicht konsolidierte Tochtergesellschaften 
der AUDI AG 31 112 84 305 

     

 
in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 

  Forderungen an Verbindlichkeiten gegenüber 

Assoziierte Unternehmen der AUDI AG 1.496 484 1.316 83 

Nicht konsolidierte Tochtergesellschaften 
der AUDI AG 13 66 11 45 

     

 
Der Kreis der assoziierten Unternehmen hat sich im Geschäftsjahr um die Volkswagen Group 
Services S.A., Brüssel (Belgien), an der eine 30-prozentige Beteiligung erworben wurde, erwei-
tert. Die Geschäftsbeziehungen mit der Volkswagen Group Services S.A. werden demzufolge in 
der Kategorie der assoziierten Unternehmen erfasst. Da es sich hierbei um ein Tochterunter-
nehmen der Volkswagen AG, Wolfsburg, handelt, ergeben sich im Vergleich zum Vorjahr Ver-
schiebungen im Ausweis. 
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Auf die Volkswagen Group Services S.A. entfallen zum Stichtag Forderungen in Höhe von 
1.104 Mio. EUR und Verbindlichkeiten in Höhe von 1.191 Mio. EUR. Außerdem wurden im Ge-
schäftsjahr Lieferungen und Leistungen in Höhe von 16 Mio. EUR erbracht und in Höhe von 
11 Mio. EUR empfangen. 
Alle Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen sind auf Grundlage internationaler Preisver-
gleichsmethoden gemäß IAS 24 zu Bedingungen ausgeführt worden, wie sie auch mit fremden 
Dritten üblich sind. Zu den von nahe stehenden Unternehmen bezogenen Lieferungen und  
Leistungen zählen vornehmlich Zulieferungen für die Produktion, bezogene Originalteile sowie 
Entwicklungs-, Transport-, Finanzdienst- und Vertriebsleistungen, in geringerem Umfang auch 
Design-, Schulungs- und Serviceleistungen. Bei den an nahe stehende Unternehmen erbrachten 
Geschäftsumfängen handelt es sich überwiegend um verkaufte Neu- und Gebrauchtfahrzeuge, 
Aggregate und Komponenten sowie um die Überlassung liquider Mittel in Form von Darlehen, 
Termin- und Tagesgeldanlagen. 
Mitglieder des Vorstands oder des Aufsichtsrats der Volkswagen AG bzw. der AUDI AG sind  
auch Mitglieder in Aufsichtsräten oder Vorstände von anderen Unternehmen, mit denen der  
Audi Konzern Geschäftsbeziehungen unterhält. Alle Geschäfte mit diesen Unternehmen werden  
ebenfalls zu Bedingungen ausgeführt, wie sie auch mit fremden Dritten üblich sind. In diesem 
Zusammenhang wurden an das Land Niedersachsen und an Unternehmen, an denen das Land 
Niedersachsen mehrheitlich beteiligt ist, Lieferungen und Leistungen in einem Gesamtwert von 
209 (320) Tsd. EUR erbracht.  
Eine vollständige Zusammenstellung der Aufsichtsratsmandate des Vorstands und des Aufsichts-
rats der AUDI AG ist im Jahresfinanzbericht 2012 der AUDI AG aufgeführt. 
Die Leistungsbeziehungen mit dem Vorstand und dem Aufsichtsrat der Volkswagen AG bzw. der 
AUDI AG haben zu marktüblichen Bedingungen stattgefunden. Das Transaktionsvolumen war wie 
im Vorjahr geringfügig. Insgesamt wurden von diesem Personenkreis im Berichtsjahr Leistungen 
in Höhe von 942 (700) Tsd. EUR bezogen bzw. seitens des Audi Konzerns Leistungen in Höhe von 
114 (113) Tsd. EUR erbracht. Es bestanden Forderungen in Höhe von 44 (21) Tsd. EUR. Die Ver-
gütungen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der AUDI AG sind dem Punkt 51 
„Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand“ zu entnehmen. Den bei der AUDI AG angestellten Ar-
beitnehmervertretern im Aufsichtsrat steht weiterhin ein reguläres Gehalt im Rahmen ihres 
Arbeitsvertrags zu. Dieses orientiert sich an den Vorschriften des Betriebsverfassungsgesetzes 
und entspricht einer angemessenen Vergütung für die entsprechende Funktion bzw. Tätigkeit im 
Unternehmen. Dies gilt auch für den Vertreter der leitenden Angestellten. 
Die AUDI AG und ihre Konzerngesellschaften legen ihre liquiden Mittel überwiegend im  
Volkswagen Konzern an bzw. nehmen dort liquide Mittel auf. Sämtliche Transaktionen werden 
zu Marktkonditionen abgewickelt. 
 
48 Honorare des Konzernabschlussprüfers 
 

in Tsd. EUR 2012 2011 

Abschlussprüfungen 900 1.015 

Andere Bestätigungsleistungen 252 243 

Steuerberatungsleistungen 7 84 

Sonstige Leistungen – 108 

Gesamt 1.158 1.450 
   

 
Aufgrund handelsrechtlicher Bestimmungen umfassen die Honorare des Abschlussprüfers die 
Konzernabschlussprüfung und die Prüfung der Jahresabschlüsse der inländischen konsolidierten 
Gesellschaften. 
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49 Segmentberichterstattung 
Die geschäftliche Segmentierung von unternehmerischen Aktivitäten orientiert sich gemäß 
IFRS 8 an der internen Unternehmenssteuerung. Entscheidungsträger beider Segmente im 
Hinblick auf die Verteilung der Ressourcen und die Bewertung der Ertragskraft ist der Gesamt-
vorstand. 
Der Audi Konzern konzentriert seine wirtschaftlichen Aktivitäten auf die berichtspflichtigen 
Segmente Automobile und Motorräder. Das Segment Motorräder ist zwar im Sinne des IFRS 8 
als unwesentlich zu erachten, wird hier jedoch zu Informationszwecken als gesondertes Seg-
ment angegeben.  
 
Die Aktivitäten des Segments Automobile erstrecken sich auf die Entwicklung, Fertigung, Mon-
tage und den Vertrieb von Fahrzeugen der Marke Audi, der Marke Lamborghini und Fahrzeugen 
der sonstigen Marken des Volkswagen Konzerns. 
 
Die Aktivitäten des durch die Erstkonsolidierung der Ducati Gruppe im Geschäftsjahr 2012 neu 
geschaffenen Segments Motorräder beinhalten die Entwicklung, Fertigung, Montage und den 
Vertrieb von Motorrädern der Marke Ducati einschließlich des Zubehör- und Ersatzteilege-
schäfts. 
 
Den Segmentinformationen liegen grundsätzlich die gleichen Ausweis-, Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden wie dem Konzernabschluss zugrunde. Geschäftsbeziehungen zwischen 
den Gesellschaften der Segmente des Audi Konzerns liegen grundsätzlich Preise zugrunde, die 
auch mit Dritten vereinbart werden. Die Konsolidierung zwischen den Segmenten erfolgt in der 
Spalte Überleitung. Die zentrale Performance- und Steuerungskenngröße für die beiden Seg-
mente Automobile und Motorräder ist das Operative Ergebnis. 
Die interne Berichterstattung entspricht der externen IFRS-Berichterstattung. Darüber hinaus 
überwacht der Gesamtvorstand regelmäßig unter anderem die folgenden finanziellen und wirt-
schaftlichen Kenngrößen: 
 
Berichtssegmente 
 

in Mio. EUR       2012 

Berichtssegmente Automobile Motorräder Überleitung Audi Konzern 

Umsatzerlöse mit externen Dritten 48.562 209 – 48.771 

Umsatzerlöse mit anderen Segmenten – 0 – 0 – 

Umsatzerlöse 48.562 209 – 0 48.771 

Planmäßige Abschreibungen – 1.884 – 50 – – 1.934 

Außerplanmäßige Abschreibungen – 3 – – – 3 

Zuschreibungen 20 – – 20 

Segmentergebnis (Operatives Ergebnis) 5.421 – 41 – 5.380 

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bewerteten Beteiligungen 415 – – 415 

Zinsergebnis und übriges 
Finanzergebnis 162 – 1 – 162 

At-Equity-bewertete Anteile 3.638 – – 3.638 

Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 3.227 30 – 3.257 

     

 
Im Vorjahr konzentrierte der Audi Konzern seine wirtschaftlichen Aktivitäten ausschließlich auf 
das Segment Automobile. Infolgedessen waren sowohl die interne Berichterstattung als auch 
die Abstimmungs-, Steuerungs- und Entscheidungsprozesse auf Gesamtvorstandsebene auf den 
Audi Konzern als unternehmerische Einheit im Sinne einer Ein-Segment-Struktur auf das Seg-
ment Automobile ausgerichtet. Eine weitergehende Aufgliederung des Konzerns in Segmente 
im Sinne des IFRS 8 ergab sich daher nicht. 
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in Mio. EUR       2011 

Berichtssegmente Automobile Motorräder Überleitung Audi Konzern 

Umsatzerlöse mit externen Dritten 44.096 – – 44.096 

Umsatzerlöse mit anderen Segmenten – – – – 

Umsatzerlöse 44.096 – – 44.096 

Planmäßige Abschreibungen 1.700 – – 1.700 

Außerplanmäßige Abschreibungen 93 – – 93 

Zuschreibungen – – – – 

Segmentergebnis (Operatives Ergebnis) 5.348 – – 5.348 

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bewerteten Beteiligungen 270 – – 270 

Zinsergebnis und übriges 
Finanzergebnis 423 – – 423 

At-Equity-bewertete Anteile 460 – – 460 

Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 2.862 – – 2.862 

     

 
Überleitungsrechnung 
 

in Mio. EUR 2012 

Segmentumsätze 48.771 

Konsolidierung – 0 

Konzernumsätze 48.771 

    

Segmentergebnis (Operatives Ergebnis) 5.380 

Konsolidierung – 

Operatives Ergebnis 5.380 

Finanzergebnis 576 

Konzernergebnis vor Steuern 5.956 
  

 
Die Zurechnung der Umsatzerlöse zu den Regionen folgt dem Bestimmungslandprinzip. 
 
Nach Regionen 2012 
 

in Mio. EUR             2012 

  Deutschland 
Übriges 
Europa 

Asien-
Pazifik Nordamerika Südamerika Afrika Gesamt 

Umsatzerlöse mit 
externen Dritten 10.373 15.653 15.160 6.641 489 454 48.771 

Sachanlagen und 
immaterielle 
Vermögenswerte 6.921 4.635 154 52 1 – 11.763 

        

 
Nach Regionen 2011 
 

in Mio. EUR             2011 

  Deutschland 
Übriges 
Europa 

Asien-
Pazifik Nordamerika Südamerika Afrika Gesamt 

Umsatzerlöse mit 
externen Dritten 9.212 16.814 12.127 5.003 550 389 44.096 

Sachanlagen und 
immaterielle 
Vermögenswerte 7.296 1.800 111 47 0 – 9.254 
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Umsatzerlöse erzielt der Audi Konzern im Wesentlichen aus dem Verkauf von Automobilen. 
Neben der Marke Audi werden Fahrzeuge der Marke Lamborghini und Fahrzeuge der sonstigen 
Marken des Volkswagen Konzerns vertrieben. Im Segment Motorräder werden Motorräder und 
Zubehör der Marke Ducati vertrieben. 
 

in Mio. EUR 2012 2011 

Marke Audi 35.851 34.456 

Marke Lamborghini 421 268 

Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns 2.725 3.444 

Sonstiges Automobilgeschäft 9.565 5.928 

Automobile 48.562 44.096 

Marke Ducati 148 – 

Sonstiges Motorradgeschäft 61 – 

Motorräder 209 – 

Umsatzerlöse 48.771 44.096 
   

 
Eine Erläuterung der einzelnen Umsatzarten wird unter Punkt 1 „Umsatzerlöse“ dargestellt. 
Der Audi Konzern verfügt mit der Volkswagen AG, Wolfsburg, sowie deren nicht zum Audi 
Konzern zugehörigen Tochterunternehmen über wichtige Kunden, mit denen eine Abhängig-
keitsbeziehung besteht: 
 

Umsatzerlöse mit wesentlichen Kunden 2012 2011 

  in Mio. EUR in % in Mio. EUR in % 

Volkswagen AG, Wolfsburg 4.326 8,9 3.684 8,4 

Nicht dem Audi Konzern zugehörige 
Tochterunternehmen der Volkswagen AG 10.779 22,1 9.877 22,4 

     

 
50 Deutscher Corporate Governance Kodex 
Vorstand und Aufsichtsrat der AUDI AG haben am 29. November 2012 die Erklärung nach 
§ 

 

161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex abgegeben und anschließend auf der 
Audi Internetseite www.audi.de/cgk-erklaerung dauerhaft zugänglich gemacht. 

51 Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand 
Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands entspricht den gesetzlichen Vorschriften sowie den 
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex. 
Die kurzfristig fällige Gesamtvergütung umfasst fixe und variable Bestandteile. Durch die fixen 
Bestandteile ist eine Grundvergütung gewährleistet, die dem Vorstandsmitglied gestattet, seine 
Amtsführung an den wohlverstandenen Interessen des Unternehmens und den Pflichten eines 
ordentlichen Kaufmanns auszurichten, ohne in Abhängigkeit von lediglich kurzfristigen Erfolgs-
zielen zu kommen. Andererseits gewährleisten variable, vom wirtschaftlichen Ergebnis des  
Unternehmens abhängige Bestandteile eine Interessengleichheit zwischen Vorstand und den 
übrigen Stakeholdern. 
Die Bezüge der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2012 belaufen sich auf 
22.745 (14.286) Tsd. EUR. Davon entfallen 4.284 (4.084) Tsd. EUR auf die fixen und 
18.461 (10.202) Tsd. EUR auf die variablen Vergütungsbestandteile. Zusätzlich wurden für 
Vorjahre 6.181 (–) Tsd. EUR aufgewendet. Zum Bilanzstichtag bestehen noch Verpflichtungen in 
Höhe von 15.000 (9.200) Tsd. EUR, für die entsprechende Rückstellungen gebildet wurden. 
Die Angabe der Bezüge jedes einzelnen Vorstandsmitglieds unter Namensnennung gemäß 
§ 314 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe a) Satz 5 bis 9 HGB unterbleibt, da die Hauptversammlung 2011 
einen entsprechenden Beschluss gefasst hat, der für die Dauer von fünf Jahren gilt. 
Neben fixen Geldbezügen gibt es in unterschiedlichem Umfang fixe Sachzuwendungen, die  
insbesondere in der Überlassung von Dienstwagen bestehen. 
Die jedem Vorstandsmitglied gezahlte variable Vergütung setzt sich zusammen aus einem Bonus, 
der sich auf die Geschäftsentwicklung der jeweils vorangegangenen zwei Jahre bezieht, und seit 
2010 aus einem Long Term Incentive (LTI). Der LTI wurde dem Vorstand unter Anwendung eines 
Einführungsszenarios erstmals im Jahr 2011 für das Geschäftsjahr 2010 und die sich abzeich-
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nende Entwicklung des Jahres 2011 gewährt. Im Jahr 2012 wurde die Entwicklung der Ge-
schäftsjahre 2010 und 2011 berücksichtigt. Im Jahr 2013 wird die Entwicklung der Geschäfts-
jahre 2010 bis 2012 bei der Berechnung berücksichtigt. Ab 2014 werden dann die jeweils letz-
ten vier Jahre der Betrachtung zugrunde gelegt. 
 
Vorstandsmitglieder haben unter bestimmten Voraussetzungen einen Anspruch auf Pensionszah-
lungen und eine Dienstunfähigkeitsrente. Im Geschäftsjahr 2012 wurden den Pensionsrückstel-
lungen für aktuelle Mitglieder des Vorstands 12.057 (6.090) Tsd. EUR zugeführt; die Pensions-
rückstellungen zum 31. Dezember 2012 betrugen 19.615 (16.161) Tsd. EUR. Andere langfristig 
fällige Leistungen an diesen Personenkreis betrugen 4 (0) Tsd. EUR. 
Frühere Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterbliebenen haben 12.207 (2.987) Tsd. EUR 
erhalten. Darin enthalten sind Leistungen aus Anlass der Beendigung des Dienstverhältnisses 
von 10.258 (1.367) Tsd. EUR, davon bestehen zum Bilanzstichtag noch Verpflichtungen in Höhe 
von 7.821 (537) Tsd. EUR. Für den Personenkreis bestehen Rückstellungen für Pensionen von  
51.458 (31.843) Tsd. EUR. 
 
Die Mitglieder des Vorstands und deren Mitgliedschaften in anderen Aufsichtsräten und Kontroll-
gremien – im Sinne der §§ 

Die Grundzüge der Aufsichtsratsvergütung sind in §

285 Satz 1 Nr. 10 HGB und 125 Abs. 1 Satz 3 AktG – sind im Anhang 
des Jahresfinanzberichts der AUDI AG aufgeführt. 

 

 

16 der Satzung geregelt. Die kurzfristig fällige 
Gesamtvergütung umfasst fixe und variable Bestandteile. Die Höhe der variablen Vergütungs-
bestandteile bemisst sich in Abhängigkeit von der für das Geschäftsjahr 2012 zu leistenden 
Ausgleichszahlung entsprechend der geltenden Satzungsbestimmung. Die Bezüge des Auf-
sichtsrats der AUDI AG gemäß § 285 Nr. 9a HGB betragen 1.050 (973) Tsd. EUR, davon sind 
222 (202) Tsd. EUR fixe Vergütungsbestandteile sowie 828 (771) Tsd. EUR variable Vergütungs-
bestandteile. 

AUFWENDUNGEN FÜR DIE VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS 

in EUR Fix Variabel Gesamt 2012 

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn – – – 

Berthold Huber 21.000  1) 84.000 105.000 

Dr. rer. pol. h. c. Bruno Adelt (bis 9.5.2012) 3.725 13.510 17.235 

Senator h. c. Helmut Aurenz 12.000 42.000 54.000 

Heinz Eyer 12.000  1) 42.000 54.000 

Dr. rer. pol. h. c. Francisco Javier Garcia Sanz – – – 

Dr. phil. Christine Hawighorst (seit 10.5.2012) 7.275 28.490 35.765 

Johann Horn 12.000  1) 42.000 54.000 

Peter Kössler 12.000 42.000 54.000 

Peter Mosch 16.500  1) 63.000 79.500 

Wolfgang Müller 11.500  1) 42.000 53.500 

Prof. Dr. rer. pol. Horst Neumann – – – 

Dr.-Ing. Franz-Josef Paefgen (bis 9.5.2012) 4.225 22.743 26.968 

Hon.-Prof. Dr. techn. h. c. Dipl.-Ing. ETH Ferdinand K. Piëch 16.500 63.000 79.500 

Dr. jur. Hans Michel Piëch 12.000 42.000 54.000 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hans Dieter Pötsch – – – 

Dr. jur. Ferdinand Oliver Porsche 16.500 63.000 79.500 

Dr. rer. comm. Wolfgang Porsche (seit 10.5.2012) 7.275 28.490 35.765 

Norbert Rank 16.500  1) 63.000 79.500 

Jörg Schlagbauer 16.500  1) 63.000 79.500 

Helmut Späth 12.000  1) 42.000 54.000 

Max Wäcker 12.000  1) 42.000 54.000 

Summe 221.500 828.233 1.049.733 
    

1) Die Arbeitnehmervertreter haben erklärt, ihre Aufsichtsratsvergütung nach den Richtlinien des Deutschen Gewerkschafts-
bundes an die Hans-Böckler-Stiftung abzuführen. 

 
Die tatsächliche Auszahlung einzelner Teile der Gesamtvergütung erfolgt gemäß § 16 der Satzung 
im Geschäftsjahr 2013. 
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Aufsichtsrat
 

 1) 

Stand 31. Dezember 2012     

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn 
  

Vorsitzender 2)

Berthold Huber 

 
Vertreter der Anteilseigner 

  
Stellvertretender Vorsitzender 2)

Senator h. c. Helmut Aurenz 

 
Vertreter der Arbeitnehmer 

  Vertreter der Anteilseigner 

Heinz Eyer   Vertreter der Arbeitnehmer 

Dr. rer. pol. h. c. Francisco Javier Garcia Sanz   Vertreter der Anteilseigner 

Dr. phil. Christine Hawighorst   Vertreter der Anteilseigner 

Johann Horn   Vertreter der Arbeitnehmer 

Peter Kössler   Vertreter der Arbeitnehmer 

Peter Mosch   Vertreter der Arbeitnehmer

Wolfgang Müller 

 2) 

  Vertreter der Arbeitnehmer 

Prof. Dr. rer. pol. Horst Neumann   Vertreter der Anteilseigner 

Hon.-Prof. Dr. techn. h. c. Dipl.-Ing. ETH Ferdinand K. Piëch   Vertreter der Anteilseigner

Dr. jur. Hans Michel Piëch 

 2) 

  Vertreter der Anteilseigner 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hans Dieter Pötsch   Vertreter der Anteilseigner

Dr. jur. Ferdinand Oliver Porsche 

 3) 

  Vertreter der Anteilseigner

Dr. rer. comm. Wolfgang Porsche 

 5) 

  Vertreter der Anteilseigner 

Norbert Rank   Vertreter der Arbeitnehmer

Jörg Schlagbauer 

 4) 

  Vertreter der Arbeitnehmer

Helmut Späth  

 5) 

  Vertreter der Arbeitnehmer 

Max Wäcker   Vertreter der Arbeitnehmer 

Prof. Dr. rer. pol. Carl H. Hahn   Ehrenvorsitzender 
   

1) Beruf und Unternehmen der Aufsichtsräte sowie ihre Mitgliedschaft in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien sind im 
Anhang des Jahresfinanzberichts der AUDI AG aufgeführt. 

2) Mitglied des Präsidiums und des Vermittlungsausschusses 

3) Vorsitzender des Prüfungsausschusses (Audit Committee) 

4) Stellvertretender Vorsitzender des Prüfungsausschusses 

5) Mitglied des Prüfungsausschusses 

 
 
EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 
 
Nach dem 31. Dezember 2012 ergaben sich keine Ereignisse, über die nach IAS 10 berichtet 
werden muss. 
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WESENTLICHE KONZERNGESELLSCHAFTEN 
 
 

Name, Sitz   Kapitalanteil in % 

Vollkonsolidierte Gesellschaften     

Inland     

AUDI AG, Ingolstadt     

Audi Akademie GmbH, Ingolstadt   100,0 

Audi Vertriebsbetreuungsgesellschaft mbH, Ingolstadt   100,0 

Ducati Motor Deutschland GmbH, Köln    100,0 

quattro GmbH, Neckarsulm   100,0 

PSW automotive engineering GmbH, Gaimersheim   91,0 

      

Ausland     

Audi Australia Pty Ltd., Zetland (Australien)   100,0 

AUDI AUSTRALIA RETAIL OPERATIONS PTY LTD., Zetland (Australien)   100,0 

Audi Brasil Distribuidora de Veículos Ltda., São Paulo (Brasilien)   100,0 

AUDI BRUSSELS PROPERTY S.A./N.V., Brüssel (Belgien)   100,0 

AUDI BRUSSELS S.A./N.V., Brüssel (Belgien)   100,0 

Audi (China) Enterprise Management Co. Ltd., Peking (China)   100,0 

AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr (Ungarn)   100,0 

AUDI HUNGARIA SERVICES Zrt., Győr (Ungarn)   100,0 

Audi Japan K.K., Tokio (Japan)   100,0 

Audi Japan Sales K.K., Tokio (Japan)   100,0 

AUDI SINGAPORE PTE. LTD., Singapur (Singapur)   100,0 

AUDI TAIWAN CO., LTD., Taipeh (Taiwan)   100,0 

Audi Tooling Barcelona, S.L., Barcelona (Spanien)   100,0 

Audi Volkswagen Korea Ltd., Seoul (Südkorea)   100,0 

Audi Volkswagen Middle East FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate)   100,0 

Automobili Lamborghini S.p.A., Sant’Agata Bolognese (Italien)   100,0 

Ducati Japan K.K., Tokio (Japan)   100,0 

DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien)   100,0 

Ducati Motor (Thailand) Co. Ltd., Amphur Pluakdaeng, Rayong (Thailand)   100,0 

DUCATI NORTH AMERICA, INC., Cupertino, Kalifornien (USA)   100,0 

Ducati North Europe B.V., Den Haag (Niederlande)   100,0 

Ducati (Schweiz) AG, Wollerau (Schweiz)   100,0 

DUCATI U.K. LIMITED, Towcester (Großbritannien)   100,0 

DUCATI WEST EUROPE S.A.S., Colombes (Frankreich)   100,0 

DUCMOTOCICLETA S DE RL DE CV, Mexiko (Mexiko)   100,0 

Officine del Futuro S.p.A., Sant’Agata Bolognese (Italien)   100,0 

VOLKSWAGEN GROUP FIRENZE S.P.A., Florenz (Italien)   100,0 

VOLKSWAGEN GROUP ITALIA S.P.A., Verona (Italien)   100,0 

Italdesign Giugiaro S.p.A., Turin (Italien)   90,1 

Audi Canada Inc., Ajax (Kanada)    1) – 

Audi of America, LLC, Herndon, Virginia (USA)    1) – 

Automobili Lamborghini America, LLC, Wilmington, Delaware (USA)    1) – 

      

At-Equity-bewertete Gesellschaften     

Ausland     

FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China)   10,0 

Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien)   30,0 
   

1) Die AUDI AG übt einen beherrschenden Einfluss (Control) gemäß IAS 27.13 Satz 2 (c) aus. 

 
  

Anteilsbesitz für den Audi Konzern 

zum 31. Dezember 2012 
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„Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild  
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht 
der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, 
sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 
beschrieben sind.“ 
 
Ingolstadt, 7. Februar 2013 
 
Der Vorstand 
 

Prof. Rupert Stadler 
 

Luca de Meo Dr.-Ing. Frank Dreves Wolfgang Dürheimer 
 

Dr. Bernd Martens Prof. h. c. Thomas Sigi Axel Strotbek 
 

Bilanzeid 
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„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
Wir haben den von der AUDI Aktiengesellschaft, Ingolstadt, aufgestellten Konzernabschluss − 
bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Kapitalfluss-
rechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung und Anhang − sowie den Konzernlagebericht für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Aufstellung von Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der 
Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlage-
bericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beach-
tung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der 
in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskrei-
ses, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach  
§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Kon-
zernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
 
München, den 7. Februar 2013 
 
PricewaterhouseCoopers 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
Harald Kayser    Klaus Schuster 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer 
 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
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Der Vorstand der AUDI AG ist verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts. Die Berichterstattung erfolgt nach den International Financial Reporting 
Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, und den Auslegungen des 
International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC). Der Konzernlagebericht 
wird unter Beachtung der Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) erstellt. Die 
AUDI AG ist nach § 315a HGB verpflichtet, ihren Konzernabschluss nach den Vorschriften des 
International Accounting Standards Board (IASB) zu erstellen. 
Die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts wird durch inter-
ne Kontrollsysteme, den Einsatz konzernweit einheitlicher Richtlinien sowie durch Maßnahmen 
zur Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter sichergestellt. Die Einhaltung der gesetzlichen Vor-
schriften und konzerninternen Richtlinien sowie die Zuverlässigkeit und Funktionsfähigkeit der 
Kontrollsysteme werden kontinuierlich konzernweit geprüft. Die vom Gesetzgeber geforderte 
Frühwarnfunktion wird durch ein konzernweites Risikomanagement-System erreicht, das dem 
Vorstand ermöglicht, potenzielle Risiken frühzeitig zu erkennen und gegebenenfalls Gegen-
maßnahmen einzuleiten. 
Die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, hat 
gemäß Beschluss der Hauptversammlung den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht als 
unabhängiger Wirtschaftsprüfer geprüft und den auf der vorangehenden Seite abgedruckten 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
In Anwesenheit des Abschlussprüfers sind der Konzernabschluss, der Konzernlagebericht, der 
Prüfungsbericht sowie die vom Vorstand zu treffenden Maßnahmen zur frühzeitigen Erkennung 
von Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden können, im Aufsichtsrat einge-
hend erörtert worden. Das Ergebnis dieser Prüfung geht aus dem Bericht des Aufsichtsrats  
hervor. 
 

Erklärung des Vorstands der AUDI AG  

zum Konzernabschluss 2012 
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CORPORATE GOVERNANCE  
 
Deutscher Corporate Governance Kodex im Jahr 2012  
Das Bundesministerium der Justiz hat am 15. Juni 2012 den Deutschen Corporate Governance 
Kodex in der Fassung vom 15. Mai 2012 im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemacht. 
Vorstand und Aufsichtsrat der AUDI AG haben auch im abgelaufenen Geschäftsjahr die Empfeh-
lungen und Anregungen des Kodex eingehend diskutiert und die entsprechenden Beschlüsse 
gefasst.  
 
Umsetzung der Empfehlungen und Anregungen 
Den Empfehlungen des Kodex in der Fassung vom 26. Mai 2010 wurde bis zur Bekanntmachung 
der Fassung am 15. Juni 2012 weitgehend entsprochen. Allerdings galten die Einschränkungen, 
dass der Aufsichtsrat keinen Nominierungsausschuss bildet (Nummer 5.3.3 Kodex) und die Wah-
len zum Aufsichtsrat nicht als Einzelwahl durchgeführt werden (Nummer 5.4.3, Satz 1 Kodex). Seit 
dem 23. November 2009 wird beim Neuabschluss von Vorstandsverträgen ein Abfindungs-Cap 
vereinbart und damit der Nummer 4.2.3 Kodex für Neuverträge entsprochen. Allerdings bleiben 
Verträge, die vor diesem Zeitpunkt abgeschlossen wurden, aus Gründen des Bestandsschutzes 
von dieser Regelung unberührt.   
 
Seit Bekanntmachung der neuen Fassung am 15. Juni 2012 wird den Empfehlungen des Kodex 
mit folgenden Abweichungen entsprochen:  
Eine Altersgrenze für Organmitglieder wird nicht festgelegt (Nummer 5.1.2, Absatz 2, Satz 3 
Kodex; 5.4.1 Absatz 2, Satz 1 Kodex). Die Fähigkeit ein Unternehmen erfolgreich zu führen oder 
den Vorstand als Aufsichtsrat in der erforderlichen Form bei der Geschäftsführung zu überwa-
chen entfällt nicht mit dem Erreichen einer bestimmten Altersgrenze. Hinzu kommt, dass die 
Festlegung einer Altersgrenze diskriminierend sein kann.  
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll nach den Empfehlungen unabhängig sein  
(Nummer 5.3.2, Satz 3 Kodex). Das Fehlen der empfohlenen Unabhängigkeit könnte sich  
möglicherweise aus der Mitgliedschaft des Prüfungsausschussvorsitzenden im Vorstand der 
Volkswagen AG, Wolfsburg, und im Vorstand der Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart, 
herleiten lassen. Diese Tätigkeiten begründen nach Auffassung von Vorstand und Aufsichtsrat 
weder einen Interessenkonflikt noch beeinträchtigen sie die Arbeit des Vorsitzenden des  
Prüfungsausschusses. Da der Begriff der Unabhängigkeit innerhalb des Kodex nicht eindeutig 
definiert ist, wird die Abweichung rein vorsorglich erklärt.  
Der Aufsichtsrat hat keinen Nominierungsausschuss gebildet (Nummer 5.3.3 Kodex). Nach 
Einschätzung des Gremiums würde ein solcher Ausschuss lediglich die Zahl der Ausschüsse  
erhöhen, ohne die Arbeit des Aufsichtsrats spürbar zu verbessern.  
Hinsichtlich der Empfehlungen zur Offenlegung bestimmter Umstände bei Wahlvorschlägen des 
Aufsichtsrats an die Hauptversammlung (Nummer 5.4.1, Absätze 4 bis 6 Kodex) sind die Anfor-
derungen des Kodex unbestimmt und in ihrer Abgrenzung unklar. Eine Abweichung wird daher 
rein vorsorglich erklärt, wobei sich der Aufsichtsrat bemühen wird, der Empfehlung aus dem 
Kodex gerecht zu werden.  
  

Corporate Governance Bericht  
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Hinsichtlich der Empfehlung des Kodex, dass nicht mehr als zwei ehemalige Vorstandsmitglieder 
dem Aufsichtsrat angehören sollen (Nummer 5.4.2, Satz 3 Kodex) sind Vorstand und Aufsichtsrat 
der Auffassung, dass auch eine höhere Zahl ehemaliger Vorstandsmitglieder bei den bestehenden 
Mehrheitsverhältnissen nicht dazu führt, dass der Vorstand vom Aufsichtsrat nicht ordnungs-
gemäß beraten und überwacht wird. Hinzu kommt, dass durch eine rein zahlenmäßige Begrenzung 
von ehemaligen Vorstandsmitgliedern wertvolle Expertise verloren gehen kann. Aus diesem Grund 
wird eine Abweichung erklärt. Ungeachtet dessen wird der Aufsichtsrat bei seinen Wahlvorschlä-
gen stets darauf achten, dass die Anzahl ehemaliger Mitglieder des Vorstands im Aufsichtsrat 
eine unabhängige Beratung und Überwachung des Vorstands nicht beeinträchtigen wird.  
Die Wahlen zum Aufsichtsrat werden nicht als Einzelwahlen durchgeführt (Nummer 5.4.3, 
Satz 1 Kodex). Listenwahlen sind durchaus üblich bei demokratischen Abstimmungen.  
Vorstand und Aufsichtsrat erklären rein vorsorglich vor dem Hintergrund der Unbestimmtheit 
der Empfehlung und der noch nicht geklärten Reichweite einer erfolgsorientierten Vergütungs-
komponente in Bezug auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung eine Abweichung zu 
Nummer 5.4.6, Absatz 2, Satz 2 des Kodex.  Vorstand und Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass 
die aktuelle Vergütungsregelung in § 16 der Satzung der AUDI AG für die Mitglieder des Aufsichts-
rats eine erfolgsorientierte Komponente enthält, die auch auf eine nachhaltige Unternehmens-
entwicklung ausgerichtet ist.  
Nach gerichtlichen Entscheidungen im vergangenen Jahr herrscht Unsicherheit über den erforder-
lichen Umfang der vom Kodex empfohlenen Berichterstattung des Aufsichtsrats an die Haupt-
versammlung über aufgetretene Interessenkonflikte und deren Behandlung (Nummer 5.5.3, 
Satz 1 Kodex). Aus diesem Grund erklären Vorstand und Aufsichtsrat rein vorsorglich die Abwei-
chung von dieser Empfehlung. Ungeachtet dessen wird der Aufsichtsrat in seinem Bericht an die 
Hauptversammlung über aufgetretene Interessenkonflikte informieren.  
In der Sitzung vom 29. November 2012 hat der Aufsichtsrat die Anzahl unabhängiger Aufsichts-
ratsmitglieder festgelegt. Ab diesem Zeitpunkt wird damit der neuen Empfehlung des Kodex in 
Nummer 5.4.1 entsprochen.   
 
Bei den Anregungen des Kodex gilt Folgendes:  
Die AUDI AG erfüllt alle vorgegebenen Anregungen.  
 
Angaben gemäß Nummer 6.6 des Kodex  
Mitteilungspflichtige Erwerbs- oder Veräußerungsvorgänge sind im abgelaufenen Geschäftsjahr 
nicht getätigt worden.  
 
Aktienoptionsprogramme und ähnliche wertpapierorientierte Anreizsysteme  
Die AUDI AG bietet keine derartigen Programme oder Anreizsysteme an.  
 
Vergütungssystematik  
Über die Grundzüge des Vergütungssystems für Aufsichtsrat und Vorstand wird detailliert im 
Anhang dieses Geschäftsberichts unter „Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand“ berichtet.  
Diese Informationen sind auch auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich (www.audi.de/ 
gb-anhang).  
 
Erklärung zum Kodex im Internet  
Am 29. November 2012 wurde die gemeinschaftliche Erklärung von Vorstand und Aufsichtsrat 
der AUDI AG zu den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex auf der Audi 
Internetseite www.audi.de/cgk-erklaerung veröffentlicht.  
 
 
  

http://www.audi.de/gb-anhang�
http://www.audi.de/gb-anhang�
http://www.audi.de/cgk-erklaerung�
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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG  
 
Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289a HGB ist auf der Internetseite 
www.audi.de/unternehmensfuehrung dauerhaft zugänglich. 
 
 
COMPLIANCE  
 
Dass Unternehmensentscheidungen mit Gesetzen, internen Regeln und Werten in Einklang 
stehen, ist für die Unternehmensführung der AUDI AG von zentraler Bedeutung. Vor diesem 
Hintergrund wurde von dem Bereich Governance, Risk & Compliance ein präventives Compliance-
Verständnis entwickelt, in dem sowohl die Analyse betriebswirtschaftlicher sowie rechtlicher 
Risiken organisatorisch als auch thematisch miteinander verknüpft sind. Dieser Bereich wird vom 
Chief Compliance Officer, der direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, geleitet. Seine 
Aufgabe besteht insbesondere darin, den Vorstand zu beraten, zu unterstützen und sämtliche 
erforderliche Maßnahmen zur Sicherstellung der Compliance zu koordinieren. Des weiteren 
berichtet er im Hinblick auf Compliance im Auftrag des Vorstands an den Prüfungsausschuss des 
Aufsichtsrates der AUDI AG. Darüber hinaus existieren in den einzelnen Geschäftsbereichen der 
AUDI AG Risiko-Compliance-Koordinatoren, die als Multiplikatoren bei Compliance-Themen 
fungieren. Das Verständnis des Audi Konzerns zu Compliance sowie die Struktur und Arbeitsweise 
sind in einer Richtlinie des Vorstands abgebildet. 
Um die bestehenden Regelungen für neue Mitarbeiter greifbar zu machen, werden diese in Einfüh-
rungsveranstaltungen über Compliance sowie über die Audi Verhaltensgrundsätze informiert. Die 
interne Kommunikation zu Compliance wurde in Form einer Kommunikationskampagne unter 
dem Claim „Protect what you love“ mit Broschüren und Filmen sowie Beiträgen in der Mitarbei-
terzeitung und Informationen im Intranet weiter intensiviert. Im Rahmen einer einwöchigen 
Veranstaltung der Fachabteilung konnte sich die Belegschaft am Standort Ingolstadt darüber 
hinaus zu Compliance-Themen informieren und persönlich beraten lassen. 
Gleichzeitig wurden die Compliance-Aktivitäten auf nationaler wie internationaler Ebene weiter 
vorangetrieben. Im Mittelpunkt des Compliance-Programms standen insbesondere präventive 
Maßnahmen zu den Themenbereichen Antikorruption und Kartellrecht. Für Mitarbeiter der 
Standorte Ingolstadt und Neckarsulm wurden entsprechende Präsenzschulungen durchgeführt 
und Informationsbroschüren verteilt sowie im Intranet zur Verfügung gestellt. Ferner wurde ein 
Reportingsystem aufgebaut, über das die Tochtergesellschaften regelmäßig zu ihren Compliance-
Aktivitäten an den Bereich Governance, Risk & Compliance berichten. 
Um Korruption im Unternehmen aufzudecken und zu verhindern, ist die AUDI AG an das weltweite 
Anti-Korruptionssystem des Volkswagen Konzerns angebunden. Ansprechpartner – auch für 
anonyme Hinweise – sind hierbei unabhängige Rechtsanwälte, die als Ombudsmänner agieren, 
sowie der Antikorruptionsbeauftragte des Volkswagen Konzerns. Hinsichtlich der Zulässigkeit 
der Gewährung und Annahme von Einladungen und Geschenken werden die Mitarbeiter bei Audi 
von Governance, Risk & Compliance beraten.  
Darüber hinaus bilden die frühzeitige Erkennung und Bewertung von Risiken einen wesentlichen 
Bestandteil des Compliance-Ansatzes der AUDI AG. So werden in den Geschäftsbereichen sukzes-
sive Compliance-Interviews geführt sowie zusätzlich zur standardisierten Risikoabfrage im Audi 
Konzern Compliance-Risiken identifiziert und Maßnahmen zur Risikosteuerung initiiert. 
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Im Jahr 2013 wird die Beratung durch Compliance zum Thema Antikorruption fortgesetzt. Dies gilt 
auch für die Schulungen zum Kartellrecht. Weitere Bestandteile des Compliance-Programms 2013 
sind die Vorbereitung der Einführung eines Business-Partner-Checks sowie die Intensivierung der 
Unterstützung der Tochtergesellschaften. Die mit zahlreichen nationalen sowie internationalen 
Preisen ausgezeichnete Kommunikationskampagne wird ebenfalls fortgeführt. 
 
 
RISIKOMANAGEMENT  
 
Im Audi Konzern hat der sorgsame Umgang mit potenziellen Risiken einen hohen Stellenwert. 
Aus diesem Grund wird ein konzernweites Risikomanagementsystem betrieben. Dieses unter-
stützt dabei, potenzielle Risiken zu identifizieren, zu minimieren und falls möglich zu vermeiden. 
Darüber hinaus ermöglicht es, auf veränderte Rahmenbedingungen schnell und umfassend zu 
reagieren.  
Das zentrale Risikomanagement arbeitet partnerschaftlich mit den dezentralen Risikoverant-
wortlichen der Geschäftsbereiche und Tochtergesellschaften zusammen. Die durch das zentrale 
Risikomanagement gesetzten, konzernweit gültigen Standards und Regelungen stellen eine 
einheitliche Risikoerfassung sowie -bewertung sicher und sind unter anderem in einer internen 
Richtlinie des Vorstands verankert. Zur Kommunikation der Inhalte und Methodik des Risikoma-
nagementsystems werden zielgruppengerechte Schulungen und Informationsveranstaltungen 
angeboten. Regelmäßige und aktuelle Informationen zum Risikomanagementsystem stehen 
über interne Kommunikationsmedien, wie beispielsweise dem Audi Intranet, zur Verfügung.  
Zur Identifikation von Schwerpunktthemen dienen die regelmäßige, standardisierte Risikoab-
frage im Audi Konzern sowie die sukzessiven Risikomodellierungen in den einzelnen Geschäfts-
bereichen und Tochtergesellschaften. Mit der Zielsetzung einer umfassenden und effektiven 
Risikosteuerung werden die festgelegten Schwerpunktthemen eingehend untersucht und gege-
benenfalls Optimierungspotenziale identifiziert sowie realisiert. Unabhängig von definierten 
Berichtszeitpunkten sind die Risikoverantwortlichen verpflichtet, bei unerwarteten externen 
Einflüssen oder internen Hinweisen das zentrale Risikomanagement zu benachrichtigen. Im 
Bedarfsfall kann der Fachbereich kurzfristige und bedarfsgerechte Unterstützung durch das 
zentrale Risikomanagement erhalten. 
Weitere ausführliche Erläuterungen zum konzernweiten Risikomanagementsystem und detail-
lierte Informationen zum rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem finden Sie im 
Risikobericht des Lageberichts des Audi Konzern auf den Seiten 190 bis 196.  
Der durch den Aufsichtsrat eingerichtete Prüfungsausschuss wird durch das zentrale Risikoma-
nagement ordnungsgemäß zum Risikomanagement- und internen Kontrollsystem informiert. 
Das zentrale Risikomanagement verantwortet eine regelmäßige Information über die Risiko-
landschaft des Audi Konzerns an Vorstand und Aufsichtsrat und stellt dies durch konzernweit 
definierte Berichtswege sicher. 
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KOMMUNIKATION UND TRANSPARENZ  
 
Alle wichtigen Veröffentlichungstermine des Audi Konzerns sowie auch der Termin der jährlichen 
Hauptversammlung der AUDI AG werden im Finanzkalender zusammengefasst. Dieser steht der 
Öffentlichkeit sowohl auf der Homepage www.audi.de/investor-relations jederzeit zum Abruf zu 
Verfügung und wird auch im Geschäftsbericht des Unternehmens veröffentlicht. Ergänzend hierzu 
macht das Unternehmen auf dieser Internetseite auch die Einladung und die Tagesordnung zur 
Hauptversammlung sowie eingegangene Gegenanträge bekannt. Um Ihre Stimme auf der Haupt-
versammlung abzugeben, haben angemeldete Aktionäre die Wahl, entweder selbst vom Stimm-
recht Gebrauch zu machen, einen Dritten hierfür zu bevollmächtigen oder aber einen weisungs-
gebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zu beauftragen. Darüber hinaus bietet die 
Gesellschaft für die Erteilung von Vollmachten bzw. für deren Widerruf oder die Änderung von 
Weisungen unter www.audi.de/hauptversammlung ein internetbasiertes System an, in welchem 
die Ausübung dieser Rechte sowie das Verfolgen der Live-Übertragung bis zum Ende der General-
debatte möglich ist.  
Gemäß den Vorschriften des Wertpapierhandelsgesetzes (§ 15 WpHG) sind alle Inlandsemittenten 
von Finanzinstrumenten dazu verpflichtet, Insiderinformationen, die sie unmittelbar betreffen, 
unverzüglich der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. Ziel der sofortigen Veröffentlichungs-
pflicht kursrelevanter Informationen ist es, auszuschließen, dass Personen, die Zugang zu Insider-
informationen haben, ihren Wissensvorsprung durch den Handel mit Finanzinstrumenten zu 
ihrem Vorteil ausnutzen. Die Ad-hoc-Mitteilungen der Gesellschaft werden im Internet unter 
www.audi.de/investor-relations in der Rubrik „News und Ad-hoc“ unter dem Menüpunkt „Ad-hoc-
Meldungen“ veröffentlicht. Darüber hinaus stehen unter „News und Ad-hoc“ weitere Nachrichten 
und Informationen über den Audi Konzern, Stimmrechtsmitteilungen gemäß den §§ 21 ff. WpHG 
sowie sonstige rechtliche Angelegenheiten zum Abruf bereit. Die veröffentlichten Mitteilungen 
und Informationen sind auch in englischer Sprache verfügbar.  
Mitteilungen über veröffentlichungspflichtige Geschäfte von Führungspersonen nach § 15a 
WpHG sind ebenfalls auf der Internetseite www.audi.de/investor-relations unter der Rubrik 
„Corporate Governance“ und dem Menüpunkt „Directors’ Dealings“ verfügbar.  
 
 
VERGÜTUNGSSYSTEMATIK FÜR AUFSICHTSRAT UND VORSTAND  
 
Informationen zur Vergütungssystematik für Aufsichtsrat und Vorstand sind im Anhang des 
Konzernabschlusses unter dem Punkt „Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand“ aufgeführt und 
sind Bestandteil des Konzernlageberichts. 
 
 

http://www.audi.de/investor-relations�
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MANDATE DES VORSTANDS 
 
Stand aller Angaben: 31. Dezember 2012 

 
Prof. Rupert Stadler (49) 
Vorsitzender des Vorstands 

Mandate: 
 FC Bayern München AG, München 
 MAN SE, München  
 MAN Truck & Bus AG, München (Vorsitzender) 
 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 

 
Luca de Meo (45) 
Marketing und Vertrieb 
 
Dr.-Ing. Frank Dreves (60) 
Produktion 
 
Wolfgang Dürheimer (54) 
Technische Entwicklung 
 
Dr. Bernd Martens (46) 
Beschaffung 
 
Prof. h. c. Thomas Sigi (48) 
Personal- und Sozialwesen 
 
Axel Strotbek (48) 
Finanz und Organisation 

Mandat: 
 Volkswagen Financial Services AG, Braunschweig 

 
 
 

Die Mitglieder des Vorstands nehmen im Zusammenhang mit ihrer Aufgabe der Konzernsteuerung und -überwachung im  
Audi Konzern weitere Aufsichtsratsmandate bei Konzern- und wesentlichen Beteiligungsunternehmen wahr. 

 

 Mitgliedschaft in inländischen, gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 

 vergleichbare Mandate im In- und Ausland 
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MANDATE DES AUFSICHTSRATS  
 
Stand aller Angaben: 31. Dezember 2012 

 
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn (65)
Vorsitzender 

 1) 

Vorsitzender des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg 
Vorsitzender des Vorstands der Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

Mandate: 
 FC Bayern München AG, München 
 Salzgitter AG, Salzgitter 

 
Berthold Huber (62) 
Stellvertretender Vorsitzender 
1. Vorsitzender der IG Metall, Frankfurt am Main 

Mandate: 
 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 
 Siemens AG, München (stellv. Vorsitzender) 
 Volkswagen AG, Wolfsburg (stellv. Vorsitzender) 

 
Senator h. c. Helmut Aurenz (75) 
Inhaber der ASB Unternehmensgruppe, Ludwigsburg 

Mandate: 
 Automobili Lamborghini S.p.A., Sant’Agata Bolognese, Italien 
 Scania AB, Södertälje, Schweden 

 
Heinz Eyer (55) 
Gebäudemanager bei der AUDI AG, Werk Neckarsulm 
 
Dr. rer. pol. h. c. Francisco Javier Garcia Sanz (55)
Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg 

 1) 

Mandate: 
 Hochtief AG, Essen 
 Criteria Caixaholding S.A., Barcelona, Spanien 

 
Dr. phil. Christine Hawighorst (49) 
Chefin der Staatskanzlei Niedersachsen, Hannover 

Mandat: 
 Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg GmbH, Hannover 

 
Johann Horn (54) 
1. Bevollmächtigter der IG Metall Verwaltungsstelle Ingolstadt 

Mandat: 
 Conti Temic microelectronic GmbH, Nürnberg 

 
Peter Kössler (53) 
Leiter Werk Ingolstadt, AUDI AG 
 
Peter Mosch (40) 
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der AUDI AG 

Mandate: 
 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 
 Volkswagen AG, Wolfsburg 
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Wolfgang Müller (64) 
IG Metall, Bezirksleitung Bayern, München 

Mandat: 
 Schaeffler AG, Herzogenaurach 

 
Prof. Dr. rer. pol. Horst Neumann (63)
Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg 

 1) 

Mandat: 
 Wolfsburg AG, Wolfsburg 

 
Hon.-Prof. Dr. techn. h. c. Dipl.-Ing. ETH Ferdinand K. Piëch (75) 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Volkswagen AG, Wolfsburg 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der MAN SE, München 

Mandate: 
 Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart 
 MAN SE, München (Vorsitzender) 
 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 
 Volkswagen AG, Wolfsburg (Vorsitzender) 
 Ducati Motor Holding S.p.A., Bologna, Italien 
 Porsche Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 
 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 
 Porsche Piech Holding GmbH, Salzburg, Österreich  
 Scania AB, Södertälje, Schweden 
 Scania CV AB, Södertälje, Schweden 

 
Dr. jur. Hans Michel Piëch (70) 
Rechtsanwalt, Wien, Österreich 

Mandate: 
 Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart 
 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 
 Volkswagen AG, Wolfsburg  
 Porsche Cars Great Britain Ltd., Reading, Großbritannien 
 Porsche Cars North America Inc., Wilmington, USA 
 Porsche Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich (Vorsitzender) 
 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 
 Porsche Ibérica S.A., Madrid, Spanien 
 Porsche Italia S.p.A., Padua, Italien 
 Porsche Piech Holding GmbH, Salzburg, Österreich (Vorsitzender) 
 Schmittenhöhebahn AG, Zell am See, Österreich 
 Volksoper Wien GmbH, Wien, Österreich 

 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hans Dieter Pötsch (61)
Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg 

 1) 

Mitglied des Vorstands der Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 
Mandat: 
 Bertelsmann SE & Co. KGaA, Gütersloh 
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Dr. jur. Ferdinand Oliver Porsche (51) 
Vorstand der Familie Porsche AG Beteiligungsgesellschaft, Salzburg, Österreich 

Mandate: 
 Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart 
 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 
 Volkswagen AG, Wolfsburg  
 PGA S.A., Paris, Frankreich 
 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 
 Porsche Lizenz- und Handelsgesellschaft mbH & Co. KG, Bietigheim-Bissingen 
 Voith GmbH, Heidenheim 

 
Dr. rer. comm. Wolfgang Porsche (69) 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart 

Mandate: 
 Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart (Vorsitzender) 
 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart (Vorsitzender) 
 Familie Porsche AG Beteiligungsgesellschaft, Salzburg, Österreich (Vorsitzender) 
 Porsche Cars Great Britain Ltd., Reading, Großbritannien 
 Porsche Cars North America Inc., Wilmington, USA 
 Porsche Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich (stellvertretender Vorsitzender) 
 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 
 Porsche Ibérica S.A., Madrid, Spanien 
 Porsche Italia S.p.A., Padua, Italien 
 Porsche Piech Holding GmbH, Salzburg, Österreich (stellvertretender Vorsitzender) 
 Schmittenhöhebahn AG, Zell am See, Österreich 

 
Norbert Rank (57) 
Vorsitzender des Betriebsrats der AUDI AG, 
Werk Neckarsulm 
 
Jörg Schlagbauer (35) 
Betriebsrat der AUDI AG, Werk Ingolstadt 
 
Helmut Späth (56) 
Betriebsrat der AUDI AG, Werk Ingolstadt 

Mandat: 
 Volkswagen Pension Trust e.V., Wolfsburg  

 
Max Wäcker (58) 
Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrats der AUDI AG,  
Werk Ingolstadt 
 
 
 

1) Das Mitglied des Aufsichtsrats nimmt im Zusammenhang mit seiner Aufgabe der Konzernsteuerung und -überwachung inner-
halb des Volkswagen Konzerns weitere Aufsichtsratsmandate bei Konzern- und wesentlichen Beteiligungsunternehmen wahr. 

 

 Mitgliedschaft in inländischen, gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 

 vergleichbare Mandate im In- und Ausland 
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Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
CO 2 Effizienz- 

klasse 
-Emission 

(g/km) 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   
Audi A1                 

A1 1.2 TFSI  63 5-Gang Super 6,2 4,4 5,1 118 C 
A1 1.4 TFSI  90 6-Gang Super 6,8 4,4 5,3 124 C 
A1 1.4 TFSI (119 g CO 2/km)  90  1) S tronic, 7-Gang Super 6,5 4,4 5,2 119 C 
A1 1.4 TFSI 90 S tronic, 7-Gang Super 6,5 4,6 5,3 122 C 
A1 1.4 TFSI 136 S tronic, 7-Gang Super Plus 7,5 5,1 5,9 139 D 
A1 1.6 TDI 66 5-Gang Diesel 4,4 3,4 3,8 99 A 
A1 1.6 TDI 66 S tronic, 7-Gang Diesel 5,1 3,7 4,2 110 B 
A1 1.6 TDI 77 5-Gang Diesel 4,4 3,4 3,8 99 A 
A1 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,0 3,6 4,1 108 A 

Audi A1 Sportback                 
A1 Sportback 1.2 TFSI 63 5-Gang Super 6,2 4,4 5,1 118 C 
A1 Sportback 1.4 TFSI 90 6-Gang Super 6,9 4,6 5,4 126 C 
A1 Sportback 1.4 TFSI 90 S tronic, 7-Gang Super 6,5 4,6 5,3 122 C 
A1 Sportback 1.4 TFSI 136 S tronic, 7-Gang Super Plus 7,5 5,1 5,9 139 D 
A1 Sportback 1.6 TDI 66 5-Gang Diesel 4,4 3,4 3,8 99 A 
A1 Sportback 1.6 TDI 66 S tronic, 7-Gang Diesel 5,1 3,7 4,2 110 B 
A1 Sportback 1.6 TDI 77 5-Gang Diesel 4,4 3,4 3,8 99 A 
A1 Sportback 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,0 3,6 4,1 108 A 

Audi A3                 
A3 1.2 TFSI 77 6-Gang Super 5,9 4,4 4,9 114 B 
A3 1.2 TFSI 77 S tronic, 7-Gang Super 5,8 4,3 4,9 112 B 
A3 1.4 TFSI 90 6-Gang Super 6,5 4,4 5,2 120 B 
A3 1.4 TFSI 90 S tronic, 7-Gang Super 6,1 4,2 4,9 114 B 
A3 1.8 TFSI 132 6-Gang Super 7,4 4,9 5,8 135 C 
A3 1.8 TFSI 132 S tronic, 7-Gang Super 7,0 4,8 5,6 130 C 
A3 1.8 TFSI quattro 132 S tronic, 6-Gang Super 8,2 5,6 6,6 152 D 
A3 1.6 TDI 77 6-Gang Diesel 4,6 3,3 3,8 99 A 
A3 1.6 TDI 77 S tronic, 7-Gang Diesel 4,8 3,4 3,9 102 A 
A3 2.0 TDI 110 6-Gang Diesel 4,9 3,6 4,1 106 A 
A3 2.0 TDI 110 S tronic, 6-Gang Diesel 5,2 4,0 4,4 117 B 
A3 2.0 TDI quattro 110 6-Gang Diesel 5,7 4,1 4,7 122 B 
S3 2.0 TFSI quattro 221  2) 6-Gang Super Plus         
S3 2.0 TFSI quattro 221  2) S tronic, 6-Gang Super Plus         

Audi A3 Sportback                 
A3 Sportback 1.4 TFSI 90 6-Gang Super 6,6 4,6 5,3 123 B 
A3 Sportback 1.4 TFSI 90 S tronic, 7-Gang Super 6,1 4,3 5,0 116 B 
A3 Sportback 1.8 TFSI 132 S tronic, 7-Gang Super 7,0 4,8 5,6 130 C 
A3 Sportback 1.6 TDI 77 6-Gang Diesel 4,6 3,3 3,8 99 A 
A3 Sportback 1.6 TDI 77 S tronic, 7-Gang Diesel 4,8 3,4 3,9 102 A 
A3 Sportback 2.0 TDI 110 6-Gang Diesel 5,0 3,7 4,2 108 A 
A3 Sportback 2.0 TDI 110 S tronic, 6-Gang Diesel 5,4 4,1 4,5 119 B 
A3 Sportback 2.0 TDI quattro 110 6-Gang Diesel 5,7 4,1 4,7 122 B 
S3 Sportback 2.0 TFSI quattro 221  2) 6-Gang Super Plus         
S3 Sportback 2.0 TFSI quattro 221  2) S tronic, 6-Gang Super Plus         

Audi A3 Cabriolet                 
A3 Cabriolet 1.2 TFSI 77 6-Gang Super 7,0 5,0 5,7 132 B 
A3 Cabriolet 1.4 TFSI 92 6-Gang Super 7,4 5,2 6,0 139 C 
A3 Cabriolet 1.8 TFSI 118 6-Gang Super 8,9 5,5 6,7 156 D 
A3 Cabriolet 1.8 TFSI 118 S tronic, 7-Gang Super 8,7 5,4 6,6 154 C 
A3 Cabriolet 2.0 TFSI 147 6-Gang Super 10,0 5,6 7,2 169 D 
A3 Cabriolet 2.0 TFSI 147 S tronic, 6-Gang Super 9,9 5,9 7,4 171 D 
A3 Cabriolet 1.6 TDI 77 5-Gang Diesel 5,2 3,9 4,3 114 A 
A3 Cabriolet 2.0 TDI 103 6-Gang Diesel 5,7 3,9 4,6 119 A 
A3 Cabriolet 2.0 TDI 103 S tronic, 6-Gang Diesel 6,0 4,6 5,1 134 B 

Audi Q3                 
Q3 2.0 TFSI quattro 125 6-Gang Super 9,5 6,1 7,3 174 D 
Q3 2.0 TFSI quattro 125 S tronic, 7-Gang Super 10,2 6,4 7,7 179 D 
Q3 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 10,2 6,4 7,7 179 D 
Q3 2.0 TDI 103 6-Gang Diesel 6,2 4,7 5,2 137 B 
Q3 2.0 TDI quattro 103 6-Gang Diesel 6,9 5,0 5,7 149 C 
Q3 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,3 5,9 156 C 
RS Q3 2.5 TFSI quattro 228  2) S tronic, 7-Gang Super Plus           

Audi TT Coupé                 
TT Coupé 1.8 TFSI 118 6-Gang Super 8,5 5,2 6,4 149 D 
TT Coupé 1.8 TFSI 118 S tronic, 7-Gang Super 8,4 5,2 6,4 147 D 
TT Coupé 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,9 5,2 6,6 154 D 
TT Coupé 2.0 TFSI 155 S tronic, 6-Gang Super 9,9 5,4 7,1 164 E 
TT Coupé 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 6-Gang Super 9,9 5,7 7,2 169 E          

 

Verbrauchs- und Emissionsangaben 

Stand: Januar 2013 (Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.) 
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Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
CO 2 Effizienz- 

klasse 
-Emission 

(g/km) 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   
TT Coupé 2.0 TDI quattro 125 6-Gang Diesel 7,0 4,3 5,3 139 C 
TT Coupé 2.0 TDI quattro 125 S tronic, 6-Gang Diesel 7,0 4,7 5,5 144 C 
TTS Coupé 2.0 TFSI quattro 200 6-Gang Super Plus 10,8 6,2 7,9 184 F 
TTS Coupé 2.0 TFSI quattro 200 S tronic, 6-Gang Super Plus 10,6 6,0 7,7 179 E 
TT RS Coupé 2.5 TFSI quattro 250 6-Gang Super Plus 12,6 6,8 9,0 209 G 
TT RS Coupé 2.5 TFSI quattro 250 S tronic, 7-Gang Super Plus 12,3 6,3 8,5 197 F 
TT RS plus Coupé 2.5 TFSI quattro 265 6-Gang Super Plus 12,6 6,8 9,0 209 G 
TT RS plus Coupé 2.5 TFSI quattro 265 S tronic, 7-Gang Super Plus 12,3 6,3 8,5 197 F 

Audi TT Roadster                 
TT Roadster 1.8 TFSI 118 6-Gang Super 8,6 5,3 6,5 152 D 
TT Roadster 1.8 TFSI 118 S tronic, 7-Gang Super 8,6 5,3 6,6 152 D 
TT Roadster 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 9,0 5,4 6,7 156 D 
TT Roadster 2.0 TFSI 155 S tronic, 6-Gang Super 10,0 5,6 7,2 168 E 
TT Roadster 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 6-Gang Super 10,2 5,7 7,4 172 E 
TT Roadster 2.0 TDI quattro 125 6-Gang Diesel 7,2 4,5 5,5 144 C 
TT Roadster 2.0 TDI quattro 125 S tronic, 6-Gang Diesel 7,1 4,8 5,6 146 C 
TTS Roadster 2.0 TFSI quattro 200 6-Gang Super Plus 10,9 6,4 8,1 189 E 
TTS Roadster 2.0 TFSI quattro 200 S tronic, 6-Gang Super Plus 10,8 6,2 7,9 184 E 
TT RS Roadster 2.5 TFSI quattro 250 6-Gang Super Plus 12,8 7,0 9,1 212 G 
TT RS Roadster 2.5 TFSI quattro 250 S tronic, 7-Gang Super Plus 12,4 6,4 8,6 199 F 
TT RS plus Roadster 2.5 TFSI quattro 265 6-Gang Super Plus 12,8 7,0 9,1 212 G 
TT RS plus Roadster 2.5 TFSI quattro 265 S tronic, 7-Gang Super Plus 12,4 6,4 8,6 199 F 

Audi A4 Limousine                 
A4 1.8 TFSI 88 6-Gang Super 8,6 5,3 6,5 151 C 
A4 1.8 TFSI 88 multitronic, stufenlos Super 7,6 5,4 6,2 144 C 
A4 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,4 4,8 5,7 134 B 
A4 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 6,9 5,1 5,8 134 B 
A4 1.8 TFSI quattro 125 6-Gang Super 8,1 5,2 6,2 144 B 
A4 2.0 TFSI flexible fuel 132 6-Gang Super 8,2 5,1 6,2 144 C 
    E85 11,1 6,9 8,5 139 B 
A4 2.0 TFSI quattro flexible fuel 132 6-Gang Super 9,0 5,5 6,8 159 C 
    E85 12,4 7,7 9,4 154 C 
A4 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,3 5,1 6,3 144 C 
A4 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,7 5,0 6,0 140 B 
A4 2.0 TFSI quattro 155 6-Gang Super 8,9 5,6 6,8 159 C 
A4 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,8 5,8 7,0 159 C 
A4 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 
A4 2.0 TDI 88 6-Gang Diesel 5,4 3,9 4,5 117 A 
A4 2.0 TDI 100 6-Gang Diesel 5,2 3,7 4,3 112 A 
A4 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,4 4,0 4,5 119 A 
A4 2.0 TDI 105 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,4 4,8 127 A 
A4 2.0 TDI quattro 105 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,1 133 B 
A4 2.0 TDI 120 6-Gang Diesel 5,3 3,8 4,4 115 A 
A4 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,5 4,1 4,6 120 A 
A4 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,4 4,8 127 A 
A4 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,1 134 B 
A4 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 6,4 4,7 5,3 139 B 
A4 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,4 4,3 5,1 133 A 
A4 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,5 4,6 4,9 129 A 
A4 3.0 TDI quattro 180 6-Gang Diesel 7,2 4,9 5,8 152 B 
A4 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,7 149 B 
A4 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,0 5,7 149 B 
S4 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 

Audi A4 Avant                 
A4 Avant 1.8 TFSI 88 6-Gang Super 8,6 5,5 6,6 154 C 
A4 Avant 1.8 TFSI 88 multitronic, stufenlos Super 7,6 5,7 6,4 149 C 
A4 Avant 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,7 5,2 6,1 141 B 
A4 Avant 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 7,0 5,4 6,0 139 B 
A4 Avant 1.8 TFSI quattro 125 6-Gang Super 8,1 5,5 6,5 149 B 
A4 Avant 2.0 TFSI flexible fuel 132 6-Gang Super 8,2 5,3 6,4 149 C 
    E85 11,3 7,3 8,8 144 B 
A4 Avant 2.0 TFSI quattro flexible fuel 132 6-Gang Super 9,0 5,8 6,9 162 C 
    E85 12,4 7,9 9,5 157 C 
A4 Avant 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,2 5,3 6,4 149 C 
A4 Avant 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,7 5,4 6,2 144 B 
A4 Avant 2.0 TFSI quattro 155 6-Gang Super 9,0 5,8 7,0 162 C 
A4 Avant 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,7 6,0 7,1 163 C 
A4 Avant 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 11,2 6,8 8,4 197 E          

 



 

   

   

282 

Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
CO 2 Effizienz- 

klasse 
-Emission 

(g/km) 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   
A4 Avant 2.0 TDI 88 6-Gang Diesel 5,6 4,2 4,7 123 A 
A4 Avant 2.0 TDI 100 6-Gang Diesel 5,3 3,9 4,4 116 A 
A4 Avant 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,6 4,2 4,7 124 A 
A4 Avant 2.0 TDI 105 multitronic, stufenlos Diesel 5,6 4,5 4,9 129 A 
A4 Avant 2.0 TDI quattro 105 6-Gang Diesel 6,1 4,7 5,3 138 B 
A4 Avant 2.0 TDI 120 6-Gang Diesel 5,4 4,0 4,5 120 A 
A4 Avant 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,7 4,3 4,8 126 A 
A4 Avant 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,6 4,5 4,9 129 A 
A4 Avant 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,3 4,7 5,3 139 B 
A4 Avant 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 6,5 4,9 5,5 144 B 
A4 Avant 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,4 4,4 5,2 135 A 
A4 Avant 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,8 5,1 135 A 
A4 Avant 3.0 TDI quattro 180 6-Gang Diesel 7,3 5,1 5,9 154 B 
A4 Avant 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,2 5,9 154 B 
A4 Avant 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,9 5,2 5,9 154 B 
S4 Avant 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 11,1 6,8 8,4 197 D 
RS 4 Avant 4.2 FSI quattro 331 S tronic, 7-Gang Super Plus 14,6 8,5 10,7 249 G 

Audi A4 allroad quattro                
A4 allroad quattro 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 9,1 6,1 7,2 169 C 
A4 allroad quattro 2.0 TFSI 155 S tronic, 7-Gang Super 9,0 6,3 7,3 170 C 
A4 allroad quattro 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 6,9 5,2 5,8 152 B 
A4 allroad quattro 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 6,9 5,3 5,8 153 B 
A4 allroad quattro 2.0 TDI 130 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,4 6,0 156 B 
A4 allroad quattro 3.0 TDI 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,2 5,5 6,2 161 B 
A4 allroad quattro 3.0 TDI clean diesel 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,1 5,4 6,0 159 B 

Audi A5 Sportback                
A5 Sportback 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,5 4,9 5,8 136 B 
A5 Sportback 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 7,0 5,2 5,9 136 B 
A5 Sportback 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,3 5,1 6,3 144 B 
A5 Sportback 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,7 5,3 6,2 144 B 
A5 Sportback 2.0 TFSI quattro 155 6-Gang Super 8,9 5,6 6,8 159 C 
A5 Sportback 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,8 5,8 7,0 159 C 
A5 Sportback 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 
A5 Sportback 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,4 4,0 4,5 119 A 
A5 Sportback 2.0 TDI 105 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,4 4,8 127 A 
A5 Sportback 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,5 4,1 4,6 120 A 
A5 Sportback 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,4 4,8 127 A 
A5 Sportback 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,1 134 B 
A5 Sportback 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 6,4 4,7 5,3 139 B 
A5 Sportback 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,4 4,3 5,1 133 A 
A5 Sportback 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,5 4,6 4,9 129 A 
A5 Sportback 3.0 TDI quattro 180 6-Gang Diesel 7,2 4,9 5,8 152 B 
A5 Sportback 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,7 149 B 
A5 Sportback 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,9 5,1 5,8 152 B 
S5 Sportback 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 

Audi A5 Coupé                
A5 Coupé 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,4 4,8 5,7 134 B 
A5 Coupé 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 6,9 5,1 5,8 134 B 
A5 Coupé 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,3 5,1 6,3 144 C 
A5 Coupé 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,7 5,0 6,0 140 B 
A5 Coupé 2.0 TFSI quattro 155 6-Gang Super 8,9 5,6 6,8 159 C 
A5 Coupé 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,8 5,8 7,0 159 C 
A5 Coupé 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 
A5 Coupé 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,5 4,1 4,6 120 A 
A5 Coupé 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,5 4,3 4,7 123 A 
A5 Coupé 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,1 134 B 
A5 Coupé 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 6,4 4,7 5,3 139 B 
A5 Coupé 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,4 4,3 5,1 133 B 
A5 Coupé 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,5 4,6 4,9 129 A 
A5 Coupé 3.0 TDI quattro 180 6-Gang Diesel 7,3 4,9 5,8 151 B 
A5 Coupé 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,7 149 B 
A5 Coupé 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,0 5,7 149 B 
S5 Coupé 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 
RS 5 Coupé 4.2 FSI quattro 331 S tronic, 7-Gang Super Plus 14,4 8,3 10,5 246 G 

Audi A5 Cabriolet                
A5 Cabriolet 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,9 5,1 6,2 143 B 
A5 Cabriolet 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 7,2 5,6 6,2 143 B 
A5 Cabriolet 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,6 5,4 6,6 154 C 
A5 Cabriolet 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,8 5,6 6,4 149 B          
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Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
CO 2 Effizienz- 

klasse 
-Emission 

(g/km) 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   
A5 Cabriolet 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,8 6,1 7,2 164 C 
A5 Cabriolet 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 11,2 6,9 8,5 199 D 
A5 Cabriolet 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,6 4,2 4,7 124 A 
A5 Cabriolet 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,8 4,4 4,9 127 A 
A5 Cabriolet 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,8 4,6 5,0 132 A 
A5 Cabriolet 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,5 4,9 5,4 142 A 
A5 Cabriolet 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,8 4,9 5,2 138 A 
A5 Cabriolet 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,2 5,9 154 B 
S5 Cabriolet 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 11,2 6,9 8,5 199 D 
RS 5 Cabriolet 4.2 FSI quattro 331 S tronic, 7-Gang Super Plus 14,6 8,5 10,7 249 F 

Audi Q5                 
Q5 2.0 TFSI quattro 132 6-Gang Super 9,3 6,4 7,5 174 C 
Q5 2.0 TFSI quattro 165 6-Gang Super 9,3 6,4 7,5 174 C 
Q5 2.0 TFSI quattro 165 tiptronic, 8-stufig Super 9,6 6,9 7,9 184 D 
Q5 3.0 TFSI quattro 200 tiptronic, 8-stufig Super 11,4 6,9 8,5 199 D 
Q5 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 6,0 4,9 5,3 139 A 
Q5 2.0 TDI quattro 105 6-Gang Diesel 6,8 5,4 5,9 154 B 
Q5 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,8 5,4 5,9 154 B 
Q5 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 7,1 5,5 6,1 159 B 
Q5 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,1 6,0 6,4 169 B 
Q5 2.0 TFSI hybrid quattro 180 tiptronic, 8-stufig  3) Super 6,6 7,1 6,9 159 B 
SQ5 3.0 TDI quattro 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,6 6,4 6,8 179 C 

Audi A6 Limousine                 
A6 2.0 TFSI 132 6-Gang Super 8,3 5,4 6,5 151 C 
A6 2.0 TFSI 132 multitronic, stufenlos Super 8,1 5,4 6,4 149 B 
A6 2.8 FSI 150 6-Gang Super 10,5 6,0 7,7 177 D 
A6 2.8 FSI 150 multitronic, stufenlos Super 9,6 6,1 7,4 172 D 
A6 2.8 FSI quattro 150 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,5 8,0 187 D 
A6 3.0 TFSI quattro 228 S tronic, 7-Gang Super 10,8 6,6 8,2 190 D 
A6 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 6,0 4,4 4,9 129 A 
A6 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 6,0 4,4 5,0 132 A 
A6 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,5 4,4 5,3 139 B 
A6 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,8 4,6 5,1 133 A 
A6 3.0 TDI quattro 150 S tronic, 7-Gang Diesel 6,7 5,0 5,7 149 B 
A6 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,2 5,2 5,9 156 B 
A6 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,3 5,1 5,9 156 B 
A6 3.0 TDI quattro 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,0 5,6 6,4 169 C 
A6 2.0 TFSI hybrid 180 tiptronic, 8-stufig  3) Super 6,2 6,2 6,2 145 A 
S6 4.0 TFSI quattro 309 S tronic, 7-Gang Super 13,4 7,5 9,6 225 E 

Audi A6 Avant                 
A6 Avant 2.0 TFSI 132 6-Gang Super 8,4 5,5 6,6 154 C 
A6 Avant 2.0 TFSI 132 multitronic, stufenlos Super 8,2 5,5 6,5 152 B 
A6 Avant 2.8 FSI 150 6-Gang Super 10,5 6,0 7,7 177 D 
A6 Avant 2.8 FSI 150 multitronic, stufenlos Super 9,6 6,1 7,4 172 C 
A6 Avant 2.8 FSI quattro 150 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,5 8,0 187 D 
A6 Avant 3.0 TFSI quattro 228 S tronic, 7-Gang Super 10,8 6,6 8,2 190 D 
A6 Avant 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,0 132 A 
A6 Avant 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 6,1 4,5 5,1 135 A 
A6 Avant 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,5 4,4 5,3 139 A 
A6 Avant 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,9 4,7 5,2 136 A 
A6 Avant 3.0 TDI quattro 150 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,8 152 B 
A6 Avant 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,2 5,2 5,9 156 B 
A6 Avant 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,3 5,1 5,9 156 B 
A6 Avant 3.0 TDI quattro 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,0 5,6 6,4 169 B 
S6 Avant 4.0 TFSI quattro 309 S tronic, 7-Gang Super 13,4 7,5 9,7 226 E 
RS 6 Avant 4.0 TFSI quattro 412  2) tiptronic, 8-stufig Super Plus           

Audi A6 allroad quattro                 
A6 allroad quattro 3.0 TFSI 228 S tronic, 7-Gang Super 11,8 7,1 8,9 206 D 
A6 allroad quattro 3.0 TDI 150 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,5 6,1 159 B 
A6 allroad quattro 3.0 TDI 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,4 5,6 6,3 165 B 
A6 allroad quattro 3.0 TDI clean diesel 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,4 5,6 6,3 165 B 
A6 allroad quattro 3.0 TDI 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,9 6,0 6,7 176 C 

Audi A7 Sportback                 
A7 Sportback 2.8 FSI 150 multitronic, stufenlos Super 9,6 6,1 7,4 172 C 
A7 Sportback 2.8 FSI quattro 150 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,5 8,0 187 D 
A7 Sportback 3.0 TFSI quattro 228 S tronic, 7-Gang Super 10,8 6,6 8,2 190 D 
A7 Sportback 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,9 4,7 5,1 135 A          
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Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
CO 2 Effizienz- 

klasse 
-Emission 

(g/km) 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   
A7 Sportback 3.0 TDI quattro 150 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,8 152 B 
A7 Sportback 3.0 TDI quattro 180 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,2 5,3 5,9 156 B 
A7 Sportback 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,3 5,1 5,9 156 B 
A7 Sportback 3.0 TDI quattro 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,0 5,6 6,4 169 B 
S7 Sportback 4.0 TFSI quattro 309 S tronic, 7-Gang Super 13,4 7,5 9,6 225 E 
RS 7 Sportback 4.0 TFSI quattro 412  2) tiptronic, 8-stufig Super Plus           

Audi Q7                 
Q7 3.0 TFSI quattro 200 tiptronic, 8-stufig Super 14,4 8,5 10,7 249 E 
Q7 3.0 TFSI quattro 245 tiptronic, 8-stufig Super 14,4 8,5 10,7 249 E 
Q7 3.0 TDI quattro 150 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,2 6,5 7,2 189 B 
Q7 3.0 TDI quattro 180 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,6 6,7 7,4 195 B 
Q7 3.0 TDI clean diesel quattro 180 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,8 6,6 7,4 195 B 
Q7 4.2 TDI quattro 250 tiptronic, 8-stufig Diesel 12,0 7,6 9,2 242 D 

Audi A8                 
A8 3.0 TFSI quattro 213 tiptronic, 8-stufig Super 11,7 7,1 8,8 204 D 
A8 4.0 TFSI quattro 309 tiptronic, 8-stufig Super 13,0 7,3 9,4 219 E 
A8 3.0 TDI 150 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,4 5,2 6,0 158 B 
A8 3.0 TDI quattro 184 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,9 5,6 6,4 169 B 
A8 3.0 TDI clean diesel quattro 184 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,1 5,6 6,4 169 B 
A8 4.2 TDI quattro 258 tiptronic, 8-stufig Diesel 9,3 6,3 7,4 195 C 
A8 2.0 TFSI hybrid 180 tiptronic, 8-stufig  3) Super 6,4 6,2 6,3 147 A 
S8 4.0 TFSI quattro 382 tiptronic, 8-stufig Super 14,4 7,6 10,1 235 E 

Audi A8 L                 
A8 L 3.0 TFSI quattro 213 tiptronic, 8-stufig Super 11,7 7,1 8,8 205 D 
A8 L 4.0 TFSI quattro 309 tiptronic, 8-stufig Super 13,1 7,4 9,5 221 E 
A8 L 3.0 TDI quattro 184 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,9 5,7 6,5 171 B 
A8 L 3.0 TDI clean diesel quattro 184 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,1 5,7 6,5 171 B 
A8 L 4.2 TDI quattro 258 tiptronic, 8-stufig Diesel 9,4 6,4 7,5 198 C 
A8 L W12 quattro 368 tiptronic, 8-stufig Super 16,6 9,1 11,9 277 G 
A8 L 2.0 TFSI hybrid 180 tiptronic, 8-stufig  3) Super 6,9 6,2 6,4 149 A 

Audi R8 Coupé                 
R8 4.2 FSI quattro 316 6-Gang Super Plus 21,3 10,0 14,2 332 G 
R8 4.2 FSI quattro 316 S tronic, 7-Gang Super Plus 19,3 8,4 12,4 289 G 
R8 5.2 FSI quattro 386 6-Gang Super Plus 22,2 10,6 14,9 346 G 
R8 5.2 FSI quattro 386 S tronic, 7-Gang Super Plus 20,5 8,9 13,1 305 G 
R8 5.2 FSI plus quattro 404 6-Gang Super Plus 22,2 10,6 14,9 346 G 
R8 5.2 FSI plus quattro 404 S tronic, 7-Gang Super Plus 19,9 8,6 12,9 299 G 

Audi R8 Spyder                 
R8 Spyder 4.2 FSI quattro 316 6-Gang Super Plus 21,3 10,3 14,4 337 G 
R8 Spyder 4.2 FSI quattro 316 S tronic, 7-Gang Super Plus 19,6 8,6 12,6 294 G 
R8 Spyder 5.2 FSI quattro 386 6-Gang Super Plus 22,2 10,7 14,9 349 G 
R8 Spyder 5.2 FSI quattro 386 S tronic, 7-Gang Super Plus 20,5 9,2 13,3 310 G 

Lamborghini Gallardo                 
Gallardo LP 550-2 405 6-Gang Super Plus 22,0 9,9 14,4 341 G 
Gallardo LP 550-2 405 e-gear, 6-Gang Super Plus 20,1 9,2 13,3 315 G 
Gallardo LP 560-4 412 6-Gang Super Plus 22,6 10,2 14,7 351 G 
Gallardo LP 560-4 412 e-gear, 6-Gang Super Plus 20,7 9,6 13,7 325 G 
Gallardo LP 570-4 Superleggera 419 6-Gang Super Plus 22,2 10,0 14,4 344 G 
Gallardo LP 570-4 Superleggera 419 e-gear, 6-Gang Super Plus 20,4 9,4 13,5 319 G 

Lamborghini Gallardo Spyder                 
Gallardo LP 550-2 Spyder 405 e-gear, 6-Gang Super Plus 20,8 9,7 13,8 330 G 
Gallardo LP 560-4 Spyder 412 6-Gang Super Plus 22,7 10,3 14,8 354 G 
Gallardo LP 560-4 Spyder 412 e-gear, 6-Gang Super Plus 20,8 9,7 13,8 330 G 
Gallardo LP 570-4 Spyder Performante 419 6-Gang Super Plus 22,4 10,1 14,6 350 G 
Gallardo LP 570-4 Spyder Performante 419 e-gear, 6-Gang Super Plus 20,5 9,6 13,6 327 G 

Lamborghini Aventador                 
Aventador LP 700-4 515 ISR, 7-Gang Super Plus 24,7 10,7 16,0 370 G 

Lamborghini Aventador Roadster                 
Aventador LP 700-4 515 ISR, 7-Gang Super Plus 24,7 10,7 16,0 370 G          

1) enthält Sonderausstattungsrestriktionen 

2) Dieses Modell wird noch nicht zum Kauf angeboten. Es besitzt derzeit noch keine Gesamtbetriebserlaubnis und unterliegt daher nicht der Richtlinie 
1999/94/EG.  

3) Gesamtleistung System (kurzzeitig) 
 
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO 2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem  
„Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch und die CO 2-Emissionen neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und  
bei der DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Str. 1, D-73760 Ostfildern-Scharnhausen, unentgeltlich erhältlich ist. 
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ANTEILSBESITZ GEM. §§  285 UND 313 HGB  
 

für die AUDI AG und den Audi Konzern zum 31. Dezember 2012 

 

Name und Sitz des Unternehmens 
Höhe des Anteils 

der AUDI AG in % Eigenkapital Ergebnis 1) 

  direkt indirekt in Mio. EUR in Mio. EUR 

I. Mutterunternehmen           

AUDI AG, Ingolstadt           

          
  

II. Verbundene Unternehmen           

A. Vollkonsolidierte Gesellschaften         
  

1. Inland           

Audi Akademie GmbH, Ingolstadt 100,00   4 – 
2) 

Audi Vertriebsbetreuungsgesellschaft mbH, Ingolstadt 100,00   0 – 2) 

quattro GmbH, Neckarsulm 100,00   0 – 
2) 

Ducati Motor Deutschland GmbH, Köln   100,00 6 2 11) 

PSW automotive engineering GmbH, Gaimersheim 91,00   14 6   

2. Ausland           

Audi Australia Pty Ltd., Zetland (Australien) 100,00   79 6   

AUDI AUSTRALIA RETAIL OPERATIONS PTY LTD., Zetland (Australien)   100,00 1 0   

Audi Brasil Distribuidora de Veículos Ltda., São Paulo (Brasilien) 100,00   46 21 6) 

AUDI BRUSSELS S.A./N.V., Brüssel (Belgien) 100,00   451 21   

AUDI BRUSSELS PROPERTY S.A./N.V., Brüssel (Belgien)   100,00 81 3   

Audi (China) Enterprise Management Co. Ltd., Peking (China) 100,00   51 24   

AUDI HUNGARIA SERVICES Zrt., Győr (Ungarn) 100,00   8.988 7   

AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr (Ungarn)   100,00 3.300 334   

Audi Japan K.K., Tokio (Japan) 100,00   72 0 6) 

Audi Japan Sales K.K., Tokio (Japan)   100,00 13 2 6) 

AUDI SINGAPORE PTE. LTD., Singapur (Singapur) 100,00   20 2   

AUDI TAIWAN CO., LTD., Taipeh (Taiwan) 100,00   37 16   

Audi Tooling Barcelona, S.L., Barcelona (Spanien) 100,00   14 3   

Audi Volkswagen Korea Ltd., Seoul (Südkorea) 100,00   77 31   

Audi Volkswagen Middle East FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate) 100,00   47 12   

Automobili Lamborghini S.p.A., Sant'Agata Bolognese (Italien) 100,00   870 9 6) 

DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien)   100,00 229 24 11) 

Ducati Japan K.K., Tokio (Japan)   100,00 2 2 11) 

Ducati Motor (Thailand) Co. Ltd., Amphur Pluakdaeng, Rayong (Thailand)   100,00 0 1 11) 

DUCATI NORTH AMERICA, INC., Cupertino, Kalifornien (USA)   100,00 26 5 11) 

DUCMOTOCICLETA S DE RL DE CV, Mexiko (Mexiko)   100,00 0 0 11) 

Ducati North Europe B.V., Den Haag (Niederlande)   100,00 3 0 11) 

Ducati (Schweiz) AG, Wollerau (Schweiz)   100,00 1 1 
11) 

DUCATI U.K. LIMITED, Towcester (Großbritannien)   100,00 1 0 
11) 

DUCATI WEST EUROPE S.A.S., Colombes (Frankreich)   100,00 4 1 11) 

Officine del Futuro S.p.A., Sant'Agata Bolognese (Italien)   100,00 3 0 6) 

VOLKSWAGEN GROUP ITALIA S.P.A., Verona (Italien)   100,00 405 26 
5) 

VOLKSWAGEN GROUP FIRENZE S.P.A., Florenz (Italien)   100,00 4 0 
6) 

Italdesign Giugiaro S.p.A., Turin (Italien)   90,10 120 – 1 6) 

Audi Canada Inc., Ajax (Kanada) – – 26 10 4) 

Audi of America, LLC, Herndon, Virginia (USA) – – 215 55 4) 

Automobili Lamborghini America, LLC, Wilmington, Delaware (USA) – – 1 0 
4) 

            

B. Nicht konsolidierte Gesellschaften         
  

1. Inland           

Audi Electronics Venture GmbH, Gaimersheim 100,00   19 – 2) 

Automotive Safety Technologies GmbH, Gaimersheim   75,50 2 1 6) 

TKI Automotive GmbH, Gaimersheim   51,00     
10) 

Audi Immobilien GmbH & Co. KG, Ingolstadt 100,00   51 1 
  

Audi Immobilien Verwaltung GmbH, Ingolstadt 100,00   0 0 
  

Audi Planung GmbH, Ingolstadt 100,00       2) 12) 

Audi Qualifizierungsgesellschaft mbH, Ingolstadt 100,00   0 – 2) 

Audi Stiftung für Umwelt GmbH, Ingolstadt 100,00   5 0   

Auto Union GmbH, Ingolstadt 100,00   0 – 
2) 

NSU GmbH, Neckarsulm 100,00   0 – 2) 

CC WellCom GmbH, Potsdam   100,00 1 – 
2) 

Italdesign-Giugiaro Deutschland GmbH, Göttingen   100,00 0 0 
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Name und Sitz des Unternehmens 
Höhe des Anteils 

der AUDI AG in % Eigenkapital Ergebnis 1) 

  direkt indirekt in Mio. EUR in Mio. EUR 

csi Verwaltungs GmbH, Neckarsulm 49,00   2 1 9) 

csi Entwicklungstechnik GmbH, Gaimersheim   100,00 0 0 9) 

csi Entwicklungstechnik GmbH, München   100,00 0 0 
9) 

csi Entwicklungstechnik GmbH, Neckarsulm   100,00 2 1 9) 

csi Entwicklungstechnik GmbH, Sindelfingen   80,00 1 0 
9) 

ALU-CAR GmbH, Winterberg   80,80 0 0 9) 

Fahr- und Sicherheitstraining FuS GmbH, Ingolstadt 27,45   0 1 
4) 6) 

Volkswagen Logistics GmbH & Co. OHG, Wolfsburg 19,00   1 231 6) 

          
  

2. Ausland           

AUDI AUTOMOTIVE S.A. de C.V., San José Chiapa (Mexiko) 100,00       10) 

Audi Real Estate S.L., El Prat de Llobregat (Spanien) 100,00   24 0 6) 

PUTT ESTATES (PROPRIETARY) LIMITED, Upington (Südafrika) 100,00   0 0 3) 

SOCIETE IMMOBILIERE AUDI SARL, Paris (Frankreich) 100,00   18 0 6) 

Audi Akademie Hungaria Kft., Győr (Ungarn)   100,00 0 0   

Centro Usato Sangallo S.r.l., Florenz (Italien)   100,00 0 0   

Ducati Canada, Inc., St. John, New Brunswick (Kanada)   100,00 0 0 11) 

DUCATI DO BRASIL INDUSTRIA E COMERCIO DE MOTOCICLETAS LTDA., 
São Paulo (Brasilien)   100,00 0 0 14) 

Fondazione Ducati, Bologna (Italien)   100,00 0 0 11) 

Italdesign Giugiaro Barcelona SL, Barcelona (Spanien)   100,00 5 0   

Italdesign-Giugiaro Berci S.a.s., Paris (Frankreich)   100,00 0 0 7) 13) 

VOLKSWAGEN GROUP MILANO S.R.L., Mailand (Italien)   100,00 0 0   

NIRA Dynamics AB, Linköping (Schweden)   94,66 6 2 6) 

            

III. Assoziierte Unternehmen           

1. Inland           

–           

2. Ausland           

FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China) 10,00   6.041 3.741 5) 

Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien)   30,00 7.011 141 6) 

            

IV. Beteiligungsgesellschaften           

1. Inland           

August Horch Museum Zwickau GmbH, Zwickau 50,00   1 0 6) 

LGI Logistikzentrum im Güterverkehrszentrum Ingolstadt Betreibergesellschaft 
mbH, Ingolstadt 50,00   1 1 

6) 

Objekt Audi Zentrum Berlin-Charlottenburg Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin 50,00   0 0   

Objektgesellschaft Audi Zentrum Berlin-Charlottenburg mbH & Co. KG, Berlin 50,00   5 0   

PMDTechnologies GmbH, Siegen   50,00 4 – 2 6) 

e.solutions GmbH, Ingolstadt   49,00 3 1 6) 

Elektronische Fahrwerksysteme GmbH, Ingolstadt   49,00 2 1 6) 

GIF Gewerbe- und Industriepark Bad Friedrichshall GmbH, Bad Friedrichshall 30,00   4 0 
6) 

MOST Cooperation GbR, Karlsruhe 20,00   0 0 6) 

PAKT Zukunft Heilbronn-Franken gGmbH, Heilbronn 20,00   0 0 6) 

PDB-Partnership for Dummy Technology and Biomechanics (GbR), Ingolstadt 20,00   0 0 6) 8) 

Abgaszentrum der Automobilindustrie GbR, Weissach 12,50   0 0 
6) 8) 

FC Bayern München AG, München 9,09   249 11 3) 

2. Ausland           

GYŐR-PÉR REPÜLŐTÉR Kft., Győr (Ungarn)   47,86 0 0 9) 

Model Master S.p.A., Moncalieri (Italien)   40,00 5 0 6) 

TTTech Computertechnik AG, Wien (Österreich) 24,99   24 3 6) 

      

1) auf Basis der Einzelabschlüsse nach Landesrecht; Ergebnis nach Steuern 

2) Ergebnisabführungsvertrag 

3) abweichendes Geschäftsjahr 

4) AUDI AG übt beherrschenden Einfluss (Control) gemäß IAS 27,13 Satz 2 aus 

5) Zahlen gemäß IFRS 

6) Geschäftsjahr 2011 

7) in Liquidation 

8) AUDI AG ist unbeschränkt haftender Gesellschafter 

(Angabe gem. § 285 Nr. 11a HGB) 

9) Erwerb 2012, Finanzdaten 2011 

10) Gründung 2012, Finanzdaten liegen noch nicht vor 

11) Erwerb 2012 

12) Erwerb 2012, Finanzdaten liegen noch nicht vor 

13) Geschäftsjahr 2009 

14) Gründung 2012  
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AUDI AG 

UNTERNEHMEN 
 

Die AUDI AG zählt mit ihren Produkten zu den erfolgreichsten Automobilherstellern im 

Premiumsegment.  

Die Fahrzeuge der Marke Audi stehen für ein modernes und unverwechselbares Design, techno-

logische Innovationen sowie hohe Qualität bei Verarbeitung und verwendeten Materialien. Der 

Anspruch, die hohen Kundenerwartungen zu erfüllen sowie wegweisende Fahrzeugkonzepte zu 

entwickeln, steht dabei stets im Vordergrund und wird über den Markenkern „Vorsprung durch 

Technik“ verdeutlicht, der die Markenwerte Sportlichkeit, Progressivität und Hochwertigkeit 

umfasst.  

2012 steigerte die Marke Audi weltweit ihre Auslieferungen um 11,7 Prozent auf einen neuen 

Bestwert von 1.455.123 (1.302.659) Automobile. 

 

AUSLIEFERUNGEN VON AUDI FAHRZEUGEN NACH REGIONEN  

  2012 Anteil in % 

Deutschland 263.163 18,1 

Europa ohne Deutschland 475.867 32,7 

China (inkl. Hongkong) 405.838 27,9 

USA 139.310 9,6 

Sonstige 170.945 11,7 

Gesamt 1.455.123 100,0 
   

 

Die Zentrale der AUDI AG liegt in Ingolstadt. Neben der Technischen Entwicklung, dem Vertrieb 

und der Verwaltung befindet sich hier ein Großteil der Produktion. Hier werden die Modelle Audi 

A3 und A3 Sportback, die Fahrzeuge der Baureihe A4, der A5 Sportback, die Modelle A5 Coupé, 

RS 5 Coupé und Q5 gefertigt. Darüber hinaus werden in Ingolstadt auch die Karosserien für das 

A3 Cabriolet und die TT Baureihe produziert. 

Am Standort Neckarsulm werden die Modelle A4 Limousine, A5 und RS 5 Cabriolet, die Fahrzeuge 

der Baureihe A6, der A7 Sportback sowie die Luxuslimousine A8 hergestellt.  

Weitere Modelle werden bei Tochtergesellschaften der AUDI AG und im Volkswagen Konzernver-

bund für die Marke Audi produziert. 

 

Die Volkswagen AG, Wolfsburg, ist mit rund 99,55 Prozent des Aktienkapitals der größte Anteils-

eigner der AUDI AG. Zwischen der Volkswagen AG und der AUDI AG besteht ein Beherrschungs- 

und Gewinnabführungsvertrag.  

 

 

STRATEGIE 
 

Vision: „Audi – die Premiummarke“  

Im Jahr 2010 hat die Marke Audi ihre Strategie 2020 erstmalig vorgestellt und im darauffolgen-

den Jahr verfeinert. Die Eckpunkte der Strategie bleiben weiterhin unverändert und orientieren 

sich an nachhaltigem und kontinuierlichem Unternehmenserfolg. Ziel ist es, Audi auf dem Weg 

zur führenden Premiummarke auf die Herausforderungen der Zukunft auszurichten und Kunden 

weltweit zu begeistern. Auch im Jahr 2012 wurden die Inhalte und Maßnahmen weiter konkreti-

siert und dem gegebenen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umfeld angepasst. In diesem 

Zusammenhang spielen insbesondere Fragestellungen bezüglich des geschärften Umweltbe-

wusstseins, der zukünftigen Verfügbarkeit fossiler Brennstoffe, der fortschreitenden Urbanisierung 

sowie der zunehmenden Digitalisierung und Vernetzung eine bedeutende Rolle.  
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Mission: „Wir begeistern Kunden weltweit“ 

Kundenbegeisterung weltweit erlebbar zu machen, hat sich die Marke Audi als zentrales Missions-

element im Rahmen ihrer Strategie gesetzt. Die Markenwerte Sportlichkeit, Progressivität und 

Hochwertigkeit werden durch die Produkte der Marke Audi überzeugend verkörpert. Neben 

technologisch fortschrittlichen und innovativen Automobilen soll Kundenbegeisterung jedoch 

auf vielfältige Weise erlebbar gemacht werden. Die Marke Audi hat ihr Verständnis von Kunden-

begeisterung in den folgenden vier Handlungsfeldern näher definiert, welche in einem kontinu-

ierlichen Prozess überprüft, ausgestaltet und konkretisiert werden:  

– Wir prägen Innovationen  

– Wir schaffen Erlebnisse  

– Wir leben Verantwortung  

– Wir gestalten Audi 

 

Wir prägen Innovationen 

Die Marke Audi hat sich zur Aufgabe gemacht, ihren Kunden sportliche, qualitativ hochwertige 

und innovative Fahrzeuge und Mobilitätslösungen anzubieten. Dies drückt sich in dem Marken-

kern „Vorsprung durch Technik“ aus und wird durch die klare und unverwechselbare Designsprache 

unterstrichen. Wichtige Schlüsseltechnologien für die Zukunft wie elektrische Antriebe, Leichtbau 

und Konnektivität werden bis zur Serienreife entwickelt.  

Dabei werden alle Aktivitäten im Rahmen der Elektromobilität unter der Bezeichnung Audi e-tron 

gebündelt und vorangetrieben.  

Auch der Leichtbautechnologie kommt bei der Marke mit den Vier Ringen eine besondere Bedeu-

tung zu. Seit Einführung des Audi Space Frame (ASF) im Jahr 1994 nimmt Audi in diesem Bereich 

eine führende Rolle ein. Die Maßnahmen auf dem Weg zu leichteren Fahrzeugen wurden dabei 

kontinuierlich weiterentwickelt. Hierfür steht Audi ultra. Dank intelligenter Werkstoffkombi-

nationen, die neben Aluminium auch carbonfaserverstärkte Kunststoffe (CFK), moderne Stahl-

legierungen und Magnesium umfassen, wird das Fahrzeuggewicht nachhaltig reduziert. So 

bringt der neue Audi A3 Sportback bis zu 90 Kilogramm weniger Gewicht auf die Waage als  

sein Vorgänger.  

Im Zuge der zunehmenden Vernetzung und Digitalisierung unserer Gesellschaft bündelt das 

Unternehmen unter Audi connect alle Funktionen, die den Fahrer mit dem Internet, dem Auto 

und der Umwelt verbinden. Neben zukunftsweisenden Assistenz- und Infotainmentfunktionen 

werden fahrergerechte Internet- und Smartphoneanwendungen ins Fahrzeug integriert. 

 

Wir schaffen Erlebnisse  

Um seine Kunden nachhaltig zu begeistern, möchte das Unternehmen besondere und positive 

Erlebnissituationen schaffen. Dazu gehören moderne Vertriebskonzepte wie beispielsweise Audi 

City, der Cyberstore für Metropolen. Der erste Standort wurde im Juli 2012 in London nahe des 

Piccadilly Circus eröffnet und bietet auf kompaktem Raum die Möglichkeit, die wachsende Modell-

palette in allen Farb- und Ausstattungskombinationen zu präsentieren und für Kunden individuell 

erlebbar zu machen. Nachdem im Januar 2013 in Peking bereits die zweite Audi City eröffnet 

wurde, soll das Konzept zukünftig auch in anderen Millionenstädten potenzielle Kunden für die 

Marke Audi begeistern.  

Im Rahmen exklusiver Events in den Metropolen Deutschlands kann die Marke Audi darüber hinaus 

hautnah erlebt werden, etwa 2012 beim Audi Klassik Open Air in Berlin oder beim historischen 

Autorennen des Hamburger Stadtpark-Revivals.  

Emotionale Momente bietet auch die Audi driving experience, die mit verschiedenen Fahr- und 

Sicherheitstrainings unvergessliche Erlebnisse rund um die Marke Audi ermöglicht. Um das 

Angebot für unsere Kunden noch attraktiver gestalten zu können, wird derzeit auf einer Fläche 

von 47 Hektar das neue Audi driving experience center in Neuburg an der Donau errichtet. 
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Die Neuwagenabholung in den Audi Foren Ingolstadt und Neckarsulm bietet unseren Kunden ein 

weiteres emotionales Highlight. Neben Einblicken in die historische Entwicklung der Marke mit 

den Vier Ringen erfährt der Kunde, mit wie viel Präzision und Sorgfalt die Automobile der Marke 

Audi gefertigt werden. Mit seinem Kundenbetreuer, der den Käufer über den ganzen Tag begleitet, 

wird die Werkbesichtigung als Einzelführung zu einem besonderen Erlebnis.  

 

Wir leben Verantwortung  

Das unternehmerische Selbstverständnis von Audi schließt neben wirtschaftlichem Erfolg auch 

soziale und ökologische Aspekte mit ein, mit dem Ziel, eine ausgewogene Balance zu schaffen. 

Im Geschäftsjahr 2012 hat der Audi Vorstand die Umsetzung von rund einem Dutzend Unterneh-

mensprojekten beschlossen. Diese reichen von der Entwicklung regenerativ erzeugter Antriebs-

energien über das erste Audi Stakeholder-Forum und die Förderung von freiwilligem Mitarbeiter-

engagement bis zu einer Pilotuntersuchung zum Corporate Carbon Footprint – der Ermittlung 

der CO2-Bilanz entlang des gesamten Lebenszyklus eines Produkts.  

Im Rahmen des neu eingeführten Stakeholder-Managements hat die AUDI AG im Jahr 2012 

verschiedene Dialogformate angewendet. Ziel ist es, das Meinungsbild aller für Audi relevanten 

Anspruchsgruppen (Stakeholder) in das Unternehmen zu tragen und ihre Erwartungshaltung in die 

Corporate Responsibility Strategie einzubinden. Elemente dieser Dialoge waren eine Interview-

sequenz mit je 17 internen und externen Stakeholdern, ein Online-Survey mit knapp 500 Adres-

saten und ein Stakeholder-Forum in Ingolstadt, an dem 60 Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft, 

Nichtregierungsorganisationen und Politik teilnahmen. 

Um die eigene Nachhaltigkeitsleistung zu messen, hat die AUDI AG zudem am renommierten 

oekom research Rating teilgenommen. Dabei wurde das Unternehmen für sein überdurch-

schnittliches Engagement in Bezug auf Sozial- und Umweltverträglichkeit mit dem „Corporate 

Responsibility Prime Status“ ausgezeichnet.  

Aus den Erkenntnissen der Stakeholder-Befragung sowie dem Nachhaltigkeitsrating werden 

sowohl Unternehmensentscheidungen wie auch künftige Aktivitäten und Leitlinien im Rahmen 

der Unternehmensverantwortung abgeleitet. 

 

Wir gestalten Audi  

Um auch künftig nachhaltig und profitabel zu wachsen, werden unsere Strukturen und Prozesse 

fortlaufend weiterentwickelt und vorangetrieben. Neben einer kontinuierlichen Modelloffensive 

sowie Volumenwachstum spielen auch die zunehmende Internationalisierung sowie die Entwick-

lung neuer Technologien und Geschäftsfelder eine entscheidende Rolle. Eine entsprechend darauf 

ausgerichtete Organisation ist hierfür die Voraussetzung. Produkt- und Investitionsentschei-

dungen werden dabei gezielt mit Blick auf den Kundennutzen getroffen.  

Auf der Grundlage von Kompetenz und Leidenschaft für die Produkte der Marke Audi tragen alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wesentlich zur erfolgreichen Umsetzung des qualitativen 

Wachstums bei. 

 

Ziele  

 

Überlegene Finanzkraft 

Die Finanzkraft des Unternehmens wird an einer nachhaltigen und kontinuierlichen Ergebnisent-

wicklung gemessen. Im Rahmen einer werteorientierten Unternehmensführung erfüllt Wachstum 

daher nur in Verbindung mit Profitabilität den Premiumanspruch der AUDI AG. Qualitatives 

Wachstum steht daher für uns als strategisches Unternehmensziel im Vordergrund. 

Dies lässt sich vor allem durch effektive und effiziente Strukturen und Prozesse, ein konsequentes 

Investitionsmanagement sowie durch kontinuierliche Kostenoptimierungen erzielen. Eine hohe 

Selbstfinanzierungskraft hilft dabei, die Investitions- und Handlungsspielräume aufrechtzuer-

halten. Das Ziel, die Investitionen grundsätzlich aus dem selbst erwirtschafteten Cashflow zu 

decken, bleibt daher ein zentraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie.  
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Kontinuierliches Wachstum 

Mit insgesamt mehr als 1,45 Mio. ausgelieferten Fahrzeugen hat die Marke Audi 2012 in einem 

herausfordernden Marktumfeld einen neuen Auslieferungsrekord erzielt. Diese positive Entwick-

lung ist vor allem auf das attraktive und vielfältige Produktportfolio zurückzuführen, das auch 

im Berichtszeitraum kontinuierlich erneuert und vergrößert wurde. Neben dem neuen Audi A3, 

der im abgelaufenen Geschäftsjahr Premiere feierte, erweiterte die Marke Audi das Produktan-

gebot unter anderem um den A1 Sportback sowie um die sportlichen Modelle S6, S7 Sportback 

und S8.  

Bis zum Jahr 2020 beabsichtigt das Unternehmen die Auslieferungen der Marke Audi auf 2,0 Mio. 

Fahrzeuge zu steigern. Hierzu sollen die Produktoffensive fortgesetzt und die Marktanteile in 

zahlreichen Absatzmärkten weiter gesteigert werden. Dabei erweitert die Marke Audi weltweit 

die Anzahl ihrer Händler- und Servicebetriebe.  

 

Globaler Imageführer 

Eine starke Marke und ein positives Image sind zentrale Erfolgsfaktoren für einen Premium-

hersteller. Sie bilden die Basis für nachhaltigen Unternehmenserfolg. Unser Ziel ist daher, die 

Imageposition sowie das attraktive Produktangebot stetig zu verbessern und Kunden emotional 

an die Marke Audi zu binden. 

Zahlreiche nationale und internationale Auszeichnungen belegen auch im Geschäftsjahr 2012 

das positive Image und die Begeisterung der Öffentlichkeit für die Marke mit den Vier Ringen. 

So erhielt der seit Herbst 2011 verfügbare Audi Q3 Anfang 2012 auf Anhieb die Auszeichnung 

„Gelber Engel“ im Rahmen einer Leserwahl der Fachzeitschrift ADAC Motorwelt (Ausgabe 2/2012, 

S. 26 ff.). Dass das Premiumkompakt-SUV auch abseits befestigter Straßen Kunden begeistert, 

belegt der „OFF ROAD Award“ in der Kategorie „Crossover“ (OFF ROAD, Ausgabe 4/2012, S. 34 ff.).  

Mit dem Sieg des Audi A3 beim „Goldenen Lenkrad“ als bester Kompaktwagen konnte die Marke 

Audi ihre Erfolgsgeschichte weiter fortsetzen. Insgesamt bedeutet dies die 22. Erstplatzierung 

für die Marke mit den Vier Ringen bei dem renommierten Wettbewerb der BILD am SONNTAG 

und der europäischen AUTO BILD-Gruppe seit Beginn des Wettbewerbs im Jahr 1975 (AUTO BILD, 

Ausgabe 46/2012, S. 54 ff.). 

Beim Automotive Brand Contest gingen 2012 in Paris gleich drei Preise an den neuen Audi A3. Die 

höchste Auszeichnung erhielt der Premiumkompakte für sein „Interior Design“, welches durch 

schlanke Architektur, intuitive Bedienung und eine reduzierte Formensprache überzeugen konn-

te. Zudem wurde der A3 für sein „Exterior Design“ sowie in der Kategorie  

„Connectivity“ ausgezeichnet (www.german-design-council.de/fileadmin/Bilder/ 

Designwettbewerbe/Automotive_Brand_Contest/ABC_2012_Jury/ABC%202012%20-

%20Alle%20Gewinner[1].pdf). 

Bei der Wahl „Die besten Autos 2012“ der Fachzeitschrift auto motor und sport setzte die Marke 

Audi die Erfolgsgeschichte der letzten Jahre weiter fort. Sowohl in der Mittelklasse, mit den 

Baureihen A4 und A5, als auch in der Kategorie Kleinwagen mit dem Audi A1 konnte die Marke 

mit den Vier Ringen das Rennen für sich entscheiden und einen Dreifachsieg verbuchen (auto 

motor und sport, Ausgabe 4/2012, S. 128 ff.). 

Die Marke Audi überzeugte zudem bei der renommierten Leserumfrage AUTO BILD Markenwahl 

mit insgesamt elf ersten Plätzen in den Kategorien Design und Qualität und erzielte so die meisten 

Spitzenplatzierungen im Wettbewerb (AUTO BILD, Ausgabe 9/2012, S. 60 ff.).  

Die begehrte Auszeichnung „Allradauto des Jahres“ vergab die AUTO BILD ALLRAD im Jahr 2012 

gleich an zwei Modelle der Marke Audi. So konnten sich der A4 und der A6 jeweils mit quattro 

Antrieb in ihren Kategorien durchsetzen (AUTO BILD ALLRAD, Ausgabe 5/2012, S. 80 ff.).  

Das Magazin auto TEST, der monatliche Kaufberater von AUTO BILD, vergab im Rahmen der 

Kundenzufriedenheitsstudie VOSS (Vehicle Owners Satisfaction Study) den renommierten Redak-

tionspreis auto TEST-Sieger 2012. Neben den klassischen Disziplinen wie Beschleunigung, Elas-

tizität, Bremsweg und Verbrauch betrachtet die Redaktion auch Faktoren wie Fahrzeugqualität, 

Sicherheit sowie Wiederverkaufswert und Betriebskosten. Als auto TEST-Sieger in Gold konnte sich 

der Audi A6 gegenüber den Wettbewerbern durchsetzen (auto TEST, Ausgabe 6/2012, S. 36 ff.). 
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Mit dem „sport auto Award 2012“ vergibt das Magazin sport auto in verschiedenen Kategorien 

Auszeichnungen für die sportlichsten Autos. Die Leserwahl setzte Audi mit dem A1 quattro sowie 

dem RS 3 Sportback in gleich zwei Kategorien auf den Spitzenplatz. Darüber hinaus überzeugte 

die Marke mit dem Audi quattro concept in der Kategorie „Aufregendste Studie“ 2012 mit 

Platz 1 (sport auto, Ausgabe 7/2012, S. 42 ff.). 

Das herausragende und unverwechselbare Design der Marke Audi wurde mit gleich mehreren 

Auszeichnungen belegt. So konnte der Audi A3 beim renommierten AUTO BILD Design Award  

mit Platz 1 in der Kompaktklasse (www.autobild.de/artikel/auto-bild-design-award-2012-

3561441.html) sowie beim German Design Award 2013, dem wichtigsten Designpreis Deutsch-

lands, in der Kategorie „Transportation and Public Space“ überzeugen 

(www.themenportal.de/unternehmen/auszeichnungen-fuer-audi-im-oktober-2012-39805). Mit 

dem „Autonis“-Preis für die beste Designneuheit des Jahres vergibt auto motor und sport jähr-

lich seinen Designpreis an die automobilen Neuheiten der vergangenen zwölf Monate. Zu den 

schönsten Autos in ihrer Kategorie wurden dabei der Audi A1 Sportback, der Audi A3 sowie der 

Audi Q5 gewählt (auto motor und sport, Ausgabe 21/2012, S. 114 ff.).  

Zum zehnten Mal hat das Internetportal AutoScout24 im Jahr 2012 einen Online-Publikumspreis 

ausgeschrieben und mithilfe von 162.000 Nutzern aus Deutschland, Österreich, der Schweiz, 

Italien, Spanien, Frankreich, Belgien und den Niederlanden die beliebtesten Autos Europas  

gewählt. Insgesamt standen 351 Modelle in zehn Fahrzeugkategorien zur Wahl. Die Modelle 

A1, A3, A5 Sportback sowie Audi A6 konnten sich dabei erfolgreich durchsetzen und wurden auf 

die Siegerplätze in ihrer Kategorie gewählt (ww2.autoscout24.de/bericht/10-internet-auto-

award/grosse-preisverleihung-in-genf/172550/279297/).  

Bei der „Auto Trophy 2012“ konnten sich gleich drei Audi Modelle durchsetzen und bei der Leser-

wahl der AUTO ZEITUNG überzeugen. So erzielten die Modelle A1, A6 und Q5 den jeweils ersten 

Platz in ihrer Kategorie (AUTO ZEITUNG, Ausgabe 25/2012, S. 86 ff.). 

Auch international steht die Marke Audi hoch im Kurs. So geht beispielsweise der diesjährige 

„Asian Car of the Year Award“ an den Audi A6 – nach Einschätzung der renommierten Jury das 

beste neu in Asien eingeführte Fahrzeug in den Kategorien Qualität, Preis und Design 

(www.autocar.co.uk/car-news/beijing-motor-show-2012/beijing-show-audi-a6-wins-asian-coty).  

Bei einem der wichtigsten Designpreise in den USA konnte sich die Audi A6 Limousine erfolgreich 

durchsetzen und erhielt den „International Design Excellence Award 2012 (IDEA)“. Die Oberklasse-

limousine überzeugte die Jury der Industrial Designers Society of America mit ihrer dynamischen 

Formensprache und innovativer Technik (www.idsa.org/audi-a6-sedan).  

 

Weltweit attraktiver Arbeitgeber 

Zur Realisierung der Strategie, weltweit die führende Premiummarke zu werden, ist die AUDI AG 

auf das Know-how und das Engagement der besten und qualifiziertesten Mitarbeiter angewiesen. 

Insbesondere hinsichtlich der fortschreitenden Internationalisierung und globalen Präsenz ist es 

für unser Unternehmen daher von besonderer Bedeutung, als weltweit attraktiver Arbeitgeber 

wahrgenommen zu werden.  

Die AUDI AG bietet ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern daher ein herausforderndes Arbeits-

umfeld mit vielfältigen Entwicklungsperspektiven sowie ein leistungsgerechtes und attraktives 

Entgelt bei hoher Beschäftigungssicherheit. Um eine nachhaltige und hohe Mitarbeiterzufrieden-

heit zu gewährleisten, führen wir regelmäßig interne Belegschaftsumfragen durch. 

Die hohe Arbeitgeberattraktivität des Unternehmens wird darüber hinaus in zahlreichen externen 

Umfragen bestätigt. So erzielt die AUDI AG bei den bekannten Arbeitgeberrankings der Beratungs-

institute trendence und Universum regelmäßig Spitzenplatzierungen. Auch im Jahr 2012 – und 

damit zum dritten Mal in Folge – wählten Absolventen der Ingenieur- und Wirtschaftswissen-

schaften das Unternehmen in beiden Studien zum beliebtesten Arbeitgeber Deutschlands 

(„trendence Graduate Barometer 2012 – Business und Engineering Edition“, 20.4.2012;  

„The Universum German Student Survey 2012“, 30.4.2012).  
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Reduzierung der CO2-Emissionen  

Den Markenclaim „Vorsprung durch Technik“ zu leben heißt für Audi, innovative Produkte zu 

entwickeln, die Kunden begeistern und dem Umweltaspekt Rechnung tragen.  

Um den Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissionen ihrer Fahrzeugflotte nachhaltig zu reduzieren, 

verfolgt die Marke Audi eine diversifizierte Technologiestrategie. Neben der ständigen Optimie-

rung von TFSI- und TDI-Motoren mithilfe innovativer Effizienztechnologien setzt das Unternehmen 

konsequent auf Leichtbau. Dabei blickt die Marke Audi auf eine langjährige Erfolgsgeschichte 

zurück. Vor allem die Audi Space Frame Technologie (ASF) im 1994 eingeführten Audi A8, dem 

weltweit ersten Großserienfahrzeug mit selbsttragender Aluminiumkarosserie, erwies sich als 

wegweisend. Heute sind alle Leichtbautechnologien unter der Bezeichnung Audi ultra gebün-

delt. So sollen mit einem geringeren Leistungsgewicht die Agilität und Fahrdynamik erhöht und 

der Kraftstoffverbrauch reduziert werden. Darüber hinaus rücken alternative Antriebsformen 

zunehmend in den Fokus der Betrachtung. Mit dem Q5 hybrid quattro, dem A6 hybrid und dem 

A8 hybrid überzeugen derzeit drei Hybridmodelle mit dem Besten aus zwei Antriebswelten. 

Zudem verfolgt das Unternehmen im Rahmen der Elektromobilität einen ganzheitlichen Ansatz, 

um das volle Potenzial elektrischer Antriebe zu nutzen. Dabei werden alle Systeme und Kompo-

nenten bestmöglich aufeinander abgestimmt. In diesem Zusammenhang haben wir unter Audi 

e-tron alle Aktivitäten in Verbindung mit der Elektromobilität gebündelt.  

Dank dieser Maßnahmen emittieren bereits heute 104 Audi Modelle lediglich bis zu 140 g CO2/km. 

Die durchschnittlichen CO2-Emissionen der im Jahr 2012 in der Europäischen Union (EU 27) 

verkauften Neufahrzeuge erreichten auf Basis vorläufiger Berechnungen rund 138 g/km.  

Damit verfügt Audi über eine gute Ausgangsbasis, um den geplanten gesetzlichen CO2-Regulie-

rungen, etwa in Europa, USA und China, gerecht zu werden und damit mögliche Strafzahlungen 

in der Zukunft zu vermeiden und die gestiegenen Kundenerwartungen zu erfüllen. 

 

 

AKTIE 
 

Entwicklung der Aktienmärkte 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr war die Entwicklung an den weltweiten Finanz- und Kapital-

märkten von einer hohen Volatilität im Zeichen der europäischen Staatsschuldenkrisen geprägt.  

Dabei profitierte der deutsche Leitindex DAX zu Jahresbeginn noch in hohem Maße von den posi-

tiven Wirkungen der Ausweitung des Euro-Rettungsschirms. Gleichzeitig ging im ersten Quartal 

mit der guten Geschäftslage vieler Unternehmen sowie teilweise robuster Wirtschaftsdaten die 

Hoffnung einher, dass die Konjunktur weniger stark von der europäischen Staatsschuldenkrise 

belastet werde als ursprünglich befürchtet. So konnte der DAX seit Jahresbeginn mit 5.900 Zäh-

lern bis Mitte März 2012 um über 20 Prozent zulegen und erreichte dabei einen Stand von rund 

7.100 Punkten.  

Vor allem im Zuge wachsender Unsicherheiten über den Verbleib Griechenlands in der Eurozone 

sowie einer sich verschärfenden wirtschaftlichen Lage in Spanien und Italien kam es ab Mai 

teilweise zu deutlichen Korrekturen an den weltweiten Börsen. Anfang Juni 2012 rutschte der 

deutsche Börsenindex erstmals seit Jahresbeginn unter die Marke von 6.000 Punkten. Stabile 

Unternehmenszahlen verliehen dem deutschen Aktienmarkt seit Sommer 2012 jedoch wieder 

Auftrieb. Als wichtiger Impulsgeber erwiesen sich darüber hinaus die umfangreichen geldpoliti-

schen Maßnahmen der Europäischen Zentralbank.  

Im Dezember 2012 erreichte der DAX schließlich das Jahreshoch von 7.672 Punkten. 

Zum Jahresende lag der DAX bei 7.612 Punkten und damit deutlich über dem Stand zu Beginn 

des Jahres 2012. 
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Kursentwicklung der Audi Aktie 

Die Audi Aktie startete mit einem Kurs von 549 EUR in das Jahr 2012 und profitierte vor allem 

zu Jahresbeginn von einem positiven Börsenumfeld. Im Zuge dessen erreichte das Wertpapier 

am 9. Februar 2012 seinen Jahreshöchststand von 612 EUR. Im weiteren Jahresverlauf konnte 

sich der Titel jedoch dem insgesamt volatilen Handelsumfeld nicht entziehen und schloss am 

letzten Handelstag des Jahres 2012 bei 525 EUR.  

 

Gewinnabführung und Ausgleichszahlung für die Aktionäre 

Die Volkswagen AG, Wolfsburg, hält rund 99,55 Prozent des Aktienkapitals der AUDI AG. Zwischen 

den beiden Gesellschaften besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag. Die außen 

stehenden Aktionäre der AUDI AG erhalten anstelle einer Dividende eine Ausgleichszahlung auf 

ihren Aktienanteil. Die Höhe richtet sich dabei nach der ausgeschütteten Dividende auf eine 

Stammaktie der Volkswagen AG. Diese wird auf der Jahreshauptversammlung der Volkswagen AG 

am 25. April 2013 beschlossen. 

 

 

ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN 
 

Im Folgenden sind die nach den §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB geforderten übernahme-

rechtlichen Angaben dargestellt. 

 

Kapitalverhältnisse 

Am 31. Dezember 2012 lag das gezeichnete Kapital der AUDI AG unverändert bei 

110.080.000 EUR und setzte sich aus 43.000.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien zusam-

men. Eine Aktie gewährt einen rechnerischen Anteil von 2,56 EUR am Gesellschaftskapital. 

 

Aktionärsrechte und -pflichten 

Dem Aktionär stehen Vermögens- und Verwaltungsrechte zu. 

Zu den Vermögensrechten gehören vor allem das Recht auf Teilhabe am Gewinn (§ 58 Abs. 4 AktG) 

und an einem Liquidationserlös (§ 271 AktG) sowie das Bezugsrecht auf Aktien bei Kapital-

erhöhungen (§ 186 AktG). 

Zu den Verwaltungsrechten gehören das Recht, an der Hauptversammlung teilzunehmen, und das 

Recht, auf dieser zu reden, Fragen und Anträge zu stellen sowie die Stimmrechte auszuüben. Der 

Aktionär kann diese Rechte insbesondere durch Auskunfts- und Anfechtungsklagen durchsetzen. 

Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Die Hauptversammlung wählt die von 

ihr zu bestellenden Mitglieder des Aufsichtsrats und den Abschlussprüfer; sie entscheidet insbe-

sondere über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats, über Satzungs-

änderungen und Kapitalmaßnahmen, über Ermächtigungen zum Erwerb eigener Aktien sowie 

gegebenenfalls über die Durchführung einer Sonderprüfung, über eine vorzeitige Abberufung 

von Mitgliedern des Aufsichtsrats und über eine Auflösung der Gesellschaft. 

Die Hauptversammlung fasst ihre Beschlüsse in der Regel mit einfacher Mehrheit der abgege-

benen Stimmen, soweit aufgrund gesetzlicher Bestimmungen nicht eine qualifizierte Mehrheit 

erforderlich ist. Zwischen der AUDI AG und der Volkswagen AG, Wolfsburg, als herrschender 

Gesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag. Dieser Vertrag erlaubt 

es der Volkswagen AG, Weisungen zu erteilen. Das Ergebnis nach Steuern der AUDI AG ist an die 

Volkswagen AG abzuführen. Die Volkswagen AG ist zum Ausgleich eines möglichen Verlusts 

verpflichtet. Alle Audi Aktionäre (mit Ausnahme der Volkswagen AG) erhalten anstelle einer 

Dividende eine Ausgleichszahlung. Die Höhe der Ausgleichszahlung entspricht der Dividende, 

die im gleichen Geschäftsjahr den Aktionären der Volkswagen AG auf eine Volkswagen Stamm-

aktie ausgeschüttet wird. 
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Beteiligungen am Kapital, die 10 Prozent der Stimmrechte überschreiten 

Die Volkswagen AG, Wolfsburg, hält rund 99,55 Prozent der Stimmrechte an der AUDI AG.  

Bezüglich der Stimmrechte, die an der Volkswagen AG gehalten werden, wird auf den Lagebericht 

der Volkswagen AG verwiesen. 

 

Besetzung des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat setzt sich aus 20 Mitgliedern zusammen und besteht zur einen Hälfte aus 

Kapitaleignervertretern, die von der Hauptversammlung gewählt werden. Die andere Hälfte  

des Aufsichtsrats besteht aus Arbeitnehmervertretern, die von den Arbeitnehmern nach dem 

Mitbestimmungsgesetz gewählt werden. Insgesamt sieben dieser Arbeitnehmervertreter sind  

Beschäftigte des Unternehmens; die anderen drei Aufsichtsratsmitglieder der Arbeitnehmer 

vertreten die Gewerkschaften. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, in der Regel ein vom Aufsichtsrat 

aus seiner Mitte gewählter Kapitaleignervertreter, hat nach § 13 Abs. 3 der Satzung bei Stimmen-

gleichheit im Aufsichtsrat letztlich zwei Stimmen bei einer erneuten Abstimmung über denselben 

Gegenstand. 

§ 9 Abs. 3 der Satzung bestimmt, dass die Amtszeit eines Aufsichtsratsmitglieds, das anstelle 

eines vorzeitig ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieds gewählt worden ist, mit dem Ablauf  

der Amtszeit des ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieds endet. 

 

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und 

Abberufung der Mitglieder des Vorstands und über die Änderung der Satzung 

Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands sind in den §§  84 und 85 AktG 

geregelt. Danach werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat auf höchstens fünf Jahre bestellt. 

Eine wiederholte Bestellung oder Verlängerung der Amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, 

ist zulässig. Ergänzend hierzu bestimmt die Satzung in § 6, dass die Zahl der Vorstandsmitglieder 

vom Aufsichtsrat festgesetzt wird und dass der Vorstand aus mindestens zwei Personen beste-

hen muss. 

 

Befugnisse des Vorstands insbesondere zur Ausgabe neuer Aktien und  

zum Rückerwerb eigener Aktien 

Nach den aktienrechtlichen Vorschriften kann die Hauptversammlung den Vorstand für höchstens 

fünf Jahre ermächtigen, neue Aktien auszugeben. Sie kann ihn auch für höchstens fünf Jahre dazu 

ermächtigen, Wandelschuldverschreibungen auszugeben, aufgrund derer neue Aktien auszu-

geben sind. Inwiefern dabei den Aktionären ein Bezugsrecht auf die neuen Aktien zu gewähren 

ist, entscheidet ebenfalls die Hauptversammlung. Der Erwerb eigener Aktien bestimmt sich 

nach § 71 AktG. 

 

Wesentliche Vereinbarungen des Mutterunternehmens, die unter der Bedingung 

eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen 

Die AUDI AG hat keine wesentlichen Vereinbarungen getroffen, die unter der Bedingung eines 

Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen. Ferner wurden mit Mitgliedern des 

Vorstands oder Arbeitnehmern keine Entschädigungen für den Fall eines Übernahmeangebots 

vereinbart. 
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COMPLIANCE  
 

Dass Unternehmensentscheidungen mit Gesetzen, internen Regeln und Werten in Einklang 

stehen, ist für die Unternehmensführung der AUDI AG von zentraler Bedeutung. Vor diesem 

Hintergrund wurde von dem Bereich Governance, Risk & Compliance ein präventives Compliance-

Verständnis entwickelt, in dem sowohl die Analyse betriebswirtschaftlicher sowie rechtlicher 

Risiken organisatorisch als auch thematisch miteinander verknüpft sind. Dieser Bereich wird vom 

Chief Compliance Officer, der direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, geleitet. Seine 

Aufgabe besteht insbesondere darin, den Vorstand zu beraten, zu unterstützen und sämtliche 

erforderliche Maßnahmen zur Sicherstellung der Compliance zu koordinieren. Des weiteren 

berichtet er im Hinblick auf Compliance im Auftrag des Vorstands an den Prüfungsausschuss des 

Aufsichtsrates der AUDI AG. Darüber hinaus existieren in den einzelnen Geschäftsbereichen der 

AUDI AG Risiko-Compliance-Koordinatoren, die als Multiplikatoren bei Compliance-Themen 

fungieren. Das Verständnis der AUDI AG zu Compliance sowie die Struktur und Arbeitsweise sind 

in einer Richtlinie des Vorstands abgebildet. 

Um die bestehenden Regelungen für neue Mitarbeiter greifbar zu machen, werden diese in Einfüh-

rungsveranstaltungen über Compliance sowie über die Audi Verhaltensgrundsätze informiert. Die 

interne Kommunikation zu Compliance wurde in Form einer Kommunikationskampagne unter 

dem Claim „Protect what you love“ mit Broschüren und Filmen sowie Beiträgen in der Mitarbei-

terzeitung und Informationen im Intranet weiter intensiviert. Im Rahmen einer einwöchigen 

Veranstaltung der Fachabteilung konnte sich die Belegschaft am Standort Ingolstadt darüber 

hinaus zu Compliance-Themen informieren und persönlich beraten lassen. 

Gleichzeitig wurden die Compliance-Aktivitäten weiter vorangetrieben. Im Mittelpunkt des 

Compliance-Programms standen insbesondere präventive Maßnahmen zu den Themenbereichen 

Antikorruption und Kartellrecht. Für die Mitarbeiter der AUDI AG wurden entsprechende Prä-

senzschulungen durchgeführt und Informationsbroschüren verteilt sowie im Intranet zur Verfü-

gung gestellt.  

Um Korruption im Unternehmen aufzudecken und zu verhindern, ist die AUDI AG an das weltweite 

Anti-Korruptionssystem des Volkswagen Konzerns angebunden. Ansprechpartner – auch für 

anonyme Hinweise – sind hierbei unabhängige Rechtsanwälte, die als Ombudsmänner agieren, 

sowie der Antikorruptionsbeauftragte des Volkswagen Konzerns. Hinsichtlich der Zulässigkeit 

der Gewährung und Annahme von Einladungen und Geschenken werden die Mitarbeiter bei Audi 

von Governance, Risk & Compliance beraten.  

Darüber hinaus bilden die frühzeitige Erkennung und Bewertung von Risiken einen wesentlichen 

Bestandteil des Compliance-Ansatzes der AUDI AG. So werden in den Geschäftsbereichen sukzes-

sive Compliance-Interviews geführt sowie zusätzlich zur standardisierten Risikoabfrage bei der 

AUDI AG Compliance-Risiken identifiziert und Maßnahmen zur Risikosteuerung initiiert. 

Im Jahr 2013 wird die Beratung durch Compliance zum Thema Antikorruption fortgesetzt. Dies gilt 

auch für die Schulungen zum Kartellrecht. Weiterer Bestandteil des Compliance-Programms 2013 

ist die Vorbereitung der Einführung eines Business-Partner-Checks. Die mit zahlreichen Preisen 

ausgezeichnete Kommunikationskampagne wird ebenfalls fortgeführt. 

 

 

VERGÜTUNGSSYSTEMATIK FÜR AUFSICHTSRAT UND VORSTAND 
 

Informationen zur Vergütungssystematik für Aufsichtsrat und Vorstand sind im Anhang des 

Abschlusses unter dem Punkt „Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand“ aufgeführt und sind 

Bestandteil des Lageberichts. 

 

 

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG  
 

Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289a HGB ist auf der Internetseite 

www.audi.de/unternehmensfuehrung dauerhaft zugänglich. 
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GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN 

WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 
 

Weltwirtschaftliche Lage 

Im Berichtsjahr 2012 verlor das Wachstum der Weltwirtschaft an Schwung und verzeichnete 

lediglich eine Zuwachsrate von 2,6 (3,0) Prozent. Vor allem strukturelle Herausforderungen in 

Form von hohen öffentlichen Schulden dämpften in vielen Industrieländern das Wachstum. Im 

Gegensatz dazu entwickelte sich das Bruttoinlandsprodukt in den meisten Schwellenländern 

erneut überdurchschnittlich, wenngleich mit geringerer Dynamik als noch im Vorjahr. Trotz der 

expansiven Geldpolitik zahlreicher Zentralbanken lag die Inflation im Jahresdurchschnitt auf 

einem moderaten Niveau. 

In Westeuropa war das Wirtschaftswachstum bedingt durch die anhaltenden Staatsschuldenkrisen 

sowie die damit verbundenen Anstrengungen zu Haushaltskonsolidierungen um – 0,2 (1,5) Pro-

zent rückläufig. Dabei wiesen insbesondere die südlichen, aber auch vereinzelt nördliche Länder 

der EU negative Wachstumsraten auf. Im Zuge dieser Entwicklungen stieg die Arbeitslosigkeit in 

Westeuropa auf durchschnittlich 10,7 (9,8) Prozent – in Irland, Portugal, Spanien und Griechen-

land lagen die Arbeitslosenquoten sogar noch wesentlich höher.  

Die angespannte Situation in Westeuropa belastete im Jahresverlauf zunehmend auch die deut-

sche Konjunktur und führte zu einem lediglich geringen Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts um 

0,9 (3,1) Prozent. Stabilisierend wirkte hierbei der private Konsum – vor allem aufgrund der guten 

Lage am deutschen Arbeitsmarkt und der Lohnzuwächse im Berichtsjahr.  

In Zentral- und Osteuropa war die wirtschaftliche Entwicklung im vergangenen Jahr von einer rück-

läufigen Dynamik gekennzeichnet. Auch das russische Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich etwas 

langsamer als im Vorjahr und verzeichnete dabei eine Wachstumsrate von 3,4 (4,3) Prozent.  

Die USA erreichten 2012 im Umfeld der expansiven Geldpolitik der US-Zentralbank ein moderates 

Wirtschaftswachstum von 2,2 (1,8) Prozent. Dabei blieb die Lage am Arbeitsmarkt weiter ange-

spannt und die Binnennachfrage verhalten. 

In den meisten Ländern Lateinamerikas fiel das Wachstumstempo weniger dynamisch aus  

als noch im Vorjahr. So verzeichneten sowohl Brasilien als auch Argentinien mit 1,0 (2,7) bzw. 

1,7 (8,9) Prozent einen deutlich geringeren Zuwachs ihrer Wirtschaftsleistung. 

Im Gegensatz dazu zählten die asiatischen Schwellenländer auch 2012 trotz rückläufiger Wachs-

tumsdynamik zu den Treibern der Weltwirtschaft. So lag die Zuwachsrate des Bruttoinlands-

produkts in China mit 7,8 (9,3) Prozent über der staatlichen Zielvorgabe von 7,5 Prozent, aber 

unter dem hohen Vorjahreswert. Auch die indische Wirtschaft expandierte mit einer Wachstums-

rate von 5,1 (6,9) Prozent etwas verhaltener als im Vorjahr. 

Das Bruttoinlandsprodukt Japans stieg im Zuge der Erholung der heimischen Wirtschaft von  

den Folgen der Naturkatastrophe des Jahres 2011 um 2,0 (– 0,5) Prozent. 

 

Internationale Automobilkonjunktur 

Die weltweite Automobilnachfrage zeigte 2012 trotz des lediglich moderaten Weltwirtschafts-

wachstums eine deutliche Aufwärtstendenz und erreichte mit einem Plus von 7,2 Prozent auf 

66,6 (62,1) Mio. Pkw ein neues Rekordniveau. Dabei wiesen alle Absatzregionen mit Ausnahme 

Westeuropas Zuwächse auf. Die Regionen Asien-Pazifik und Nordamerika verzeichneten sogar 

zweistellige Wachstumsraten. 

Im westeuropäischen Ausland führten die anhaltenden Staatsschuldenkrisen und die schwache 

Konjunktur zu einem erneuten Rückgang der Pkw-Neuzulassungen. So wurde die Marktentwick-

lung in zahlreichen Ländern insbesondere durch ein geringes Verbrauchervertrauen sowie eine 

steigende Arbeitslosigkeit negativ beeinflusst. Von den großen westeuropäischen Automobil-

märkten verzeichneten Spanien und Frankreich mit einem Minus von 13,4 bzw. 14,1 Prozent 

drastische Absatzrückgänge. In Italien waren die Pkw-Verkäufe sogar um 19,9 Prozent rückläufig. 

Dagegen führte in Großbritannien die hohe private Nachfrage zu einem Anstieg der Neuzulas-

sungen um 5,3 Prozent. Insgesamt war die Pkw-Nachfrage in Westeuropa (ohne Deutschland) 

um 9,9 Prozent auf 8,7 (9,6) Mio. Fahrzeuge rückläufig – das niedrigste Gesamtmarktvolumen 

seit 1993. 
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In Zentral- und Osteuropa setzte sich der Aufwärtstrend bei den Pkw-Verkäufen vor allem auf-

grund des Nachfragewachstums in Russland fort. Trotz ausgelaufener staatlicher Anreize zum 

Fahrzeugkauf wies der russische Markt ein Wachstum der Neuzulassungen um 10,9 Prozent auf 

2,7 (2,4) Mio. Pkw auf.  

Der Automobilmarkt in den USA war im Berichtsjahr von einer überdurchschnittlichen Dynamik 

geprägt. Günstige Kreditkonditionen und ein anhaltend hoher Ersatzbedarf trieben die Neuzu-

lassungen auf 14,5 (12,8) Mio. Fahrzeuge – ein Anstieg um 13,4 Prozent bzw. 1,7 Mio. Pkw und 

leichte Nutzfahrzeuge.  

In Lateinamerika übertraf der brasilianische Automobilmarkt mit 2,9 (2,6) Mio. neu zugelassenen 

Pkw das Rekordniveau des Vorjahres. Dabei wurde die Entwicklung insbesondere durch eine tempo-

räre Steuersenkung auf Industrieprodukte begünstigt. Im Gegensatz dazu konnte in Argentinien 

die Rekordmarke des Vorjahres mit 587 (620) Tsd. verkauften Fahrzeugen als Folge von Einfuhr-

beschränkungen der argentinischen Regierung nicht übertroffen werden.  

Bedeutendster Wachstumstreiber der weltweiten Automobilkonjunktur war im Berichtsjahr 2012 

die Region Asien-Pazifik. Mit 25,7 (22,7) Mio. Pkw nahm das Absatzvolumen um 13,3 Prozent zu  

– eine wesentlich dynamischere Entwicklung als noch im Vorjahr. Dabei verzeichnete der chinesi-

sche Automobilmarkt ein Wachstum von 9,3 Prozent auf 13,5 (12,4) Mio. Fahrzeuge. Ebenfalls 

dynamisch entwickelten sich die Neuzulassungen in Indien, die trotz anhaltend hoher Finanzie-

rungskosten und gestiegener Kraftstoffpreise um 11,1 Prozent auf 2,5 (2,3) Mio. Pkw anstie-

gen. Der japanische Automobilmarkt konnte sich im Berichtsjahr von den Auswirkungen der 

Naturkatastrophe 2011 erholen und erreichte, zusätzlich begünstigt durch staatliche Förde-

rungen für umweltfreundliche Fahrzeuge, einen deutlichen Anstieg der Pkw-Verkäufe um 

29,5 Prozent auf 4,6 (3,5) Mio. Einheiten. 

 

Automobilmarkt Deutschland 

Der deutsche Pkw-Markt zeigte sich vor dem Hintergrund der schwierigen Lage in den anderen 

großen westeuropäischen Ländern vergleichsweise stabil. So wurden im Berichtsjahr trotz gestie-

gener Kraftstoffkosten 3,1 (3,2) Mio. Fahrzeuge neu zugelassen. Der moderate Rückgang um 

2,9 Prozent lässt sich insbesondere auf die Kaufzurückhaltung der Privatkunden zurückführen. 

Zudem wurde der deutsche Automobilmarkt in der zweiten Jahreshälfte durch die zunehmende 

Verunsicherung über die weitere Konjunkturentwicklung negativ beeinflusst.  

Der Dieselanteil an den Gesamtzulassungen hat sich im Jahr 2012 um 1,1 Prozentpunkte erhöht 

und erreichte mit 48,2 Prozent einen neuen Höchstwert. Die Fahrzeugexporte der deutschen 

Automobilhersteller verfehlten mit 4,1 (4,2) Mio. Einheiten den Vorjahreswert um 2,6 Prozent. 

Wesentliche Ursache hierfür waren die konjunkturbedingt rückläufigen Exporte nach Westeuropa. 

Dennoch bleiben die westeuropäischen Auslandsmärkte mit 2,0 (2,3) Mio. Einheiten die wichtigste 

Absatzregion für die deutschen Fahrzeugexporte. Zu den bedeutendsten Exporteinzelmärkten 

zählte neben Großbritannien und den USA mit 0,7 (0,6) bzw. 0,6 (0,5) Mio. Fahrzeugen erneut 

China. Im Gesamtjahr 2012 wurden 0,3 (0,3) Mio. Fahrzeuge aus deutscher Produktion dorthin 

verschifft. 

Aufgrund der schwachen Nachfrage in Westeuropa war die Inlandsproduktion der deutschen 

Hersteller mit 5,4 (5,6) Mio. Einheiten um 3,7 Prozent rückläufig. Im Gegensatz hierzu gewann 

auch 2012 die Pkw-Auslandsproduktion mit einem Zuwachs um 8,9 Prozent auf 8,0 (7,4) Mio. 

Einheiten weiter an Bedeutung für die deutschen Hersteller. 

 

Gesamteinschätzung der Unternehmensleitung 

Im Umfeld der nachlassenden Weltwirtschaftsdynamik agierte die AUDI AG im Jahr 2012 erneut 

sehr erfolgreich. So verzeichnete das Unternehmen mit 1.455.123 (1.302.659) weltweit ausge-

lieferten Audi Modellen wieder einen neuen Bestwert. Die deutliche Steigerung der Auslieferungen 

um 11,7 Prozent ist neben der insgesamt positiven Pkw-Gesamtmarktnachfrage vor allem auf das 

attraktive Produktportfolio der Marke Audi und dessen konsequente Erweiterung zurückzuführen. 

Erneut zahlte sich dabei die kontinuierliche Verbesserung von Prozessen und Kostenstrukturen 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Sinne unserer langfristig orientierten Unter-

nehmenssteuerung aus. So erreichten wir im abgelaufenen Geschäftsjahr 2012 ein Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von 5.115 (5.090) Mio. EUR und eine Umsatzrendite 

nach Steuern von 9,5 (8,7) Prozent. 
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 
 

Der Bereich Forschung und Entwicklung ist für den dauerhaften Erfolg eines der führenden 

Premiumautomobilhersteller von zentraler Bedeutung. Mit zahlreichen Schlüsseltechnologien 

für alternative Antriebskonzepte, für Leichtbau sowie für Konnektivität setzt die Marke Audi 

Maßstäbe und beeinflusst die Technologiestandards im Automobilbau nachhaltig.  

Im Jahresdurchschnitt waren im abgelaufenen Geschäftsjahr 7.045 (6.586) Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter im Bereich Forschung und Entwicklung der AUDI AG beschäftigt.  

 

Technische Innovationen 

 

Neue Motoren – Fahrspaß und Effizienz  

Auch im Geschäftsjahr 2012 haben wir das Motorenangebot der Marke Audi kontinuierlich weiter-

entwickelt mit dem Ziel, möglichst agile Fahrleistungen bei minimalem Verbrauch zu erreichen. 

Dabei verfolgt Audi insbesondere die Philosophie des Downsizings und ersetzt Hubraum durch 

Turboaufladung. 

So überzeugen die Motorenvarianten im A1 mit Verbrauchsnormwerten zwischen 3,8 und 

5,9 Litern pro 100 Kilometer. Bei einer Leistung von 77 kW (105 PS) verbraucht zum Beispiel  

der 1.6 TDI im A1 durchschnittlich nur 3,8 Liter Dieselkraftstoff pro 100 Kilometer und emittiert 

dabei 99 g CO2/km. 

In der neuen Generation des Audi A3 kommt erstmals der komplett überarbeitete 2.0 TDI-Motor 

mit 110 kW (150 PS) Leistung zum Einsatz, der nicht nur mit sportlichen Fahrleistungen über-

zeugt. Im Durchschnitt verbraucht der neue 2.0 TDI-Motor mit Handschaltgetriebe lediglich 

4,1 Liter Dieselkraftstoff auf 100 Kilometer und emittiert 106 g CO2/km. 

Mit dem SQ5 TDI präsentierte Audi erstmals in der Unternehmensgeschichte ein S-Modell mit 

Dieselmotor. Der 3.0 TDI wird dabei von zwei Turboladern aufgeladen und stellt eine Leistung von 

230 kW (313 PS) bereit. Den Sprint von 0 auf 100 km/h absolviert der SQ5 TDI in 5,1 Sekunden, 

seine Spitzengeschwindigkeit liegt bei 250 km/h. Der Verbrauch beschränkt sich im Durchschnitt 

auf 6,8 Liter Dieselkraftstoff pro 100 Kilometer bei einem CO2-Ausstoß von 179 g/km.  

Ein weiteres Beispiel für Fahrspaß und Effizienz ist der 4.0 TFSI im neuen RS 6 Avant. Der  

V8-Biturbo verfügt über souveräne Kraft bei einer Höchstleistung von 412 kW (560 PS). Von 0 

auf 100 km/h beschleunigt der RS 6 Avant in nur 3,9 Sekunden und erreicht seine Spitzenge-

schwindigkeit bei 250 km/h. Optional kann diese auf bis zu 305 km/h erhöht werden. Darüber 

hinaus verfügt der neue Audi RS 6 Avant über die wegweisende Effizienztechnologie cylinder on 

demand. Durch Zylinderabschaltung arbeitet der 4.0 TFSI bei geringer bis mittlerer Last und 

Drehzahl nur als Vierzylinder. Im Schnitt verbraucht das Hochleistungsautomobil lediglich 

9,8 Liter Super-Plus-Kraftstoff pro 100 Kilometer bei CO2-Emissionen von 229 g/km. 

 

Auszeichnungen für Audi Motoren 

Eine Jury von 76 Motorjournalisten aus aller Welt kürte den 2.5 TFSI-Motor der Marke Audi im 

Jahr 2012 erneut zum „International Engine of the Year“ in seiner Kategorie (www.ukipme.com/ 

engineoftheyear/2_25.php#2). Der 2.5 TFSI-Motor zeichnet sich durch die Audi Kerntechnologien 

Turboaufladung und FSI-Direkteinspritzung aus. Insbesondere das breite nutzbare Drehmoment 

sowie Leistung und Klang überzeugten die Jury und verhalfen Audi zum Sieg. Die diesjährige Titel-

verteidigung war bereits der achte Sieg der Audi TFSI-Technologie in Folge. 

 

CO2-neutrale Mobilität  

Audi hat sich zur Aufgabe gemacht, innerhalb der Automobilindustrie eine Führungsrolle beim 

nachhaltigen Umgang mit endlichen Ressourcen einzunehmen. Die Herausforderung der CO2-

neutralen Mobilität spielt dabei eine zentrale Rolle. Gleichzeitig steht die Marke Audi für Leistung, 

Sportlichkeit und Emotionalität.  

Mit dem Audi e-gas project baut das Unternehmen als einer der ersten Automobilhersteller 

weltweit eine Kette nachhaltiger Energieträger auf. Am Anfang steht Energie aus Windkraft, 

welche durch Elektrolyse Wasser in Sauerstoff und Wasserstoff aufspaltet. In der anschließen-

den Methanisierungseinheit reagiert der Wasserstoff mit dem von einer Biogasanlage emittier-

ten Kohlendioxid, das somit nicht mehr in die Atmosphäre gelangt. Als Endprodukt dieses kata-
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lytischen Prozesses steht das synthetische Audi e-gas zur Verfügung, mit dem Erdgasautos wie 

etwa der neue A3 Sportback g-tron, der 2013 auf den Markt kommt, betrieben werden können. 

Im Dezember 2012 feierte Audi das Richtfest seiner neuen e-gas Anlage in Werlte (Emsland), 

die im laufenden Geschäftsjahr mit der e-gas Produktion beginnen soll. 

Beim e-gas project geht es um mehr als nur um einen neuen Treibstoff. Das Potenzial der Strom-

Gas-Kopplung kann dem Ausbau erneuerbarer Energien starke Impulse verleihen. Weht beispiels-

weise viel Wind, lassen sich Stromüberkapazitäten in Audi e-gas wandeln und im öffentlichen 

Gasnetz speichern und transportieren. Diese Energie kann dann auf Wunsch jederzeit und am 

geeignetsten Standort genutzt sowie beispielsweise auch über Blockheizkraftwerke ins Stromnetz 

zurückgeführt werden. Das Audi e-gas project lässt sich auf alle Länder übertragen, in denen 

Erdgasnetze existieren. 

Darüber hinaus verfolgen wir bei Audi ein weiteres vielversprechendes Konzept, um Benzin und 

Diesel durch völlig neue Biokraftstoffe zu ersetzen, die das Treibhausgas Kohlendioxid schon in der 

Herstellung binden. Zusammen mit spezialisierten Partnern wird an der Herstellung von synthe-

tischem Ethanol, dem Audi e-ethanol, und synthetischem Diesel, dem Audi e-diesel, geforscht. 

Erforderlich dafür sind Wasser, Kohlendioxid, Sonnenenergie und spezielle Mikroorganismen. 

Ebenso wie Pflanzen betreiben diese Organismen die sogenannte oxygene Photosynthese und 

nutzen Sonnenlicht und Kohlendioxid, um Kohlenhydrate zu bilden und zu wachsen. Hierfür 

benötigen sie kein sauberes Trinkwasser, sondern lediglich Salz- bzw. Abwasser. Der Photosyn-

theseprozess wurde dabei so verändert, dass die Mikroorganismen aus dem Kohlendioxid direkt 

Ethanol oder langkettige Alkane herstellen. Diese sind wichtige Bestandteile des Dieselkraftstoffs. 

Audi e-ethanol, das heute schon in einer Pilotanlage hergestellt wird, hat dieselben chemischen 

Eigenschaften wie das bereits am Markt etablierte Bioethanol. Der entscheidende Vorteil hierbei 

ist jedoch, dass es ohne Biomasse produziert wird. Es kann als Beimischung zu fossilem Benzin 

oder als Grundlage für E85-Kraftstoff dienen.  

Ein besonderes Potenzial bietet der synthetische Dieselkraftstoff durch seine Reinheit, die eine 

unbegrenzte Zumischung zum fossilen Diesel ermöglicht. Durch die Standortvoraussetzungen für 

die spätere Energieproduktion wird ein weiterer entscheidender Vorteil gegenüber Bioethanol 

deutlich. Hierbei lassen sich auch Flächen nutzen, die für die Landwirtschaft gänzlich ungeeignet 

sind. Nach aktuellen Prognosen ist der Flächenertrag zudem um ein Vielfaches höher als bei 

Ethanol und Diesel aus nachwachsenden Rohstoffen wie Mais und Raps. Diese stehen zudem in 

Konkurrenz mit dem Anbau von Nahrungsmitteln.  

 

Audi e-tron 

Neben der ständigen Entwicklung und Optimierung effizienter Verbrennungsmotoren nimmt die 

Bedeutung elektrischer Antriebe in der Zukunft weiter zu. Die AUDI AG treibt die Entwicklung 

der Elektromobilität daher mit Nachdruck voran und verfolgt dabei einen ganzheitlichen Ansatz, 

in dem alle Systeme und Komponenten aufeinander abgestimmt werden, um das volle Potenzial 

zu nutzen. Alle Aktivitäten in Verbindung mit der Elektromobilität haben wir bei Audi unter dem 

Namen Audi e-tron gebündelt. Das erste Showcar mit elektrischem Antrieb wurde im Herbst 

2009 vorgestellt. Diesem folgten seither zahlreiche weitere Elektrostudien und Konzeptfahr-

zeuge. Im Frühjahr des vergangenen Geschäftsjahres präsentierte das Unternehmen im Rahmen 

der Auto China 2012 den Audi A6 L e-tron concept in Peking. Zuletzt wurde im Herbst 2012 die 

Konzeptstudie Audi crosslane coupé auf dem Automobilsalon in Paris vorgestellt. 

Die künftigen e-tron Modelle von Audi fahren weite Strecken elektrisch und daher ohne Motoren-

geräusch. Damit Passanten sie im Stadtverkehr hören können, haben wir einen synthetischen 

Klang entwickelt, den Audi e-Sound. Dieser Sound wird in jeder Millisekunde aus einer Kombina-

tion verschiedener Parameter, wie zum Beispiel Geschwindigkeit oder Drehzahl der E-Maschine, 

vom Auto selbst erzeugt und ist so besonders authentisch.  

 

Projekthaus Hochvolt-Batterie 

Das neue Projekthaus Hochvolt-Batterie ist für unser Unternehmen ein weiterer großer Schritt in 

Richtung Elektromobilität. Rund zwei Kilometer vom Werk Ingolstadt entfernt dreht sich seit 

Mai 2012 alles um das Thema Lithium-Ionen-Batterie. Mit Blick auf die künftigen Fahrzeugpro-

jekte werden hier in Zusammenarbeit mit renommierten Partnern wichtige Entwicklungs- und 

Fertigungskompetenzen für Hochvolt-Batterien aufgebaut. Zugleich wird sichergestellt, dass die 
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hohen Audi Qualitätsanforderungen auch bei der Elektromobilität erfüllt werden. Die Grundidee 

liegt hierbei in der intensiven Zusammenarbeit aller in der Hochvolt-Technologie eingebundenen 

Bereiche. Zu den Schwerpunkten des Projekthauses zählen das Hochvolt-Prüffeld, welches den 

Test von Hochvolt-Batterien auf Zell-, Modul- und Systemebene beinhaltet, und das Batterie-

Technikum inklusive Musterbau und Kleinserienproduktion von Hochvolt-Batteriesystemen.  

 

Ladetechnologien 

Das ganzheitliche Konzept der Elektromobilität schließt sämtliche Aspekte mit ein, darunter 

auch die Ladetechnologie für den Antriebsakku – eine Hochvolt-Batterie.  

Ein interessanter Ansatz auf dem Gebiet der Ladetechnologien ist das automatische, kontaktlose 

Laden per Induktion unter der Bezeichnung „Audi wireless charging“. Dabei ist die sogenannte 

stationäre Ladeplatte in der Regel mit der Straße oder dem Parkplatz und die mobile Ladeplatte 

mit der Unterseite des Audi e-tron verbunden. Wenn dieser über der Ladeplatte zum Stehen 

kommt, startet der Ladevorgang automatisch und endet, sobald der Akku vollgeladen ist, der 

Fahrer losfährt oder der Ladevorgang manuell beendet wird. Diese neue Premiumladetechnologie 

macht das Laden von Elektrofahrzeugen einfach, hochkomfortabel und vollautomatisch. Sie lässt 

sich darüber hinaus nach Belieben in die Verkehrsinfrastruktur integrieren, etwa als Ausrüstung 

von Parkhäusern oder Wohnstraßen. In wenigen Jahren könnte die Technologie des automati-

schen, kontaktlosen Ladens in Serie gehen. Sie hat aus unserer Sicht das Potenzial, der Elektro-

mobilität einen neuen Schub zu verleihen. 

 

Dual-Mode Hybrid 

Ein weiterer vielversprechender Ansatz, den Audi in der Elektromobilität verfolgt, ist der Dual-

Mode Hybrid. Diese neu entwickelte Antriebsform, die in der Konzeptstudie Audi crosslane coupé 

Anwendung findet, ist ebenso innovativ wie effizient.  

Bei einer Systemleistung von 130 kW (177 PS) beschleunigt das Audi crosslane coupé in 

8,6 Sekunden von 0 auf 100 km/h, im rein elektrischen Modus in 9,8 Sekunden. Die Höchstge-

schwindigkeit ist bei 182 km/h erreicht. Mit lediglich 1,1 Litern pro 100 Kilometer und einem 

CO2-Ausstoß von 26 g/km ist der durchschnittliche Verbrauch der Konzeptstudie wegweisend 

niedrig. Die Lithium-Ionen-Batterie gewährt mit ihren 17,4 kWh eine Reichweite von 

86 Kilometer. Das schlanke Antriebslayout umfasst im Wesentlichen einen Verbrennungsmotor, 

zwei E-Maschinen und ein einstufiges Getriebe. Der eigens entwickelte 1.5 TFSI, ein Dreizylinder-

Verbrennungsmotor, leistet 95 kW (130 PS) bei 200 Nm Drehmoment und ist mit einer schei-

benförmigen ersten E-Maschine (Generator) verbunden. Diese produziert bis zu 50 kW (68 PS) 

Spitzenleistung und bis zu 210 Nm Drehmoment. Die zweite E-Maschine ist für die elektrische 

Traktionsaufgabe zuständig. Sie leistet in der Spitze 85 kW (116 PS) und stellt ein maximales 

Drehmoment von 250 Nm bereit. Das neue Hybridsystem arbeitet je nach Fahrsituation in ver-

schiedenen Betriebszuständen. Vom Start bis zu einer Geschwindigkeit von 55 km/h arbeitet die 

zweite E-Maschine allein. Sollte die Batterie zu wenig Energie liefern, so wechselt das System 

kurzfristig in den seriellen Betrieb, bei dem der Verbrennungsmotor und die erste E-Maschine 

elektrische Energie erzeugen. Die E-Fahrt ist bis zu 130 km/h möglich. Der Fahrer der Konzept-

studie Audi crosslane coupé kann zwischen der ökonomischen („cruise“) oder der sportlichen 

(„race“) Abstimmung wählen. Bei Stadtgeschwindigkeit bis zu 55 km/h kann er die E-Fahrt zudem 

per Knopfdruck aktivieren.  

 

Erster Sieg eines Hybridfahrzeugs in Le Mans  

Mit dem insgesamt elften Sieg beim 24-Stunden-Rennen von Le Mans hat Audi einen weiteren 

Meilenstein im Motorsport erreicht. So triumphierte bei der 80. Auflage des legendären Lang-

streckenrennens erstmals ein Fahrzeug mit Hybridantrieb – der Audi R18 e-tron quattro.  

Komplettiert wurde das überzeugende Rennergebnis des Audi Sport Team Joest von einem zweiten, 

dritten und fünften Platz. Die Audi R18 waren damit erneut mit Abstand die schnellsten und 

zuverlässigsten Rennwagen im Feld.  
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Audi ultra  

 

Umkehrung der Gewichtsspirale 

Leichtbau ist seit vielen Jahren eine unserer Kernkompetenzen. Beim Einsatz von Aluminium als 

Karosseriematerial hat Audi schon 1994 eine Pionierleistung vollbracht. Der A8 hatte bereits 

damals als erste Serienlimousine eine Vollaluminiumkarosserie in der Audi Space Frame Techno-

logie (ASF).  

Heute setzt die Marke Audi insbesondere auf einen intelligenten Materialmix, bei dem es gilt,  

an jeder Stelle im Auto mit dem Einsatz des jeweils optimalen Werkstoffs die bestmögliche 

Performance zu erzielen. Dabei verwenden wir neben Aluminium und hochfesten Stählen auch 

carbonfaserverstärkte Kunststoffe (CFK) sowie Magnesium. Ziel ist es, dass jedes neue Modell 

leichter als sein Vorgänger wird. Das Leichtbauprinzip Audi ultra beschränkt sich dabei nicht nur 

auf die Karosserie oder auf einzelne Baugruppen und Teile. Es berücksichtigt das Fahrzeug in 

seiner Gesamtheit mit dem Ziel, überflüssiges Gewicht an jeglicher Stelle zu vermeiden. Beim 

neuen dreitürigen A3 konnte so das Leergewicht gegenüber dem Vorgängermodell um bis zu 

80 Kilogramm reduziert werden, beim neuen A3 Sportback sogar um bis zu 90 Kilogramm.  

Mit dem Audi Space Frame in Multi-Material-Bauweise in der Konzeptstudie Audi crosslane coupé 

gibt Audi einen Ausblick auf den Leichtbau der Zukunft. Das innovative Materialkonzept kombiniert 

die besten Eigenschaften verschiedener Werkstoffe – etwa Aluminium, kohlenstofffaserverstärkte 

und glasfaserverstärkte Kunststoffe (CFK bzw. GFK) – und stellt hinsichtlich Gewicht und energe-

tischer Gesamtbilanz eine neue Evolutionsstufe des Leichtbauprinzips Audi ultra dar.  

 

Audi connect  

Die Welt vernetzt sich – und die Marke Audi mit ihr. Audi connect verbindet den Fahrer mit dem 

Auto, dem Internet, der Infrastruktur und anderen Fahrzeugen. In diesem Bereich bieten die 

neuen Modelle Audi A3 und Audi A3 Sportback attraktive Lösungen, die insbesondere im Segment 

der Premiumkompaktfahrzeuge neue Maßstäbe setzen. Zentraler Baustein ist das als Sonder-

ausstattung bestellbare Audi connect bzw. Bluetooth-Autotelefon online als Ergänzung zum 

optionalen MMI Navigation plus. Es stellt über ein UMTS-Modul die Verbindung zum Internet her. 

Über den integrierten WLAN-Hotspot können die Beifahrer mit bis zu acht mobilen Endgeräten 

frei surfen und mailen. Für den Fahrer holt Audi connect maßgeschneiderte Internetdienste ins 

Fahrzeug. Die Palette reicht von der Navigation mit Google Earth™-Kartenservice und einem 

Kartenzoom von bis zu 30 Metern über eine 360-Grad-Rundumsicht mit Google Street View™ 

bis hin zur Webradiofunktion Audi music stream. Einen attraktiven Service stellen zudem die 

Verkehrsinformationen online dar. Hierbei werden die Bewegungsprofile von Hunderttausenden 

Smartphones und Navigationsgeräten, die im Straßenverkehr mitgeführt werden, genutzt.  

Anonymisiert und zentral aufbereitet ergeben sie ein topaktuelles Bild des Verkehrsgeschehens, 

das auch Landstraßen und Städte einbezieht.  

Neben der Zieleinspeisung über ein aktives, mit dem Fahrzeug verbundenes myAudi Account, das 

sich der Kunde online über das myAudi Portal anlegen kann, oder Google Maps™, der Point-of-

Interest-Suche (POI) mit Sprachbedienung sowie Wetter- und Reiseinformationen stehen dem 

Fahrer im neuen Audi A3 weitere neue Audi connect Dienste zur Verfügung. Für einige Funktionen 

ist nun auch eine individuelle Anpassung über das myAudi Portal für unsere Kunden möglich. Beim 

Service Nachrichten online (individuell) können beispielsweise die Nachrichtenquellen (RSS-Feeds), 

die bevorzugt vom jeweiligen Kunden genutzt werden, über das myAudi Account online konfigu-

riert und gespeichert werden. Anschließend stehen die persönlichen Nachrichten im Fahrzeug 

zur Verfügung. Besonders komfortabel ist dabei die Vorlesefunktion, die auch für einige andere 

Audi connect Dienste verfügbar ist. 

Die Online-Community-Dienste Facebook und Twitter sind bei Audi connect ebenfalls fahrzeug-

gerecht umgesetzt und ins Infotainment integriert. So bietet der neue Audi A3 auch eine Text-

funktion für diese Dienste an. Kombiniert mit Daten wie etwa der aktuellen Position, kann eine 

online vorkonfigurierte Nachricht auf Wunsch über soziale Netzwerke den Freundeskreis zum 

Beispiel darüber informieren, wo man sich gerade aufhält.  

Darüber hinaus stehen im neuen Audi A3 zusätzliche Dienste wie die Funktion City Events bereit, 

die als internetbasierter Veranstaltungsführer unter anderem über Konzert-, Theater- und Kunst-

events vor Ort informiert. Mithilfe der Picturebook Navigation können auch persönliche Fotos, 
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die mit Geopositionsdaten (GPS) verknüpft sind, für die Navigation genutzt werden. Der Dienst 

Mitteilungen, inklusive einer Diktier- und Versandfunktion per Sprache, sowie eine E-Mail-Funktion 

runden das umfangreiche Audi connect Angebot im neuen A3 ab.  

Darüber hinaus steht für unsere Audi A3 Kunden die neue Audi MMI connect App bereit, die den 

direkten Zugriff auf einige Audi connect Dienste über das Smartphone ermöglicht. So können bei-

spielsweise Navigationsziele oder Fotos direkt vom Smartphone an das Fahrzeug gesendet werden. 

Die zeitnahe und umfassende Integration von Informationstechnologien in die Fahrzeuge gewinnt 

zukünftig immer mehr Bedeutung. So tritt Audi als erster Premiumhersteller überhaupt in der 

IT-Branche nicht nur als Kunde auf, sondern war im Rahmen der Consumer Electronics Show (CES) 

in Las Vegas und der CeBIT in Hannover mit eigenen Messeauftritten präsent.  

Mit dem neuen Mobilfunkstandard Long Term Evolution (LTE), der eine Datenübertragung von bis 

zu 100 Mbit pro Sekunde ermöglicht, können Autos zukünftig noch schneller untereinander und 

mit der Verkehrsinfrastruktur vernetzt werden. 

 

Design  

Mit einer ganzheitlich weiterentwickelten Designstrategie schlägt die Marke Audi einen neuen Weg 

ein, jedoch ohne dabei die bestehende Designsprache aufzugeben. Zum einen soll zwischen den 

Modellreihen stärker differenziert werden, zum anderen zeigen künftige Modellgenerationen 

mehr technische Aspekte im Design.  

Wie die neue strategische Ausrichtung für künftige Q-Modelle umgesetzt werden könnte, zeigt 

die Konzeptstudie Audi crosslane coupé, die auf dem Pariser Automobilsalon erstmalig präsen-

tiert wurde. Der Singleframe des Showcars ist dreidimensional ausgeformt. Er unterstützt die 

starke Präsenz, die jedes Q-Modell ausmacht. Auch sein abnehmbares Dachmittelteil aus Carbon 

ist charakteristisch und macht das urbane SUV zu einem offenen Allrounder. Den Schwerpunkt 

der weiterentwickelten Audi Designsprache und Philosophie bildet die starke Verbindung von 

Technik und Design. Dies zeigt sich beispielsweise im Singleframe-Kühlergrill oder durch Einlässe 

in der Motorhaube.  

Durch eine ganzheitliche Gestaltung werden Interieur und Exterieur stärker miteinander verzahnt. 

Es entsteht eine Einheit, die sowohl den Wiedererkennungswert der Marke Audi steigert als 

auch den Eigencharakter jedes einzelnen Audi Modells durch eine zusätzliche Differenzierung im 

Interieur verstärkt.  

 

Innovationen für Sicherheit und Komfort 

 

Fahrerassistenzsysteme 

Die Marke Audi verfügt über ein breites Angebot an innovativen Fahrerassistenzsystemen, die den 

Umgang mit dem Fahrzeug noch komfortabler und sicherer machen können. Der Fahrer soll dabei 

jedoch nicht bevormundet werden und bleibt trotz der wachsenden Bedeutung technologischer 

Lösungen selbst in der Verantwortung. 

Mit den Fahrerassistenzsystemen an Bord des neuen A3 setzt Audi neue Maßstäbe und bringt die 

Technologien aus der Oberklasse nun auch in das Kompaktsegment. Hierzu gehört beispielsweise 

die optionale Audi adaptive cruise control (ACC), welche mithilfe eines Sensors automatisch einen 

gewünschten Sicherheitsabstand zum vorausfahrenden Fahrzeug einhält. Innerhalb gewisser 

Grenzen beschleunigt bzw. verzögert die Audi adaptive cruise control (ACC) hierfür selbsttätig.  

Das erstmalig im Audi A7 Sportback eingeführte Fahrerassistenzsystem Audi active lane assist 

unterstützt den Fahrer auf Wunsch nun auch im neuen A3 durch sanfte Lenkeingriffe aktiv beim 

Spurhalten.  

Der optionale Spurwechselassistent Audi side assist beobachtet mithilfe einer komplexen 

Radarsensorik den Verkehr hinter dem eigenen Fahrzeug und warnt den Fahrer im Bedarfsfall 

vor kritischen Spurwechseln.  

Für ein komfortables Einparken stellt Audi mehrere Systeme zur Wahl. So kann beispielsweise der 

optionale Parkassistent mit selektiver Anzeige den neuen A3 in Parklücken steuern. Seine zwölf 

Ultraschallsensoren erkennen Hindernisse rund um das Auto. In Quer- und Längsparklücken nimmt 

er dem Fahrer die Lenkarbeit ab und steuert wenn nötig auch in mehreren Zügen. Um geeignete 

Parklücken zu finden, misst er darüber hinaus bei moderatem Tempo die Lücken am Straßenrand. 

Wenn sich eine von ihnen zum Parken eignet, wird dies im Display angezeigt.  



 

    

 304   

Das optionale Sicherheitssystem Audi pre sense basic im neuen A3, eine ebenfalls im Bereich der 

Oberklasse etablierte Technologie, findet nun auch im Segment der Premiumkompaktfahrzeuge 

Anwendung. Über die Sensoren der Elektronischen Stabilisierungskontrolle ESC kann ein instabiler 

Fahrzustand erkannt werden. In diesem Fall sorgt das Sicherheitssystem dafür, dass die vorderen 

Gurte gestrafft werden. Falls das Fahrzeug zu schleudern beginnt, schließen sich automatisch 

die Fenster und das optionale Schiebedach. Bei der Wahl der Audi adaptive cruise control (ACC) 

ist zudem die Funktion pre sense front integriert, die den Fahrer bei einem drohenden Auffahr-

unfall je nach Situation warnt bzw. die Bremsung unterstützt, um eine Kollision zu vermeiden. 

Sollte der Fahrer passiv bleiben, wird eine verzögerte Bremsung eingeleitet, um die Aufprall-

geschwindigkeit zu verringern. Unterhalb einer Geschwindigkeit von 30 km/h verzögert sie den 

Audi A3 im Notfall sogar selbsttätig mit nahezu voller Kraft. Sollte es dennoch zu einem Aufprall 

kommen, wird der neue Bremsassistent Folgekollision aktiv und verhindert durch eine automati-

sche Bremsung, dass das Fahrzeug unkontrolliert weiterrollt. Zugleich schalten sich die Innen-

raumbeleuchtung sowie die Warnblinkanlage an. Weiterhin werden die Insassen durch ein Paket 

von Rückhaltesystemen geschützt, welches insgesamt sieben Airbags, unter anderem auch 

einen Knieairbag für den Fahrer, beinhaltet. 

Darüber hinaus hat Audi im Januar 2013 als erster Automobilhersteller weltweit vom US-Bundes-

staat Nevada die Lizenz für den Betrieb pilotierter Fahrzeuge erhalten. Damit dürfen sich Test-

fahrzeuge des Unternehmens, mit denen pilotiertes Fahren erprobt wird, auf öffentlichen Straßen 

in Nevada bewegen. Voraussetzung ist dabei, dass sich in jedem Fahrzeug ein Fahrer mit gültigem 

Führerschein befindet, der bei Bedarf steuernd eingreifen kann. 

 

Auszeichnungen des Euro NCAP 

Das Konsortium des „European New Car Assessment Programme“ (Euro NCAP), welches sich aus 

internationalen Vertretern der europäischen Verkehrsministerien, Automobilklubs, Versicherern 

und Verbraucherschützern zusammensetzt, zeichnete den neuen Audi A3 im abgelaufenen  

Geschäftsjahr mit gleich mehreren Spitzenplätzen aus. So wurde dem Sicherheitssystem Audi 

pre sense front plus der „Reward 2012“ verliehen. Darüber hinaus wurde der neue Audi A3 bei 

der passiven Crash-Sicherheit mit der Höchstnote von fünf Sternen bewertet. Die Ergebnisse  

für den Erwachsenenschutz im Front-, Heck- und Seitencrash, die Kindersicherheit sowie auch 

der Fußgängerschutz zeigen, dass der neue A3 eines der sichersten Autos seiner Klasse ist 

(www.euroncap.com/results/audi/a3/480.aspx).  

Zusätzlich zeichnete das Euro-NCAP-Konsortium den neuen Audi A3 vier Mal mit dem „Euro NCAP 

advanced“ aus. Der Preis wird für innovative Unfallverhütungssysteme vergeben, die über die 

Anforderungen des Gesetzgebers und der Verbraucherschützer hinausgehen. Hierbei überzeugten 

insbesondere die Fahrerassistenzsysteme Audi pre sense basic, Audi pre sense front, der Brems-

assistent Folgekollision sowie Audi active lane assist (www.euroncap.com/rewards.aspx). 

 

 

BESCHAFFUNG 
 

Die langfristige Zusammenarbeit mit weltweit leistungsfähigen Lieferanten ist ein wesentliches 

Ziel in der Beschaffung der AUDI AG. Neben der Gesamtwirtschaftlichkeit sind verschiedene 

Kriterien wie Qualität, Innovationsfähigkeit und Zuverlässigkeit entscheidend für die Zusammen-

arbeit mit unseren Zulieferern. Um Synergiepotenziale optimal zu nutzen, findet der Auswahl-

prozess zudem in Zusammenarbeit mit der Volkswagen Konzernbeschaffung statt.  

Im Geschäftsjahr 2012 beliefen sich die Materialaufwendungen der AUDI AG auf insgesamt 

26.292 (24.457) Mio. EUR und bildeten damit den größten Teil der Herstellungskosten.  

Die kontinuierliche Erweiterung des Audi Produktportfolios wird die strategische Bedeutung der 

Beschaffung künftig weiter stärken. Vor diesem Hintergrund sowie infolge der hohen Komplexität 

von Lieferketten wurde das Kaufteile- und Lieferantenmanagement im abgelaufenen Geschäfts-

jahr weiter intensiviert. Gemeinsam sorgen Werkzeug- und Prozessexperten aus der Beschaffung 

und der Qualitätssicherung für die Verfügbarkeit notwendiger Kapazitäten und die Einhaltung 

erforderlicher Qualitätsstandards, um den erfolgreichen Produktionsanlauf neuer Modelle sowie 

eine stabile Teileversorgung des Audi Produktionsnetzwerks sicherzustellen. 
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Im Rahmen der Beschaffung ist Nachhaltigkeit von zentraler Bedeutung für unser Unternehmen 

und stellt einen festen Bestandteil in unseren Beschaffungsgrundsätzen dar. Neben Kostenein-

sparungen werden dabei auch nichtökonomische Aspekte, wie beispielsweise die Verwendung 

wiederverwertbarer Materialien, berücksichtigt. Von sämtlichen Lieferanten und Geschäftspart-

nern erwarten wir, dass sie sowohl bei sich selbst als auch innerhalb ihrer Lieferkette die Einhal-

tung von Umwelt- und Sozialstandards sicherstellen, um dem hohen Maßstab der AUDI AG an 

unternehmerische Verantwortung gerecht zu werden. Eine frühzeitige Einbindung der Zulieferer 

ermöglicht uns darüber hinaus, schon bei der Produktentwicklung Lösungen zu finden, um etwa 

den Materialeinsatz zu reduzieren oder alternative Werkstoffe zu verwenden. 

 

 

PRODUKTION 
 

Im Geschäftsjahr 2012 produzierte die AUDI AG 1.111.663 (1.275.762) Automobile der Marke 

Audi. Infolge des zunehmenden Lokalisierungsgrads werden die nach China gelieferten Teilesätze 

seit 2012 nicht mehr als Fahrzeugproduktion der AUDI AG ausgewiesen. Im Vorjahr wurden 

noch 216.053 Teilesätze für die lokale Fertigung in China hergestellt. 

 

AUTOMOBILPRODUKTION NACH MODELLEN 1) 2) 

  2012 2011 

Audi A1 47.491 116.749 

Audi A1 Sportback 75.620 817 

Audi A3 31.403 27.460 

Audi A3 Sportback 125.174 149.855 

Audi A3 Cabriolet 8.089 11.753 

Audi Q3 106.919 19.654 

Audi A4 Limousine 118.278 193.269 

Audi A4 Avant 95.675 103.434 

Audi A4 allroad quattro 16.887 10.537 

Audi A5 Sportback 52.138 53.204 

Audi A5 Coupé 32.514 38.095 

Audi A5 Cabriolet 18.705 20.459 

Audi Q5 120.544 175.552 

Audi A6 Limousine 77.241 173.159 

Audi A6 Avant 54.317 45.628 

Audi A6 allroad quattro 8.439 3.036 

Audi A7 Sportback 28.950 37.301 

Audi Q7 55.106 53.707 

Audi A8 35.932 38.542 

Audi R8 Coupé 1.295 2.039 

Audi R8 Spyder 946 1.512 

Gesamt AUDI AG 1.111.663 1.275.762 
   

1) inklusive Fahrzeuge, die für die quattro GmbH produziert wurden 

2) Seit 1. Januar 2012 sind die in China vom Joint Venture FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd. gefertigten Fahrzeuge 

aufgrund des gestiegenen Lokalisierungsgrads nicht mehr in der Produktion der AUDI AG enthalten.  

Die Vorjahreswerte wurden zur besseren Vergleichbarkeit angepasst. 

 

Im vergangenen Jahr stellte das Unternehmen in Ingolstadt 547.395 (583.942) Fahrzeuge der 

Marke Audi her. In Neckarsulm wurden im Berichtsjahr insgesamt 260.295 (265.622) Automo-

bile gefertigt. An beiden Standorten sind die leichten Rückgänge gegenüber dem hohen Vorjahres-

wert im Wesentlichen auf Effekte im Zuge von Modellwechseln zurückzuführen.  

Darüber hinaus wurden in Summe an den Standorten Ingolstadt und Neckarsulm 7.164 (5.208) 

Teilesätze für die CKD-Fertigung im indischen Aurangabad produziert. 
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Ausbau und Erweiterungen in Ingolstadt 

Im Rahmen des strategischen Ausbaus des Audi Produktionsnetzwerks wurde im Mai 2012 in 

Ingolstadt ein neuer, hochmoderner Karosseriebau für den Audi A3 in Betrieb genommen.  

Bereits bei der Planung der neuen Produktionshalle wurde besonderer Wert auf Effizienz und 

Nachhaltigkeit gelegt. 

Zudem feierte Audi im Juli 2012 offiziell das Richtfest der neuen Produktionshalle für den  

Karosseriebau des Audi A4, welche bis Ende 2013 fertiggestellt wird. 

Ebenfalls im Juli 2012 wurde das Richtfest des neuen Prozesshauses gefeiert. Im höchsten  

Gebäude des Werks werden künftig alle Autos für den Versand vorbereitet, per hochmoderner 

Bahnverladung auf die Gleise gebracht oder direkt an das Kundencenter im Audi Forum Ingolstadt 

ausgeliefert. Die Fertigstellung ist für Herbst 2013 geplant. 

Zu Jahresbeginn 2012 hat Audi im Industriepark Münchsmünster ein rund 40 Hektar großes 

Gelände erworben. Um das Werk Ingolstadt strukturell zu entlasten, ist dort neben einem 

Presswerk mit Transferpressen und Fertigungslinien für formgehärtete Karosserieteile sowie 

einer mechanischen Bearbeitung von Fahrwerkkomponenten eine Aluminium-Druckgießerei 

geplant.  

 

Standort Neckarsulm stellt Weichen für die Zukunft 

Im Juni 2012 wurde das Technikum für faserverstärkte Kunststoffe (FVK-Technikum) innerhalb 

des Audi Leichtbauzentrums offiziell eingeweiht. Dort beschäftigen sich etwa 50 Experten mit 

faserverstärkten Kunststoffen und deren möglichen Einsatz im Rahmen der Audi Leichtbau-

strategie ultra.  

Mit der Einweihung des neuen Motorenprüfzentrums im Oktober 2012 nahm der Standort 

Neckarsulm die unternehmensweit innovativste und leistungsfähigste Einrichtung zur Aggregate-

Erprobung in Betrieb. Gleichzeitig setzt das Motorenprüfzentrum Maßstäbe im schonenden 

Umgang mit Ressourcen. 

 

 

VERTRIEB UND AUSLIEF ERUNGEN 
 

Die AUDI AG lieferte im Geschäftsjahr 2012 weltweit 1.455.123 (1.302.659) Automobile an 

Kunden aus.  

Auf dem deutschen Heimatmarkt, dessen Gesamtmarktnachfrage in der zweiten Jahreshälfte 

deutlich an Dynamik verlor, legte die Marke mit den Vier Ringen um 3,6 Prozent auf 

263.163 (254.011) Auslieferungen zu. Der Marktanteil erhöhte sich demzufolge auf  

8,6 (7,9) Prozent. 

Im westeuropäischen Ausland erreichte die Marke Audi trotz der teilweise deutlich rückläufigen 

Marktnachfrage mit 418.646 (428.292) ausgelieferten Fahrzeugen nahezu das Rekordausliefe-

rungsniveau des Vorjahres und behauptete so erneut die Marktführerschaft im Premiumsegment. 

Vor allem in Großbritannien – dem wichtigsten Exportmarkt in Europa – konnten wir das Ausliefe-

rungsvolumen deutlich um 7,2 Prozent auf den neuen Bestwert von 123.640 (115.345) Fahrzeu-

gen steigern. Auch in Frankreich erreichte das Unternehmen 2012 trotz der insgesamt deutlichen 

Kaufzurückhaltung einen leichten Anstieg der Auslieferungen auf 62.202 (62.009) Automobile. 

Demgegenüber konnte sich die Marke mit den Vier Ringen den starken Einbrüchen auf den von 

den Staatsschuldenkrisen besonders beeinträchtigten südeuropäischen Automobilmärkten nicht 

vollständig entziehen.  

Sehr erfolgreich entwickelte sich die Marke Audi erneut in Zentral- und Osteuropa. So konnten 

wir in Russland, dem wichtigsten Markt in der Region, mit 33.512 (23.250) Auslieferungen 

44,1 Prozent mehr Fahrzeuge im Vergleich zum Vorjahr an Kunden übergeben. 

Auf dem US-amerikanischen Automobilmarkt setzte das Unternehmen seine qualitative Wachs-

tumsstrategie ebenfalls erfolgreich fort und steigerte das Auslieferungsvolumen um 

18,5 Prozent auf 139.310 (117.561) Automobile.  

Hohe Wachstumsraten erzielte die Marke Audi erneut in der Region Asien-Pazifik. Mit insgesamt 

405.838 (313.036) Auslieferungen wurden in China 29,6 Prozent mehr Audi Fahrzeuge an Kunden 

übergeben als noch im Vorjahr, womit die führende Stellung im chinesischen Premiummarkt 

weiter gefestigt werden konnte. Auch in Japan verzeichneten die Audi Auslieferungen einen Auf-
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wärtstrend. Mit 23.930 (21.059) Automobilen wurden dort im Vergleich zum Vorjahr 13,6 Prozent 

mehr Fahrzeuge ausgeliefert.  

 

AUSLIEFERUNGEN AUTOMOBILE AN KUNDEN NACH MODELLEN  

  2012 2011 

Audi A1 63.428 117.887 

Audi A1 Sportback 60.322 288 

Audi A3 28.055 28.405 

Audi A3 Sportback 134.127 146.881 

Audi A3 Cabriolet 8.341 11.683 

Audi Q3 91.841 9.288 

Audi TT Coupé 17.453 20.923 

Audi TT Roadster 4.774 6.316 

Audi A4 Limousine 216.012 207.409 

Audi A4 Avant 93.820 106.957 

Audi A4 allroad quattro 13.827 10.903 

Audi A5 Sportback 53.522 51.542 

Audi A5 Coupé 34.742 36.800 

Audi A5 Cabriolet 19.490 20.637 

Audi Q5 205.986 176.084 

Audi A6 Limousine 214.129 183.244 

Audi A6 Avant 57.778 42.240 

Audi A6 allroad quattro 7.041 3.732 

Audi A7 Sportback 32.976 31.317 

Audi Q7 56.193 52.529 

Audi A8 38.636 34.245 

Audi R8 Coupé 1.400 1.803 

Audi R8 Spyder 1.136 1.546 

Interne Fahrzeuge vor Markteinführung 94 – 

Gesamt Marke Audi 1.455.123 1.302.659 
   

 

Im Geschäftsjahr 2012 setzte die AUDI AG die kontinuierliche Erweiterung des Produktangebots 

weiter fort.  

 

Audi A1 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat Audi die hohe Attraktivität seiner Baureihe A1 noch einmal 

gesteigert. So ist seit Februar 2012 mit dem A1 Sportback eine fünftürige Variante verfügbar, 

die im Fond mehr Kopffreiheit und einen komfortableren Zustieg bietet. Der Premiumkompakte 

wird serienmäßig mit vier, auf Wunsch ohne Aufpreis mit fünf Sitzen ausgeliefert. Wie auch sein 

dreitüriges Schwestermodell überzeugt der A1 Sportback dank innovativer Effizienztechnologien 

wie Rekuperation, Start-Stopp-System und Thermomanagement in allen Varianten mit einem 

niedrigen Verbrauch.  

Mit dem auf 333 Einheiten limitierten A1 quattro hat die Marke mit den Vier Ringen 2012 zu-

dem ein exklusives Topmodell in die Märkte eingeführt. Ausgestattet mit einem leistungsge-

steigerten 2.0 TFSI-Motor mit 188 kW (256 PS) Leistung sprintet der sportliche Kompakte in 

nur 5,7 Sekunden von 0 auf 100 km/h und weiter bis 245 km/h in der Spitze.  

Im Berichtszeitraum wurden von der Baureihe A1 insgesamt 123.750 (118.175) Fahrzeuge an 

Kunden ausgeliefert.  

 

Audi A3 

Im Spätsommer 2012 führte das Unternehmen den neuen Audi A3 in die Märkte ein. Die dritte 

Generation des beliebten Premiumkompaktmodells überzeugt dabei mit einem sportlich-progres-

siven Design mit coupéhafter Linienführung und setzt vor allem im Bereich der Fahrerassistenz-

systeme sowie beim Infotainment Maßstäbe in ihrem Segment. Darüber hinaus belegt der A3 

eindrucksvoll die Leichtbaukompetenz von Audi. So konnte das Fahrzeugleergewicht des neuen 

A3 1.4 TFSI im Vergleich zum Vorgängermodell um bis zu 80 Kilogramm auf 1.175 Kilogramm 
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gesenkt werden. Auch bei dem seit Februar 2013 verfügbaren A3 Sportback hat das Unter-

nehmen die Gewichtsspirale umgekehrt. Als 1.4 TFSI wiegt der vielseitige Fünftürer nur noch 

1.205 Kilogramm – und damit um bis zu 90 Kilogramm weniger als die Vorgängergeneration.  

Im Jahr 2013 werden darüber hinaus die Modelle S3 und S3 Sportback eingeführt, die mit satter 

Kraft bei minimalem Verbrauch aufwarten. So spurtet der Premiumkompakte S3 mit S tronic in 

nur 5,1 Sekunden von 0 auf 100 km/h und begnügt sich im Schnitt mit 6,9 Litern Super-Plus-

Kraftstoff, was einem CO2-Ausstoß von 159 g/km entspricht.  

Die Marke Audi lieferte im Geschäftsjahr 2012 bedingt durch den Modellwechsel sowie die erst 

noch bevorstehende Markteinführung des A3 Sportback weltweit 170.523 (186.969) Fahrzeuge 

der A3 Familie an Kunden aus.  

 

Audi Q3 

Mit der Markteinführung des Q3 erweiterte die Marke Audi ihre SUV-Familie um ein Modell, das die 

Dynamik eines Kompaktwagens mit dem Raumangebot und der Vielseitigkeit eines SUV verbindet. 

Der Audi Q3 präsentiert das Know-how der Marke mit den Vier Ringen auf allen Technikfeldern 

und überzeugt dabei mit einer leichten Karosserie sowie hochentwickelten Assistenz- und Multi-

mediasystemen. Das Motorenprogramm des kompakten Premium-SUV umfasst eine breite Palette 

an TDI- und TFSI-Motoren mit einer Leistung zwischen 103 kW (140 PS) und 155 kW (211 PS). 

Im ersten vollen Produktionsjahr des Audi Q3 wurden insgesamt 91.841 (9.288) Fahrzeuge an 

Kunden übergeben.  

 

Audi TT 

Die TT Baureihe wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr mit dem TT RS plus Coupé und dem TT RS 

plus Roadster um zwei Modelle erweitert, die sich durch besondere Sportlichkeit und beeindru-

ckende Fahreigenschaften auszeichnen. Der Audi TT RS plus wird dabei von einem leistungsge-

steigerten 2.5 TFSI-Motor angetrieben, der etwa das Coupé mit S tronic in 4,1 Sekunden von  

0 auf 100 km/h katapultiert. Die Höchstgeschwindigkeit des kompakten Sportwagens liegt  

bei 280 km/h.  

2012 wurden weltweit 22.227 (27.239) TT Coupé und Roadster ausgeliefert.  

 

Audi A4 

Seit Jahresbeginn 2012 sind die überarbeiteten Modelle der A4 Baureihe mit einer breiten Auswahl 

an kraftvollen und effizienten TDI- und TFSI-Motoren verfügbar. Obwohl viele der Aggregate an 

Leistung und Drehmoment hinzugewonnen haben, konnten die Verbrauchswerte um durchschnitt-

lich rund 11 Prozent reduziert werden. Eine besonders effiziente Variante bietet der 2.0 TDI-Motor 

mit 100 kW (136 PS) Leistung, der in der Limousine durchschnittlich 4,3 Liter Dieselkraftstoff 

verbraucht und dabei nur 112 g CO2/km emittiert. Darüber hinaus überzeugen die A4 Limousine, 

der A4 Avant, der A4 allroad quattro sowie die S4 Modelle mit einem geschärften Design sowie 

zahlreichen neuen Lösungen in den Bereichen Fahrdynamik und Infotainment.  

Seit Herbst vergangenen Jahres ist der RS 4 Avant, der erstmals 2012 auf dem Genfer Automobil-

salon präsentiert wurde, das sportliche Spitzenmodell der A4 Familie. Das Fahrzeug vereint die 

Leistung und Fahrdynamik eines starken Sportwagens mit einem hohen Maß an Funktionalität 

und Alltagstauglichkeit. Ausgestattet mit einem hochdrehenden 4.2 FSI-Motor mit 331 kW 

(450 PS) Leistung und permanentem Allradantrieb beschleunigt der RS 4 Avant in nur 

4,7 Sekunden von 0 auf 100 km/h. 

Mit 323.659 (325.269) Fahrzeugen erreichen die Auslieferungen der beliebten A4 Baureihe 

nahezu das hohe Niveau des Vorjahres. 

 

Audi A5 

Wie in der überarbeiteten A4 Familie steht auch in den Modellen der A5 Baureihe der neue 

1.8 TFSI als Einstiegsmotorisierung für ein besonders hohes Maß an Effizienz. Der Hightech-

Vierzylinder verfügt über innovative Lösungen in vielen Technikfeldern, etwa beim Thermo-

management, bei der Einspritzanlage oder bei der Turboaufladung, und verbraucht im A5 Coupé 

mit Handschaltgetriebe durchschnittlich nur 5,7 Liter Superkraftstoff je 100 Kilometer und 

stößt dabei 134 g CO2/km aus.  
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Seit April 2012 ist mit dem überarbeiteten RS 5 Coupé ein zweitüriges Hochleistungsmodell 

verfügbar, das mit souveräner Performance und geschärftem Design fasziniert. Mit dem RS 5 

Cabriolet, das erstmals auf dem Pariser Automobilsalon 2012 präsentiert wurde, wird die  

Baureihe im laufenden Geschäftsjahr um ein offenes Topmodell erweitert.  

Die Nachfrage nach der sportlich-eleganten Baureihe A5 lag im abgelaufenen Geschäftsjahr  

mit 107.754 (108.979) Fahrzeugen auf dem hohen Niveau des Vorjahres. 

 

Audi Q5 

Auf der Auto Mobil International (AMI) in Leipzig feierte der überarbeitete Q5 Premiere, der seit 

Spätsommer 2012 ausgeliefert wird. Der Q5 vereint Sportlichkeit und Variabilität und bietet damit 

viele praktische Lösungen für Freizeit und Alltag. Im Zuge der Produktaufwertung hat Audi das 

Profil des Mittelklasse-SUV im Hinblick auf Design, Infotainment, Assistenzsysteme und Aggre-

gate weiter geschärft. Der Q5 steht mit einer breiten Auswahl kräftiger Motorvarianten zur Ver-

fügung. Obwohl die Leistung der Motoren gegenüber dem Vorgängermodell gesteigert wurde, 

konnten die Verbrauchswerte um bis zu 15 Prozent reduziert werden.  

Seit Anfang 2013 wird die Q5 Baureihe um das neue Topmodell SQ5 TDI ergänzt, das erstmalig 

im Juni 2012 im Rahmen des 24-Stunden-Rennens von Le Mans vorgestellt wurde. Angetrieben 

von einem als Biturbo konzipierten 3.0 TDI-Motor mit 230 kW (313 PS) Leistung ist der SQ5 TDI 

das erste S-Modell mit einem Dieselmotor in der Geschichte von Audi.  

Auf der Detroit Motor Show wurde im Januar 2013 darüber hinaus der neue Audi SQ5 insbesondere 

für die amerikanischen Märkte präsentiert. Dieser ist mit einem aufgeladenen 3.0 TFSI-Motor 

ausgestattet und verfügt über eine Leistung von 260 kW (354 PS). Der SQ5 wird im dritten 

Quartal 2013 zu den Händlern in den USA rollen. 

Im Jahr 2012 wurden insgesamt 205.986 (176.084) Fahrzeuge der Q5 Baureihe an Kunden 

übergeben, ein Plus von 17,0 Prozent.  

 

Audi A6 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die Baureihe A6 um weitere attraktive Modelle ergänzt. 

So ist seit Anfang 2012 eine Hybridversion der beliebten Oberklasselimousine erhältlich. Der 

A6 hybrid verfügt über einen 2.0 TFSI- und einen Elektromotor und kann sowohl über den Ver-

brennungs- bzw. den Elektromotor als auch im Hybridmodus angetrieben werden. In Verzöge-

rungsphasen gewinnt der A6 hybrid Energie zurück, bei starker Beschleunigung aktiviert er 

beide Motoren. Mit einer Systemleistung von 180 kW (245 PS) verbraucht die Limousine ledig-

lich 6,2 Liter Superkraftstoff bei CO2-Emissionen von nur 145 g/km. 

Seit Mai 2012 ist mit dem A6 allroad quattro ein Modell verfügbar, das souveräne Kraft mit beein-

druckender Effizienz kombiniert. Das vielseitige Fahrzeug punktet auch abseits asphaltierter 

Wege mit sportlichem Charakter und ist derzeit mit Motorisierungen zwischen 150 kW (204 PS) 

und 230 kW (313 PS) erhältlich. Gegenüber dem Vorgängermodell konnte der Verbrauch des 

Allrounders um bis zu 20 Prozent reduziert werden.  

Mit dem S6 und dem S6 Avant stehen seit Sommer 2012 zudem alltagstaugliche Sportwagen 

mit dynamischen Fahreigenschaften bereit. Dank des neuen 4.0 TFSI-Hochleistungsmotors  

mit 309 kW (420 PS) Leistung und des innovativen Zylindermanagements cylinder on demand 

begnügen sich die S-Modelle mit bis zu 25 Prozent weniger Kraftstoff als die vorherige Generation.  

Darüber hinaus rollt seit Frühjahr 2012 der neue Audi A6 L aus dem Werk Changchun zu den Händ-

lern in China. Die repräsentative Businesslimousine überzeugt vor allem mit einer luxuriösen 

Ausstattung, exzellentem Komfort sowie einer breiten Auswahl an Assistenz- und Multimedia-

systemen.  

Im Dezember 2012 wurde der neue RS 6 Avant vorgestellt. Ausgestattet mit einem V8-Biturbo 

mit 412 kW (560 PS) Leistung spurtet der alltagstaugliche Hochleistungssportler in nur 

3,9 Sekunden von 0 auf 100 km/h und begnügt sich im Mittel mit 9,8 Litern Super-Plus-Kraftstoff 

je 100 Kilometer.  

Im Berichtszeitraum erhöhte die Marke Audi das Auslieferungsvolumen der A6 Baureihe um 

21,7 Prozent auf 278.948 (229.216) Fahrzeuge.  
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Audi A7 Sportback 

Hoher Beliebtheit erfreute sich auch der Audi A7 Sportback. So wurden 2012 insgesamt 

32.976 (31.317) Fahrzeuge ausgeliefert, ein Plus von 5,3 Prozent.  

Das fünftürige Automobil vereint den emotionalen Charakter eines Coupé mit der Funktionalität 

eines Avant sowie dem Komfort und dem Prestige einer Limousine. Abgerundet wird die Baureihe 

derzeit mit dem neuen Audi S7 Sportback, der – wie auch die S-Modelle der A6 Baureihe – von 

dem innovativen 4.0 TFSI-Aggregat mit 309 kW (420 PS) Leistung angetrieben wird. Der  

V8-Biturbomotor beschleunigt das fünftürige Coupé in nur 4,7 Sekunden aus dem Stand auf 

100 km/h und begnügt sich in Verbindung mit der 7-Gang S tronic mit durchschnittlich 

9,6 Litern Superkraftstoff. Anfang 2013 wurde zudem der RS 7 Sportback präsentiert, der ab 

Sommer des laufenden Geschäftsjahres die Baureihe ergänzt.  

 

Audi Q7 

Der Audi Q7 überzeugt unsere Kunden mit einem luxuriösen Antriebskomfort dank seiner starken 

und effizienten Motoren sowie des serienmäßigen quattro Antriebs und der 8-stufigen tiptronic. 

Das Motorenprogramm des Audi Q7 umfasst verschiedene TFSI- und TDI-Aggregate mit sechs 

oder acht Zylindern. Besonders effizient ist dabei der 3.0 TDI quattro mit einer Leistung von 

150 kW (204 PS), der durchschnittlich gerade einmal 7,2 Liter Dieselkraftstoff pro 100 Kilometer 

verbraucht, womit der CO2-Ausstoß bei 189 g/km liegt.  

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 56.193 (52.529) Fahrzeuge des Performance-SUV an Kunden 

übergeben. 

 

Audi A8 

Die Luxuslimousinen der A8 Baureihe verbinden dynamisches Außendesign und sportliche Fahr-

eigenschaften mit höchster Komfortausstattung und edlem Interieur. Darüber hinaus faszinieren 

der Audi A8 bzw. der Audi A8 L mit langem Radstand durch konsequenten Leichtbau sowie mit 

einer breiten Auswahl starker und hocheffizienter Motoren.  

Der neue Audi S8 – seit Sommer 2012 das exklusive Topmodell der Audi S-Modellfamilie – sorgt 

mit beeindruckender Kraft für überlegene Fahrleistungen. Sein 4.0 TFSI-Motor leistet 382 kW 

(520 PS) und 650 Nm Drehmoment. Mit einem durchschnittlichen Verbrauch von 10,1 Litern 

Superkraftstoff je 100 Kilometer erreicht das sportliche Flaggschiff zudem für seine Klasse bemer-

kenswerte Effizienzwerte. Der Kraftstoffverbrauch im Vergleich zum Vorgängermodell konnte 

um 23 Prozent reduziert werden.  

Mit dem neuen A8 hybrid, der das Beste aus zwei Antriebswelten kombiniert, wurde das Modell-

portfolio der Baureihe zusätzlich erweitert. Dank 2.0 TFSI-Motor und Elektromotor verfügt der 

A8 hybrid über eine Systemleistung von 180 kW (245 PS) und verbraucht durchschnittlich nur 

6,3 Liter Superkraftstoff bei einem CO2-Ausstoß von lediglich 147 g/km.  

Die Nachfrage nach der Luxuslimousine A8 hat sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr positiv 

entwickelt. Insgesamt wurden 38.636 (34.245) Fahrzeuge an Kunden übergeben – eine Steige-

rung um 12,8 Prozent.  

 

Audi R8 

Der Audi R8 ist die sportliche Speerspitze im Modellportfolio der Marke Audi. Mit der Produkt-

aufwertung Anfang 2013 präsentiert sich der reinrassige Mittelmotor-Sportwagen in zahlreichen 

Details überarbeitet.  

Die neuen Modelle R8 Coupé und R8 Spyder untermauern die Audi Leichtbaukompetenz in allen 

Punkten. So beträgt das Leergewicht des R8 V8 Coupé mit Handschaltung dank des konsequenten 

Einsatzes innovativer Leichtbaumaterialien wie etwa carbonfaserverstärkten Kunststoffen (CFK) 

und Magnesium lediglich 1.560 Kilogramm. Beim R8 V10 plus Coupé – dem neuen Spitzenmo-

dell der Baureihe – sind es 1.570 Kilogramm, rund 50 Kilogramm weniger als bei seinem Vor-

gänger. Ausgestattet mit einem in Handmontage gefertigten 5.2 FSI-Motor mit 404 kW (550 PS) 

Leistung und einer von Grund auf neu entwickelten 7-Gang S tronic sprintet das R8 V10 plus 

Coupé in 3,5 Sekunden von 0 auf 100 km/h – die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 317 km/h.  

Im Berichtszeitraum wurden 2.536 (3.349) Fahrzeuge der R8 Baureihe an Kunden ausgeliefert.  
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FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 

ERTRAGSLAGE 
 

Die AUDI AG steigerte im Geschäftsjahr 2012 ihre Umsatzerlöse um 10,9 Prozent auf einen 

neuen Bestwert von 39.923 (35.998) Mio. EUR.  

Mit dem Verkauf von Automobilen der Marke Audi erzielte das Unternehmen Umsatzerlöse von 

32.475 (32.367) Mio. EUR. Dabei sind im Vorjahreswert noch Umsatzerlöse aus dem CKD-Geschäft 

nach China enthalten. Infolge des zunehmenden Lokalisierungsgrads werden die nach China 

gelieferten Teilesätze seit 2012 nicht mehr als Fahrzeugumsatz ausgewiesen, sondern in den 

übrigen Umsatzerlösen erfasst. Diese stiegen auf 7.448 (3.631) Mio. EUR.  

Die A4 Baureihe stellte auch 2012 den wichtigsten Umsatzträger dar. Gleichzeitig erhöhten sich 

die Umsatzerlöse infolge der erstmals vollen Verfügbarkeit der Q3 Modelle im 

Premiumkompaktsegment und der A6 Modelle im Oberklassesegment. Die Markteinführung des 

A1 Sportback wirkte sich ebenfalls positiv auf die Entwicklung der Umsatzerlöse aus.  

Die Herstellungskosten der AUDI AG erhöhten sich im Berichtszeitraum aufgrund der dynamischen 

Geschäftsentwicklung auf 33.135 (30.449) Mio. EUR. Kontinuierliche Prozessverbesserungen 

und Produktivitätssteigerungen führten zu einem unterproportionalen Anstieg im Vergleich  

zum Umsatzwachstum. Damit konnte die AUDI AG das Bruttoergebnis um 22,3 Prozent auf 

6.788 (5.549) Mio. EUR steigern. Die Vertriebskosten lagen im Geschäftsjahr 2012 bei 

3.144 (2.261) Mio. EUR. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr ist neben dem größeren Verkaufsvo-

lumen und höheren Vermarktungskosten auch auf die Markteinführungen zahlreicher neuer 

Modelle sowie die Realisierung strategischer Marktentwicklungsprogramme zurückzuführen. 

Die allgemeinen Verwaltungskosten erhöhten sich auf 229 (202) Mio. EUR. Mit 

1.415 (1.658) Mio. EUR verringerte sich das sonstige betriebliche Ergebnis im Geschäftsjahr vor 

allem währungsbedingt. Das Beteiligungsergebnis verbesserte sich im Wesentlichen infolge 

höherer Gewinnabführungen der Beteiligungsgesellschaften auf 469 (424) Mio. EUR. Im Zinser-

gebnis in Höhe von – 184 (– 76) Mio. EUR sind insbesondere Aufwendungen aus der Aufzinsung 

der langfristigen Verpflichtungen enthalten.  

Trotz der zunehmend schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen konnte die AUDI AG das 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit im Berichtszeitraum leicht steigern und erreichte 

mit 5.115 (5.090) Mio. EUR einen neuen Rekordwert in der Unternehmensgeschichte.  

Nach Abzug der Steuern vom Einkommen und vom Ertrag erwirtschaftete das Unternehmen ein 

Ergebnis von 3.790 (3.138) Mio. EUR. Die Umsatzrendite nach Steuern erhöhte sich auf 

9,5 (8,7) Prozent.  

 

 

VERMÖGENSLAGE 
 

Die Bilanzsumme der AUDI AG stieg im Geschäftsjahr 2012 um 7,3 Prozent auf 

24.845 (23.157) Mio. EUR. 

Die Erhöhung des Anlagevermögens auf 8.594 (7.260) Mio. EUR ist im Wesentlichen auf eine 

Kapitalerhöhung bei einer ausländischen Tochtergesellschaft zurückzuführen. 

Im Zuge der Kapitalerhöhung stiegen auch die Gesamtinvestitionen auf 2.704 (1.841) Mio. EUR. 

Darüber hinaus investierte die AUDI AG weiter kräftig in die Entwicklung neuer Produkte und 

Technologien. 

Der Anstieg des Umlaufvermögens (einschließlich Rechnungsabgrenzungsposten) auf 

16.251 (15.897) Mio. EUR resultiert insbesondere aus höheren Wertpapieranlagen.  

Zum Bilanzstichtag erhöhte sich das Eigenkapital (einschließlich Sonderposten mit Rücklage-

anteil) infolge der Kapitalzuführung in Höhe von 1.569 Mio. EUR durch die Volkswagen AG, 

Wolfsburg, auf 6.619 (5.051) Mio. EUR. Die Eigenkapitalquote der AUDI AG stieg damit auf 

26,6 (21,8) Prozent. 

Das Fremdkapital (einschließlich Rechnungsabgrenzungsposten) lag mit 18.226 (18.106) Mio. EUR 

leicht über dem Vorjahreswert. Dabei erhöhten sich die Verbindlichkeiten durch das gestiegene 

Geschäftsvolumen auf 8.159 (7.927) Mio. EUR. 
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FINANZLAGE 
 

Im Geschäftsjahr 2012 konnte die AUDI AG im Zuge der positiven Unternehmensentwicklung 

den Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit auf 5.361 (4.733) Mio. EUR steigern.  

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit des laufenden Geschäfts (ohne Veränderung der 

Wertpapiere) lag im gleichen Zeitraum bei 2.588 (1.790) Mio. EUR. Die Steigerung resultiert im 

Wesentlichen aus einer Kapitalerhöhung bei einer ausländischen Tochtergesellschaft. Einschließ-

lich der Geldanlagen in Wertpapiere erreichte der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit des 

laufenden Geschäfts einen Wert von 2.795 (2.081) Mio. EUR.  

Im letzten Geschäftsjahr fokussierte die AUDI AG ihre Anstrengungen im Rahmen der Investitions-

tätigkeit weiter auf die Entwicklung neuer Produkte. Wie bereits in den Vorjahren konnte die 

AUDI AG die Investitionen vollständig aus eigenen Mitteln finanzieren und darüber hinaus einen 

deutlichen Mittelüberschuss erzielen. Der Netto-Cashflow in Höhe von 2.566 (2.652) Mio. EUR 

unterstreicht erneut die nachhaltig starke Finanzkraft des Unternehmens. 

Gegenüber dem Vorjahreswert erhöhte sich die Nettoliquidität damit zum Bilanzstichtag auf 

11.390 (10.146) Mio. EUR. 

 

in Mio. EUR 2012 2011 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 5.361 4.733 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit
 1)

 – 2.588 – 1.790 

Veränderung der Wertpapiere – 207 – 291 

Netto-Cashflow 2.566 2.652 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit – 1.569 – 1.005 

      

Netto-Liquidität 11.390 10.146 
   

1) ohne Veränderung der Wertpapiere 

 

 

SOZIALE UND ÖKOLOGISCHE ASPEKTE 

CORPORATE RESPONSIBILITY 
 

In unserer Strategie 2020 haben wir die Kundenbegeisterung als zentrales Element verankert. 

Die Grundlagen für Kundenbegeisterung bilden zum einen Sympathie für die Marke Audi und 

unser Unternehmen, zum anderen aber auch eine breite Akzeptanz in den Absatzmärkten, die 

den kontinuierlichen Erfolg der AUDI AG trägt.  

Bei allen Unternehmensentscheidungen werden daher nicht nur ökonomische, sondern auch 

gesellschaftliche und ökologische Aspekte berücksichtigt. Daraus resultiert der verantwortungs-

volle Umgang mit Mitarbeitern, gesellschaftlichen Gruppen und natürlichen Ressourcen. Die 

Auskunfts- und Berichtsfähigkeit zum Thema Corporate Responsibility der AUDI AG soll in Zukunft 

weiter ausgebaut werden. Ausführliche Informationen zum Thema Nachhaltigkeit und zu sozialen 

wie ökologischen Aspekten sind im Corporate Responsibility Report enthalten, der erstmalig im 

zweiten Quartal 2013 veröffentlicht wird. 
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MITARBEITER 
 

Belegschaft 

 

im Jahresdurchschnitt 2012 2011 

Werk Ingolstadt 33.311 32.165 

Werk Neckarsulm 13.810 13.221 

Beschäftigte Arbeitnehmer 47.121 45.386 

Auszubildende 2.194 2.167 

Belegschaft 49.315 47.553 
   

 

Insgesamt waren im abgelaufenen Geschäftsjahr durchschnittlich 49.315 (47.553) Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter bei der AUDI AG beschäftigt. Zum Jahresende erreichte die Belegschaft 

einen Stand von 50.150 (47.976) Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Der Anstieg im Vergleich 

zum Vorjahr ist insbesondere auf den Personalaufbau in den Kompetenzfeldern Elektromobilität 

und Leichtbau sowie den Aufbau neuer Standorte zurückzuführen. 

 

STRUKTURDATEN PERSONAL  

    2012 2011 

durchschnittliches Alter Jahre 41,3 41,2 

durchschnittliche Betriebszugehörigkeit Jahre 17,3 17,3 

Frauenanteil Prozent 13,9 13,3 

Akademikeranteil 1) Prozent 42,3 40,1 

Anteil Mitarbeiter anderer Nationalität Prozent 7,7 7,7 

Anteil Menschen mit schwerer Behinderung Prozent 6,0 6,0 

Arbeitsaufträge an Werkstätten für 
Menschen mit geistiger Behinderung Mio. EUR 6,3 6,3 

Unfallhäufigkeit 2)   2,4 2,3 

Gesundheitsstand Prozent 96,4 96,4 

Einsparungen Audi Ideen-Programm Mio. EUR 71,1 70,4 

Realisierungsquote Prozent 57,4 57,2 
    

1) Anteil an den indirekten Mitarbeitern 

2) Die Kennzahl Unfallhäufigkeit gibt an, wie viele Betriebsunfälle ab einem Tag Arbeitsausfall je eine Million geleisteter 

Arbeitsstunden geschehen. 

 

Personalpolitik der AUDI AG 

Um die Mission der Strategie 2020 „Wir begeistern Kunden weltweit“ zu verwirklichen, benötigt 

das Unternehmen leidenschaftliche und kompetente Mitarbeiter. Denn nur mit kompetenten, 

motivierten und bedarfsgerecht qualifizierten Mitarbeitern wird es auch gelingen, diese Mission 

zu erfüllen. 

Das Personal- und Sozialwesen sieht sich dabei in der Rolle des Wegbereiters: Es schafft die 

Voraussetzungen dafür, dass die Belegschaft und damit das Unternehmen die Ziele der Strategie 

2020 erreichen kann. 
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Dazu bedarf es einer grundlegenden strategischen Ausrichtung unserer Personalarbeit: nah am 

Menschen zu sein. Dieser Leitsatz gründet auf vier zentralen personalpolitischen Handlungsfel-

dern: Kompetenzen stärken, Arbeit attraktiv und flexibel gestalten, Verantwortung fördern und 

Zukunftsfähigkeit sichern.  

Die Bedürfnisse der Belegschaft zu kennen, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu befähigen und 

zu begeistern sowie zu wissen, welche Qualifikationen das Unternehmen braucht und künftig 

brauchen wird – das sind die Voraussetzungen für wirksame Personalentwicklung und nachhalti-

gen Personaleinsatz. 

Für die Personalpolitik bedeutet dies, die Rahmen- und Arbeitsbedingungen so zu gestalten, dass 

sie sowohl den wirtschaftlichen Erfordernissen des Unternehmens als auch den Bedürfnissen der 

Belegschaft gerecht werden. Die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Arbeitnehmer-

vertretung im Sinne einer fairen Sozialpartnerschaft spielt hierbei ebenfalls eine zentrale Rolle.  

Ein weiterer Kernpunkt der Personalpolitik ist es, den Erfolg des Unternehmens zum Erfolg aller 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu machen. Deshalb haben Unternehmensleitung und Gesamt-

betriebsrat der AUDI AG eine Beteiligung am Unternehmenserfolg vereinbart, die sich am Unter-

nehmensergebnis sowie an der Erreichung definierter Zielwerte im Geschäftsjahr orientiert. 

 

Knapp 3.000 Neueinstellungen bei der AUDI AG 

Die AUDI AG stellte im Geschäftsjahr 2012 insgesamt 2.951 neue Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter ein. Davon verstärkten 1.582 Experten, darunter 27 Prozent Frauen, unter anderem die 

strategischen Kompetenzfelder Leichtbau sowie Elektromobilität und unterstützten den Aufbau 

neuer Standorte. Hinzu kamen 620 Fachkräfte, die größtenteils aus Zeitarbeitsverhältnissen in die 

Stammbelegschaft übernommen wurden. Darüber hinaus begrüßte das Unternehmen 749 junge 

Menschen, die an den Standorten Ingolstadt und Neckarsulm eine Ausbildung oder ein duales 

Studium starteten. 

 

Erneut Spitzenplatzierungen bei Attraktivitätsbefragungen  

Auch im Geschäftsjahr 2012 stand die AUDI AG bei Akademikern wieder hoch im Kurs. Wie schon 

in den Vorjahren findet sich das Unternehmen im Rahmen der Attraktivitätsbefragungen der 

Beratungsinstitute trendence und Universum als beliebtester Arbeitgeber für examensnahe 

Studierende der Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften in Deutschland auf den ersten Plätzen 

(„trendence Graduate Barometer 2012 – Business und Engineering Edition“, 20.4.2012;  

„The Universum German Student Survey 2012“, 30.4.2012). 

Das Unternehmen war darüber hinaus auch bei berufserfahrenen Ingenieurinnen und Ingenieuren 

sehr beliebt. In der von Universum durchgeführten Studie „The German Professional Survey 2012“, 

die am 3. Dezember 2012 erschienen ist, erreichte die AUDI AG den zweiten Platz 

(www.universumglobal.com/IDEAL-Employer-Rankings/Professional-Surveys/Germany).  

Das vorrangige Ziel des Personalmarketings der AUDI AG bleibt die Weiterentwicklung der Arbeit-

gebermarke. Eine klare Positionierung sowie eine glaubwürdige Kommunikation sind daher 

wichtige Voraussetzungen, um unser strategisches Unternehmensziel „Weltweit attraktiver 

Arbeitgeber“ zu erfüllen. Für die bundesweit beste Personalanzeige für Ingenieure wurde Audi 

mit dem VDI Nachrichten Award 2012 ausgezeichnet. Das Unternehmen erreichte im Wettbe-

werb mit 150 eingereichten Anzeigenmotiven den Spitzenplatz (www.vdi-nachrichten.com/ 

personalaward/gewinner.htm).  

Das Interesse junger Menschen, die Audi persönlich kennenlernen und erleben wollen, ist erneut 

weiter gestiegen und hat einen neuen Rekordwert erreicht. So absolvierten im abgelaufenen 

Geschäftsjahr über 1.500 Studierende ein Praktikum an den beiden deutschen Standorten 

Ingolstadt und Neckarsulm.  

 

Aus- und Weiterbildung  

Im Geschäftsjahr 2012 haben an unseren beiden Standorten Ingolstadt und Neckarsulm 698 junge 

Menschen ihre Ausbildung in einem der 20 angebotenen Berufe begonnen. Zudem fiel der Start-

schuss für 28 DHBW-Studenten, die ihr Studium an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg 

aufnahmen, sowie für 23 Teilnehmer des StEP-Programms (Studium und Erfahrung in der Praxis), 

in dem eine Berufsausbildung mit einem technischen Studium kombiniert wird.  
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Ende Dezember 2012 waren insgesamt 2.459 Auszubildende und duale Studenten bei der AUDI AG 

beschäftigt, von denen 216 eine „Duale Berufsausbildung mit Fachhochschulreife“ absolvieren: 

Neben ihrer Ausbildung zum Mechatroniker, Kfz-Mechatroniker, Elektroniker für Automatisie-

rungstechnik oder Werkzeugmechaniker erwerben sie die Fachhochschulreife. 

Im Geschäftsjahr 2012 erhielten 27 junge Menschen – 18 Auszubildende aus dem gewerblich-

technischen sowie neun Auszubildende aus dem kaufmännischen Bereich – die Möglichkeit eines 

dreimonatigen Einsatzes im europäischen Ausland. Als Gastunternehmen standen insgesamt 

zwölf Standorte des Volkswagen Konzerns zur Verfügung. Auch die AUDI AG bietet Auszubildenden 

anderer Konzernunternehmen diese Gelegenheit. 

Im Rahmen der durch die Landesregierungen Bayerns und Sachsens geförderten Initiative 

„Elektromobilität verbindet“ beteiligt sich das Bildungswesen der AUDI AG an mehreren Projekten 

mit dem Ziel, wichtige Themen der Elektromobilität in die Aus- und Weiterbildung zu integrieren. 

Neben der Elektromobilität lag bei der technischen Weiterbildung der Schwerpunkt auf der 

Schlüsseltechnologie Leichtbau. Qualifizierungsinhalte wurden sowohl aus den Anforderungen 

neuer Materialien, Verbindungstechnologien und Karosserietechniken wie auch aus der Batterie-

technik, Leistungselektronik und elektrischen Antriebstechnik abgeleitet. 

Wie in den vergangenen Jahren setzte sich das Bildungswesen der AUDI AG für leistungsschwä-

chere Jugendliche ein. In den Einstiegsqualifizierungsprogrammen „EQ“ und „EQ Plus“ wurden 

junge Menschen, die aus persönlichen Gründen keinen Ausbildungsplatz erhalten haben oder 

denen im Rahmen der Maßnahme die notwendige Berufsreife vermittelt werden soll, auf den 

Einstieg in die Berufsausbildung vorbereitet.  

 

Gesundheitsmanagement 

Ziel des betrieblichen Gesundheitsmanagements ist, die individuelle Leistungsfähigkeit unserer 

Belegschaft zu fördern und zu erhalten. Das betriebliche Gesundheitsmanagement ist bei Audi 

Bestandteil der Führungsaufgabe und reicht von der Arbeitsplatzgestaltung über die Arbeitsein-

satzberatung bis hin zur stufenweisen Wiedereingliederung bei langer Krankheitsdauer. Zahlreiche 

betriebliche Fachstellen sowie der Betriebsrat sind Unterstützer und Berater in diesem Bereich. 

Sie bieten Qualifizierungsmöglichkeiten an und geben aktive Hilfestellung, damit Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter gesundheitsgerecht eingesetzt werden und ihre Beschäftigungsfähigkeit erhalten 

bleibt.  

Auch die persönliche Gesundheitskompetenz soll gestärkt werden – beispielsweise durch die Teil-

nahme an betrieblich geförderten Gesundheitsaktionen und Fitnessangeboten. Im Mittelpunkt 

steht dabei stets die Sensibilisierung für Bewegung, Ernährung und psychische Gesundheit. 

Ein wesentlicher Baustein unseres Gesundheitsmanagements ist der seit Juli 2006 eingeführte 

Audi Check-up, ein individuelles Präventionsprogramm für die Belegschaft zur Vorbeugung und 

frühzeitigen Erkennung von Gesundheitsrisiken. Mittlerweile wurden knapp 51.000 Check-ups  

in den Gesundheitszentren der Standorte durchgeführt.  

Seit 2010 bietet die AUDI AG in Kooperation mit der Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern 

bzw. der DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei die Möglichkeit der Stammzellentypisierung. 

Audi Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können sich jederzeit kostenlos in den Gesundheitszentren 

typisieren lassen.  

 

Beruf und Familie 

Die Förderung und Unterstützung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sind ein zentrales 

Anliegen der AUDI AG. Einen großen Anteil daran haben alle Aktivitäten zur Kinderbetreuung, 

die unter dem Projekt „Audi Spielraum“ zusammengefasst sind. So haben wir im März 2012 die 

Belegplätze in Krippen in Ingolstadt um 36 auf insgesamt 106 Plätze erweitert. In Neckarsulm 

standen im vergangenen Jahr 45 Belegplätze zur Verfügung.  

Mit der Aktion „Audi Sommerkinder“ können Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den Standorten 

Ingolstadt und Neckarsulm ihre Kinder in den Sommerferien professionell betreuen lassen. Auf-

grund der großen Nachfrage wurde das Programm in Ingolstadt ausgeweitet. Darüber hinaus gab 

es im Jahr 2012 gemeinsam mit dem Lokalen Bündnis für Familie der Stadt Ingolstadt erstmalig 

auch ein Betreuungsangebot für die übrigen Schulferien. Insgesamt nahmen 2012 an beiden 

Standorten mehr als 350 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen sechs und 14 Jahren an den 

Ferienprogrammen teil.  
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Ein neues, innovatives Konzept ist die flexible Kurzzeitbetreuung für Mitarbeiterkinder zwischen 

drei und 14 Jahren bei der AUDI AG in Ingolstadt. Durch die langen Öffnungszeiten ist die Einrich-

tung vor allem in den Randzeiten, bei kurzfristigen beruflichen Terminen und an Schließtagen 

der regulären Einrichtungen eine Anlaufstelle für Eltern.  

Im Berichtsjahr befanden sich insgesamt 1.500 Audi Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Eltern-

zeit. Davon entfiel ein Anteil von 61 Prozent auf männliche Kollegen. Die durchschnittliche Dauer 

der Elternzeit betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr rund zehn Monate. Bei den Mitarbeiterinnen 

lag die Durchschnittszeit bei 24 Monaten, während Männer im Schnitt zwei Monate Elternzeit in 

Anspruch nahmen.  

 

Frauen bei Audi  

Um als Arbeitgeber attraktiv zu sein, haben wir uns unter anderem zur Aufgabe gemacht, uns für 

die Förderung von Frauen einzusetzen, Frauen für das Unternehmen zu gewinnen und ihnen gute 

Zukunftsperspektiven zu bieten. Im Rahmen einer freiwilligen Selbstverpflichtung wurden daher 

im Jahr 2011 differenzierte Ziele definiert, um den Frauenanteil auf allen Ebenen nachhaltig zu 

erhöhen – von der Ausbildung bis zum Topmanagement. Dies steigert die Vielfalt (Diversity) bei 

der AUDI AG und fördert so das Kreativitäts- und Innovationspotenzial der Belegschaft. 

Bei der Einstellung von Akademikerinnen orientiert sich das Unternehmen am Anteil der Absolven-

tinnen in den jeweiligen Studiengängen. Im Bereich Maschinenbau und Elektrotechnik bedeutet 

dies, dass die AUDI AG aus diesen Studienrichtungen einen Frauenanteil von insgesamt neun 

Prozent gewinnen möchte. Gemittelt über alle für das Unternehmen relevanten Studiengänge 

ergibt sich für Neueinstellungen ein angestrebter Frauenanteil von rund 30 Prozent. Durch diesen 

Anteil an qualifizierten Frauen, die in das Unternehmen eintreten sollen, wird sich in den Folge-

jahren auch der Anteil weiblicher Führungskräfte auf den verschiedenen Managementebenen 

kontinuierlich erhöhen. 

Um qualifizierte Frauen für das Unternehmen zu gewinnen und zu fördern, existieren bereits 

zahlreiche Maßnahmen. Die AUDI AG wirbt gezielt um weibliche Talente – beispielsweise werden 

spezielle Informationstage über die technische Berufsausbildung und Berufserlebnistage für 

junge Frauen angeboten. Darüber hinaus führt das Unternehmen mehrere eigens für Schülerinnen 

konzipierte Maßnahmen der Berufsorientierung durch, wie zum Beispiel das „Forscherinnen“- 

oder das „Mädchen für Technik“-Camp, und beteiligt sich schon seit Jahren am bundesweiten 

Girls’ Day. Mit dem CareerDay Women gibt es eine eigene Veranstaltungsreihe, die sich gezielt 

an Absolventinnen und berufserfahrene Ingenieurinnen richtet. 

Auch interne und externe Frauennetzwerke werden schon seit Jahren von der AUDI AG unterstützt. 

Die Teilnahme an einem Mentoring-Programm fördert darüber hinaus talentierte Mitarbeiterinnen 

auf ihrem Weg ins Management. Neben der Weiterentwicklung und Optimierung der Rahmen-

bedingungen zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie werden zusätzliche unterstützende 

Maßnahmen umgesetzt. 

 

FRAUENANTEIL 

in % 2012 2011 

Frauenanteil gesamt 13,9 13,3 

Auszubildende 1) 23,7 24,2 

gewerbliche Auszubildende 20,7 21,3 

kaufmännische Auszubildende 77,8 75,8 

Management 7,3 6,7 
   

1) Seit 2012 inklusive StEP-Programm (Studium und Erfahrung in der Praxis); Wert 2012 ohne StEP: 24,1 Prozent 
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AUDI IN DER GESELLSCHAFT 
 

Die AUDI AG verfolgt mit ihrem gesellschaftlichen Engagement unter anderem das Ziel, die Attrak-

tivität der Standorte für die Mitarbeiter zu erhöhen und damit auch die Lebensqualität in den 

Regionen zu steigern. Dies geschieht durch zahlreiche ehrenamtliche Tätigkeiten, wie zum Beispiel 

das Projekt Audi Ehrensache, Angebote zur Kinderbetreuung sowie Projekte im Bereich Mobilität 

und Verkehr. So setzte das Unternehmen im Dezember 2012 gemeinsam mit der Ingolstädter 

Verkehrsgesellschaft ein neues Verkehrskonzept um, durch welches das Werkgelände deutlich 

besser mit Bus und Bahn erreichbar ist. Für die Beschäftigten bedeutet dies kürzere Wege zur 

Arbeit, für die Anwohner in Ingolstadt und Umgebung eine deutliche Verkehrsentlastung. Um die 

Attraktivität öffentlicher Verkehrsmittel zusätzlich zu steigern, bezuschusst das Unternehmen 

die Nutzung des neuen Verkehrskonzepts für Audi Mitarbeiter.  

 

Mitarbeiter- und Unternehmensspenden  

Über 99,5 Prozent der Audi Belegschaft haben sich im abgelaufenen Geschäftsjahr an der Weih-

nachtsspende beteiligt. Diese regelmäßige Spendenaktion veranlasst der Betriebsrat bereits seit 

1977. Die Summe kommt wie jedes Jahr den regionalen, sozialen und karitativen Einrichtungen 

der Standorte Ingolstadt und Neckarsulm zugute. Die Mitarbeiterspende, die vom Unternehmen 

aufgestockt wird, erzielte mit 825.000 EUR im Jahr 2012 einen neuen Rekordwert.  

Mithilfe der „Restcent-Aktion“ – bei der zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf die Cent-

beträge hinter dem Komma ihrer monatlichen Entgeltzahlung verzichten – wurden zudem rund 

222.000 EUR für Straßenkinderprojekte von „terre des hommes“ gesammelt. 

Darüber hinaus wurden umfangreiche Unternehmensspenden für regionale und soziale Projekte 

sowie für die Wissenschaft im Jahr 2012 getätigt. 

 

Wissenschaftskooperationen 

Innerhalb der AUDI AG promovieren derzeit rund 130 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. 

Sie bearbeiten dabei technische sowie wirtschafts-, geistes- und sozialwissenschaftliche Themen. 

Rund zwei Drittel dieser Promotionen werden mit einer Audi Partnerhochschule durchgeführt. 

Auch im Jahr 2012 haben wir bei Audi den wissenschaftlichen Austausch und den Aufbau von 

Kooperationen und Partnerschaften weiter vorangetrieben. So engagiert sich die AUDI AG bei der 

im abgelaufenen Geschäftsjahr gegründeten Universitätsstiftung des Karlsruher Instituts für 

Technologie (KIT) als Gründungsstifter. Darüber hinaus haben wir im Jahr 2012 eine Stiftungs-

professur an der Zeppelin Universität Friedrichshafen vergeben, welche sich mit dem Thema 

Mobilität und Nachhaltigkeit beschäftigt. An der Hochschule Technik, Wirtschaft und Gestaltung 

Konstanz wurde ferner erstmals ein Promotionsstipendium im Themenbereich Corporate Social 

Responsibility gewährt. 

Seit 2010 finanziert die AUDI AG an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt eine auf 

drei Jahre angelegte Gastprofessur zum Thema „Internationale Tendenzen im Bereich Wirtschafts- 

und Sozialwissenschaften“. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden in dieser Universität fünf 

Gastprofessoren aus Indien, China und den USA begrüßt, die Vorträge zu den Themenfeldern 

Interkulturelles Management, Corporate Governance, Nachhaltigkeit sowie Marketing und 

Dienstleistungsmanagement hielten. 

Den Austausch zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit haben wir bei Audi auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr 2012 weiter gefördert. Unter dem Motto „Universität zum Anfassen“ veranstaltete 

die AUDI AG wie bereits in den Vorjahren die Vortragsreihen INI.Kolloquium und HIN.Kolloquium, 

in deren Rahmen Professoren der Partnerhochschulen ihrem Publikum aktuelle wissenschaftliche 

Erkenntnisse präsentierten. Insgesamt besuchten im Jahr 2012 über 2.300 Interessierte die 

Veranstaltungen der „Universität zum Anfassen“. 
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STANDORTBEZOGENE UMWELTASPEKTE 
 

Nachhaltiges Wirtschaften ist ein integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie mit dem 

Ziel, Ökonomie und Ökologie in Einklang zu bringen.  

Neben der kontinuierlichen Umsetzung und Weiterentwicklung von Maßnahmen zur Steigerung 

der Ressourceneffizienz nimmt die AUDI AG an zahlreichen Initiativen teil. Die Grundsätze unserer 

Umweltphilosophie werden darüber hinaus in regelmäßigen Abständen mit Verbänden, Behörden, 

Politikern und Journalisten diskutiert. Mit dem Ziel des nachhaltigen Wirtschaftens geht das 

Umweltengagement des Unternehmens weit über die gesetzlichen Anforderungen hinaus.  

 

Zertifizierungen 

Von großer Bedeutung sind für uns neben dem Einsatz von innovativen Technologien auch organi-

satorische Maßnahmen im Rahmen von Umweltmanagementsystemen. Die Ergebnisse unserer 

fortlaufenden Bemühungen werden sowohl durch interne Kontrollen wie auch durch externe 

Zertifizierungen unserer Produktionsstätten dokumentiert. 

So sind die Automobilwerke der AUDI AG nach dem weit über die Standardanforderungen hinaus-

gehenden Umweltmanagementsystem der Europäischen Union EMAS (Eco-Management and Audit 

Scheme) ausgezeichnet. Bereits 1995 wurde Audi mit dem Standort Neckarsulm als erster Auto-

mobilhersteller im Premiumsegment mit der begehrten Auszeichnung zertifiziert. Im Jahr 1997 

folgte die Produktionsstätte Ingolstadt.  

 

Emissionsreduktion und Ressourceneffizienz  

Einen besonderen Schwerpunkt der Umweltaktivitäten unseres Unternehmens bildet die Reduzie-

rung des Energieverbrauchs und der damit verbundenen Emissionen. Dabei verfolgen wir einen 

ganzheitlichen Ansatz, der neben den CO2-Emissionen im Fahrzeugbetrieb auch die Rohstoffge-

winnung, die Herstellung der Einzelteile und deren Montage, den Energiefluss in den Produktions-

anlagen, die Betriebsphase und das Recycling umfasst. So haben wir uns zum Ziel gesetzt, unsere 

spezifischen standort- und unternehmensbezogenen CO2-Emissionen bis zum Jahr 2018 um 

25 Prozent gegenüber 2010 zu senken. An den Standorten Ingolstadt und Neckarsulm soll 

darüber hinaus bis 2020 der Ausstoß von Kohlenstoffdioxid im Rahmen der Energieversorgung 

um 40 Prozent gegenüber dem spezifischen Wert von 2010 gesenkt werden. Auf langfristige 

Sicht hat Audi die Vision einer vollständigen CO2-neutralen Fahrzeugherstellung. Beginnend mit 

dem Standort Ingolstadt soll dieses Konzept sukzessive auf andere Standorte übertragen werden. 

Neben fortlaufenden Prozessoptimierungen werden dabei Energiesparmaßnahmen bereits bei 

der Planung von Anlagen und Gebäuden sowie von Logistikabläufen konsequent verfolgt, um 

dieser Herausforderung gerecht zu werden. Seit Januar 2012 wird am Standort Ingolstadt Öko-

strom eingesetzt. So können pro Jahr bis zu 290.000 Tonnen CO₂ vermieden werden. Der rege-

nerativ erzeugte Strom wird bedarfsgerecht überwiegend aus österreichischen und deutschen 

Wasserkraftwerken geliefert. Die umweltrelevanten Kennzahlen für Energie, Frischwasser, ent-

sorgte Abfälle und organische Lösemittel (VOC) sollen von 2010 bis 2018 unternehmensweit 

ebenfalls um 25 Prozent verbessert werden. 

Neben der Logistik sind vor allem die Produktions- und Versorgungsanlagen für nachhaltige 

Effizienzsteigerungen von Bedeutung. Die Motorenprüfstände am Standort Neckarsulm erzeugen 

beispielsweise bei laufendem Betrieb über Generatoren Strom, der in das Werknetz eingespeist 

wird. Durch den Einsatz besonders leichter Werkzeuge für den Karosseriebau, die überwiegend 

aus carbonfaserverstärktem Kunststoff (CFK) bestehen, können über 40 Prozent Strom gegenüber 

einer konventionellen Anlage gespart werden. Innovative Fügetechniken im Karosseriebau – etwa 

Punktschweiß-, Laserschweiß- und Klebetechniken – führen ebenfalls zu einem geringeren Ver-

brauch von Betriebsstoffen und Energie. Seit langer Zeit haben sich darüber hinaus eine moderne 

Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungsanlage am Standort Ingolstadt sowie Wärmerückgewinnungs-

systeme und die Nutzung von Fernwärme bei der AUDI AG bewährt.  
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Beispiele aktueller Umweltprojekte 

Mit dem Ziel, die natürlichen Lebensgrundlagen von Menschen, Tieren und Pflanzen zu schützen, 

engagieren wir uns bei Audi über die gemeinnützige Audi Stiftung für Umwelt GmbH für nach-

haltige Umweltpolitik. Neben vielfältigen Forschungsaktivitäten umfasst dies die Entwicklung 

von umweltverträglichen Technologien jenseits des Automobils, sowie Maßnahmen zur Umwelt-

bildung. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde beispielsweise ein innovatives Umweltbildungs-

programm zum Artenschutz entwickelt. Aus einem vormals militärisch genutzten Areal wird dabei 

während eines Zeitraums von vier Jahren eine Kulturlandschaft erschaffen mit dem Ziel, eine 

möglichst artenreiche Umwelt zu sichern, ohne dabei den menschlichen Einfluss auszuschließen.  

Bereits im Jahr 2008 startete das Forschungsprojekt Eichenwald mit der Einrichtung der ersten 

Versuchsfläche in der Nähe von Ingolstadt. Die langfristige wissenschaftliche Begleitung des 

Forschungsprojekts Eichenwald hatte von Beginn an die Audi Stiftung für Umwelt übernommen. 

Unter der Leitung des Lehrstuhls für Waldwachstumskunde der Technischen Universität München 

und mit weiteren Projektpartnern werden unter anderem die Wechselwirkungen zwischen Be-

standsdichte auf der einen Seite und CO2-Bindungspotenzial sowie biologischer Vielfalt auf der 

anderen Seite untersucht.  

Innerhalb der AUDI AG ergreifen wir zudem zahlreiche Maßnahmen zur Nutzung regenerativer 

Energien. So setzen wir für den Transport der Automobile vom Unternehmenssitz Ingolstadt 

sowie seit Ende September 2012 auch vom Standort Neckarsulm zum Nordsee-Verladehafen in 

Emden Züge ein, die mit regenerativ erzeugtem Strom angetrieben werden.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die AUDI AG mit dem erstmals verliehenen Nachhaltigkeits-

preis Logistik 2012 in Wien ausgezeichnet (www.bvl.de/npl). Dieser internationale Preis der 

Bundesvereinigung Logistik Österreich und Deutschland würdigt insbesondere das ressourcen-

schonende und teilweise bereits CO2-neutrale Transportkonzept von Audi.  

 

Emissionshandel 

Im Jahr 2005 hat die Europäische Union mit der Einführung des Handels von CO2-Emissionsrechten 

eine führende Rolle in Sachen Klimaschutz eingenommen. Die zweite Handelsperiode, an der die 

Standorte Ingolstadt und Neckarsulm teilgenommen haben, endete mit dem Berichtsjahr 2012. 

Ab 2013 beginnt nun die dritte Handelsperiode. Sie umfasst insgesamt acht Jahre und wird im 

Jahr 2020 enden. Um das Risiko einer Unterdeckung und der daraus potenziell resultierenden 

Belastungen für die AUDI AG zu minimieren, wurden nicht benötigte Zertifikate aus der abgelau-

fenen Handelsperiode nicht veräußert, sondern in die dritte Handelsperiode übertragen.  

 

 

PRODUKTBEZOGENE UMWE LTASPEKTE 
 

Mobilität der Zukunft 

Vor dem Hintergrund eines geschärften Umweltbewusstseins der Verbraucher sowie des derzeit 

international in verschiedenen Ausprägungen diskutierten regulatorischen Rahmens für CO2-

Vorgaben ist die Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs von entscheidender Bedeutung für Audi.  

Mit einer Bandbreite zahlreicher Innovationen beeinflusst die Marke Audi die Effizienzstandards 

im Automobilbau schon seit vielen Jahren nachhaltig. Zukunftsweisende Motorenkonzepte wie 

TDI, FSI und TFSI sowie die Umkehrung der Gewichtsspirale belegen dies eindrucksvoll. Um dem 

„Vorsprung durch Technik“ weiterhin gerecht zu werden und die künftige Mobilität entscheidend 

mitzugestalten, ist es für unser Unternehmen von zentraler Bedeutung, Verbrauch und Komfort 

wie auch Sportlichkeit und Fahrspaß miteinander zu verknüpfen. Ein diversifiziertes Konzept, 

das je nach Verwendungszweck verschiedene Antriebstechnologien für den Kunden bereithält 

und auf zahlreichen Technologien und Energieträgern basiert, bildet hierfür die Grundlage.  
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Vorerst wird die Technologie des Verbrennungsmotors weiterhin die wesentliche Basis des Fahr-

zeugantriebs darstellen. Daher arbeitet die Marke Audi kontinuierlich an der Optimierung des 

erfolgreichen TDI-, FSI- und TFSI-Motorenangebots. Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen 

sollen dabei mithilfe des konsequenten Einsatzes fortschrittlicher Technologien des Modularen 

Effizienzbaukastens weiter gesenkt werden. 

Elektrifizierte Antriebskonzepte markieren einen weiteren Schwerpunkt unserer Technologie-

matrix. In diesem Zusammenhang ist die Hybridtechnologie als Übergang zur Plug-in-Hybrid-

Technologie und zum rein elektrischen Fahren von großer Bedeutung. So wurden die Modelle 

Audi A6 hybrid und A8 hybrid im Laufe des letzten Geschäftsjahres in die Märkte eingeführt. 

Neben den reinen Elektroantrieben umfasst die Bezeichnung Audi e-tron, die alle Entwicklungs-

aktivitäten zur Elektromobilität beschreibt, auch Plug-in-Hybride sowie Fahrzeuge mit Range 

Extender. Im Frühjahr des vergangenen Geschäftsjahres präsentierte das Unternehmen im 

Rahmen der Auto China 2012 in Peking den Audi A6 L e-tron concept – das erste e-tron Konzept 

in der Oberklasse. Es verfügt über einen kraftvollen Plug-in-Hybrid, der eine Reichweite von bis 

zu 80 Kilometern rein elektrisch zurücklegen kann. Die Konzeptstudie Audi crosslane coupé, die 

im Jahr 2012 im Rahmen des Pariser Automobilsalons vorgestellt wurde, präsentierte darüber 

hinaus einen besonders innovativen und effizienten Dual-Mode Hybridantrieb (vgl. „Audi e-tron“ 

unter „Forschung und Entwicklung“, S. 16). 

Für eine nachhaltige CO2-Reduzierung sind die Mobilität mit alternativen Antriebstechnologien 

und die verstärkte Nutzung von erneuerbaren Energien künftig unabdingbar. Wir beschränken uns 

bei Audi nicht allein auf die im Zuge des Fahrzeugbetriebs emittierten CO2-Emissionen, sondern 

betrachten die gesamte Umweltbilanz der Produkte während ihres Lebenszyklus. Vor diesem 

Hintergrund arbeitet die AUDI AG an verschiedenen Forschungsprojekten wie beispielsweise 

dem Audi e-gas project, bei dem als Endprodukt regenerativ erzeugtes Gas zum Betreiben von 

Fahrzeugen entsteht, oder einem vielversprechenden Konzept zur Herstellung neuer Biokraft-

stoffe (Audi e-ethanol und e-diesel), um konventionelles Benzin und Diesel zu ersetzen (vgl. 

„CO2-neutrale Mobilität“ unter „Forschung und Entwicklung“, S. 15).  

 

Hybridmodelle 

Die Marke Audi zeichnet sich schon seit vielen Jahren als Kompetenzträger im Bereich der Hybrid-

technologie aus. Dies stellte das Unternehmen bereits im Jahr 1989 mit dem Audi duo, einer 

Technikstudie auf Basis des Audi 100 Avant, unter Beweis. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben 

wir unser Hybridportfolio um die Oberklasselimousine Audi A6 hybrid sowie die Luxuslimousine 

Audi A8 hybrid erweitert.  

Der Antriebsstrang der beiden Modelle weist viele Gemeinsamkeiten auf und bringt das Beste aus 

zwei Antriebswelten zusammen. Die kombinierte Systemleistung des 2.0 TFSI-Motors und des 

Elektromotors erreicht 180 kW (245 PS) bei 480 Nm Drehmoment. Als Energiespeicher dient 

eine im Heck platzierte Lithium-Ionen-Batterie. Je nach Bedarf wird sie auf zwei Wegen mit Luft 

gekühlt – über ein Gebläse aus dem Innenraum und über einen eigenen Kältekreislauf, der an die 

Komfortklimaautomatik gekoppelt ist. Diese Technologie hält den Akku über weite Bereiche auf 

einem geeigneten Temperaturniveau und gewährleistet damit einen vergleichsweise großen 

elektrischen Fahranteil. Die Oberklasselimousine Audi A6 hybrid sowie die Luxuslimousine Audi 

A8 hybrid können bis zu einer Geschwindigkeit von 100 km/h rein elektrisch bewegt werden. Bei 

einem konstanten Tempo von 60 km/h können die beiden Hybridmodelle etwa drei Kilometer 

emissionsfrei zurücklegen. Die Hybridisierung soll sukzessive auch auf andere Baureihen ausge-

weitet werden.  

 

Modularer Effizienzbaukasten 

Sämtliche Technologien, die zu einer weiteren Reduzierung der CO2-Emissionen und des Kraft-

stoffverbrauchs beitragen, bündeln wir bei Audi im Modularen Effizienzbaukasten. Das Portfolio 

umfasst unterschiedlichste Bausteine aus zahlreichen Technikfeldern wie etwa Motoren, Neben-

aggregate, Getriebe, Energiemanagement, Karosseriebau oder Fahrerassistenzsysteme. 
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Im Zuge von Modellwechseln und Produktaufwertungen werden die innovativen Technologien 

aus dem Modularen Effizienzbaukasten kontinuierlich erweitert und sukzessive für alle Baureihen 

der Marke Audi verfügbar gemacht. Beispielsweise sind bereits heute die meisten Modelle der 

Marke Audi serienmäßig mit einem Start-Stopp-System ausgestattet. Bei der Überarbeitung des 

Audi Q5 wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr der Verbrauch der TFSI- und TDI-Motoren trotz 

gesteigerter Leistung und höherem Drehmoment durchschnittlich um bis zu 15 Prozent reduziert. 

An der Spitze der TDI-Palette des Audi Q5 steht der rundum überarbeitete 3.0 TDI, welcher sich 

insbesondere durch niedrige innere Reibung, eine bedarfsgerechte Ölpumpe und ein aufwendiges 

Thermomanagement auszeichnet. Hierbei haben Kurbelgehäuse und Zylinderköpfe separate 

Kühlwasserkreisläufe, die über Ventile miteinander verbunden sind.  

Beim neuen A3 Sportback tragen die Technologien aus dem Modularen Effizienzbaukasten dazu 

bei, den Verbrauch im Vergleich zum Vorgängermodell um durchschnittlich neun Prozent zu 

senken.  

 

Audi ultra  

In den vergangenen Jahren trugen insbesondere höhere Sicherheitsanforderungen und gestiegene 

Komfortansprüche zu einer Steigerung des Fahrzeuggewichts bei. Dabei können 100 Kilogramm 

weniger Gewicht den Kraftstoffverbrauch eines Fahrzeugs um rund 0,3 Liter je 100 Kilometer 

senken. Das Prinzip des Leichtbaus und damit die Umkehrung der Gewichtsspirale bilden daher 

eine wesentliche Voraussetzung zur Effizienzsteigerung. Auch im Zusammenhang mit der Elektro-

mobilität kommt dem Leichtbau eine strategisch wichtige Rolle zu, um das hohe Gewicht der Bat-

terie zu kompensieren und damit die Agilität der Fahrzeuge zu steigern. So sind im Rahmen der 

Strategie 2020 alle Leichtbautechnologien und -entwicklungen unter dem Namen Audi ultra ge-

bündelt. Audi hat sich dabei zur Aufgabe gemacht, künftige Modelle leichter als deren Vor-

gänger zu gestalten. 

Die Marke Audi verfügt über eine langjährige Erfahrung im Bereich der Leichtbautechnologie und 

blickt auf zahlreiche Erfolge zurück. Insbesondere die Audi Space Frame Technologie (ASF) des 

im Jahr 1994 eingeführten Audi A8, dem weltweit ersten Großserienfahrzeug mit selbsttragen-

der Aluminiumkarosserie, erwies sich als zukunftsweisend.  

Ziel ist es, an jeder Stelle das optimale Material einzusetzen, um so die bestmögliche Performance 

zu erzielen. Neben Aluminium und hochfesten Stählen werden zunehmend auch carbonfaser-

verstärkte Kunststoffe (CFK) sowie Magnesium verwendet. Im Rahmen des Leichtbauprinzips 

Audi ultra beschränken wir uns jedoch nicht nur auf die Karosserie oder auf Baugruppen und Teile. 

Wir berücksichtigen vielmehr das Fahrzeug in seiner Gesamtheit, um unnötiges Gewicht zu 

vermeiden. So konnten wir beispielsweise das Gewicht der neuen Modelle der A3 Baureihe trotz 

höherer Sicherheitsstandards und verbesserten Komforts um bis zu 90 Kilogramm reduzieren.  

 

Modelle bis zu 140 g CO2/km 

Trotz gestiegener Leistung konnte die Marke Audi durch den Einsatz innovativer Technologien 

des Modularen Effizienzbaukastens die Fahrzeugeffizienz kontinuierlich steigern. Zum Ende des 

vergangenen Geschäftsjahres erreichten insgesamt 104 Modellvarianten einen CO2-Ausstoß von 

lediglich bis zu 140 g/km. 36 Antriebsvarianten waren sogar mit CO2-Emissionen von bis zu 

120 g/km verfügbar. Vier Modellvarianten der A1 Baureihe sowie zwei Modellvarianten der A3 

Baureihe erzielten dabei den Spitzenwert von 99 g CO2/km.  

Die durchschnittlichen CO2-Emissionen der im Jahr 2012 in der Europäischen Union (EU 27) 

verkauften Neufahrzeuge erreichten auf Basis vorläufiger Berechnungen rund 138 g/km.  

Weitere Ausführungen zum Thema Umwelt finden sich auf der Internetseite 

www.audi.de/umwelt sowie im Konzernportal auf www.volkswagen-nachhaltigkeit.de. 
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RISIKEN, CHANCEN UND AUSBLICK 

RISIKOBERICHT 
 

System des Risikomanagements in der AUDI AG 

 

Wirkungsweise des Risikomanagements 

Die AUDI AG ist durch ihre unternehmerische Tätigkeit als global agierender Automobilhersteller 

neben Chancen zwangsläufig auch mit Risiken konfrontiert. Aus diesem Grund besteht in der 

AUDI AG bereits seit Jahren ein unternehmensweites Risikomanagementsystem, das auf dem 

international anerkannten Standard des Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway 

Commission (COSO) basiert. Das Risikomanagementsystem wird fortwährend ausgebaut und 

weiterentwickelt. Vor dem Hintergrund der hohen strategischen Relevanz ist die organisatorische 

Ausgestaltung des Risikomanagementsystems in einer internen Richtlinie des Vorstands veran-

kert. Zielsetzung des Risikomanagements ist, die mit der Geschäftstätigkeit einhergehenden 

Risiken frühestmöglich zu identifizieren, zu minimieren oder, soweit möglich, auszuschließen. 

Unternehmerische Risiken werden bewusst nur dann eingegangen, wenn diese beherrschbar sind 

und in einem angemessenen Verhältnis zum erwarteten Nutzen aus der operativen Geschäftstätig-

keit stehen.  

Das zentrale Risikomanagement und die Risikoverantwortlichen der Geschäftsbereiche arbeiten 

partnerschaftlich zusammen, um auf die zunehmend volatile und heterogene Entwicklung der 

globalen Automobilmärkte vorbereitet zu sein sowie schnell und effizient reagieren zu können. 

Das zentrale Risikomanagement nimmt dabei eine koordinierende und unterstützende Funktion 

wahr. Die operativen Aufgaben des Risikomanagements sind in die Prozesse der einzelnen Unter-

nehmensbereiche integriert. Standards und Regelungen, die das zentrale Risikomanagement 

festlegt, sind unternehmensweit gültig und stellen eine einheitliche Risikoerfassung und  

-bewertung sicher. Das zentrale Risikomanagement überwacht die Wirksamkeit der dezentral 

implementierten Risikosteuerungsinstrumente (Internes Kontrollsystem) mit dem Ziel einer 

fortlaufenden Verbesserung.  

Die kurz- und langfristige Entwicklung des Unternehmensumfelds analysiert das Risikomana-

gement im Rahmen eines indikatorbasierten Risikofrüherkennungssystems. Darauf aufbauend 

werden präventive Maßnahmen abgeleitet, die mithilfe der Risikoverantwortlichen in den betrof-

fenen Bereichen umgesetzt werden. Dieser ganzheitliche Ansatz unterstützt die Risikotransparenz 

und das Risikobewusstsein im Unternehmen. Ein regelmäßiger, strukturierter Austausch zwischen 

zentralem Risikomanagement und dezentralen Risikoverantwortlichen erhöht die Wirksamkeit 

der Risikofrüherkennung. Gleichzeitig zielt dieser kontinuierliche Dialog auf eine offene Risiko-

kultur ab.  

Die höhere Transparenz ermöglicht eine verbesserte Risikosteuerung und führt zu einer weiteren 

Stabilisierung des Geschäftsmodells.  

Zur Unterstützung des strategischen Entscheidungsprozesses erfolgt regelmäßig eine integrierte 

Berichterstattung zu Risikomanagement und Compliance an Vorstand und Prüfungsausschuss des 

Aufsichtsrats. Die in der AUDI AG identifizierten Risiken sowie die dazugehörigen Gegenmaß-

nahmen werden in der Unternehmensplanung und -steuerung berücksichtigt. 

 

Integriertes internes Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf  

den Rechnungslegungsprozess 

Die Zielsetzung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ist, Risiken einer 

fehlerhaften Darstellung sowohl in der Buchführung als auch in der externen Berichterstattung 

zu mindern bzw. vollständig zu vermeiden. Das interne Kontrollsystem umfasst Maßnahmen und 

Kontrollen, um eine vollständige, zeitnahe und korrekte Übermittlung aller Informationen, die 

die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts der AUDI AG erfordert, zu gewähr-

leisten.  
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Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt nach handelsrechtlichen Vorschriften. Durch diese 

sowie durch weitere Bilanzierungsvorschriften sind die von der AUDI AG zu erstellenden Berichts-

umfänge für den Jahresabschluss und die Anwendung gesetzlicher Regelungen detailliert fest-

gelegt. Bei der Abschlussaufstellung finden wesentliche Kontrollinstrumente, wie der Einsatz 

des „Vier-Augen-Prinzips“, eine deutliche Abgrenzung der Verantwortungsbereiche sowie syste-

matische Plausibilitätskontrollen Anwendung. Zusätzlich sichert die interne Revision durch Prü-

fungen des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems die Ordnungsmäßigkeit des 

Rechnungslegungsprozesses ab. 

Das bei der AUDI AG eingesetzte ERP-System SAP integriert verschiedene betriebswirtschaftliche 

Unternehmensanwendungen für das Finanz- und Rechnungswesen. Das Modul Finanzwesen 

erfüllt die an das Rechnungswesen gestellten gesetzlichen Anforderungen. Der integrierte Daten-

fluss vereinfacht die betriebswirtschaftliche Entscheidungsfindung in hohem Maße. Die zeitnahe 

Verarbeitung aller Geschäftsvorfälle stellt sicher, dass die Kontenführung vollständig und abge-

stimmt ist. Wesentlich ist, dass das Hauptbuch als zentrale Komponente die Nachweise aller 

Geschäftsvorfälle beinhaltet. Die Dokumentation der einzelnen Vorgänge ist über Belege, Einzel-

posten und Verkehrszahlen auf unterschiedlichen Ebenen verfügbar. Für Konsolidierungszwecke 

wird das Volkswagen Konsolidierungs- und Unternehmenssteuerungssystem (VoKUs) im Rech-

nungswesen der AUDI AG eingesetzt.  

 

Risikoidentifikation, -bewertung und -dokumentation 

Das Risikomanagementsystem dient der Erfüllung der gesetzlichen und unternehmerischen 

Anforderungen an die AUDI AG. Gesetzliche Änderungen werden kontinuierlich beobachtet und 

bei Relevanz für das Unternehmen zeitnah umgesetzt.  

Das zentrale Risikomanagement erarbeitet und implementiert dabei gültige Standards und 

Verfahren zur Risikoidentifikation und -bewertung.  

Mit den Risikoverantwortlichen der einzelnen Geschäftsbereiche wird eine jährliche standardisierte 

Risikoinventur durchgeführt. Die Bewertung der gemeldeten Einzelrisiken erfolgt durch die 

„Risikoeigentümer“ der jeweiligen Geschäfts- und Fachbereiche hinsichtlich ihrer Eintrittswahr-

scheinlichkeit und einer Einschätzung des potenziellen Schadens unter Einbeziehung der vorhan-

denen Risikosteuerungsinstrumente und deren Wirksamkeit. Mithilfe vertiefender Interviews in 

ausgewählten Bereichen erfolgt eine Kontrolle zu Angemessenheit und Plausibilität.  

Unser Risikomanagementsystem zielt nicht nur auf die Transparenz und bestmögliche Beherrsch-

barkeit der Risiken ab, sondern gibt gleichzeitig Impulse zur Ermittlung und Nutzung von Chancen 

durch die Fachbereiche. 

Das zentrale Risikomanagement verantwortet eine ordnungsgemäße und zeitnahe Information 

über die unternehmerische Risikolandschaft der AUDI AG an Vorstand und Aufsichtsrat und stellt 

dies durch einheitlich definierte Berichtswege sicher. Bei kurzfristigen Änderungen der Risikolage 

sind die Geschäftsbereiche verpflichtet, das zentrale Risikomanagement mittels Ad-hoc-Meldungen 

zu informieren. Im Vordergrund der weiteren Verfahrensweise stehen die Ableitung vorbeugender 

Maßnahmen zur Schadensbegrenzung, die aktualisierte Kommunikation der Risikolage an die 

Unternehmensorgane und die Überprüfung einer Ad-hoc-Publizitätspflicht. 

Der Abschlussprüfer beurteilt im Rahmen der Prüfung, ob der Vorstand die ihm nach § 91 Abs. 2 

AktG obliegenden Maßnahmen in einer geeigneten Form getroffen hat und das danach zu im-

plementierende Überwachungssystem seine Aufgaben erfüllen kann. Auf diese Weise wird die 

AUDI AG den aktien- und handelsrechtlichen Anforderungen gemäß dem Gesetz zur Kontrolle 

und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) sowie den Vorgaben des Bilanzrechtsmo-

dernisierungsgesetzes (BilMoG) gerecht. 
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Fortlaufende Überprüfung und Weiterentwicklung 

Die Prozesse des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems unterliegen bei der AUDI AG 

einer fortwährenden Überprüfung und Optimierung. Die interne Revision und der externe Ab-

schlussprüfer haben auch im Geschäftsjahr 2012 als unabhängige Instanzen die Ordnungsmäßig-

keit und Wirksamkeit des Systems überwacht. Die durch die Prüfungshandlungen gewonnenen 

Erkenntnisse werden bei der Weiterentwicklung des internen Kontroll- und Risikomanagement-

systems genutzt und an Vorstand und Aufsichtsrat berichtet.  

 

Einzelrisiken 

Die AUDI AG sieht sich als global agierender Automobilhersteller mit einer Vielzahl unterschied-

licher Risikofelder konfrontiert, die im Folgenden näher erläutert werden. Die dargestellten 

Risiken beziehen sich auf den Zeitraum der Jahre 2013 bis 2015.  

 

Umfeldrisiken 

Das operative Geschäft der AUDI AG ist in hohem Maße von der Entwicklung der weltweiten 

konjunkturellen Rahmenbedingungen beeinflusst. Von zentraler Bedeutung sind für uns die 

Absatzmärkte Europa, China und USA. Die wirtschaftliche Aufwärtsdynamik des Jahres 2011 hat 

im abgelaufenen Geschäftsjahr deutlich an Fahrt verloren, wobei die konjunkturellen Entwicklun-

gen in den einzelnen Regionen teilweise deutliche Unterschiede aufwiesen. In diesem heteroge-

nen Umfeld konnte die AUDI AG den Rekordabsatz des Vorjahres erneut übertreffen. Die stärks-

ten Zuwächse wurden dabei in den Märkten China, Deutschland, USA und Russland verzeichnet. 

Demgegenüber waren verschiedene europäische Auslandsmärkte mit rückläufigen Neuzulas-

sungen konfrontiert. Aufgrund der großen Bedeutung der europäischen Absatzmärkte für die 

Marke Audi stellt uns diese Entwicklung vor zentrale Herausforderungen. Besonders betroffen 

sind dabei die Märkte in Südeuropa. Im Gegensatz hierzu steht die Entwicklung der aufstrebenden 

asiatischen Pkw-Märkte sowie die Erholung des US-Markts. Hier werden auch in den kommenden 

Jahren hohe Wachstumsraten zu erwarten sein.  

Über die konjunkturellen Risiken hinaus können politische Eingriffe in Form von erhöhten Zoll- 

oder Steuerbarrieren sowie weitere Handelshemmnisse zu erschwerten Rahmenbedingungen in 

den einzelnen Märkten führen. 

Eine kontinuierliche Beobachtung der Absatzmärkte sowie der Einsatz umfassender Risikofrüh-

warnindikatoren schaffen die Voraussetzungen für eine bedarfsgerechte Produktionsplanung. 

Unser Ziel ist, auch auf kurzfristige Nachfrageschwankungen flexibel reagieren zu können. Dies 

wird etwa durch die Möglichkeit der Produktionsverlagerung zwischen den Standorten mithilfe 

von Produktionsdrehscheiben und einer effektiven Zeitkontenbewirtschaftung ermöglicht.  

Die für das Unternehmen relevanten Rohstoffmärkte werden fortwährend analysiert, um eine 

ausreichende Versorgung mit Produktionsmaterialien zu gewährleisten. Darüber hinaus stehen 

die Minimierung des Kostenrisikos sowie die Durchführung umfassender Absicherungsstrategien 

im Fokus. Ein nachhaltiger Anstieg des Preisniveaus für Rohöl führt nicht nur zu erhöhten Energie- 

und Produktionskosten, sondern infolge steigender Kraftstoffpreise letztlich auch zu einem 

zurückhaltenden Kaufverhalten auf Kundenseite. Die AUDI AG tritt diesem Risiko mit einer früh-

zeitigen Entwicklung und Etablierung verbrauchsverbessernder Technologien für konventionelle 

Verbrennungsmotoren entgegen, um auf diese Weise die steigenden Effizienzanforderungen zu 

erfüllen. Bereits heute zeichnet sich die Marke Audi durch ein umfangreiches Produktangebot mit 

besonders effizienten und fortschrittlichen Fahrzeugkonzepten aus, welche die Technologien des 

Modularen Effizienzbaukastens nutzen. Daneben bilden alternative Antriebsformen, etwa Elektro- 

und Hybridfahrzeuge, einen zentralen Bestandteil unserer diversifizierten Antriebsstrategie.  

Das globale Wachstum des Unternehmens hat zu einer Erhöhung der Umsatzerlöse in Fremd-

währung geführt. Die anhaltenden Volatilitäten an den Devisenmärkten sind schwer antizipierbar 

und können die Ergebnisentwicklung der AUDI AG negativ beeinflussen. Von wesentlicher Bedeu-

tung sind die Wechselkursentwicklungen des Euro zum US-Dollar, zum britischen Pfund, zum 

chinesischen Renminbi, zum japanischen Yen und zum russischen Rubel. Um die AUDI AG vor 

diesen potenziellen Risiken zu schützen, nutzen wir geeignete Sicherungsinstrumente in wirt-

schaftlich sinnvollem Maße. Darüber hinaus befindet sich die AUDI AG in enger und kontinuierli-

cher Abstimmung mit dem Volkswagen Konzern.  
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Weitere Risikofaktoren, wie nicht vorhersehbare wirtschaftspolitische Eingriffe, eskalierende 

politische Konflikte, terroristische Anschläge, auftretende Pandemien oder Naturkatastrophen, 

können sich auf die konjunkturelle Entwicklung sowie die internationalen Finanz- und Kapital-

märkte auswirken und dadurch die Geschäftsentwicklung der AUDI AG negativ beeinflussen. 

Risiken dieser Art begegnet die AUDI AG zum Beispiel durch die Analyse bestimmter Szenarien, 

die Erstellung von Notfallplänen und gegebenenfalls durch den Abschluss entsprechender  

Versicherungen. 

 

Branchenrisiken 

Die zunehmenden Herausforderungen für die gesamte Automobilindustrie zeigen sich neben der 

heterogenen und volatilen Marktentwicklung in steigenden regulatorischen und technologischen 

Anforderungen.  

Hierbei steht insbesondere die Reduzierung der Fahrzeugemissionen und des Kraftstoffverbrauchs 

im Fokus. Die kontinuierliche und weltweite Verschärfung der CO2-Grenzwerte sowie das zuneh-

mende Umweltbewusstsein der Verbraucher setzen zudem neue Maßstäbe. Dies könnte zu einer 

dauerhaften Nachfrageverschiebung nach kleineren Automobilen in einzelnen Märkten führen. 

Wir stellen uns dieser Herausforderung durch die fortwährende Verbrauchs- und Emissionsredu-

zierung unserer Produktpalette. Einen hohen Stellenwert hat in diesem Zusammenhang die 

Diversifizierung des Produktangebots um kompakte und effiziente Fahrzeuge wie den Audi A1 

oder die neuen Modelle der A3 Familie. Neben der Verbesserung konventioneller Antriebstech-

nologien erforscht das Unternehmen auch alternative Kraftstoffe und neue Antriebskonzepte. 

Mithilfe einer konsequenten Hybridisierungs- und Elektrifizierungsstrategie will die AUDI AG 

dem Wunsch ihrer Kunden nach einer nachhaltigen Mobilität gerecht werden.  

In der Automobilindustrie ist eine Intensivierung des Wettbewerbs zum Beispiel in Form von 

verkaufsfördernden Maßnahmen spürbar. Grundsätzlich können die Preisgestaltung der direkten 

Wettbewerber sowie ein verstärkter Einsatz von Verkaufshilfen zu Preiserosionen oder steigenden 

Vermarktungskosten führen. Diese Branchenentwicklung würde sich auch auf die AUDI AG negativ 

auswirken und die Umsatz- sowie Ergebnisentwicklung entsprechend belasten. 

 

Risiken aus der betrieblichen Tätigkeit 

Die betriebliche Tätigkeit der AUDI AG ist mit vielfältigen Risiken verbunden, die auf die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens Einfluss nehmen können.  

Dazu zählen beispielsweise unvorhersehbare Schadensereignisse wie Explosionen oder Groß-

brände, die sowohl die Vermögenswerte des Unternehmens erheblich beschädigen als auch zu 

schwerwiegenden Produktionsstörungen führen könnten. Weiterhin kann eine Behinderung im 

Fertigungsprozess auch durch einen Ausfall der Energieversorgung oder durch technische Ausfälle, 

insbesondere bei EDV-Systemen, hervorgerufen werden. Diese Risiken beinhalten ein grundsätzlich 

großes Schadenspotenzial, ihre Eintrittswahrscheinlichkeit wird hingegen als gering eingestuft. 

Zur Risikoreduzierung haben wir im Unternehmen verschiedene vorbeugende Maßnahmen umge-

setzt, etwa Brandschutzeinrichtungen, Notfallpläne oder Betriebsfeuerwehren. Ferner wurden 

Versicherungsverträge in einem angemessenen Umfang abgeschlossen. Die hohe Flexibilität des 

Audi Produktionsnetzwerks, die eine grundsätzliche Verlagerung von Fertigungskapazitäten 

ermöglicht, wirkt sich zusätzlich risikomindernd aus. 

Nachhaltige Störungen im Produktionsprozess können darüber hinaus durch Lieferverzögerungen 

oder -ausfälle infolge von Werkzeugbruch, Elementarschäden oder Streiks bei Lieferanten sowie 

im Transportgewerbe ausgelöst werden. Finanzielle Schwierigkeiten von Lieferanten und Händ-

lern können zu einer Beeinträchtigung des betrieblichen Wertschöpfungsprozesses führen. Die 

AUDI AG berücksichtigt dieses Risiko bereits bei der Auswahl seiner Partner. Die anschließende 

Zusammenarbeit wird kontinuierlich durch entsprechende Steuerungs- und Kontrollverfahren 

begleitet. 

In der Automobilindustrie existieren enge Kooperationen zwischen Herstellern und Lieferanten, 

die sich auf den Bereich Forschung und Entwicklung sowie andere strategisch bedeutende Teile 

der Wertschöpfungskette beziehen. Neben wirtschaftlichen Vorteilen ist diese partnerschaftliche 

Zusammenarbeit, insbesondere bei der Entwicklung von innovativen Technologien, auch von einer 

steigenden gegenseitigen Abhängigkeit geprägt. Die AUDI AG hat durch eine entsprechende 
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Gestaltung der Vertragsbedingungen und den Eigentumsverbleib an Werkzeugen im Unternehmen 

wirksame Maßnahmen ergriffen, um diesem Risiko zu begegnen. 

Als innovativer Premiumautomobilhersteller bauen wir unser Produkt- und Leistungsportfolio 

kontinuierlich aus und entwickeln neue Technologien wie Assistenz- oder Sicherheitssysteme 

und innovative Antriebskonzepte zur Serienreife. Der Markterfolg neuer Fahrzeugprojekte, Tech-

nologien oder Dienstleistungen kann selbst bei Durchführung umfangreicher Marktstudien und 

einer konsequenten Projektplanung und -steuerung nicht immer gewährleistet werden. 

Die Entwicklung neuer Fahrzeuge und Technologien ist mit weiteren Risiken verbunden. Dazu 

gehören neben kurzfristigen Änderungen am Produkt und zeitlichen Verzögerungen insbesondere 

auch der Know-how-Verlust an Entwicklungspartner. Die AUDI AG schützt das geistige Eigentum 

durch eine selektive Auswahl der Systempartner sowie durch die vertragliche Regelung und 

Durchsetzung gewerblicher Schutzrechte. 

 

Rechtliche Risiken 

Alle Aktivitäten von Organen, Führungskräften sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

AUDI AG haben sich nach den jeweils geltenden gesetzlichen und unternehmensinternen Bestim-

mungen zu richten. Neben unternehmensweiten Verhaltensrichtlinien helfen fortlaufende Schu-

lungen der Belegschaft dabei, sich über gesetzliche sowie interne Regelungen und deren Ände-

rungen zu informieren. Diese Vorgehensweise ermöglicht dem Unternehmen, die Einhaltung 

rechtmäßigen Handelns nachhaltig sicherzustellen. 

Allerdings führt die zunehmende Komplexität rechtlicher und steuerrechtlicher Vorschriften zu 

entsprechenden Risiken. Durch die zunehmende Internationalisierung und Ausweitung der Ge-

schäftstätigkeit der AUDI AG besteht die Gefahr von Rechtsunsicherheit infolge verschiedener 

Auffassungen. Zudem kann bewusstes, individuelles Fehlverhalten einzelner Personen nicht 

vollständig verhindert werden. Durch die präventiv agierende Compliance-Organisation der  

AUDI AG wird potenziellem Fehlverhalten insbesondere mithilfe von Schulungen aktiv entge-

gengewirkt.  

Den hohen Qualitätsansprüchen ihrer Kunden möchte die AUDI AG als Hersteller von Premium-

automobilen vollumfänglich gerecht werden. Dennoch kann das Unternehmen Ansprüche  

aus der Produkthaftung nicht grundsätzlich ausschließen. Hieraus können, insbesondere auf 

dem US-amerikanischen Markt, finanzielle Einbußen und beträchtliche Imageschäden entste-

hen, welche die Ertragslage des Unternehmens nachhaltig belasten können. Die hohen Quali-

tätsstandards der Produkte sowie das leistungsfähige und konsequente Qualitätsmanagement 

innerhalb der AUDI AG wirken sich hierbei risikomindernd aus. Die Risikovorsorge wird durch  

Versicherungen in wirtschaftlich sinnvollem Maße sowie die Bildung von Rückstellungen ergänzt. 

Gleiches gilt für Klagen, die in den USA von gewerblichen Patentverwertern gegen das Unter-

nehmen erhoben werden. Deren Verteidigung ist aufwendig und im Falle des Unterliegens mit 

finanziellen Einbußen für das Unternehmen verbunden. 

Die AUDI AG ist zurzeit weltweit in keine Gerichts- oder Schiedsverfahren involviert, die nachhaltig 

auf die wirtschaftliche Lage des Unternehmens Einfluss nehmen könnten.  

 

Personalrisiken 

Der dauerhafte Erfolg der AUDI AG ist insbesondere auf unsere qualifizierten Fach- und Führungs-

kräfte und deren hohe Einsatzbereitschaft für das Unternehmen zurückzuführen.  

Die Personalarbeit stellt daher die zielorientierte und bedarfsgerechte Personalentwicklung und 

Qualifizierung der Belegschaft in den Vordergrund. Die AUDI AG nimmt als attraktiver Arbeitgeber 

eine starke Position im intensiven Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

ein. Zusätzlich trägt das Unternehmen mit seinem umfassenden Ausbildungsangebot zu einer 

gezielten Nachwuchssicherung bei.  

Um einen mit Fluktuation verbundenen Know-how-Verlust zu mindern, hat die AUDI AG zur Sicher-

stellung der Mitarbeiterzufriedenheit ein umfangreiches und bedarfsgerechtes Anreizsystem 

sowie ein intensives Kompetenzmanagement geschaffen. Das altersbedingte Ausscheiden von 

Experten und Führungskräften wird durch eine frühzeitige Nachfolgeplanung begleitet.  
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Der demografische Wandel stellt auch für die AUDI AG eine nachhaltige Herausforderung dar. 

Wir haben daher bereits frühzeitig reagiert und entsprechende Maßnahmen wie die altersgerechte 

Gestaltung der Arbeitsbedingungen, Modelle zur individuellen Lebensarbeitszeit und spezielle 

Teilzeitarbeitsmöglichkeiten eingeleitet. Präventive Gesundheitsarbeit und die Stärkung des 

Bewusstseins der Belegschaft für die Eigenverantwortung der individuellen Zukunftsvorsorge 

bilden weitere Bausteine.  

 

Informations- und IT-Risiken 

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Realisierung fortlaufender und nachhaltiger Produktivitäts-

fortschritte sind leistungsfähige, effiziente und an die Anforderungen der AUDI AG angepasste 

Prozesse und Informationssysteme. Die kontinuierliche Ausweitung der weltweiten Präsenz der 

AUDI AG erfordert eine ständige Verfügbarkeit von Daten- und Informationsflüssen zwischen 

den Unternehmens- und Produktionsstandorten.  

Die fortschreitende elektronische Vernetzung erhöht die Informations- und IT-Risiken, die sich 

auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der AUDI AG auswirken können. Hierunter sind zum 

Beispiel Ausfälle wichtiger IT-Systeme innerhalb der Wertschöpfungskette, unberechtigte System-

zugriffe oder die Entstehung heterogener Systemlandschaften zu verstehen. Es werden kontinu-

ierlich Maßnahmen durchgeführt, die der Gefahr unbefugter Datenzugriffe entgegenwirken und 

eine stabile und hochverfügbare IT-Infrastruktur sicherstellen. Ferner tragen die unternehmens-

weiten Sicherheitsstandards, welche die Kontinuität betrieblicher Abläufe zum Ziel haben, maß-

geblich zur Unternehmenssicherheit bei.  

 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Durch ihre weltweite Geschäftstätigkeit sieht sich die AUDI AG auch mit finanzwirtschaftlichen 

Risiken konfrontiert. Von zentraler Bedeutung sind Bonitäts- und Liquiditätsrisiken sowie Zins-

änderungs-, Währungskurs- und Rohstoffpreisrisiken. Währungsrisiken bestehen insbesondere 

bei US-Dollar, chinesischem Renminbi, japanischem Yen, britischem Pfund sowie beim russischen 

Rubel. Die AUDI AG hat mittelfristig Vorkehrungen getroffen und in angemessenem Maße Siche-

rungsgeschäfte für Rohstoffbeschaffungen und Devisenverkäufe abgeschlossen, um diesen Risiken 

wirksam zu begegnen. Die Finanzmärkte sind weiterhin von einer hohen Volatilität geprägt, die 

durch die Staatsschuldenkrisen mehrerer Länder und die allgemeine makroökonomische Situa-

tion stark beeinflusst wird.  

 

Gesamteinschätzung der Risikosituation 

Die weltwirtschaftliche Situation ist von anhaltend hohen Unsicherheiten geprägt. Die Staats-

schuldenkrise in Europa dürfte auch weiterhin mit wachstumsdämpfenden Konsolidierungs-

maßnahmen der betroffenen Länder einhergehen und sich auch auf die automobile Nachfrage 

negativ auswirken. In den USA droht erneut die Erreichung der gesetzlichen Schuldenobergrenze. 

Die damit verbundenen Risiken für den amerikanischen Automobilmarkt könnten mittelbar auch 

die derzeit positive Entwicklung des Premiumsegments beeinflussen. 

Der Wachstumsverlauf des chinesischen Markts ist insbesondere aufgrund möglicher Abstrahl-

effekte der weltwirtschaftlichen Entwicklung sowie noch nicht abschätzbarer staatlicher Konjunk-

turprogramme mit Unsicherheiten behaftet und daher schwer prognostizierbar. 

Die AUDI AG begegnet diesen Entwicklungen mit einer weltweiten Ausrichtung seiner Geschäfts-

tätigkeit und einer diversifizierten Premiumproduktpalette.  

Unter Beachtung dieser Gegebenheiten und Fakten sind aktuell keine Risiken ersichtlich, welche 

den Fortbestand des Unternehmens in absehbarer Zeit gefährden. 

 

 

NACHTRAGSBERICHT 
 

Nach dem 31. Dezember 2012 ergaben sich keine Ereignisse von besonderer Bedeutung. 
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PROGNOSEBERICHT 
 

Voraussichtliche Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

 

Gesamtwirtschaftliche Situation 

Die AUDI AG erwartet für das Jahr 2013 eine Fortsetzung des Weltwirtschaftswachstums. Dabei 

dürften weiterhin die Schwellenländer Asiens und Lateinamerikas die höchste Wachstumsdyna-

mik entfalten, während in den führenden Industrieländern nur ein moderater Zuwachs der Wirt-

schaftsleistung zu erwarten ist. Auch für das Jahr 2014 gehen wir von einer weiteren Expansion 

der Weltwirtschaft aus. 

Die konjunkturelle Entwicklung Westeuropas bleibt 2013 weiterhin von den Staatsschuldenkrisen 

beherrscht. So ist in den südlichen EU-Ländern mit rezessiven Entwicklungen zu rechnen. Eine 

Verbesserung der Situation im Jahr 2014 scheint nur unter der Voraussetzung klar erkennbarer 

Fortschritte zur Lösung der Staatsschuldenkrisen möglich. Die exportorientierte deutsche Wirt-

schaft wird sich der schwierigen Konjunkturlage Westeuropas voraussichtlich nicht vollständig 

entziehen können und 2013 nur eine geringe Wachstumsrate aufweisen. Dabei sollte die Lage 

auf dem deutschen Arbeitsmarkt jedoch vorerst stabil bleiben und die Binnennachfrage stützen. 

In Abhängigkeit von den Entwicklungen im übrigen Westeuropa könnte die deutsche Konjunktur 

2014 wieder etwas stärker wachsen. 

Die meisten Länder Zentral- und Osteuropas dürften 2013 und 2014 erneut ein deutlich höheres 

Wirtschaftswachstum als Westeuropa erreichen. Allerdings wird der Konjunkturverlauf auch hier 

von den Entwicklungen in Westeuropa beeinflusst sein.  

In den USA rechnet die AUDI AG 2013 mit einer Expansion der Wirtschaftsleistung auf dem 

Niveau des Vorjahres. Im Jahr 2014 ist im Falle einer Erholung der Weltkonjunktur mit einer 

steigenden Wachstumsrate in den USA zu rechnen. 

Die lateinamerikanische Wirtschaft sollte 2013 wieder stärker an Fahrt gewinnen und diesen 

Kurs auch 2014 fortsetzen können. Im internationalen Vergleich bleibt das Wachstum hierbei 

weiterhin überdurchschnittlich. 

Eine noch dynamischere Entwicklung wird in den Schwellenländern Asiens erwartet. Die Wachs-

tumsraten in China dürften dabei in den Jahren 2013 und 2014 auf dem Niveau des Vorjahres 

liegen. Dagegen sollte die indische Wirtschaft in den kommenden beiden Jahren stärker expan-

dieren als noch 2012. In Japan wird 2013 die wirtschaftliche Expansion nach der Erholung von 

den Folgen der Naturkatastrophe 2011 voraussichtlich nachlassen. Erst 2014 ist wieder mit 

einer Belebung der japanischen Wirtschaft zu rechnen. 

 

Automobilmarkt 

Für das Jahr 2013 erwartet die AUDI AG erneut eine heterogene Entwicklung der globalen Auto-

mobilmärkte. Dabei gehen wir in Summe von einem leichten Anstieg der Gesamtmarktnachfrage 

aus. Wir rechnen damit, dass sich der weltweite Pkw-Markt im Jahr 2014 wieder etwas dynami-

scher entwickeln wird. 

In Westeuropa erwartet das Unternehmen 2013 erneut einen rückläufigen Pkw-Absatz. Aufgrund 

der weiterhin anhaltenden Staatsschuldenkrisen und der damit verbundenen Verunsicherung der 

Konsumenten gehen wir von stagnierenden oder rückläufigen Neuzulassungen in nahezu allen 

westeuropäischen Märkten aus. Auch der deutsche Automobilmarkt wird sich diesen Entwicklun-

gen voraussichtlich nicht entziehen können und 2013 einen leichten Rückgang des Pkw-Absatzes 

aufweisen. Sofern sich die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Westeuropa stabilisieren, 

gehen wir für 2014 wieder von einer steigenden Automobilnachfrage aus. 

Der Automobilabsatz in den Ländern Zentral- und Osteuropas dürfte 2013 zunächst auf dem 

Niveau des Vorjahres liegen, bevor die Märkte 2014 wieder mit stärkerer Dynamik expandieren. 

In den USA erwartet die AUDI AG für das Jahr 2013 eine Fortsetzung des Aufwärtstrends bei den 

Neuzulassungen von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen. Die Nachfrage wird dabei voraussichtlich 

durch den weiterhin hohen Ersatzbedarf sowie anhaltend günstige Kreditkonditionen positiv 

beeinflusst. Die solide Entwicklung des US-Automobilmarkts sollte sich auch 2014 weiter fort-

setzen.  
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In den lateinamerikanischen Automobilmärkten rechnen wir 2013 mit einer Nachfrage auf dem 

Vorjahresniveau. Im Jahr 2014 sollte der Absatz von Neufahrzeugen wieder etwas stärker 

anziehen.  

Für die Region Asien-Pazifik erwarten wir 2013 und 2014 eine uneinheitliche Entwicklung der 

automobilen Nachfrage. So dürfte sich der Wachstumstrend bei den Neuzulassungen in China 

weiterhin mit leicht geringerer Dynamik fortsetzen. Auch in Indien dürfte sich 2013 das hohe 

Wachstumstempo zunächst etwas beruhigen, bevor 2014 wieder mit höheren Wachstumsraten 

zu rechnen ist. In Japan erwarten wir 2013 aufgrund des Entfalls staatlicher Fördermaßnahmen 

sowie des gedeckten Nachholbedarfs infolge der Naturkatastrophe einen Rückgang der allge-

meinen Pkw-Nachfrage, bevor sich der Markt 2014 wieder stabilisieren sollte. 

 

Voraussichtliche Entwicklung der AUDI AG 

Die anhaltend hohe Unsicherheit im Hinblick auf den weiteren Konjunkturverlauf – insbesondere 

vor dem Hintergrund der Staatsschuldenkrisen zahlreicher Länder – stellt für die Automobil-

branche und damit auch für die AUDI AG weiterhin eine große Herausforderung dar. Hinzu kom-

men eine zunehmende Wettbewerbsintensität sowie der weiter fortschreitende technologische 

Umbruch im Zuge der Entwicklung alternativer Mobilitäts- und Antriebskonzepte.  

Im Rahmen ihrer strategischen Zielsetzungen verfolgt die AUDI AG eine werteorientierte Unter-

nehmensführung. Dabei werden kontinuierlich Maßnahmen definiert und umgesetzt, um die 

internationale Wettbewerbsfähigkeit dauerhaft zu sichern und zu stärken. So sieht sich die  

AUDI AG gut ausgerichtet, um auch in den kommenden Jahren den qualitativen Wachstumskurs 

insgesamt fortsetzen zu können. 

 

Erwartete Entwicklung der Auslieferungen 

Für die Geschäftsjahre 2013 und 2014 erwartet die AUDI AG, die Auslieferungen weiter zu stei-

gern. So soll das für 2015 angestrebte Ziel, 1,5 Millionen Automobile der Marke mit den Vier 

Ringen an Kunden auszuliefern, bereits früher erreicht werden. Dabei strebt das Unternehmen 

an, mit seiner attraktiven Produktpalette in zahlreichen Absatzmärkten Marktanteile zu gewin-

nen und damit die starke Wettbewerbsposition im Segment der Premiumautomobile weiter zu 

verbessern. 

So sollen sich die Auslieferungen der Marke Audi in den wichtigen westeuropäischen Volumen-

märkten trotz der erwarteten schwierigen Rahmenbedingungen und einer rückläufigen Gesamt-

marktnachfrage an dem hohen Niveau der Vorjahre orientieren.  

In der Region Zentral- und Osteuropa – und hier insbesondere in Russland – strebt das Unter-

nehmen einen dynamischen Anstieg der Kundenauslieferungen an.  

Auch in Nordamerika werden sich die Auslieferungen 2013 und 2014 voraussichtlich weiter 

erhöhen. Dabei will die AUDI AG vor allem von der sukzessiven Erweiterung des Exklusivhändler-

netzes in den USA sowie der steigenden Nachfrage US-amerikanischer Kunden nach leistungs-

starken und effizienten Dieselmodellen der Marke Audi profitieren.  

In der Vertriebsregion Asien-Pazifik soll der Wachstumskurs der Vorjahre fortgesetzt werden. 

Dabei setzt die Marke Audi in China, dem volumenstärksten Absatzmarkt für Audi Fahrzeuge, 

zur Festigung der Marktführerschaft im Premiumsegment auf einen Ausbau der lokalen Ferti-

gungskapazitäten, des Produktangebots sowie der Anzahl der Händlerbetriebe. Auch für Japan 

rechnet die Marke Audi mit einer weiteren Steigerung der Auslieferungen in den kommenden 

zwei Jahren.  

Bereits heute bietet die Marke mit den Vier Ringen ein breites und attraktives Produktportfolio: 

vom Premiumkompaktwagen A1 über die SUV-Familie – Q3, Q5 und Q7 – bis hin zum Super-

sportwagen R8. Positive Nachfrageimpulse erwarten wir 2013 nicht zuletzt durch die erstmals 

volle Verfügbarkeit des Audi A3, der ab Spätsommer 2012 sukzessive in die Märkte eingeführt 

wurde.  
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Darüber hinaus soll das Produktangebot der Marke Audi erweitert werden. So wird die A3 Baureihe 

im laufenden Geschäftsjahr neben dem vielseitigen Fünftürer A3 Sportback um die sportlichen 

Modelle S3 und S3 Sportback sowie um ein zusätzliches Derivat ergänzt. Mit dem A3 Sportback 

g-tron soll ab Herbst 2013 zudem das erste gasbetriebene Fahrzeug der Marke Audi erhältlich 

sein. Bereits seit Jahresbeginn wird der überarbeitete R8 an Kunden ausgeliefert. Für das lau-

fende Geschäftsjahr ist darüber hinaus geplant, das Angebot der besonders sportlichen Modelle 

deutlich auszubauen – wie beispielsweise mit dem SQ5, dem RS 5 Cabriolet, dem RS 6 Avant, 

dem RS 7 Sportback sowie dem RS Q3. 

 

Erwartete Ertragslage 

In den Geschäftsjahren 2013 und 2014 erwarten wir für die AUDI AG eine leichte Steigerung der 

Umsatzerlöse. Dabei wird die Ergebnisentwicklung neben dem angestrebten Absatzwachstum 

von den bereits in der Vergangenheit eingeleiteten Produktivitäts- und Prozessverbesserungen 

sowie von den effizienten Unternehmensstrukturen profitieren. Für das Ergebnis der gewöhnli-

chen Geschäftstätigkeit besteht das Ziel, trotz höherer Aufwendungen für neue Produkte und 

Technologien – insbesondere zur Erfüllung der weltweit verschärften CO2-Regularien – sowie 

intensiver Vorleistungen zum Ausbau des Produktionsnetzwerks, das Niveau des Jahres 2012 

wieder zu erreichen.  

 

Erwartete Finanzlage 

Auch in den kommenden beiden Geschäftsjahren beabsichtigt die AUDI AG, das geplante Wachs-

tum vollständig aus dem erwirtschafteten Cashflow zu finanzieren. Trotz steigender Mittelab-

flüsse aus der operativen Investitionstätigkeit im Zuge der langfristig angelegten Produktoffensive 

sowie der Erweiterung des Produktionsnetzwerks strebt das Unternehmen an, einen positiven 

Netto-Cashflow zu erzielen. 

 

Investitionen 

Neben der Ausweitung ihres Produkt- und Technologieportfolios fokussiert sich die AUDI AG im 

Rahmen ihrer mittelfristigen Investitionsplanung vor allem auf den Ausbau der Entwicklungs- 

und Fertigungsstrukturen. Gemeinsames Ziel aller Investitionsmaßnahmen ist es, die starke 

Wettbewerbsposition des Unternehmens durch eine vorausschauende Modell-, Technologie-  

und Markenstrategie weiter zu verbessern.  

Zur Umsetzung des nachhaltigen, qualitativen Wachstumskurses sieht die Planung der AUDI AG 

für den Zeitraum 2013 bis 2015 Investitionen in Höhe von insgesamt rund 9 Mrd. EUR vor. 

 

Erwartete Entwicklung der Belegschaft 

Im Rahmen des geplanten Unternehmenswachstums wird sich die Anzahl der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der AUDI AG bis 2014 leicht erhöhen. 

 

Chancen der künftigen Entwicklung 

Mit dem Ziel, nachhaltiges und profitables Wachstum zu generieren, verfolgt die AUDI AG zahl-

reiche Maßnahmen, um Opportunitäten und Chancen frühestmöglich zu erkennen und optimal 

zu nutzen. Insbesondere die Erweiterung des Produktportfolios der AUDI AG spielt hierbei eine 

entscheidende Rolle, welche auch in den kommenden Jahren weiterverfolgt wird. Durch die suk-

zessive Erweiterung um zahlreiche neue Modelle und Derivate generiert die AUDI AG zusätzliche 

Absatzpotenziale. 

Neben der Modelloffensive wollen wir unseren „Vorsprung durch Technik“ durch den Ausbau und 

die Entwicklung weiterer innovativer Technologien unter Beweis stellen. Eine besondere Bedeu-

tung hat hierbei die nachhaltige CO2-Reduzierung durch konsequente Effizienzsteigerung, alter-

native Antriebstechnologien sowie die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien bei Produktion 

und Transport.  
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Als weltweit attraktiver Arbeitgeber verfügt die AUDI AG über die erforderliche Infrastruktur 

sowie über das notwendige Fachwissen qualifizierter Experten und Ingenieure, um den Heraus-

forderungen im Zuge geplanter Innovationen bei Produkten und Technologien gerecht zu werden. 

Die hohe Arbeitgeberattraktivität der AUDI AG , welche in zahlreichen externen Umfragen immer 

wieder bestätigt wird, soll auch zukünftig dazu beitragen, die besten und qualifiziertesten Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter für das Unternehmen zu halten und zu gewinnen. 

Einen zentralen Erfolgsfaktor für eine nachhaltig positive Unternehmensentwicklung stellt  

darüber hinaus das positive Image der Marke Audi dar. Zahlreiche nationale und internationale 

Auszeichnungen belegen die kontinuierlich zunehmende Bekanntheit und die Begeisterung der 

Öffentlichkeit für die Marke mit den Vier Ringen. Sportlichkeit, Hochwertigkeit und Progressivität 

stehen dabei stets im Fokus. Diese positive Wahrnehmung bietet der AUDI AG die Chance, auch 

künftig qualitativ und nachhaltig zu wachsen.  

In den kommenden zwei Jahren sehen wir insbesondere Wachstumschancen in den asiatischen 

Absatzmärkten China und Indien sowie in den USA und Russland. Um dieses Potenzial bestmög-

lich zu nutzen, planen wir, das internationale Händler- und Servicenetz weiter auszubauen. 

Abgesehen von unternehmensinternen Strategien und Handlungsspielräumen können sich für 

die AUDI AG auch Chancen aus externen Faktoren, wie etwa gesellschaftlichen und politischen 

Entwicklungen, ergeben, die den Unternehmenserfolg positiv beeinflussen können. 

 

Gesamteinschätzung der erwarteten künftigen Entwicklung 

Mit neuen Bestwerten bei Auslieferungen, Umsatzerlösen sowie beim Ergebnis ist das vergangene 

Geschäftsjahr 2012 für die AUDI AG sehr erfolgreich verlaufen. Die hohe Wettbewerbsfähigkeit 

und Ertragskraft des Unternehmens wurden zum wiederholten Male unter Beweis gestellt. 

Auch im Zuge der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Herausforderungen sieht sich der Vorstand 

der AUDI AG gut aufgestellt, um nachhaltiges und qualitatives Wachstum langfristig zu sichern.  

Die Voraussetzungen hierfür hat das Unternehmen durch eine kontinuierliche Modelloffensive, 

konsequente Effizienzsteigerungen sowie die fortwährende Entwicklung innovativer Technologien 

geschaffen. Die hohe Motivation und die Kompetenz der Belegschaft der AUDI AG sichern dabei 

den nachhaltigen Unternehmenserfolg. 

Auch die in der Vergangenheit angestoßenen Prozessoptimierungen und Maßnahmen zur Verbes-

serung der Kostensituation werden konsequent weiterverfolgt und wirken sich positiv auf die 

Entwicklung des Unternehmens aus.  

Die AUDI AG rechnet daher damit, ihren Wachstumskurs in den Jahren 2013 und 2014 grund-

sätzlich fortzusetzen. 

 

 

DISCLAIMER 
 

Der Lagebericht enthält zukunftsbezogene Aussagen über erwartete Entwicklungen. Diese Aus-

sagen basieren auf aktuellen Einschätzungen und sind naturgemäß mit Risiken und Unsicherheiten 

behaftet. Die tatsächlich eintretenden Ergebnisse können von den hier formulierten Aussagen 

abweichen. 
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AKTIVA in Mio. EUR Anhang 31.12.2012 31.12.2011 

        

Anlagevermögen   8.594 7.260 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1 275 280 

Sachanlagen 2 5.242 4.936 

Finanzanlagen 3, 6 3.077 2.044 

        

Umlaufvermögen   16.235 15.890 

Vorräte 4 1.995 1.860 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5 12.271 12.117 

Sonstige Wertpapiere 6 1.869 1.663 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7 100 250 

        

Rechnungsabgrenzungsposten 8 16 7 

        

Bilanzsumme   24.845 23.157 
    

 

 

PASSIVA in Mio. EUR Anhang 31.12.2012 31.12.2011 

        

Eigenkapital   6.611 5.042 

Gezeichnetes Kapital 9 110 110 

Kapitalrücklage 10 5.084 3.515 

Gewinnrücklagen 11 1.417 1.417 

        

Sonderposten mit Rücklageanteil 12 8 9 

        

Rückstellungen 13 9.864 10.056 

        

Verbindlichkeiten 14 8.159 7.927 

        

Rechnungsabgrenzungsposten 15 203 123 

        

Bilanzsumme   24.845 23.157 
    

 

AUDI AG Abschluss zum 31. Dezember 2012 

Bilanz der AUDI AG 
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in Mio. EUR Anhang 2012 2011 

        

Umsatzerlöse 16 39.923 35.998 

Herstellungskosten der zur Erzielung der  
Umsatzerlöse erbrachten Leistungen 17 – 33.135 – 30.449 

Bruttoergebnis vom Umsatz   6.788 5.549 

        

Vertriebskosten 18 – 3.144 – 2.261 

Allgemeine Verwaltungskosten   – 229 – 202 

Sonstige betriebliche Erträge 19 2.536 2.439 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 20 – 1.121 – 781 

Beteiligungsergebnis 21 469 424 

Zinsergebnis 22 – 184 – 76 

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf  
Wertpapiere des Umlaufvermögens   – – 2 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   5.115 5.090 

        

Außerordentliche Erträge   – – 

Außerordentliche Aufwendungen   – – 345 

Außerordentliches Ergebnis   – – 345 

        

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 23 – 1.325 – 1.607 

Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn 24 – 3.790 – 3.138 

        

Jahresüberschuss   – – 
    

 

 

Gewinn-und-Verlust-Rechnung der AUDI AG 
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2012 
 

 

in Mio. EUR Bruttobuchwerte   

  

Anschaffungs-/ 
Herstellungs- 

kosten 
1.1.2012 Zugänge Umbuchungen Abgänge 

Anschaffungs-/ 
Herstellungs- 

kosten 
31.12.2012 

 
 
 
 

              

Immaterielle Vermögenswerte 742 103 11 25 831   

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 742 103 11 25 831 

 
 
 

              

Sachanlagen 18.924 1.568 – 11 490 19.991   

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 3.436 247 117 16 3.784 

 
 
 

Technische Anlagen und Maschinen 3.494 129 110 85 3.648   

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 11.418 761 235 385 12.029 

 
 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 576 431 – 473 4 530   

              

Finanzanlagen 2.125 1.033 – 79 3.079   

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.840 972 – 79 2.733   

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 119 40 – – 159   

Beteiligungen 164 21 – – 185   

Sonstige Ausleihungen 2 – – 0 2   

              

Anlagevermögen gesamt 21.791 2.704 – 594 23.901   
       

 

  

Anhang 
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  Wertberichtigungen Buchwerte 

 
 
 
 

Kumulierte  
Abschreibungen  

1.1.2012 

Abschreibungen  
des laufenden  

Jahres Umbuchungen Abgänge Zuschreibungen 

Kumulierte  
Abschreibungen 

31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011 

                  

  462 114 5 25 – 556 275 280 

 
 
 462 114 5 25 – 556 275 280 

                  

  13.988 1.238 – 5 472 – 14.749 5.242 4.936 

 
 
 1.994 92 0 12 – 2.074 1.710 1.442 

  3.010 191 0 84 – 3.117 531 484 

 
 8.984 955 – 5 376 – 9.558 2.471 2.434 

  – – – – – – 530 576 

                  

  81 – – 79 0 2 3.077 2.044 

  79 – – 79 – – 2.733 1.761 

  – – – – – – 159 119 

  2 – – – – 2 183 162 

  0 – – – 0 – 2 2 

                  

  14.531 1.352 – 576 0 15.307 8.594 7.260 
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ALLGEMEINE ANMERKUNG EN ZUR BILANZ UND 

GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 
 

Der Jahresabschluss der AUDI AG ist nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches 

(HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt.  

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit sind einzelne Positionen der Bilanz und der 

Gewinn-und-Verlust-Rechnung zusammengefasst. Sie werden im Anhang gesondert ausgewiesen. 

Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt.  

Die Bilanzierungs-, Bewertungs-, Ausweis- und Umrechnungsmethoden sind gegenüber 2011 

beibehalten worden. 

 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
 

1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände betreffen erworbene Entwicklungsleistungen, 

EDV-Software und Lizenzen an solchen Rechten und Werten sowie geleistete Zuschüsse.  

Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände werden nicht aktiviert.  

 

Bewertungsgrundsätze 

Immaterielle Vermögensgegenstände werden mit den Anschaffungskosten aktiviert und  

entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer über einen Zeitraum  

von fünf bis acht Jahren zeitanteilig abgeschrieben.  

 

2 Sachanlagen 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.710 1.442 

Technische Anlagen und Maschinen 531 484 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.471 2.434 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 530 576 

Gesamt 5.242 4.936 
   

 

Bewertungsgrundsätze 

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um Abschrei-

bungen, bewertet. 

Die Anschaffungskosten enthalten den Anschaffungspreis, die Nebenkosten sowie die Kosten-

minderungen. Die in fremder Währung erworbenen Sachanlagen werden mit dem Devisenkassa-

mittelkurs am Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet. 

Bei den selbst erstellten Vermögensgegenständen des Anlagevermögens umfassen die Her-

stellungskosten neben den direkt zurechenbaren Material- und Lohnkosten auch die variablen 

Material- und Fertigungsgemeinkosten einschließlich anteiliger Abschreibungen. Zinsen für 

Fremdkapital werden nicht berücksichtigt.  

Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen, die vor dem 1. Januar 2010 angeschafft oder 

hergestellt wurden, werden entweder linear oder im steuerlich zulässigen Rahmen degressiv 

vorgenommen. Von der degressiven Methode zur linearen wird gewechselt, sobald diese zu 

höheren Abschreibungen führt. Zugänge des beweglichen Anlagevermögens seit dem 1. Januar 

2010 werden linear abgeschrieben.  
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Als Abschreibungsbeginn für die abnutzbaren Vermögensgegenstände gilt generell der Zugang 

oder die Betriebsbereitschaft. 

Dem Abschreibungsplan liegen grundsätzlich folgende wirtschaftliche Nutzungsdauern zugrunde: 

 

  Nutzungsdauer 

Gebäude (ohne bauliche Betriebsvorrichtungen) 25–33 Jahre 

Bauliche Betriebsvorrichtungen 8–30 Jahre 

Produktionsmaschinen 5–14 Jahre 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  
einschließlich Spezialwerkzeuge und -vorrichtungen 3–10 Jahre 

  

 

Unterschiede zu den handelsrechtlichen Abschreibungen aufgrund der erhöhten Absetzungen 

nach § 7d EStG (Umweltschutz) sowie der Sonderabschreibungen nach § 82d EStDV (Forschung 

und Entwicklung) und gemäß § 6b EStG (Übertragung von Veräußerungsgewinnen) werden im 

Sonderposten mit Rücklageanteil ausgewiesen und unter Anwendung der für sie geltenden 

Vorschriften fortgeführt.  

 

3 Finanzanlagen 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Anteile an verbundenen Unternehmen 2.733 1.761 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 159 119 

Beteiligungen 183 162 

Sonstige Ausleihungen 2 2 

Gesamt 3.077 2.044 
   

 

Der Anstieg der Anteile an verbundenen Unternehmen resultiert im Wesentlichen aus einer 

Kapitalerhöhung bei einer ausländischen Tochtergesellschaft. 

Wertpapiere des Anlagevermögens, bestehend aus Zeitwert- und Pensionsfonds, werden mit 

den entsprechenden Verpflichtungen saldiert. Die Buch- und Marktwerte zum Bilanzstichtag 

sind unter Punkt 6 dargestellt. 

 

Bewertungsgrundsätze 

Die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen, der Beteiligungen und der Wertpapiere 

des Anlagevermögens erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungskosten. Bei voraussichtlich dauer-

haften Wertminderungen werden Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert am 

Bilanzstichtag vorgenommen. 

Zinslose und niedrig verzinsliche Ausleihungen sind mit dem Barwert auf Basis eines markt-

üblichen Zinssatzes, die übrigen Ausleihungen zum Nennwert bewertet.  

Zugänge bei den Finanzanlagen in fremder Währung werden mit dem Devisenkassamittelkurs 

am Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet. 

Zeitwert- und Pensionsfonds, welche dem Zugriff der Gläubiger entzogen sind und der Erfüllung 

der Verbindlichkeiten aus Altersversorgungsverpflichtungen dienen, sind mit dem beizulegenden 

Zeitwert bewertet. Der beizulegende Zeitwert dieser Vermögensgegenstände entspricht dem 

Marktpreis. Infolge der Zeitwertbewertung des Zeitwert- und des Pensionsfonds werden Wert-

entwicklungen sofort ergebniswirksam erfasst.  
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4 Vorräte 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 181 204 

Unfertige Erzeugnisse 468 377 

Fertige Erzeugnisse und Waren 1.342 1.279 

Geleistete Anzahlungen 4 – 

Gesamt 1.995 1.860 
   

 

Bewertungsgrundsätze 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden mit den fortgeschriebenen durchschnittlichen 

Anschaffungskosten bzw. mit niedrigeren Wiederbeschaffungswerten angesetzt. In Fremdwäh-

rung fakturiertes Material wird mit dem Devisenkassamittelkurs am Tag des Geschäftsvorfalls 

bewertet. 

Anschaffungsnebenkosten sowie Anschaffungskostenminderungen werden berücksichtigt. 

Entgeltlich erworbene Emissionsberechtigungen werden unter Beachtung des strengen Niederst-

wertprinzips mit den fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Unentgeltlich erworbene 

Emissionsberechtigungen werden zum Erinnerungswert angesetzt. 

Bei den zu Herstellungskosten bewerteten unfertigen und fertigen Erzeugnissen wird das Ferti-

gungsmaterial ebenfalls mit durchschnittlichen Anschaffungskosten angesetzt. In den Wertansatz 

werden darüber hinaus der Fertigungslohn und die aktivierungspflichtigen übrigen Kosten einbe-

zogen. Zinsen für Fremdkapital bleiben unberücksichtigt. 

Die in den fertigen Erzeugnissen enthaltenen Geschäftswagen werden entsprechend des erwar-

teten Werteverzehrs und der voraussichtlichen Nutzungsdauer bewertet. 

Waren sind zu Anschaffungskosten bewertet. 

Durch Bildung von Wertkorrekturen wird allen erkennbaren Lagerungs- und Bestandsrisiken 

Rechnung getragen. Dabei werden die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sowie Waren verlust-

frei bewertet, sobald die vom Absatzmarkt abgeleiteten Werte niedriger als die fortgeführten 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten sind. 

 

5 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 942 1.519 

davon Restlaufzeit über ein Jahr – 0 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 10.749 9.870 

davon aus Lieferungen und Leistungen 956 1.397 

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 281 385 

davon aus Lieferungen und Leistungen 281 385 

Sonstige Vermögensgegenstände 299 343 

davon Restlaufzeit über ein Jahr 76 158 

davon gegen verbundene Unternehmen 71 76 

Gesamt 12.271 12.117 
   

 

Bewertungsgrundsätze 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. den 

Anschaffungskosten bilanziert. Erkennbare Einzelrisiken und allgemeine Kreditrisiken sind durch 

ausreichende Wertkorrekturen berücksichtigt.  
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Fälligkeit von mehr als einem Jahr 

sind unter Anwendung eines laufzeitadäquaten Zinssatzes mit dem Barwert am Bilanzstichtag 

ausgewiesen. 

Auf fremde Währungen lautende Forderungen werden bei ihrer erstmaligen Erfassung mit dem 

aktuellen Devisenkassamittelkurs umgerechnet. Forderungen mit einer Restlaufzeit von weniger 

als einem Jahr werden zum Bilanzstichtag mit dem Devisenkassamittelkurs umgerechnet. Bei 

längerfristigen Forderungen schlägt sich ein geringerer Kurs am Bilanzstichtag in einer niedri-

geren Bewertung der Forderung aufwandswirksam nieder, während ein höherer Kurs (Bewer-

tungsgewinn) unberücksichtigt bleibt. 

 

6 Sonstige Wertpapiere 

Bei den sonstigen Wertpapieren des Umlaufvermögens handelt es sich um zwei Treasury Fonds. 

Anteile an Investmentvermögen sind zusammenfassend anzugeben. Die Darstellung enthält 

neben den Treasury Fonds auch den Zeitwert- und den Pensionsfonds, die dem Finanzanlage-

vermögen zugeordnet und zum Bilanzstichtag mit den entsprechenden Zeitwert- und Pensions-

verpflichtungen saldiert werden. 

 

in Mio. EUR 
Buchwert 

(BW) 
Marktwert 

(MW) MW-BW 
Ausschüt-

tung 2012 

Tägliche 
Rückgabe 

möglich 
Unterlassene 

Abschreibung 

Wertpapiere des Anlagevermögens              

Zeitwertfonds 97 97 – 3 1) Ja Nein 

Pensionsfonds 747 747 – 23 1) Ja Nein 

Wertpapiere des Umlaufvermögens             

Treasury Fonds 1 20 20 – Nein Ja Nein 

Treasury Fonds 2 1.849 1.917 68 Nein Ja Nein 

Gesamt 2.713 2.781 68 26     
       

1) für das Geschäftsjahr 2011 

 

Das Anlageziel der Wertpapierfonds ist eine laufzeitadäquate Verzinsung bei entsprechender 

Risikostreuung. Darin sind folgende Wertpapierklassen enthalten: festverzinsliche Wertpapiere, 

Aktien und sonstige Vermögenswerte. 

 

Bewertungsgrundsätze 

Sonstige Wertpapiere werden mit den Anschaffungskosten oder zum niedrigeren beizulegenden 

Wert am Bilanzstichtag angesetzt. 

 

7 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

Von den Guthaben bei Kreditinstituten betreffen 100 (250) Mio. EUR Guthaben bei einem 

verbundenen Unternehmen. 

 

Bewertungsgrundsätze 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nennwert bilanziert. 

Auf fremde Währungen lautende Guthaben werden am Bilanzstichtag mit dem Devisenkassa-

mittelkurs umgerechnet. 

 

8 Rechnungsabgrenzungsposten 

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 

ausgewiesen, soweit sie Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum danach darstellen. 

Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Kraftfahrzeugsteuern, Lizenzen sowie Versicherungen. 
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9 Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital beträgt am 31. Dezember 2012 unverändert 110.080.000 EUR. Es ist 

eingeteilt in 43.000.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien. 

 

Bewertungsgrundsätze 

Das gezeichnete Kapital wird mit dem Nennwert bilanziert. 

 

10 Kapitalrücklage 

Die Kapitalrücklage enthält Zuzahlungen bei der Ausgabe von Gesellschaftsanteilen sowie 

eine Einzahlung der Volkswagen AG, Wolfsburg, im Geschäftsjahr 2012 in Höhe von  

1.569 (1.005) Mio. EUR. 

 

11 Gewinnrücklagen 

Die gesetzliche Rücklage beträgt am Bilanzstichtag 131 (131) Tsd. EUR, die anderen Gewinn-

rücklagen belaufen sich auf 1.417 (1.417) Mio. EUR. 

 

Infolge der vollständigen Gewinnabführung des Jahresergebnisses 2012 an die Volkswagen AG, 

Wolfsburg, ergibt sich keine Veränderung der Gewinnrücklagen. 

 

12 Sonderposten mit Rücklageanteil 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Wertberichtigungen zum Anlagevermögen gemäß:     

§ 7d EStG (Umweltschutz) – 0 

§ 82d EStDV (Forschung und Entwicklung) 1 1 

§ 6b EStG (Übertragung von Veräußerungsgewinnen) 7 8 

Gesamt 8 9 
   

 

13 Rückstellungen 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.425 2.274 

Steuerrückstellungen 8 7 

Sonstige Rückstellungen 7.431 7.775 

Gesamt 9.864 10.056 
   

 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden aufgrund von Versorgungs-

plänen für Zusagen auf Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Leistungen 

hängen in der Regel von der Beschäftigungsdauer und dem Entgelt der Mitarbeiter ab. Die Alters-

versorgungssysteme basieren auf Leistungszusagen, wobei zwischen rückstellungsfinanzierten 

und extern finanzierten Versorgungssystemen unterschieden wird. 

Die sonstigen Rückstellungen umfassen im Wesentlichen die Absicherung von Gewährleistungs-

ansprüchen, Vertriebsaufwendungen und Kosten der Belegschaft. Darüber hinaus sind Rückstel-

lungen für Prozess- und Produkthaftungsrisiken sowie Rückstellungen aus dem Einkaufs- und 

Entwicklungsbereich enthalten. 

 

Bewertungsgrundsätze 

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages.  

Für die versicherungsmathematische Bewertung wird das Anwartschaftsbarwertverfahren für 

leistungsorientierte Zusagen verwendet. Dabei werden die zukünftigen Verpflichtungen auf der 

Grundlage der zum Bilanzstichtag anteilig erworbenen Leistungsansprüche bewertet.  

Neben den am Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften werden auch 

zu erwartende Steigerungen von Gehältern und Renten sowie weitere relevante Größen berück-

sichtigt. 
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Als Rechnungszins wird der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichte Abzinsungssatz des 

Monats Dezember 2012 mit einer Restlaufzeit von 15 Jahren zugrunde gelegt. 

 

Der Berechnung von Pensionsrückstellungen liegen die folgenden Annahmen zugrunde: 

 

  31.12.2012 31.12.2011 

Rechnungszins 5,05 % 5,14 % 

Gehaltstrend 2,90 % 2,80 % 

Rententrend 1,80 % 1,60 % 

Vermögenserträge 3,75 % 3,75 % 

Fluktuation 1,00 % 1,00 % 

Rechnungsgrundlagen Richttafeln 2005 G Richttafeln 2005 G 

Altersgrenzen RV-Altersgrenzen- 
anpassungsgesetz 2007 

RV-Altersgrenzen- 
anpassungsgesetz 2007 

   

 

Der Erfüllungsbetrag der nicht über einen Fonds finanzierten Pensionsverpflichtungen beträgt 

zum Bilanzstichtag 2.418 (2.267) Mio. EUR. 

 

Bei der wertpapiergebundenen Altersversorgung wird der jährliche vergütungsabhängige Versor-

gungsaufwand durch den Volkswagen Pension Trust e.V., Wolfsburg, in Fonds angelegt. 

Da die treuhändisch verwalteten Fondsanteile die Voraussetzungen als Deckungsvermögen 

erfüllen, erfolgt eine Verrechnung mit den Pensionsverpflichtungen. Das Deckungsvermögen ist 

mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Da die korrespondierende Versorgungsverpflichtung 

die zugesagte Mindestleistung in Höhe von 546 (448) Mio. EUR übersteigt und sich ihre Höhe 

ausschließlich nach dem beizulegenden Zeitwert des Vermögens bestimmt, wird diese ebenfalls 

mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt. 

 

Das Deckungsvermögen hat sich im Jahr 2012 wie folgt entwickelt: 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Zeitwert des Pensionsfonds 747 623 

Anschaffungskosten des Pensionsfonds 723 608 
   

 

Der Erfüllungsbetrag der Verpflichtungen im Plan Pensionsfonds beträgt zum Bilanzstichtag 

747 (623) Mio. EUR. Diese Verpflichtung wird mit dem Zeitwert des Pensionsfonds saldiert. 

 

Folgende Beträge wurden in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst: 

 

in Mio. EUR 2012 2011 

  

Verrechnete Aufwendungen und Erträge der 
über den Pensionsfonds finanzierten 

Verpflichtungen inkl. des Fondsvermögens 

Finanzergebnis     

Zinserträge (Wertentwicklung des Pensionsfonds) 32 24 

Zinsaufwendungen 32 24 

Außerordentliches Ergebnis     

Aufwendungen aus Anpassung der Pensionsverpflichtungen – 51 

Saldo der in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung verrechneten  
Aufwendungen und Erträge – 51 

   

 

Aufwendungen aus der Altersversorgung sind in den Personalkosten der Funktionsbereiche 

enthalten. Die Zinsaufwendungen der Verpflichtung und die Erträge aus der Zeitwertänderung 

des Pensionsfondsvermögens werden im Finanzergebnis verrechnet.  

 

Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen werden unter Anwendung versicherungsmathe-

matischer Grundsätze mit 5,1 (5,1) Prozent abgezinst. 
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Nach den Übergangsvorschriften des BilMoG wurde der zum 1. Januar 2010 bestehende Wert 

der Rückstellungen nicht abgezinst. Zum 31. Dezember 2012 lag der nicht buchmäßig erfasste 

Abzinsungsbetrag auf diesen Altbestand bei 30 (68) Mio. EUR. 

 

Verpflichtungen aus Zeitwertguthaben der Mitarbeiter sind durch Vermögensgegenstände  

gesichert und werden mit diesen verrechnet.  

 

Das Deckungsvermögen hat sich im Jahr 2012 wie folgt entwickelt: 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Erfüllungsbetrag der Verpflichtungen = Zeitwert des Zeitwertfonds 97 76 

Anschaffungskosten des Zeitwertfonds 100 83 
   

 

14 Verbindlichkeiten 

 

in Mio. EUR Restlaufzeit 31.12.2012 31.12.2011 

  Bis zu 1 Jahr Über 5 Jahre Gesamt 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 24 – 24 9 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.461 – 1.461 1.568 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 4.886 411 6.244 5.861 

davon aus Lieferungen und Leistungen 399 – 399 468 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 104 – 104 84 

davon aus Lieferungen und Leistungen 11 – 11 8 

Sonstige Verbindlichkeiten 225 – 326 405 

davon aus Steuern 61 – 61 117 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 41 – 71 71 

Gesamt 6.700 411 8.159 7.927 
     

 

Die mittelfristigen Verbindlichkeiten betragen 1.048 Mio. EUR. Sie beinhalten Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 947 Mio. EUR und sonstige Verbindlichkeiten 

in Höhe von 101 Mio. EUR. Mittelfristige sonstige Verbindlichkeiten betreffen die Entgeltab-

rechnung in Höhe von 71 Mio. EUR sowie Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in 

Höhe von 30 Mio. EUR. 

Die in den sonstigen Verbindlichkeiten enthaltenen Verpflichtungen gegenüber den Mitarbeitern 

aus dem Altersteilzeit-Blockmodell sind in Höhe von 148 (148) Mio. EUR durch die Sicherungs-

übereignung des Geschäftswagenfuhrparks gesichert. 

 

Bewertungsgrundsätze 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungs- bzw. Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Kurzfristige Fremdwährungsverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger 

werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Tag des Geschäftsvorfalls bewertet. Längerfristige 

Fremdwährungsverbindlichkeiten werden aufwandswirksam höher angesetzt, wenn der Kurs am 

Bilanzstichtag höher ist. Ein niedrigerer Kurs (Bewertungsgewinn) wird demgegenüber nicht 

berücksichtigt. 

 

15 Rechnungsabgrenzungsposten 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Einnahmen aus Mehrkomponentenge-

schäften, denen am Abschlussstichtag noch Leistungspflichten in künftigen Geschäftsjahren 

gegenüberstehen. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 
 

16 Umsatzerlöse 

 

in Mio. EUR 2012 Anteil in % 2011 Anteil in % 

Inland 10.558 26,4 9.429 26,2 

Übriges Europa 13.391 33,5 13.402 37,2 

Asien-Pazifik 10.095 25,3 8.472 23,5 

Nordamerika 4.984 12,6 3.902 10,8 

Afrika 449 1,1 381 1,1 

Südamerika 446 1,1 412 1,2 

Ausland 29.365 73,6 26.569 73,8 

Gesamt 39.923 100,0 35.998 100,0 
     

 

Von den Umsatzerlösen entfallen 81 (90) Prozent auf das Fahrzeuggeschäft. Dabei sind im Vor-

jahreswert noch Umsatzerlöse aus dem CKD-Geschäft nach China enthalten. Infolge des zuneh-

menden Lokalisierungsgrads werden die nach China gelieferten Teilesätze seit 2012 nicht mehr 

als Fahrzeugumsatz ausgewiesen, sondern in den übrigen Umsatzerlösen erfasst.  

Der Anteil des Fahrzeugexportgeschäfts beträgt 75 (77) Prozent. Größter Umsatzträger war wie 

bereits im Vorjahr die Baureihe A4. 

Die übrigen Umsatzerlöse mit einem Anteil von 19 (10) Prozent des Gesamtumsatzes verteilen 

sich auf Lieferungen und Leistungen an verbundene Unternehmen sowie auf Verkäufe an Dritte. 

 

17 Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen 

Die Herstellungskosten enthalten neben den Produktionskosten der verkauften Erzeugnisse 

auch die Einstandskosten der abgesetzten Handelswaren. In dieser Position sind auch die Kosten 

für Forschung und Entwicklung, die Gewährleistungsaufwendungen sowie die Veränderungen 

der Wertkorrekturen auf Vorräte ausgewiesen. 

 

18 Vertriebskosten 

Die Vertriebskosten umfassen im Wesentlichen die Aufwendungen für Marketing und Verkaufs-

förderung, Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und Ausgangsfrachten. 

 

19 Sonstige betriebliche Erträge 

 

in Mio. EUR 2012 2011 

Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 1 1 

Auflösung von Rückstellungen 686 494 

Übrige Erträge 1.849 1.944 

Gesamt 2.536 2.439 
   

 

Die übrigen Erträge beinhalten vor allem Erträge aus weiterberechneten Kosten, aus Regressen 

und aus Währungs- und Rohstoffsicherungsgeschäften. Darüber hinaus sind Erträge aus der 

Währungsumrechnung in Höhe von 226 (184) Mio. EUR enthalten. 

 

20 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden im Wesentlichen Aufwendungen aus 

Währungs- und Rohstoffsicherungsgeschäften erfasst. Die Aufwendungen aus der Währungs-

umrechnung betragen 199 (106) Mio. EUR. 
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21 Beteiligungsergebnis 

 

in Mio. EUR 2012 2011 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 181 216 

Erträge aus Beteiligungen 288 211 

davon aus verbundenen Unternehmen 49 52 

Aufwendungen aus Verlustübernahmen 0 – 3 

Gesamt 469 424 
   

 

In den Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen (insbesondere mit der quattro GmbH, 

Neckarsulm, der Audi Vertriebsbetreuungsgesellschaft mbH, Ingolstadt, und der Audi Akademie 

GmbH, Ingolstadt) sind weiterberechnete ergebnisabhängige Steuern enthalten.  

Die Erträge aus Beteiligungen resultieren vor allem aus der Gewinnausschüttung der  

FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), und dem Beteiligungsertrag  

der Volkswagen Logistics GmbH & Co. OHG, Wolfsburg.  

 

22 Zinsergebnis 

 

in Mio. EUR 2012 2011 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 141 172 

davon aus verbundenen Unternehmen 114 129 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 325 – 248 

davon an verbundene Unternehmen – 77 – 114 

Gesamt – 184 – 76 
   

 

Das Zinsergebnis beinhaltet Erträge aus der Abzinsung in Höhe von – (19) Mio. EUR sowie Auf-

wendungen aus der Aufzinsung in Höhe von 244 (138) Mio. EUR. 

 

23 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten die aufgrund der steuerlichen Organschaft 

von der Volkswagen AG, Wolfsburg, belasteten Steuern sowie die Steuern, für die die AUDI AG 

Steuerschuldner ist.  

Latente Steuern werden aufgrund eines bestehenden Gewinnabführungsvertrages bei der 

Volkswagen AG als Organträger berücksichtigt. 

 

Sonstige Steuern 

Die sonstigen Steuern in Höhe von 28 (26) Mio. EUR sind den Herstellungs-, Vertriebs- und 

allgemeinen Verwaltungskosten zugeordnet. 

 

24 Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn 

An die Volkswagen AG, Wolfsburg, sind aufgrund des Gewinnabführungsvertrages  

3.790 (3.138) Mio. EUR abzuführen. 

 

Beeinflussung des Jahresergebnisses und künftige Belastung 

Die Aufwendungen, die anderen Geschäftsjahren zuzuordnen sind, betragen 96 (71) Mio. EUR; 

davon entfallen auf die aperiodischen Zuführungen zu Rückstellungen 46 (54) Mio. EUR.  

Aperiodische Erträge sind in Höhe von 734 (522) Mio. EUR angefallen; darin enthalten sind 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 686 (494) Mio. EUR. 
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ERGÄNZENDE ANGABEN  
 

Materialaufwand 

 

in Mio. EUR 2012 2011 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 23.885 22.325 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.407 2.132 

Gesamt 26.292 24.457 
   

 

Personalaufwand 

 

in Mio. EUR 2012 2011 

Löhne und Gehälter 3.652 3.715 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 683 647 

davon für Altersversorgung 169 101 

Gesamt 4.335 4.362 
   

 

Im Personalaufwand des Vorjahres sind höhere Belastungen aus Einmalaufwendungen enthal-

ten. 

 

Im Jahresdurchschnitt beschäftigte Mitarbeiter 

 

  2012 2011 

Werk Ingolstadt 33.311 32.165 

Werk Neckarsulm 13.810 13.221 

Beschäftigte Arbeitnehmer 47.121 45.386 

Auszubildende 2.194 2.167 

Belegschaft 49.315 47.553 
   

 

Derivative Finanzinstrumente 

 

Art und Umfang 

Die AUDI AG ist aufgrund ihrer internationalen Geschäftstätigkeit Währungsschwankungen 

ausgesetzt. Durch den Abschluss entsprechender Sicherungsgeschäfte werden die Risiken  

betrags- und fristenkongruent begrenzt. 

Rohstoffe unterliegen aufgrund der Volatilität der Rohstoffmärkte Preisschwankungsrisiken. Zur 

Begrenzung dieser Risiken werden Warentermingeschäfte eingesetzt.  

Insgesamt bestehen Devisen- und Warentermingeschäfte im Nominalvolumen von 

27.462 (29.924) Mio. EUR. Die Nominalvolumina der Cashflow-Hedges zur Absicherung von 

Währungs- und Rohstoffpreisrisiken stellen die Summe der Kauf- und Verkaufsbeträge dar, die 

den Geschäften zugrunde liegen. Die eingesetzten derivativen Finanzinstrumente weisen eine 

maximale Sicherungslaufzeit von fünf Jahren auf.  
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Folgende Tabelle stellt die Nominalvolumina und Zeitwerte der derivativen, nicht in Bewertungs-

einheiten einbezogenen Finanzinstrumente dar:  

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 

  Nominalvolumen Zeitwerte 

Devisentermingeschäfte 975 1.381 26 61 

davon positive Zeitwerte     29 62 

davon negative Zeitwerte     – 3 – 1 

Devisenoptionsgeschäfte – 453 – 27 

Warentermingeschäfte 888 1.293 – 28 – 54 

davon positive Zeitwerte     33 46 

davon negative Zeitwerte     – 61 – 100 
     

 

Darüber hinaus bestehen sonstige derivative Finanzinstrumente im Rahmen der Absicherung von 

Restwertrisiken. Restwertrisiken resultieren aus Absicherungsvereinbarungen mit Vertriebspart-

nern, wonach im Rahmen von Rückkaufverpflichtungen aus abgeschlossenen Leasingverträgen 

entstehende Ergebnisauswirkungen teilweise von der AUDI AG getragen werden. Das Nominalvo-

lumen beträgt 2.647 (2.075) Mio. EUR bei einem Zeitwert von 82 (76) Mio. EUR. 

 

Für das übrige Risikovolumen der Devisentermingeschäfte in Höhe von 25.599 (26.797) Mio. EUR 

werden Bewertungseinheiten gebildet. Zum Bilanzstichtag ergeben sich hieraus positive Zeitwer-

te in Höhe von 506 (121) Mio. EUR sowie negative Zeitwerte in Höhe von 394 (856) Mio. EUR. 

Die darin eingeschlossenen Devisentermingeschäfte dienen zur Absicherung des Wechselkursri-

sikos erwarteter Transaktionen. 

Bei den mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarteten Transaktionen handelt es sich um geplante 

Absatz- sowie Einkaufsgeschäfte. Auf Basis der geplanten Volumina dieser Geschäfte werden 

Absicherungsstrategien entwickelt und entsprechende Sicherungsgeschäfte abgeschlossen.  

Der Sicherungszusammenhang wird fortlaufend überwacht und ist hinreichend, da Grund- und 

Sicherungsgeschäft gleichartigen und gegenläufig wirkenden Risikoarten ausgesetzt sind.  

 

Bewertungsmethoden 

Die Zeitwerte der Devisen- und Warensicherungsgeschäfte entsprechen im Allgemeinen dem 

Markt- oder Börsenwert. Wenn kein aktiver Markt existiert, wird der Zeitwert mittels finanz-

mathematischer Methoden, zum Beispiel durch Diskontierung der zukünftigen Zahlungsströme 

mit dem Marktzinssatz oder die Anwendung anerkannter Optionspreismodelle, ermittelt und 

durch Bestätigung der Banken, die die Geschäfte abwickeln, überprüft.  

Die Bewertung der Absicherung von Restwertrisiken stützt sich auf von der Restwertkommis-

sion verabschiedete Restwertempfehlungen sowie auf marktübliche Händlereinkaufswerte. 

Abhängig von der Entwicklung der Händlereinkaufswerte im Bewertungszeitpunkt ergeben 

sich Chancen bzw. Risiken für die AUDI AG, wobei nur Letztere in Form von Drohverlustrück-

stellungen unter den sonstigen Rückstellungen ausgewiesen werden. 

Für einen wesentlichen Teil der zu Sicherungszwecken eingesetzten Devisentermingeschäfte 

erfolgt eine Zusammenfassung der sich gegenläufig verhaltenden Geschäfte zu Bewertungsport-

folios. Etwaige aus dem Grundgeschäft eingetretene Wertminderungen oder drohende Verluste 

werden mit gegenläufigen Effekten aus dem Sicherungsgeschäft außerbilanziell verrechnet; 

lediglich verbleibende negative Saldoüberhänge werden erfolgswirksam erfasst (Einfrie-

rungsmethode). Die Wirksamkeit der Bewertungseinheiten wird prospektiv mit der Critical-

Terms-Match-Methode sowie mit statistischen Methoden in Form einer Regressionsanalyse 

durchgeführt. Die retrospektive Betrachtung der Sicherungswirksamkeit erfolgt mittels eines 

Effektivitätstests in Form der Dollar-Offset-Methode oder in Form einer Regressionsanalyse. Alle 

gebildeten Bewertungseinheiten waren vollständig effektiv.  
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Bilanzposten und Buchwerte 

Die derivativen, nicht in Bewertungseinheiten einbezogenen Finanzinstrumente sind in den 

folgenden Bilanzposten enthalten: 

 

in Mio. EUR   31.12.2012 31.12.2011 

Art Bilanzposten Buchwerte 

Drohende Verluste aus 
Devisentermingeschäften 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 3 1 

Devisenoptionsprämien Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen – 27 

Drohende Verluste aus 
Warentermingeschäften 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 61 100 

    

 

Die Kurssicherungsgeschäfte werden grundsätzlich im Rahmen eines Geschäftsbesorgungs-

vertrages von der Volkswagen AG, Wolfsburg, für die AUDI AG durchgeführt. 

Zudem bestehen Rückstellungen für drohende Verluste aus Absatzgeschäften in Höhe von 

19 (15) Mio. EUR. 

Die Erläuterung der abgesicherten Risiken und der Sicherungsstrategie ist im Lagebericht  

enthalten. 

 

Haftungsverhältnisse 

 

in Mio. EUR 31.12.2012 31.12.2011 

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und ähnlichen Haftungsverhältnissen 151 77 

Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 75 220 
   

 

Die Inanspruchnahme der unter der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Bürgschaften wird 

aufgrund der gegenwärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Begünstigten 

als gering eingeschätzt. Dies gilt auch für den wesentlichen Umfang der Sicherheiten, die für 

fremde Verbindlichkeiten bestellt sind. Erkennbare Anhaltspunkte, die eine andere Beurteilung 

erforderlich machen würden, liegen nicht vor. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die nicht in der Bilanz erscheinenden Verpflichtungen aus mehrjährigen Miet-, Leasing- und 

sonstigen Verträgen betragen 335 (266) Mio. EUR. Davon betreffen 25 (16) Mio. EUR verbunde-

ne Unternehmen. Der Gesamtbetrag verteilt sich auf folgende Laufzeiten: kurzfristig 

88 (55) Mio. EUR, mittelfristig 207 (164) Mio. EUR und langfristig 40 (47) Mio. EUR. 

Die AUDI AG haftet aus ihren Beteiligungen an Personenhandelsgesellschaften. 

Rücknahmeverpflichtungen aus Buy-back-Geschäften mit Autovermietungsgesellschaften  

bestehen in Höhe von 482 (430) Mio. EUR. Davon entfallen 182 (–) Mio. EUR auf verbundene 

Unternehmen. 

Die übrigen finanziellen Verpflichtungen, insbesondere das Bestellobligo, liegen im geschäfts-

üblichen Rahmen. 

 

Muttergesellschaft 

Das Aktienkapital der AUDI AG befindet sich zu rund 99,55 Prozent im Eigentum der  

Volkswagen AG, Wolfsburg, mit der ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag  

abgeschlossen ist. 

Der Konzernabschluss der Muttergesellschaft ist bei der Volkswagen AG erhältlich. 
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Honorare des Abschlussprüfers 

 

in Tsd. EUR 2012 2011 

Abschlussprüfungen 797 785 

Sonstige Bestätigungs- und Bewertungsleistungen 251 243 

Steuerberatungsleistungen 7 84 

Sonstige Leistungen – 108 

Gesamt 1.055 1.220 
   

 

Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand 

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie deren Mitgliedschaften in anderen 

Aufsichtsräten und Kontrollgremien sind auf den folgenden Seiten angegeben. 

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands entspricht den gesetzlichen Vorschriften sowie den 

Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex. Die Gesamtvergütung umfasst fixe 

und variable Bestandteile. 

Durch die fixen Bestandteile ist eine Grundvergütung gewährleistet, die dem Vorstandsmitglied 

gestattet, seine Amtsführung an den wohlverstandenen Interessen des Unternehmens und den 

Pflichten eines ordentlichen Kaufmanns auszurichten, ohne in Abhängigkeit von lediglich kurz-

fristigen Erfolgszielen zu kommen. Andererseits gewährleisten variable, vom wirtschaftlichen 

Ergebnis des Unternehmens abhängige Bestandteile eine Interessengleichheit zwischen Vorstand 

und den übrigen Stakeholdern. 

Die Bezüge der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2012 belaufen sich auf 

22.745 (14.286) Tsd. EUR. Davon entfallen 4.284 (4.084) Tsd. EUR auf die fixen und 

18.461 (10.202) Tsd. EUR auf die variablen Vergütungsbestandteile. Zusätzlich wurden für 

Vorjahre 6.181 (–) Tsd. EUR aufgewendet. 

Die Angabe der Bezüge jedes einzelnen Vorstandsmitglieds unter Namensnennung gemäß  

§ 285 Nr. 9a Satz 5 bis 8 HGB unterbleibt, da die Hauptversammlung 2011 einen entsprechenden 

Beschluss gefasst hat, der für die Dauer von fünf Jahren gilt. 

Neben den fixen Bezügen gibt es in unterschiedlichem Umfang fixe Sachzuwendungen, die  

insbesondere in der Überlassung von Dienstwagen bestehen. 

Die jedem Vorstandsmitglied gezahlte variable Vergütung setzt sich zusammen aus einem Bonus, 

der sich auf die Geschäftsentwicklung der jeweils vorangegangenen zwei Jahre bezieht, und seit 

2010 aus einem Long Term Incentive (LTI). Der LTI wurde dem Vorstand unter Anwendung eines 

Einführungsszenarios erstmals im Jahr 2011 für das Geschäftsjahr 2010 und die sich abzeich-

nende Entwicklung des Jahres 2011 gewährt. Im Jahr 2012 wurde die Entwicklung der Ge-

schäftsjahre 2010 und 2011 berücksichtigt. Im Jahr 2013 wird die Entwicklung der Geschäfts-

jahre 2010 bis 2012 bei der Berechnung berücksichtigt. Ab 2014 werden dann die jeweils 

letzten vier Jahre der Betrachtung zugrunde gelegt.  

Vorstandsmitglieder haben unter bestimmten Voraussetzungen einen Anspruch auf Pensions-

zahlungen und eine Dienstunfähigkeitsrente. 

Die Leistungen an frühere Mitglieder des Vorstands oder ihre Hinterbliebenen betra-

gen 12.207 (2.987) Tsd. EUR. Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des 

Vorstands und ihren Hinterbliebenen sind 39.717 (29.943) Tsd. EUR zurückgestellt. 

 

Die Grundzüge der Aufsichtsratsvergütung sind in §  16 der Satzung geregelt. Die Gesamtver-

gütung umfasst fixe und variable Bestandteile. Die Höhe der variablen Vergütungsbestandteile 

bemisst sich in Abhängigkeit von der für das Geschäftsjahr 2012 zu leistenden Ausgleichszahlung 

entsprechend der geltenden Satzungsbestimmung. Die Bezüge des Aufsichtsrats der AUDI AG 

gemäß § 285 Nr. 9a HGB betragen 1.050 (973) Tsd. EUR, davon sind 222 (202) Tsd. EUR fixe 

Vergütungsbestandteile sowie 828 (771) Tsd. EUR variable Vergütungsbestandteile. 
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350 Anteilsbesitz 

AUFWENDUNGEN FÜR DIE VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS 

in EUR Fix Variabel Gesamt 2012 

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn – – – 

Berthold Huber 1) 21.000 84.000 105.000 

Dr. rer. pol. h. c. Bruno Adelt (bis 9.5.2012) 3.725 13.510 17.235 

Senator h. c. Helmut Aurenz 12.000 42.000 54.000 

Heinz Eyer 1) 12.000 42.000 54.000 

Dr. rer. pol. h. c. Francisco Javier Garcia Sanz – – – 

Dr. phil. Christine Hawighorst (seit 10.5.2012) 7.275 28.490 35.765 

Johann Horn 1) 12.000 42.000 54.000 

Peter Kössler 12.000 42.000 54.000 

Peter Mosch 1) 16.500 63.000 79.500 

Wolfgang Müller
 1)

 11.500 42.000 53.500 

Prof. Dr. rer. pol. Horst Neumann – – – 

Dr.-Ing. Franz-Josef Paefgen (bis 9.5.2012) 4.225 22.743 26.968 

Hon.-Prof. Dr. techn. h. c. Dipl.-Ing. ETH Ferdinand K. Piëch 16.500 63.000 79.500 

Dr. jur. Hans Michel Piëch 12.000 42.000 54.000 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hans Dieter Pötsch – – – 

Dr. jur. Ferdinand Oliver Porsche 16.500 63.000 79.500 

Dr. rer. comm. Wolfgang Porsche (seit 10.5.2012) 7.275 28.490 35.765 

Norbert Rank 1) 16.500 63.000 79.500 

Jörg Schlagbauer 1) 16.500 63.000 79.500 

Helmut Späth 1) 12.000 42.000 54.000 

Max Wäcker 1) 12.000 42.000 54.000 

Summe 221.500 828.233 1.049.733 
    

1) Die Arbeitnehmervertreter haben erklärt, ihre Aufsichtsratsvergütung nach den Richtlinien des Deutschen Gewerkschafts-

bundes an die Hans-Böckler-Stiftung abzuführen. 

 

Die tatsächliche Auszahlung einzelner Teile der Gesamtvergütung erfolgt gemäß § 16 der Satzung 

im Geschäftsjahr 2013. 

 

Entsprechenserklärung 

Vorstand und Aufsichtsrat der AUDI AG haben am 29. November 2012 die Erklärung nach  

§ 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex abgegeben und anschließend auf der 

Audi Internetseite www.audi.de/cgk-erklaerung dauerhaft zugänglich gemacht. 
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ANTEILSBESITZ GEM. §§  285 UND 313 HGB  
 

für die AUDI AG und den Audi Konzern zum 31. Dezember 2012 

 

Name und Sitz des Unternehmens 
Höhe des Anteils 

der AUDI AG in % Eigenkapital Ergebnis 1) 

  direkt indirekt in Mio. EUR in Mio. EUR 

I. Mutterunternehmen           

AUDI AG, Ingolstadt           

          
  

II. Verbundene Unternehmen           

A. Vollkonsolidierte Gesellschaften         
  

1. Inland           

Audi Akademie GmbH, Ingolstadt 100,00   4 – 
2) 

Audi Vertriebsbetreuungsgesellschaft mbH, Ingolstadt 100,00   0 – 2) 

quattro GmbH, Neckarsulm 100,00   0 – 
2) 

Ducati Motor Deutschland GmbH, Köln   100,00 6 2 11) 

PSW automotive engineering GmbH, Gaimersheim 91,00   14 6   

2. Ausland           

Audi Australia Pty Ltd., Zetland (Australien) 100,00   79 6   

AUDI AUSTRALIA RETAIL OPERATIONS PTY LTD., Zetland (Australien)   100,00 1 0   

Audi Brasil Distribuidora de Veículos Ltda., São Paulo (Brasilien) 100,00   46 21 6) 

AUDI BRUSSELS S.A./N.V., Brüssel (Belgien) 100,00   451 21   

AUDI BRUSSELS PROPERTY S.A./N.V., Brüssel (Belgien)   100,00 81 3   

Audi (China) Enterprise Management Co. Ltd., Peking (China) 100,00   51 24   

AUDI HUNGARIA SERVICES Zrt., Győr (Ungarn) 100,00   8.988 7   

AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., Győr (Ungarn)   100,00 3.300 334   

Audi Japan K.K., Tokio (Japan) 100,00   72 0 6) 

Audi Japan Sales K.K., Tokio (Japan)   100,00 13 2 6) 

AUDI SINGAPORE PTE. LTD., Singapur (Singapur) 100,00   20 2   

AUDI TAIWAN CO., LTD., Taipeh (Taiwan) 100,00   37 16   

Audi Tooling Barcelona, S.L., Barcelona (Spanien) 100,00   14 3   

Audi Volkswagen Korea Ltd., Seoul (Südkorea) 100,00   77 31   

Audi Volkswagen Middle East FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate) 100,00   47 12   

Automobili Lamborghini S.p.A., Sant'Agata Bolognese (Italien) 100,00   870 9 6) 

DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien)   100,00 229 24 11) 

Ducati Japan K.K., Tokio (Japan)   100,00 2 2 11) 

Ducati Motor (Thailand) Co. Ltd., Amphur Pluakdaeng, Rayong (Thailand)   100,00 0 1 11) 

DUCATI NORTH AMERICA, INC., Cupertino, Kalifornien (USA)   100,00 26 5 11) 

DUCMOTOCICLETA S DE RL DE CV, Mexiko (Mexiko)   100,00 0 0 11) 

Ducati North Europe B.V., Den Haag (Niederlande)   100,00 3 0 11) 

Ducati (Schweiz) AG, Wollerau (Schweiz)   100,00 1 1 
11) 

DUCATI U.K. LIMITED, Towcester (Großbritannien)   100,00 1 0 
11) 

DUCATI WEST EUROPE S.A.S., Colombes (Frankreich)   100,00 4 1 11) 

Officine del Futuro S.p.A., Sant'Agata Bolognese (Italien)   100,00 3 0 6) 

VOLKSWAGEN GROUP ITALIA S.P.A., Verona (Italien)   100,00 405 26 
5) 

VOLKSWAGEN GROUP FIRENZE S.P.A., Florenz (Italien)   100,00 4 0 
6) 

Italdesign Giugiaro S.p.A., Turin (Italien)   90,10 120 – 1 6) 

Audi Canada Inc., Ajax (Kanada) – – 26 10 4) 

Audi of America, LLC, Herndon, Virginia (USA) – – 215 55 4) 

Automobili Lamborghini America, LLC, Wilmington, Delaware (USA) – – 1 0 
4) 

            

B. Nicht konsolidierte Gesellschaften         
  

1. Inland           

Audi Electronics Venture GmbH, Gaimersheim 100,00   19 – 2) 

Automotive Safety Technologies GmbH, Gaimersheim   75,50 2 1 6) 

TKI Automotive GmbH, Gaimersheim   51,00     
10) 

Audi Immobilien GmbH & Co. KG, Ingolstadt 100,00   51 1 
  

Audi Immobilien Verwaltung GmbH, Ingolstadt 100,00   0 0 
  

Audi Planung GmbH, Ingolstadt 100,00       2) 12) 

Audi Qualifizierungsgesellschaft mbH, Ingolstadt 100,00   0 – 2) 

Audi Stiftung für Umwelt GmbH, Ingolstadt 100,00   5 0   

Auto Union GmbH, Ingolstadt 100,00   0 – 
2) 

NSU GmbH, Neckarsulm 100,00   0 – 2) 

CC WellCom GmbH, Potsdam   100,00 1 – 
2) 

Italdesign-Giugiaro Deutschland GmbH, Göttingen   100,00 0 0 
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Name und Sitz des Unternehmens 
Höhe des Anteils 

der AUDI AG in % Eigenkapital Ergebnis 1) 

  direkt indirekt in Mio. EUR in Mio. EUR 

csi Verwaltungs GmbH, Neckarsulm 49,00   2 1 9) 

csi Entwicklungstechnik GmbH, Gaimersheim   100,00 0 0 9) 

csi Entwicklungstechnik GmbH, München   100,00 0 0 
9) 

csi Entwicklungstechnik GmbH, Neckarsulm   100,00 2 1 9) 

csi Entwicklungstechnik GmbH, Sindelfingen   80,00 1 0 
9) 

ALU-CAR GmbH, Winterberg   80,80 0 0 9) 

Fahr- und Sicherheitstraining FuS GmbH, Ingolstadt 27,45   0 1 
4) 6) 

Volkswagen Logistics GmbH & Co. OHG, Wolfsburg 19,00   1 231 6) 

          
  

2. Ausland           

AUDI AUTOMOTIVE S.A. de C.V., San José Chiapa (Mexiko) 100,00       10) 

Audi Real Estate S.L., El Prat de Llobregat (Spanien) 100,00   24 0 6) 

PUTT ESTATES (PROPRIETARY) LIMITED, Upington (Südafrika) 100,00   0 0 3) 

SOCIETE IMMOBILIERE AUDI SARL, Paris (Frankreich) 100,00   18 0 6) 

Audi Akademie Hungaria Kft., Győr (Ungarn)   100,00 0 0   

Centro Usato Sangallo S.r.l., Florenz (Italien)   100,00 0 0   

Ducati Canada, Inc., St. John, New Brunswick (Kanada)   100,00 0 0 11) 

DUCATI DO BRASIL INDUSTRIA E COMERCIO DE MOTOCICLETAS LTDA., 
São Paulo (Brasilien)   100,00 0 0 14) 

Fondazione Ducati, Bologna (Italien)   100,00 0 0 11) 

Italdesign Giugiaro Barcelona SL, Barcelona (Spanien)   100,00 5 0   

Italdesign-Giugiaro Berci S.a.s., Paris (Frankreich)   100,00 0 0 7) 13) 

VOLKSWAGEN GROUP MILANO S.R.L., Mailand (Italien)   100,00 0 0   

NIRA Dynamics AB, Linköping (Schweden)   94,66 6 2 6) 

            

III. Assoziierte Unternehmen           

1. Inland           

–           

2. Ausland           

FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China) 10,00   6.041 3.741 5) 

Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien)   30,00 7.011 141 6) 

            

IV. Beteiligungsgesellschaften           

1. Inland           

August Horch Museum Zwickau GmbH, Zwickau 50,00   1 0 6) 

LGI Logistikzentrum im Güterverkehrszentrum Ingolstadt Betreibergesellschaft 
mbH, Ingolstadt 50,00   1 1 

6) 

Objekt Audi Zentrum Berlin-Charlottenburg Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin 50,00   0 0   

Objektgesellschaft Audi Zentrum Berlin-Charlottenburg mbH & Co. KG, Berlin 50,00   5 0   

PMDTechnologies GmbH, Siegen   50,00 4 – 2 6) 

e.solutions GmbH, Ingolstadt   49,00 3 1 6) 

Elektronische Fahrwerksysteme GmbH, Ingolstadt   49,00 2 1 6) 

GIF Gewerbe- und Industriepark Bad Friedrichshall GmbH, Bad Friedrichshall 30,00   4 0 
6) 

MOST Cooperation GbR, Karlsruhe 20,00   0 0 6) 

PAKT Zukunft Heilbronn-Franken gGmbH, Heilbronn 20,00   0 0 6) 

PDB-Partnership for Dummy Technology and Biomechanics (GbR), Ingolstadt 20,00   0 0 6) 8) 

Abgaszentrum der Automobilindustrie GbR, Weissach 12,50   0 0 
6) 8) 

FC Bayern München AG, München 9,09   249 11 3) 

2. Ausland           

GYŐR-PÉR REPÜLŐTÉR Kft., Győr (Ungarn)   47,86 0 0 9) 

Model Master S.p.A., Moncalieri (Italien)   40,00 5 0 6) 

TTTech Computertechnik AG, Wien (Österreich) 24,99   24 3 6) 

      

1) auf Basis der Einzelabschlüsse nach Landesrecht; Ergebnis nach Steuern 

2) Ergebnisabführungsvertrag 

3) abweichendes Geschäftsjahr 

4) AUDI AG übt beherrschenden Einfluss (Control) gemäß IAS 27,13 Satz 2 aus 

5) Zahlen gemäß IFRS 

6) Geschäftsjahr 2011 

7) in Liquidation 

8) AUDI AG ist unbeschränkt haftender Gesellschafter 

(Angabe gem. § 285 Nr. 11a HGB) 

9) Erwerb 2012, Finanzdaten 2011 

10) Gründung 2012, Finanzdaten liegen noch nicht vor 

11) Erwerb 2012 

12) Erwerb 2012, Finanzdaten liegen noch nicht vor 

13) Geschäftsjahr 2009 

14) Gründung 2012  
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Prof. Rupert Stadler (49) 

Vorsitzender des Vorstands 

Mandate: 

 FC Bayern München AG, München 

 MAN SE, München  

 MAN Truck & Bus AG, München (Vorsitzender) 

 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 

 

Luca de Meo (45) 

Marketing und Vertrieb 

 

Dr.-Ing. Frank Dreves (60) 

Produktion 

 

Wolfgang Dürheimer (54) 

Technische Entwicklung 

 

Dr. Bernd Martens (46) 

Beschaffung 

 

Prof. h. c. Thomas Sigi (48) 

Personal- und Sozialwesen 

 

Axel Strotbek (48) 

Finanz und Organisation 

Mandat: 

 Volkswagen Financial Services AG, Braunschweig 

 

 

Mandate des Vorstands 

Stand aller Angaben: 31. Dezember 2012 

Die Mitglieder des Vorstands nehmen im Zusammenhang mit ihrer Aufgabe der Konzernsteuerung und -überwachung im  

Audi Konzern weitere Aufsichtsratsmandate bei Konzern- und wesentlichen Beteiligungsunternehmen wahr. 

 

 Mitgliedschaft in inländischen, gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 

 vergleichbare Mandate im In- und Ausland 
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Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn (65) 1) 

Vorsitzender 

Vorsitzender des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg 

Vorsitzender des Vorstands der Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

Mandate: 

 FC Bayern München AG, München 

 Salzgitter AG, Salzgitter 

 

Berthold Huber (62) 

Stellvertretender Vorsitzender 

1. Vorsitzender der IG Metall, Frankfurt am Main 

Mandate: 

 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

 Siemens AG, München (stellv. Vorsitzender) 

 Volkswagen AG, Wolfsburg (stellv. Vorsitzender) 

 

Senator h. c. Helmut Aurenz (75) 

Inhaber der ASB Unternehmensgruppe, Ludwigsburg 

Mandate: 

 Automobili Lamborghini S.p.A., Sant’Agata Bolognese, Italien 

 Scania AB, Södertälje, Schweden 

 

Heinz Eyer (55) 

Gebäudemanager bei der AUDI AG, Werk Neckarsulm 

 

Dr. rer. pol. h. c. Francisco Javier Garcia Sanz (55) 1) 

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg 

Mandate: 

 Hochtief AG, Essen 

 Criteria Caixaholding S.A., Barcelona, Spanien 

 

Dr. phil. Christine Hawighorst (49) 

Chefin der Staatskanzlei Niedersachsen, Hannover 

Mandat: 

 Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg GmbH, Hannover 

 

Johann Horn (54) 

1. Bevollmächtigter der IG Metall Verwaltungsstelle Ingolstadt 

Mandat: 

 Conti Temic microelectronic GmbH, Nürnberg 

 

Peter Kössler (53) 

Leiter Werk Ingolstadt, AUDI AG 

 

Peter Mosch (40) 

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der AUDI AG 

Mandate: 

 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

 Volkswagen AG, Wolfsburg 

 

Mandate des Aufsichtsrats  

Stand aller Angaben: 31. Dezember 2012 
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Wolfgang Müller (64) 

IG Metall, Bezirksleitung Bayern, München 

Mandat: 

 Schaeffler AG, Herzogenaurach 

 

Prof. Dr. rer. pol. Horst Neumann (63) 1) 

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg 

Mandat: 

 Wolfsburg AG, Wolfsburg 

 

Hon.-Prof. Dr. techn. h. c. Dipl.-Ing. ETH Ferdinand K. Piëch (75) 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Volkswagen AG, Wolfsburg 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der MAN SE, München 

Mandate: 

 Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart 

 MAN SE, München (Vorsitzender) 

 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

 Volkswagen AG, Wolfsburg (Vorsitzender) 

 Ducati Motor Holding S.p.A., Bologna, Italien 

 Porsche Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 

 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 

 Porsche Piech Holding GmbH, Salzburg, Österreich  

 Scania AB, Södertälje, Schweden 

 Scania CV AB, Södertälje, Schweden 

 

Dr. jur. Hans Michel Piëch (70) 

Rechtsanwalt, Wien, Österreich 

Mandate: 

 Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart 

 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

 Volkswagen AG, Wolfsburg  

 Porsche Cars Great Britain Ltd., Reading, Großbritannien 

 Porsche Cars North America Inc., Wilmington, USA 

 Porsche Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich (Vorsitzender) 

 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 

 Porsche Ibérica S.A., Madrid, Spanien 

 Porsche Italia S.p.A., Padua, Italien 

 Porsche Piech Holding GmbH, Salzburg, Österreich (Vorsitzender) 

 Schmittenhöhebahn AG, Zell am See, Österreich 

 Volksoper Wien GmbH, Wien, Österreich 

 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hans Dieter Pötsch (61) 1) 

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg 

Mitglied des Vorstands der Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

Mandat: 

 Bertelsmann SE & Co. KGaA, Gütersloh 
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Dr. jur. Ferdinand Oliver Porsche (51) 

Vorstand der Familie Porsche AG Beteiligungsgesellschaft, Salzburg, Österreich 

Mandate: 

 Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart 

 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

 Volkswagen AG, Wolfsburg  

 PGA S.A., Paris, Frankreich 

 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 

 Porsche Lizenz- und Handelsgesellschaft mbH & Co. KG, Bietigheim-Bissingen 

 Voith GmbH, Heidenheim 

 

Dr. rer. comm. Wolfgang Porsche (69) 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart 

Mandate: 

 Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Stuttgart (Vorsitzender) 

 Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart (Vorsitzender) 

 Familie Porsche AG Beteiligungsgesellschaft, Salzburg, Österreich (Vorsitzender) 

 Porsche Cars Great Britain Ltd., Reading, Großbritannien 

 Porsche Cars North America Inc., Wilmington, USA 

 Porsche Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich (stellvertretender Vorsitzender) 

 Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg, Österreich 

 Porsche Ibérica S.A., Madrid, Spanien 

 Porsche Italia S.p.A., Padua, Italien 

 Porsche Piech Holding GmbH, Salzburg, Österreich (stellvertretender Vorsitzender) 

 Schmittenhöhebahn AG, Zell am See, Österreich 

 

Norbert Rank (57) 

Vorsitzender des Betriebsrats der AUDI AG, 

Werk Neckarsulm 

 

Jörg Schlagbauer (35) 

Betriebsrat der AUDI AG, Werk Ingolstadt 

 

Helmut Späth (56) 

Betriebsrat der AUDI AG, Werk Ingolstadt 

Mandat: 

 Volkswagen Pension Trust e.V., Wolfsburg  

 

Max Wäcker (58) 

Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrats der AUDI AG,  

Werk Ingolstadt 

 

 

 

 

1) Das Mitglied des Aufsichtsrats nimmt im Zusammenhang mit seiner Aufgabe der Konzernsteuerung und -überwachung inner-

halb des Volkswagen Konzerns weitere Aufsichtsratsmandate bei Konzern- und wesentlichen Beteiligungsunternehmen wahr. 

 

 Mitgliedschaft in inländischen, gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 

 vergleichbare Mandate im In- und Ausland 
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„Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-

grundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild  

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht  

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft  

so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 

wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der  

Gesellschaft beschrieben sind.“ 

 

Ingolstadt, 7. Februar 2013 

 

Der Vorstand 

 

Prof. Rupert Stadler 

 

Luca de Meo Dr.-Ing. Frank Dreves Wolfgang Dürheimer 

 

Dr. Bernd Martens Prof. h. c. Thomas Sigi Axel Strotbek 

 

Bilanzeid 



 

    

  357  

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss  bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie  

Anhang  unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der AUDI Aktiengesellschaft, 

Ingolstadt, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchfüh-

rung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere 

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 

den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-

keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-

keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 

in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 

der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 

hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 

dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 

 

München, den 7. Februar 2013 

 

PricewaterhouseCoopers 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Harald Kayser    Klaus Schuster 

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer 

 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 



 

    

 358   

Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
CO2-Emission 

(g/km) 
Effizienz- 

klasse 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   

Audi A1                 

A1 1.2 TFSI  63 5-Gang Super 6,2 4,4 5,1 118 C 

A1 1.4 TFSI  90 6-Gang Super 6,8 4,4 5,3 124 C 

A1 1.4 TFSI (119 g CO2/km) 1)  90 S tronic, 7-Gang Super 6,5 4,4 5,2 119 C 

A1 1.4 TFSI 90 S tronic, 7-Gang Super 6,5 4,6 5,3 122 C 

A1 1.4 TFSI 136 S tronic, 7-Gang Super Plus 7,5 5,1 5,9 139 D 

A1 1.6 TDI 66 5-Gang Diesel 4,4 3,4 3,8 99 A 

A1 1.6 TDI 66 S tronic, 7-Gang Diesel 5,1 3,7 4,2 110 B 

A1 1.6 TDI 77 5-Gang Diesel 4,4 3,4 3,8 99 A 

A1 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,0 3,6 4,1 108 A 

Audi A1 Sportback                 

A1 Sportback 1.2 TFSI 63 5-Gang Super 6,2 4,4 5,1 118 C 

A1 Sportback 1.4 TFSI 90 6-Gang Super 6,9 4,6 5,4 126 C 

A1 Sportback 1.4 TFSI 90 S tronic, 7-Gang Super 6,5 4,6 5,3 122 C 

A1 Sportback 1.4 TFSI 136 S tronic, 7-Gang Super Plus 7,5 5,1 5,9 139 D 

A1 Sportback 1.6 TDI 66 5-Gang Diesel 4,4 3,4 3,8 99 A 

A1 Sportback 1.6 TDI 66 S tronic, 7-Gang Diesel 5,1 3,7 4,2 110 B 

A1 Sportback 1.6 TDI 77 5-Gang Diesel 4,4 3,4 3,8 99 A 

A1 Sportback 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,0 3,6 4,1 108 A 

Audi A3                 

A3 1.2 TFSI 77 6-Gang Super 5,9 4,4 4,9 114 B 

A3 1.2 TFSI 77 S tronic, 7-Gang Super 5,8 4,3 4,9 112 B 

A3 1.4 TFSI 90 6-Gang Super 6,5 4,4 5,2 120 B 

A3 1.4 TFSI 90 S tronic, 7-Gang Super 6,1 4,2 4,9 114 B 

A3 1.8 TFSI 132 6-Gang Super 7,4 4,9 5,8 135 C 

A3 1.8 TFSI 132 S tronic, 7-Gang Super 7,0 4,8 5,6 130 C 

A3 1.8 TFSI quattro 132 S tronic, 6-Gang Super 8,2 5,6 6,6 152 D 

A3 1.6 TDI 77 6-Gang Diesel 4,6 3,3 3,8 99 A 

A3 1.6 TDI 77 S tronic, 7-Gang Diesel 4,8 3,4 3,9 102 A 

A3 2.0 TDI 110 6-Gang Diesel 4,9 3,6 4,1 106 A 

A3 2.0 TDI 110 S tronic, 6-Gang Diesel 5,2 4,0 4,4 117 B 

A3 2.0 TDI quattro 110 6-Gang Diesel 5,7 4,1 4,7 122 B 

S3 2.0 TFSI quattro 2) 221 6-Gang Super Plus         

S3 2.0 TFSI quattro 2) 221 S tronic, 6-Gang Super Plus         

Audi A3 Sportback                 

A3 Sportback 1.4 TFSI 90 6-Gang Super 6,6 4,6 5,3 123 B 

A3 Sportback 1.4 TFSI 90 S tronic, 7-Gang Super 6,1 4,3 5,0 116 B 

A3 Sportback 1.8 TFSI 132 S tronic, 7-Gang Super 7,0 4,8 5,6 130 C 

A3 Sportback 1.6 TDI 77 6-Gang Diesel 4,6 3,3 3,8 99 A 

A3 Sportback 1.6 TDI 77 S tronic, 7-Gang Diesel 4,8 3,4 3,9 102 A 

A3 Sportback 2.0 TDI 110 6-Gang Diesel 5,0 3,7 4,2 108 A 

A3 Sportback 2.0 TDI 110 S tronic, 6-Gang Diesel 5,4 4,1 4,5 119 B 

A3 Sportback 2.0 TDI quattro 110 6-Gang Diesel 5,7 4,1 4,7 122 B 

S3 Sportback 2.0 TFSI quattro 2) 221 6-Gang Super Plus         

S3 Sportback 2.0 TFSI quattro 2) 221 S tronic, 6-Gang Super Plus         

Audi A3 Cabriolet                 

A3 Cabriolet 1.2 TFSI 77 6-Gang Super 7,0 5,0 5,7 132 B 

A3 Cabriolet 1.4 TFSI 92 6-Gang Super 7,4 5,2 6,0 139 C 

A3 Cabriolet 1.8 TFSI 118 6-Gang Super 8,9 5,5 6,7 156 D 

A3 Cabriolet 1.8 TFSI 118 S tronic, 7-Gang Super 8,7 5,4 6,6 154 C 

A3 Cabriolet 2.0 TFSI 147 6-Gang Super 10,0 5,6 7,2 169 D 

A3 Cabriolet 2.0 TFSI 147 S tronic, 6-Gang Super 9,9 5,9 7,4 171 D 

A3 Cabriolet 1.6 TDI 77 5-Gang Diesel 5,2 3,9 4,3 114 A 

A3 Cabriolet 2.0 TDI 103 6-Gang Diesel 5,7 3,9 4,6 119 A 

A3 Cabriolet 2.0 TDI 103 S tronic, 6-Gang Diesel 6,0 4,6 5,1 134 B 

Audi Q3                 

Q3 2.0 TFSI quattro 125 6-Gang Super 9,5 6,1 7,3 174 D 

Q3 2.0 TFSI quattro 125 S tronic, 7-Gang Super 10,2 6,4 7,7 179 D 

Q3 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 10,2 6,4 7,7 179 D 

Q3 2.0 TDI 103 6-Gang Diesel 6,2 4,7 5,2 137 B 

Q3 2.0 TDI quattro 103 6-Gang Diesel 6,9 5,0 5,7 149 C 

Q3 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,3 5,9 156 C 

RS Q3 2.5 TFSI quattro 2) 228 S tronic, 7-Gang Super Plus           

Audi TT Coupé                 

TT Coupé 1.8 TFSI 118 6-Gang Super 8,5 5,2 6,4 149 D 

TT Coupé 1.8 TFSI 118 S tronic, 7-Gang Super 8,4 5,2 6,4 147 D 

TT Coupé 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,9 5,2 6,6 154 D 

TT Coupé 2.0 TFSI 155 S tronic, 6-Gang Super 9,9 5,4 7,1 164 E 

TT Coupé 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 6-Gang Super 9,9 5,7 7,2 169 E 
         

 

Verbrauchs- und Emissionsangaben 

Stand: Januar 2013 (Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.) 
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Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
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(g/km) 
Effizienz- 

klasse 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   

TT Coupé 2.0 TDI quattro 125 6-Gang Diesel 7,0 4,3 5,3 139 C 

TT Coupé 2.0 TDI quattro 125 S tronic, 6-Gang Diesel 7,0 4,7 5,5 144 C 

TTS Coupé 2.0 TFSI quattro 200 6-Gang Super Plus 10,8 6,2 7,9 184 F 

TTS Coupé 2.0 TFSI quattro 200 S tronic, 6-Gang Super Plus 10,6 6,0 7,7 179 E 

TT RS Coupé 2.5 TFSI quattro 250 6-Gang Super Plus 12,6 6,8 9,0 209 G 

TT RS Coupé 2.5 TFSI quattro 250 S tronic, 7-Gang Super Plus 12,3 6,3 8,5 197 F 

TT RS plus Coupé 2.5 TFSI quattro 265 6-Gang Super Plus 12,6 6,8 9,0 209 G 

TT RS plus Coupé 2.5 TFSI quattro 265 S tronic, 7-Gang Super Plus 12,3 6,3 8,5 197 F 

Audi TT Roadster                 

TT Roadster 1.8 TFSI 118 6-Gang Super 8,6 5,3 6,5 152 D 

TT Roadster 1.8 TFSI 118 S tronic, 7-Gang Super 8,6 5,3 6,6 152 D 

TT Roadster 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 9,0 5,4 6,7 156 D 

TT Roadster 2.0 TFSI 155 S tronic, 6-Gang Super 10,0 5,6 7,2 168 E 

TT Roadster 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 6-Gang Super 10,2 5,7 7,4 172 E 

TT Roadster 2.0 TDI quattro 125 6-Gang Diesel 7,2 4,5 5,5 144 C 

TT Roadster 2.0 TDI quattro 125 S tronic, 6-Gang Diesel 7,1 4,8 5,6 146 C 

TTS Roadster 2.0 TFSI quattro 200 6-Gang Super Plus 10,9 6,4 8,1 189 E 

TTS Roadster 2.0 TFSI quattro 200 S tronic, 6-Gang Super Plus 10,8 6,2 7,9 184 E 

TT RS Roadster 2.5 TFSI quattro 250 6-Gang Super Plus 12,8 7,0 9,1 212 G 

TT RS Roadster 2.5 TFSI quattro 250 S tronic, 7-Gang Super Plus 12,4 6,4 8,6 199 F 

TT RS plus Roadster 2.5 TFSI quattro 265 6-Gang Super Plus 12,8 7,0 9,1 212 G 

TT RS plus Roadster 2.5 TFSI quattro 265 S tronic, 7-Gang Super Plus 12,4 6,4 8,6 199 F 

Audi A4 Limousine                 

A4 1.8 TFSI 88 6-Gang Super 8,6 5,3 6,5 151 C 

A4 1.8 TFSI 88 multitronic, stufenlos Super 7,6 5,4 6,2 144 C 

A4 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,4 4,8 5,7 134 B 

A4 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 6,9 5,1 5,8 134 B 

A4 1.8 TFSI quattro 125 6-Gang Super 8,1 5,2 6,2 144 B 

A4 2.0 TFSI flexible fuel 132 6-Gang Super 8,2 5,1 6,2 144 C 

    E85 11,1 6,9 8,5 139 B 

A4 2.0 TFSI quattro flexible fuel 132 6-Gang Super 9,0 5,5 6,8 159 C 

    E85 12,4 7,7 9,4 154 C 

A4 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,3 5,1 6,3 144 C 

A4 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,7 5,0 6,0 140 B 

A4 2.0 TFSI quattro 155 6-Gang Super 8,9 5,6 6,8 159 C 

A4 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,8 5,8 7,0 159 C 

A4 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 

A4 2.0 TDI 88 6-Gang Diesel 5,4 3,9 4,5 117 A 

A4 2.0 TDI 100 6-Gang Diesel 5,2 3,7 4,3 112 A 

A4 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,4 4,0 4,5 119 A 

A4 2.0 TDI 105 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,4 4,8 127 A 

A4 2.0 TDI quattro 105 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,1 133 B 

A4 2.0 TDI 120 6-Gang Diesel 5,3 3,8 4,4 115 A 

A4 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,5 4,1 4,6 120 A 

A4 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,4 4,8 127 A 

A4 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,1 134 B 

A4 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 6,4 4,7 5,3 139 B 

A4 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,4 4,3 5,1 133 A 

A4 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,5 4,6 4,9 129 A 

A4 3.0 TDI quattro 180 6-Gang Diesel 7,2 4,9 5,8 152 B 

A4 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,7 149 B 

A4 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,0 5,7 149 B 

S4 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 

Audi A4 Avant                 

A4 Avant 1.8 TFSI 88 6-Gang Super 8,6 5,5 6,6 154 C 

A4 Avant 1.8 TFSI 88 multitronic, stufenlos Super 7,6 5,7 6,4 149 C 

A4 Avant 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,7 5,2 6,1 141 B 

A4 Avant 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 7,0 5,4 6,0 139 B 

A4 Avant 1.8 TFSI quattro 125 6-Gang Super 8,1 5,5 6,5 149 B 

A4 Avant 2.0 TFSI flexible fuel 132 6-Gang Super 8,2 5,3 6,4 149 C 

    E85 11,3 7,3 8,8 144 B 

A4 Avant 2.0 TFSI quattro flexible fuel 132 6-Gang Super 9,0 5,8 6,9 162 C 

    E85 12,4 7,9 9,5 157 C 

A4 Avant 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,2 5,3 6,4 149 C 

A4 Avant 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,7 5,4 6,2 144 B 

A4 Avant 2.0 TFSI quattro 155 6-Gang Super 9,0 5,8 7,0 162 C 

A4 Avant 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,7 6,0 7,1 163 C 

A4 Avant 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 11,2 6,8 8,4 197 E 
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A4 Avant 2.0 TDI 88 6-Gang Diesel 5,6 4,2 4,7 123 A 

A4 Avant 2.0 TDI 100 6-Gang Diesel 5,3 3,9 4,4 116 A 

A4 Avant 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,6 4,2 4,7 124 A 

A4 Avant 2.0 TDI 105 multitronic, stufenlos Diesel 5,6 4,5 4,9 129 A 

A4 Avant 2.0 TDI quattro 105 6-Gang Diesel 6,1 4,7 5,3 138 B 

A4 Avant 2.0 TDI 120 6-Gang Diesel 5,4 4,0 4,5 120 A 

A4 Avant 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,7 4,3 4,8 126 A 

A4 Avant 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,6 4,5 4,9 129 A 

A4 Avant 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,3 4,7 5,3 139 B 

A4 Avant 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 6,5 4,9 5,5 144 B 

A4 Avant 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,4 4,4 5,2 135 A 

A4 Avant 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,8 5,1 135 A 

A4 Avant 3.0 TDI quattro 180 6-Gang Diesel 7,3 5,1 5,9 154 B 

A4 Avant 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,2 5,9 154 B 

A4 Avant 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,9 5,2 5,9 154 B 

S4 Avant 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 11,1 6,8 8,4 197 D 

RS 4 Avant 4.2 FSI quattro 331 S tronic, 7-Gang Super Plus 14,6 8,5 10,7 249 G 

Audi A4 allroad quattro                

A4 allroad quattro 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 9,1 6,1 7,2 169 C 

A4 allroad quattro 2.0 TFSI 155 S tronic, 7-Gang Super 9,0 6,3 7,3 170 C 

A4 allroad quattro 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 6,9 5,2 5,8 152 B 

A4 allroad quattro 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 6,9 5,3 5,8 153 B 

A4 allroad quattro 2.0 TDI 130 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,4 6,0 156 B 

A4 allroad quattro 3.0 TDI 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,2 5,5 6,2 161 B 

A4 allroad quattro 3.0 TDI clean diesel 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,1 5,4 6,0 159 B 

Audi A5 Sportback                

A5 Sportback 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,5 4,9 5,8 136 B 

A5 Sportback 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 7,0 5,2 5,9 136 B 

A5 Sportback 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,3 5,1 6,3 144 B 

A5 Sportback 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,7 5,3 6,2 144 B 

A5 Sportback 2.0 TFSI quattro 155 6-Gang Super 8,9 5,6 6,8 159 C 

A5 Sportback 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,8 5,8 7,0 159 C 

A5 Sportback 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 

A5 Sportback 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,4 4,0 4,5 119 A 

A5 Sportback 2.0 TDI 105 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,4 4,8 127 A 

A5 Sportback 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,5 4,1 4,6 120 A 

A5 Sportback 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,7 4,4 4,8 127 A 

A5 Sportback 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,1 134 B 

A5 Sportback 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 6,4 4,7 5,3 139 B 

A5 Sportback 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,4 4,3 5,1 133 A 

A5 Sportback 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,5 4,6 4,9 129 A 

A5 Sportback 3.0 TDI quattro 180 6-Gang Diesel 7,2 4,9 5,8 152 B 

A5 Sportback 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,7 149 B 

A5 Sportback 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,9 5,1 5,8 152 B 

S5 Sportback 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 

Audi A5 Coupé                

A5 Coupé 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,4 4,8 5,7 134 B 

A5 Coupé 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 6,9 5,1 5,8 134 B 

A5 Coupé 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,3 5,1 6,3 144 C 

A5 Coupé 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,7 5,0 6,0 140 B 

A5 Coupé 2.0 TFSI quattro 155 6-Gang Super 8,9 5,6 6,8 159 C 

A5 Coupé 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,8 5,8 7,0 159 C 

A5 Coupé 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 

A5 Coupé 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,5 4,1 4,6 120 A 

A5 Coupé 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,5 4,3 4,7 123 A 

A5 Coupé 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,1 134 B 

A5 Coupé 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 6,4 4,7 5,3 139 B 

A5 Coupé 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,4 4,3 5,1 133 B 

A5 Coupé 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,5 4,6 4,9 129 A 

A5 Coupé 3.0 TDI quattro 180 6-Gang Diesel 7,3 4,9 5,8 151 B 

A5 Coupé 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,7 149 B 

A5 Coupé 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,0 5,7 149 B 

S5 Coupé 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,6 8,1 190 D 

RS 5 Coupé 4.2 FSI quattro 331 S tronic, 7-Gang Super Plus 14,4 8,3 10,5 246 G 

Audi A5 Cabriolet                

A5 Cabriolet 1.8 TFSI 125 6-Gang Super 7,9 5,1 6,2 143 B 

A5 Cabriolet 1.8 TFSI 125 multitronic, stufenlos Super 7,2 5,6 6,2 143 B 

A5 Cabriolet 2.0 TFSI 155 6-Gang Super 8,6 5,4 6,6 154 C 

A5 Cabriolet 2.0 TFSI 155 multitronic, stufenlos Super 7,8 5,6 6,4 149 B 
         

 



 

    

  361  

Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
CO2-Emission 

(g/km) 
Effizienz- 

klasse 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   

A5 Cabriolet 2.0 TFSI quattro 155 S tronic, 7-Gang Super 8,8 6,1 7,2 164 C 

A5 Cabriolet 3.0 TFSI quattro 200 S tronic, 7-Gang Super 11,2 6,9 8,5 199 D 

A5 Cabriolet 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 5,6 4,2 4,7 124 A 

A5 Cabriolet 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 5,8 4,4 4,9 127 A 

A5 Cabriolet 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 5,8 4,6 5,0 132 A 

A5 Cabriolet 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,5 4,9 5,4 142 A 

A5 Cabriolet 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,8 4,9 5,2 138 A 

A5 Cabriolet 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,2 5,9 154 B 

S5 Cabriolet 3.0 TFSI quattro 245 S tronic, 7-Gang Super 11,2 6,9 8,5 199 D 

RS 5 Cabriolet 4.2 FSI quattro 331 S tronic, 7-Gang Super Plus 14,6 8,5 10,7 249 F 

Audi Q5                 

Q5 2.0 TFSI quattro 132 6-Gang Super 9,3 6,4 7,5 174 C 

Q5 2.0 TFSI quattro 165 6-Gang Super 9,3 6,4 7,5 174 C 

Q5 2.0 TFSI quattro 165 tiptronic, 8-stufig Super 9,6 6,9 7,9 184 D 

Q5 3.0 TFSI quattro 200 tiptronic, 8-stufig Super 11,4 6,9 8,5 199 D 

Q5 2.0 TDI 105 6-Gang Diesel 6,0 4,9 5,3 139 A 

Q5 2.0 TDI quattro 105 6-Gang Diesel 6,8 5,4 5,9 154 B 

Q5 2.0 TDI quattro 130 6-Gang Diesel 6,8 5,4 5,9 154 B 

Q5 2.0 TDI quattro 130 S tronic, 7-Gang Diesel 7,1 5,5 6,1 159 B 

Q5 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,1 6,0 6,4 169 B 

Q5 2.0 TFSI hybrid quattro 180 3) tiptronic, 8-stufig Super 6,6 7,1 6,9 159 B 

SQ5 3.0 TDI quattro 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,6 6,4 6,8 179 C 

Audi A6 Limousine                 

A6 2.0 TFSI 132 6-Gang Super 8,3 5,4 6,5 151 C 

A6 2.0 TFSI 132 multitronic, stufenlos Super 8,1 5,4 6,4 149 B 

A6 2.8 FSI 150 6-Gang Super 10,5 6,0 7,7 177 D 

A6 2.8 FSI 150 multitronic, stufenlos Super 9,6 6,1 7,4 172 D 

A6 2.8 FSI quattro 150 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,5 8,0 187 D 

A6 3.0 TFSI quattro 228 S tronic, 7-Gang Super 10,8 6,6 8,2 190 D 

A6 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 6,0 4,4 4,9 129 A 

A6 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 6,0 4,4 5,0 132 A 

A6 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,5 4,4 5,3 139 B 

A6 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,8 4,6 5,1 133 A 

A6 3.0 TDI quattro 150 S tronic, 7-Gang Diesel 6,7 5,0 5,7 149 B 

A6 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,2 5,2 5,9 156 B 

A6 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,3 5,1 5,9 156 B 

A6 3.0 TDI quattro 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,0 5,6 6,4 169 C 

A6 2.0 TFSI hybrid 180 3) tiptronic, 8-stufig Super 6,2 6,2 6,2 145 A 

S6 4.0 TFSI quattro 309 S tronic, 7-Gang Super 13,4 7,5 9,6 225 E 

Audi A6 Avant                 

A6 Avant 2.0 TFSI 132 6-Gang Super 8,4 5,5 6,6 154 C 

A6 Avant 2.0 TFSI 132 multitronic, stufenlos Super 8,2 5,5 6,5 152 B 

A6 Avant 2.8 FSI 150 6-Gang Super 10,5 6,0 7,7 177 D 

A6 Avant 2.8 FSI 150 multitronic, stufenlos Super 9,6 6,1 7,4 172 C 

A6 Avant 2.8 FSI quattro 150 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,5 8,0 187 D 

A6 Avant 3.0 TFSI quattro 228 S tronic, 7-Gang Super 10,8 6,6 8,2 190 D 

A6 Avant 2.0 TDI 130 6-Gang Diesel 6,1 4,5 5,0 132 A 

A6 Avant 2.0 TDI 130 multitronic, stufenlos Diesel 6,1 4,5 5,1 135 A 

A6 Avant 3.0 TDI 150 6-Gang Diesel 6,5 4,4 5,3 139 A 

A6 Avant 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,9 4,7 5,2 136 A 

A6 Avant 3.0 TDI quattro 150 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,8 152 B 

A6 Avant 3.0 TDI quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,2 5,2 5,9 156 B 

A6 Avant 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,3 5,1 5,9 156 B 

A6 Avant 3.0 TDI quattro 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,0 5,6 6,4 169 B 

S6 Avant 4.0 TFSI quattro 309 S tronic, 7-Gang Super 13,4 7,5 9,7 226 E 

RS 6 Avant 4.0 TFSI quattro 2) 412 tiptronic, 8-stufig Super Plus           

Audi A6 allroad quattro                 

A6 allroad quattro 3.0 TFSI 228 S tronic, 7-Gang Super 11,8 7,1 8,9 206 D 

A6 allroad quattro 3.0 TDI 150 S tronic, 7-Gang Diesel 7,0 5,5 6,1 159 B 

A6 allroad quattro 3.0 TDI 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,4 5,6 6,3 165 B 

A6 allroad quattro 3.0 TDI clean diesel 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,4 5,6 6,3 165 B 

A6 allroad quattro 3.0 TDI 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,9 6,0 6,7 176 C 

Audi A7 Sportback                 

A7 Sportback 2.8 FSI 150 multitronic, stufenlos Super 9,6 6,1 7,4 172 C 

A7 Sportback 2.8 FSI quattro 150 S tronic, 7-Gang Super 10,7 6,5 8,0 187 D 

A7 Sportback 3.0 TFSI quattro 228 S tronic, 7-Gang Super 10,8 6,6 8,2 190 D 

A7 Sportback 3.0 TDI 150 multitronic, stufenlos Diesel 5,9 4,7 5,1 135 A 
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Modell 
Leistung 

(kW) Getriebe 
Kraft-

stoffart 
Kraftstoffverbrauch 

(l/100 km) 
CO2-Emission 

(g/km) 
Effizienz- 

klasse 

        innerorts außerorts kombiniert kombiniert   

A7 Sportback 3.0 TDI quattro 150 S tronic, 7-Gang Diesel 6,8 5,1 5,8 152 B 

A7 Sportback 3.0 TDI quattro 180 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,2 5,3 5,9 156 B 

A7 Sportback 3.0 TDI clean diesel quattro 180 S tronic, 7-Gang Diesel 7,3 5,1 5,9 156 B 

A7 Sportback 3.0 TDI quattro 230 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,0 5,6 6,4 169 B 

S7 Sportback 4.0 TFSI quattro 309 S tronic, 7-Gang Super 13,4 7,5 9,6 225 E 

RS 7 Sportback 4.0 TFSI quattro 2) 412 tiptronic, 8-stufig Super Plus           

Audi Q7                 

Q7 3.0 TFSI quattro 200 tiptronic, 8-stufig Super 14,4 8,5 10,7 249 E 

Q7 3.0 TFSI quattro 245 tiptronic, 8-stufig Super 14,4 8,5 10,7 249 E 

Q7 3.0 TDI quattro 150 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,2 6,5 7,2 189 B 

Q7 3.0 TDI quattro 180 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,6 6,7 7,4 195 B 

Q7 3.0 TDI clean diesel quattro 180 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,8 6,6 7,4 195 B 

Q7 4.2 TDI quattro 250 tiptronic, 8-stufig Diesel 12,0 7,6 9,2 242 D 

Audi A8                 

A8 3.0 TFSI quattro 213 tiptronic, 8-stufig Super 11,7 7,1 8,8 204 D 

A8 4.0 TFSI quattro 309 tiptronic, 8-stufig Super 13,0 7,3 9,4 219 E 

A8 3.0 TDI 150 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,4 5,2 6,0 158 B 

A8 3.0 TDI quattro 184 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,9 5,6 6,4 169 B 

A8 3.0 TDI clean diesel quattro 184 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,1 5,6 6,4 169 B 

A8 4.2 TDI quattro 258 tiptronic, 8-stufig Diesel 9,3 6,3 7,4 195 C 

A8 2.0 TFSI hybrid 180 3) tiptronic, 8-stufig Super 6,4 6,2 6,3 147 A 

S8 4.0 TFSI quattro 382 tiptronic, 8-stufig Super 14,4 7,6 10,1 235 E 

Audi A8 L                 

A8 L 3.0 TFSI quattro 213 tiptronic, 8-stufig Super 11,7 7,1 8,8 205 D 

A8 L 4.0 TFSI quattro 309 tiptronic, 8-stufig Super 13,1 7,4 9,5 221 E 

A8 L 3.0 TDI quattro 184 tiptronic, 8-stufig Diesel 7,9 5,7 6,5 171 B 

A8 L 3.0 TDI clean diesel quattro 184 tiptronic, 8-stufig Diesel 8,1 5,7 6,5 171 B 

A8 L 4.2 TDI quattro 258 tiptronic, 8-stufig Diesel 9,4 6,4 7,5 198 C 

A8 L W12 quattro 368 tiptronic, 8-stufig Super 16,6 9,1 11,9 277 G 

A8 L 2.0 TFSI hybrid 180 3) tiptronic, 8-stufig Super 6,9 6,2 6,4 149 A 

Audi R8 Coupé                 

R8 4.2 FSI quattro 316 6-Gang Super Plus 21,3 10,0 14,2 332 G 

R8 4.2 FSI quattro 316 S tronic, 7-Gang Super Plus 19,3 8,4 12,4 289 G 

R8 5.2 FSI quattro 386 6-Gang Super Plus 22,2 10,6 14,9 346 G 

R8 5.2 FSI quattro 386 S tronic, 7-Gang Super Plus 20,5 8,9 13,1 305 G 

R8 5.2 FSI plus quattro 404 6-Gang Super Plus 22,2 10,6 14,9 346 G 

R8 5.2 FSI plus quattro 404 S tronic, 7-Gang Super Plus 19,9 8,6 12,9 299 G 

Audi R8 Spyder                 

R8 Spyder 4.2 FSI quattro 316 6-Gang Super Plus 21,3 10,3 14,4 337 G 

R8 Spyder 4.2 FSI quattro 316 S tronic, 7-Gang Super Plus 19,6 8,6 12,6 294 G 

R8 Spyder 5.2 FSI quattro 386 6-Gang Super Plus 22,2 10,7 14,9 349 G 

R8 Spyder 5.2 FSI quattro 386 S tronic, 7-Gang Super Plus 20,5 9,2 13,3 310 G 
         

1) enthält Sonderausstattungsrestriktionen 

2) Dieses Modell wird noch nicht zum Kauf angeboten. Es besitzt derzeit noch keine Gesamtbetriebserlaubnis und unterliegt daher nicht der Richtlinie 

1999/94/EG.  

3) Gesamtleistung System (kurzzeitig) 

 

Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem  

„Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und  

bei der DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Str. 1, D-73760 Ostfildern-Scharnhausen, unentgeltlich erhältlich ist. 



2003 1) 2004 1) 2005 1) 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Produktion

   Segment Automobile Automobile 2) 761.582 784.972 811.522 926.180 980.880 1.029.041 932.260 1.150.018 1.302.981 1.469.205

Motoren 1.342.883 1.485.536 1.695.045 1.895.695 1.915.633 1.901.760 1.384.240 1.648.193 1.884.157 1.916.604

   Segment Motorräder Motorräder 3) – – – – – – – – – 15.734

Auslieferungen an Kunden

Segment Automobile Automobile 1.003.791 971.832 1.045.114 1.135.554 1.200.701 1.223.506 1.145.360 1.293.453 1.512.014 1.634.312

Marke Audi Automobile 769.893 779.441 829.109 905.188 964.151 1.003.469 949.729 1.092.411 1.302.659 1.455.123

Deutschland Automobile 237.786 235.092 247.125 257.792 254.014 258.111 228.844 229.157 254.011 263.163

außerhalb Deutschlands Automobile 532.107 544.349 581.984 647.396 710.137 745.358 720.885 863.254 1.048.648 1.191.960

Marke Lamborghini Automobile 1.305 1.592 1.600 2.087 2.406 2.430 1.515 1.302 1.602 2.083

Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns Automobile 232.593 190.799 214.405 228.279 234.144 217.607 194.116 199.740 207.753 177.106

   Segment Motorräder Motorräder 3) – – – – – – – – – 16.786

Marke Ducati Motorräder 3) – – – – – – – – – 16.786

Belegschaft Durchschnitt 52.689 53.144 52.412 52.297 53.347 57.822 58.011 59.513 62.806 67.231

Aus der Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Umsatzerlöse Mio. EUR 23.406 24.506 26.591 31.142 33.617 34.196 29.840 35.441 44.096 48.771

Materialaufwand Mio. EUR 17.163 17.676 19.139 21.627 23.092 23.430 18.512 21.802 28.594 30.265

Personalaufwand Mio. EUR 2.938 3.072 3.136 3.440 3.406 3.709 3.519 4.274 5.076 5.053

Personalaufwand je Mitarbeiter EUR 55.763 57.798 59.834 65.771 63.846 64.467 60.656 71.818 80.819 75.164

Abschreibungen Mio. EUR 1.833 1.852 1.930 2.515 2.287 1.908 1.775 2.170 1.793 1.937

Operatives Ergebnis Mio. EUR 1.051 1.238 1.407 2.015 2.705 2.772 1.604 3.340 5.348 5.380

Ergebnis vor Steuern Mio. EUR 1.101 1.143 1.310 1.946 2.915 3.177 1.928 3.634 6.041 5.956

Ergebnis nach Steuern Mio. EUR 811 871 824 1.343 1.692 2.207 1.347 2.630 4.440 4.353

Aus der Bilanz (31.12.)

Langfristige Vermögenswerte Mio. EUR 8.588 8.970 8.597 8.285 8.325 9.537 9.637 10.584 12.209 18.068

Kurzfristige Vermögenswerte Mio. EUR 5.475 5.934 7.515 10.625 14.253 16.519 16.913 20.188 24.811 22.357

Eigenkapital Mio. EUR 5.487 5.828 6.104 7.265 8.355 10.328 10.632 11.310 12.903 15.033

Fremdkapital Mio. EUR 8.576 9.076 10.008 11.645 14.223 15.728 15.918 19.462 24.117 25.393

Bilanzsumme Mio. EUR 14.063 14.904 16.112 18.910 22.578 26.056 26.550 30.772 37.019 40.425

Aus der Kapitalflussrechnung

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit Mio. EUR 2.786 2.690 3.252 4.428 4.876 4.338 4.119 5.797 6.295 6.144

Investitionstätigkeit 4) Mio. EUR 2.015 2.041 1.670 1.890 2.084 2.412 1.798 2.260 2.905 6.804

Netto-Liquidität (31.12.) Mio. EUR 1.530 2.033 3.391 5.720 7.860 9.292 10.665 13.383 15.716 13.396

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen

Operative Umsatzrendite Prozent 4,5 5,1 5,3 6,5 8,0 8,1 5,4 9,4 12,1 11,0

Umsatzrendite vor Steuern Prozent 4,7 4,7 4,9 6,2 8,7 9,3 6,5 10,3 13,7 12,2

Eigenkapitalquote (31.12.) Prozent 39,0 39,1 37,9 38,4 37,0 39,6 40,0 36,8 34,9 37,2

Audi Aktie

Aktienkurs (Jahresschlusskurs) 5) EUR 225,00 220,15 308,00 540,00 625,00 466,49 500,00 650,00 542,05 525,00

Ausgleichszahlung EUR 1,05 1,05 1,15 1,25 1,80 1,93 1,60 2,20 3,00 X 6)

1) Finanzdaten angepasst aufgrund von Änderungen des IAS 19 und 38 

2) Seit 1. Januar 2012 inklusive der in China vom Joint Venture FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun, gefertigten Fahrzeuge. Im Geschäftsjahr 2012 wurden vom Joint Venture 333.465 (216.053) Fahrzeuge gefertigt. Der Vorjahreswert wurde zur besseren Vergleichbarkeit angepasst. 

3) seit Erwerb der Ducati Gruppe im Juli 2012

4) ohne Veränderung der Wertpapiere, Termingeldanlagen und Darlehen; im Jahr 2012 inklusive des Erwerbs der Beteiligungen an der Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), und an der DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien) 

5) Jahresschlusskurs an der Börse München

6) gemäß Beschluss der Hauptversammlung der Volkswagen AG, Wolfsburg, am 25. April 2013

10-Jahres-Übersicht
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